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VORREDE. 



Das gedieht von den Nibelungen ist nach der handschrift die es am 
wenigsten überarbeitet giebt, nur zu zwei dritteln, weder sorgfältig ge- 
nug noch mit kritischer nachhilfe, in C. H. Müllers Sammlung (1782) 
herausgegeben: das letzte drittel und die Klage sind in ihrer ältesten 
gestalt bisher ungedruckt, die ausgäbe des freiherrn Joseph von Lafs- 
berg (1821) giebt die einzige zugleich alte und sorgfältige handschrift 
wieder, deren text indefs auf der willkür eines nicht ungeschickten ver- 
besserers beruht, die übrigen drucke * ) sind ihrer unzuverlässigkeit we- 
gen unnütz für jeden gebrauch wobei es auf Genauigkeit ankommt, 
unter diesen umständen schien eine neue ausgäbe nicht überflüssig, 
und zwar habe ich versucht den ältesten uns überlieferten text der ur- 
sprüngLchen aufzeichnung so nah zu bringen als es erlaubt oder thun- 
lich war: es schien passend die ältesten Veränderungen des ersten tex- 
tes anschaulich geordnet hinzuzufügen. 

Das folgende verzeichnifs der bisher bekannten handschriften und 
bruchslücke soll andeuten welche von mir benutzt worden sind und 
welche noch zu erforschen bleiben, [was weiter von 1841 bis 1850 
bekannt gemacht ist, giebt keinen gewinn.] die pergamenthandschriften 
des dreizehnten und vierzehnten jahrhunderts habe ich mit grofsen buch- 
staben bezeichnet. 

A nenne ich die älteste unter den Münchischen, sonst zu Hohen- 
ems, 58 blätter in quart, jede seite in zwei spalten zu 50 bis 52 lang- 
versen. die Klage rängt an s. 94. der gröste theil ist von zwei we- 
nig sorgfältigen bänden nicht schön geschrieben, von denen die zweite 
NN. 1659,3 beginnt, von einem dritten Schreiber ist str. 89: er lehrte 
den ersten die Strophenanfänge auszeichnen durch weiteres einziehen 
der zweiten dritten und vierten langzeile. ein vierter schrieb 1664, 4- 
1666, 4 und 1904, 1-3, ein fünfter 1767,2-1769,2. ich habe diese 
handschrift und D 1824 zu München sorgfältig verglichen: nachher hat 

*) von J. J. Bodmer 1757, ton F. H. von der Hagen 1810, 1816 und zwei 1820, 
von A. Zenne 1815. 
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mir Docen, auf anfragen, über stellen wo ich meine genauigkcit zu be- 
zweifeln ursach fand, mit freundschaftlicher aufopferung bescheid ge- 
geben. | AI- J. Vollmer giebt in seiner ausgäbe (1843) einige andre 
Verbesserungen, von denen ich die glaublichen nachgetragen habe.] 

B, die ha nd schrift des Ägidius Tschudi, jetzt in der stiftsbiblio- 
thek zu Sanct Gallen, konnte ich mit gröstcr bequemlichkeit benutzen, 
die ich der höchst gefälligen fürsorge des ehrwürdigen heim Ildefons 
von Arx verdanke, in einem neuen bände sind der Pa r zival, die Ni- 
belunge, des Strickers Karl und Eschenbachs Wilhelm vereiniget, hin- 
ter dem Wilhelm steht von etwas neuerer hand das bekannte gedieht 
Schult ih gotes hohiv wnder werch. an div er hat gcleit. (MS. 2,212"), 
fünf Strophen, unser werk, dessen erste seile stark abgeschabt ist, füllt 
128 blätter in folio mit zweispaltigen Seiten meistens zu 54 zeilen: die 
Strophen sind abgesetzt, die Klage fangt auf dem 1 Ilten vorw. an. 
eine hand schrieb bis NN. 22, 1 geheizen, von da an die schöne und 
sorgfältige dritte des Parzivals bis 380, 4. die hand von der das übrige 
ist, kann man weder schön noch gleichförmig noch genau nennen, auch 
verräth sie keinen gelehrten Schreiber, [s. anm. zu 571, 3.] 

C ß die andere schöne und gute handschrift von Hohenems, eben- 
falls in rjuart, jetzo dem freiherm Joseph von Lafsberg gehörig, habe 
ich zu Eppishausen nur sehen wollen: der abdruck vertrat ihre stelle, 
sie hatte 120 blätter mit 33 zeilen auf jeder seile; von denen aber 
sechs verloren gegangen sind: es fehlt NN. 1390,3-1410,7. 1436,2- 
1531,3. 1557,1-1582,3. 

D ß die zweite zu München, in grofs octav, 168 blätter mit ge- 
spaltenen seiten zu 32 zeüen. in den Nibelungen sind die Strophen ab- 
gesetzt die Klage, mit abgesetzten kurzen versen, von denen je der 
zweite eingerückt ist, beginnt bl. 144 vorw., bricht aber mit z. 1568 
ab. diese handschrift ist sehr schön, aber kaum noch aus dem drei- 
zehnten Jahrhundert. 

E, zwei blätter in klein quart, auf jeder seite 34 zeilen, dem frei- 
herm Karl von Röder zu Olfenburg gehörig, enthalten NN. 2018-2396 
der Lafsbergischen Ausgabe (250,3-296,4), mit ausgezeichneten aber 
nicht abgesetzten stropnenanfängen ; abgedruckt in J. Leichtlens for- 
schungen bd. 1, heft2 (1820) s. 17-32. 

JF ß ein quartblatt mit gespaltenen seiten, deren Zeilenzahl nicht 
angegeben ist, zu Karlsburg in Siebenbürgen, NN. 16371 -16453 Lafsb. 
(1904, 1-1914, 2), mit abgesetzten Strophen, von F. H. von der Hagen 
herausgegeben als nachtrag zu seiner ausgäbe von 1820. 

G, ein zerrissenes doppelblatt, das im archive zu Beromünster im 
kanton Luzern als bücherdeckel gedient hat, jetzt im besitz des frei- 
herrn Joseph von Lafsberg, der mir mit zuvorkommender gefalligkeit 
eine eigenhändige höchst zierliche abschrift davon gesandt hat. mehr 
oder weniger erhalten sind in acht columnen zu 3$ bis 34 zeilen fol- 
gende verse aus der Klage, nach kurzen zeilen «abgesetzt, eine um die 
andre eingerückt, 1773- 1792. 1807-1821. 1840-1855. 1875-1892. 
2723 - 2742. 2757 - 2776. 2791 - 2812. 2826 - 2845 Lafsb. 
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Hy vier blätter zu München in grofs ouart, sollen enthalten 
NN. 1230,3-1283,2. 1500,2- 1549,4. im niorgenblatt 1816 n. 47 ist 
NN. 1523,5-11 daraus mitgetheilt, in Büschings wöchentlichen nach- 
richlen für fremde der gelahrtheit des mitlelalters 4, (1818) 179 f. les- 
arten aus NN. 1256, 4 - 1283, 2. [das ganze bruchstück ist in dem 
neuen jahrbuch der Berlinischen gesellscnaft für deutsche spräche 1, 
(1835) 322 IT. abgedruckt, woraus ich die lesnrten noch habe vollstän- 
dig in meine anmerkungen einfügen können, weder strophen noch verse 
sind abgesetzt: die angäbe der Zeilenzahl, die bei bruchstücken immer 
wichtig ist, finde ich nirgend. 

J, eine äufserlicli vollständige handschrift in klein folio oder grofs 
quart, aus dem ende des dreizehnten Jahrhunderts, hat die königliche 
bibliothek zu Berlin im anfang des jahrs 1835 erworben, von den Ni- 
belungen giebt jede der zwei spalten einer seile zehn durch farbige an- 
fangsbuchstaben bezeichnete Strophen oder vierzig abgesetzte langzeilen, 
eine zeile mehr wo Überschriften der abenteuer sind, in der mitte der 
rückseite des 57sten Mattes fängt ein auszng der Klage in 944 kurzen 
Zeilen an, deren ebenfalls je vierzig in gedritten spalten stehn. von der 
rückseite des 61sten Mattes an haben die seilen wieder nur zwei spal- 
ten: auf der mitte dieser seite folgt der Winsbecke unter der Überschrift 
Ditze buoch heizzet der werltlich ra v t, und M. 65 rückw. die Wins- 
beckin, Ditz buoch sa»t nv von der frawen werdikeit. die verse sind 
hier nicht abgesetzt, sondern nur die Strophen, jede mit einer besondern 
Überschrift, die letzte füllt acht zeilen der ersten spalte des letzten 
68sten Mattes. 

K, zwei zusammen hangende blätter, jede der drei spalten einer 
seite ursprünglich zu 52 Zeilen, mit abgesetzten Strophen, von Ernst 
Dronke im archiv zu Koblenz gefunden, [seit 1846 auf der Mesigen kö- 
niglichen bibliothek,] in dem neuen jahrbuche der Berlinischen gesell- 
scnaft für deutsche spräche 3, 1 IT. erst im jähr 1839 abgedruckt und 
daher in meinen 183h erschienenen anmerkungen noch nicht benutzt, 
erhalten ist, mit vielen meist wenig wichtigen ab weichungen, und zum 
grofsen theil sehr verstümmelt, NN. 1712,3-1774,1. 2254,3-2313,4. 

„Das museum zu Linz hat kürzlich . . . erworben ... ein bruch- 
stück der Nibelungen, das in Wels gefunden wurde; folioblatt einer 
schönen hs. aus dem ende des 13. jahrhunderts, in gespaltenen coluin- 
nen strophenweis geschrieben, die anfange der Strophen sind durch 
gröfsere, der halbslrophen durch kleinere majuskelschrift ausgezeichnet, 
das fragment gehört in den zweiten theil, zur 23. abenteuer, wie Chriem- 
hilt ir leid zu rächen gedachte." F. J. Mone im siebenten jahrgang des 
anzeigers für künde der teutschen vorzeit (1838) s. 431.J 

a 9 eine papierhandschrift zu Wallerstein im Riefs, klein folio, bis 
zur Klage, die überschrieben ist Abrufe wer von der Klag, 191 blät- 
ter, von da bis zu ende 77. mit bl. 102 rückw. ändert sich die schrift. 
diese nachricht erMelt nebst einem kleinen facsiinile W. Grimm 1823. 
als ich 1824 zwei mahl danach in Wallerstein war, sollte die hand- 
schrift samt einer bessern des Rosengartens nirgend zu linden sein, der 
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bibliothekar, geh. hofrath Kohler, sagte mir, die Klage habe er noch 
niemahls gelesen, sie sei aber vollständig: den Nibelungen fehle der an- 
fang bis an Brünhild, dafür versetze eine prosaische einleitung die ge- 
schiente unter Otto den grofsen *) : die handschrift enthalte die Strophen 
die der ausgäbe von 1816 fehlen **), und sei aus dem anfange des fünf- 
zehnten jahrhunderts. 

b, die papierhandschrift Bernh. Hundeshagens, 179 blätter klein 
folio mit 37 gemählden, angeblich von 1426, zu Mainz gefunden, am 
Schlüsse der Nibelungenoth um zwei wahrscheinlich rohe und unbedeu- 
tende Strophen reicher. NN. 1022- 1221 Lafsb. (127-150) ist in Bü- 
schings wöchentl. nachrichten 3, (1817) 99-102 abgedruckt, und diese 
probe erregt keine begier nach mehreren. 

c 9 eine pergamenthandschrift, die er sehr alt nennt, fand Wolf- 
gang Lazius, der in seiner schrift de gentium aliquot migratiombus 
NN. 72 - 75. 1813. 1814. 1858, 1. 2. 1894- 1900, 1. 2072 - 2075, 2. 
2076, 1. 2. 2106, 3 - 2107, 3. 2132, 3. 4. 2155, 3 - 2156, 2 daraus an- 
führt, die bekannten verse s. 353 halte ich für einen rohen versuch in 
der Nibelungstrophe, 

Doch palt hat jm verkürezt sein starckes leben 

dschlacht, wie er war von Khayser Haynrich vertriben, 
vnd mit sampt den Hungern an jn gelan, 

war geschlagen so offt der Hewnisch man. 

sonst enthielt eben die handschrift auch andre gedichle, die nach den 
stellen s. 680. 682 zu urtheilen wohl nicht gedruckt sind, auch, wie es 
scheint, eine deutsche Übersetzung der Ungrischen chronik des Simon 
de Keza (vergl. Lazius s. 643 mit Büschings wöchentl. nachr. 3, 172). 

d, eine Ambraser handschrift zu Wien, 237 bl. pergament in crofs 
folio, bl. 215 mit der jahrzahl 1517 bezeichnet, enthält bl. 95 - 127 die 
Nibelunge (aber es sind ausgelassen str. 7-12. 1756-1786. 1858-1964. 
2072-2316) in abgesetzten Strophen, und bl. 131-139 die Klage bis 
z. 2100. ich habe nicht leicht andern angaben getraut, als den weni- 
gen in Büschings wöchentl. nachrichten 2, (1816) 344 - 350. 3, 11 -13 
und dem facsimile bei Lafsbergs ausgäbe (1408,4-1417, 1). die hand- 
schrift wäre wohl einer sorgfältigen vergleichung werth. 

c, zwei pergamentblätter in klein quart, auf jeder seite 27 lang- 
zeilen ohne strophentheilung, fast vollständig NN. 1505,4-1532,1, von 
Görres in Koblenz gefunden, von W. Grimm herausgegeben in den alt- 
deutschen Wäldern 3, (1816) 241 - 246. 

mehrere pergamentstreifchen mit 32 ganzen oder verstümmel- 
ten langversen (zwischen strophe 849 und 1016) ohne strophentheilung, 
ebenfalls von Görres gefunden und in den altdeutschen Wäldern 3, 247- 
249 von W. Grimm bekannt gemacht. 

*) dies erinnert an die bekannte stelle des Braschius de Laureaco et Patavio 
Germanico s. 120. 

**) ich fragte ob er die aus C oder die aus d meinte, darauf wüste er nicht 
zu antworten. 
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g, siebenzehen blätler papicr in der Heidelbergischen handschrift 
844 enthalten auf jeder seite 26 langzeilen ohne strophentheilung, NN. 
1188, 3 - 1292, 2. 1499, 4 - 1551, 2. 1577, 2 - 1627, 2. 2216, 2 - 2229, 1. 

Eich habe diese blätter im jähr 1830 verglichen. F. H. von der Hagen 
»ehauptet mit recht, sie seien aus e abgeschrieben. 

h y eine papierhandschrift des fünfzehnten jahrhunderts, hat der 
freiherr Karl Hartwig Gregor von Meusebach im jähr 1830, ich kann 
wohl sagen mir und meiner ausgäbe zu liebe, gekauft, ich habe ihre 
lesarten nicht allein zum andenken an die damahlige freude, sondern 
weil einiges daraus zu lernen ist, in meinen anmerkungen stehen las- 
sen, obgleich nachher leicht zu erkennen war dafs sie nur abschrift von 
J ist. sie enthält auf 144 blättern zu 28 bis 34 abgesetzten langversen 
mit strophenabtheilung die Nibelunge, von verschiedenen hänoen ge- 
schrieben, ganz, aufser dals von dem ersten blatte nur ein Stückchen 
übrig ist und das zweite mit 28, 1 anfängt, die letzten 24 blätter ha- 
ben gespaltene seiten: 33 spalten zu 28 bis 32 kurzen versen füllt der 
auszug aus der Klage, in 62 spalten folgt der Winsbecke und die 
Winsbeckin. 

%> ein werthloses papierblatt, in 32 und 30 langzeilen ohne stro- 
phenabtheilung enthaltend NN. 223, 1-238, 1, [seit dem juni 1850 auf 
der königlichen bibliothek zu Berlin] hat H. Hoffmann in den altdeut- 
schen blättern 1, (1835) 47 ff. abdrucken lassen.] 

Ob unter diesen handschriften II oder C älter sei, wüste ich auf 
keine art zu entscheiden: und selbst das urtheil Docens, dem ich doch 
nicht widerstrebe, A sei später als beide um 1250 geschrieben, möchte 
mehr auf diplomatischem gefühl gegründet sein als dafs es erweislich 
wäre, zum glück ist daran schwerlich etwas gelegen: wenigstens ist 
von dem alter der handschriften das verhältnifs der verschiedenen texte 
unabhängig. A steht allein allen übrigen handschriften mit dem offen- 
bar älteren text entgegen: unzählige eben so oft absichtliche als zufäl- 
lige Veränderungen sind allen übrigen gegen A gemein, die übrigen 
aber scheiden sich wieder in zwei klassen. denn ein kritiker dem der 
veränderte und vermehrte text noch nicht genügte, unternahm eine neue 
Umarbeitung, die sich in CEFGa*) erhalten hat: hingegen Ii Ii JKcdefgh 
sind rein von dieser Umarbeitung. Db **) stimmen mit den letzteren, 
aber im anfang der Nibelunge (bis 268, 1 = 2158 L.) und im anfang 
der Kla§e (bis 340 = 697 L.) auffallend mit CE, doch so dafs die 
Überarbeitung in Db leicht die ältere ist. 

*) von a vermute ichs aus der Überschrift äventiitre über der Klage, die nur 
C hat, und aus der ungelehrten angäbe von den neuen Strophen, die hand- 
schrift C verständig mit a zu vergleichen und aus ihr zu ergiinzen lohnte 
der mühe wohl: aber nichts könnte thorichter sein als die an sich unbe- 
^ deutende und neue handschrift ganz abzudrucken. 

**) was von D sicher ist, kann von b als wahrscheinlich vorausgesetzt werden: 
denn in der abgedruckten stelle zeigt sie sich mit D sehr nah verwandt. 
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Leichter wäre meine arbeit gewesen, wenn ich den text der hand- 
schriften B(D)HJKcdefgk zum gründe gelegt hätte: so wäre die ge- 
meine lesart des dreizehnten Jahrhunderts hergestellt und ein meistens 
verständlicher text geliefert, aber es schien mir nicht genug den ge- 
meinen text wieder zu geben, da uns in A ein älterer überliefert ist: 
ich strebte nach dem ältesten der zu erreichen wäre, das bedenkliche 
war dafs er aus Einer handschrift geschöpft werden muste, und zwar 
aus einer unsorgfällig geschriebenen und mit ziemlich wilder Orthogra- 
phie, zwar der grundsatz fand sich gar leicht: was Schreibfehler, was 
Willkür des Schreibers, was allzu barbarisch in der Schreibung oder zu 

{remeine form war, muste hinweg geschafft werden: aber ich will nur 
loffen dafs ich bei der ausführung nicht zu häufig gefehlt habe. w r äre 
nur noch Eine handschrift näher mit A verwandt als mit einer der übri- 
gen, so war die älteste lesart weit seltner zweifelhaft, und es durfte, 
ohne ein pedantisches regeln unnützer dinge, die Schreibweise doch 
gleichförmiger gemacht werden, fehler weiche die andern handschrif- 
ten mit A gemein haben, oder die sie in ihren quellen erweislich auch 
vorfanden, sind in der regel von mir nicht verbessert, aber häufig mit 
kreuz oder klammer [jetzt mit anderer schrift] bezeichnet worden, übel 
wäre es wenn man mir nachwiese, ich hätte gute lesarten verworfen 
weil ich sie nicht verstand: ich habe es wenigstens nicht an mühe und 
fleifs fehlen lassen, um das zu vermeiden. 

Alle lesarten aus allen handschriften zu sammeln, wird nur einen 
sinn haben wo in jeder lesart die echte stecken kann; nicht hier: denn 
hier hat jedes wort das nicht in A steht, keine gröfserc beglaubigung 
als eine conjectur. alle andern handschriften wimmeln von augenschein- 
lichen conjecturen: nur wo etwas für kritiker solcher art wie wir die 
Schreiber leicht kennen lernen, als Vermutung zu gut wäre, darf es für 
mehr gelten als blofse willkür. etwas weniges wird zwar der Werth 
anderer lesarten dadurch erhöht dafs der älteste text nur in einer hand- 
schrift erhalten ist: und nicht selten ist es wichtig zu wissen woran 
leser und Schreiber des dreizehnten jahrhunderts anstofs nahmen, da- 
her habe ich geglaubt das rechte mafs zu beobachten, wenn ich nur 
die stellen anmerkte an denen keine der übrigen handschriften mit A 
übereinstimmte, wo sie unter sich zu uneins waren, dafs ich die älteste 
und echteste unter den lesarten der gemeinen texte nicht mit voller 
Sicherheit ausfinden konnte, oder wo nur in einer das echte erhalten zu 
sein schien, habe ich unter dem texte der Nibelunge die zeichen der 
handschriften hinzugesetzt, so hoffe ich hier auch die gemeinen les- 
arten zu bequemer Übersicht gebracht zu haben, zumahl auch für solche 
leser die geneigt sein möchten zu untersuchen oh wohl ein theil der 
lesarten und Zusätze des gewöhnlichen textes mehr aus dem volks- 
cesang als aus der willkür der gelehrten geflossen sei. bei der Klage 
fiel diese rücksiclrt weg: daher ist hier die äufsere einrichtung anders, 
die Verbesserungen und Zusätze in C(D)EFG(b) habe ich aus dem spiel 
gelassen, um die darslellung der gewöhnlichen lesart nicht zu verwir- 
ren, auch sah ich kein mittel das ganze weseu der Umarbeitung an- 
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schaulich zu machen, es war aber auch nicht nöthig: denn die aus- 
gäbe des freiherrn von Lafsberg liefert sie ja nach einer vortrefflichen 
nandschrift gedruckt, es wird erfreulich und belehrend sein, sie mit 
den ältesten und den gewöhnlichen lesarten überall zu vergleichen : und 
ich habe, um die vergleichung zu erleichtern, über jeder seite die vers- 
zahl des Lafcbergischen abdruckes angegeben. 

Einzelne lesarten andrer handschriften, welche bei dieser einrich- 
tung wegblieben, werden indefs allerdings in mancher beziehung wich- 
tig sein: auch die stillschweigend verbesserten fehler in A sollten wohl 
angegeben, manche lesarten und allerlei orthographisches oder sonst 
grammatisches näher besprochen werden: ein vollständiges Wortregister 
wird längst vermifst: endlich die vor zehn jähren begonnenen Unter- 
suchungen über die gestalt der Nibelungenotn vor ihrer aufzeichnung 
wieder anzuknüpfen, wäre die nächste arbeit jetzt da die älteste Über- 
lieferung zum ersten mahl wieder hergestellt ist. aber ich bin jetzt das 
alles auf einmahl auszuführen nicht vorbereitet: und so mag die arbeit 
die ich hier liefere versuchen ob sie sich den beifall gerechter und 
nachsichtiger leser auch ohne jene zugaben verdienen kann. 
Berlin den 5. februar 1826. 

[Noch mehr, hoffe ich, wird die zweite verbesserte ausgäbe, in 
Vereinigung mit den anmerkungen die das versprochnc zu leisten suchen, 
wohlwollenden lesern genügen, besonders aber das Wörterbuch, mit wei- 
chein ein freund will meiner Unfähigkeit zu hilfe kommen, in die an- 
merkungen sind, gegen den ursprünglichen plan, damit niemand etwas 
vermissen möchte, auch aus den handschriften BCDEFGHJbcefghi 
sämtliche abweichungen vom gemeinen text aufgenommen, so weit ich 
sie gekannt oder nichts versehn habe, nach Vollendung der kritischen 
Untersuchungen hat es mir zweckmäfsig geschienen jetzt den ältesten 
überlieferten text mit kritischen zeichen zu versehen, die zwanzig he- 
der von den Nibelungen sind beziffert, die fortsetzungen derselben ein- 
geklammert, eins cha Rungen und jüngeres cursiv gedruckt, die jüngsten 
Strophen (wo es nöthig deuchte sie auszuzeichnen) zugleich eingeklam- 
mert, einzelne Wörter die verderbt oder überflüssig zu sein schienen, 
sind mit cursivschrift oder mit kleineren lettern gedruckt, und wo ein 
äiüserer grund für ihre Verwerfung hinzu kam, noch aufserdem zwi- 
schen klammern gesetzt worden, das richtigere für die verderbten Wör- 
ter ist, wenn es gemeine lesart war, auf dem unteren rande gesperrt 
gedruckt, sonst am ende des bandes in einer besonderen reihe von ver- 
besserungen angegeben, so denke ich theils für forschende das Studium 
erleichtert, theils solchen die nur das älteste und echteste zu lesen wün- 
schen, ihr vergnügen gemehrt zu haben, wer aber vorzieht, von kritik 
ungestört, alle Verderbnisse mit haut und haar zu geniefsen, der mag 
seinen genufs anderswo suchen und sich von glossographen und para- 
phrasten helfen lassen. Berlin den 19. juli 1840.] 
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[Ein dankenswerthes geschenk August Wilhelms von Schlegel 
setzt mich in den stand das verzcichnifs der handschriften zu berichti- 
gen, die unter e und f aufgeführten bruchstücke sollten mit dem buch- 
staben L bezeichnet sein, beide gehören, obgleich die Matter unter e 
mit etwas anderen Sprachformen und nach W. Grimms angäbe (altd. 
wälder 3, 252) [die ich jedoch bezweifle] von andrer hand geschrieben 
sind, zu einer octavhandschrift des vierzehnten jahrhunderts, die auf je- 
der seite 27 langzeilen hatte, vierzehn von Schlegel mir im letzten 
monat october verehrte pergamentstreifen sind ebenfalls von Görres ge- 
fundene reste derselben handschrift und enthalten 98 ganze oder ver- 
stümmelte verse zwischen NN. 849, 3 und 1015, 4. sie sind in der Zeit- 
schrift für deutsches alterthum von M. Haupt, 1, (1841) III ff. gedruckt. 
4. merz 1811.] [ich habe sie heute, am 19. juli 1850, nebst den bruch- 
stücken e und f, die W. Grimm mir im mai 1841 geschenkt halte, auf 
die königliche nibliothek gegeben.] 



Zu vorliegender ausgäbe stimmen einige der bereits 1836 erschie- 
nenen anmerkungen nicht mehr,' die daher auf folgende art zu berichti- 
en sind. Nib. 57, z. 4. ?] es ist ein m aus nimmer zu sireichen» 
4, z. 4. irs hie A. 287, zu 4. nin\mer A. Lanzelet 300, 2. mohte 
ABC. 892, z.2. strach A. 947,2. nie en A, 1140, z.4. 1121, 1. 
2:] aber auch A hat sold. 1199,2. gewinnen A. s. 163. was hier 
von der Klage gesagt wird, ist falsch: der tadel der Zeilen 1747 — 1762 
sollte auf s. 289, z. 9. stehen, herr Vollmer hat bemerkt dafs ich in der 
handschrift A zwei verspaare der Klage übersehn habe: wenn er sich 
auf die sache verstünde, so hätte er zugleich erkannt dafs 4320 vers- 
zeilen 144 abschnitte zu dreifsigen geben. 1659, 3. si fuort A, 1978, 
4. kunich A. 2022, 2. zam ABU, gezam CJh. Klage 969. eren AU, 
ere BC. 1057. der künec fehlt C. do AB, balde do C, fehlt D. 
nach 1093. Chom mit iamer C. ane] und mit D, 1147. do alle. 
nach 11357. Sumeliche- strebten ABU, fehlt CG. 1411. den ABD, 
der C. 1698. min herre bat iu C. 1906. da AB, do C. 
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1. Uns ist in alten maren 

von helden lobebaren, 
von fröuden höchgeziten, 
von hüener rechen striten, 

2. Ez wuolis in Burgonden 

daz in allen landen 
Kriemhilt was si geheizen 
dar umbe muosen degene 

3. Der mmneclichen meide 

in muote hüener rechen: 

äne mäzen schäme 

der juncfrouwen fugende 

4. Ir phlägen dri hünege 

Gunthere unde Girnöt, 
und Giselher der junge, 
diu fr ouio e was ir swester, 

5. Die herren wären miltc, 

mit hrefte unmdzen hüene, 

dd zen Burgonden 

si frumden starhiu wunder 

6. Ze Wormz bi dem Rine 

in diende von ir landen 
mit stolzlichen iren 
Sit sturbcns jämerliche 



wundere vil geseit, 

von grözer huonheit 7 

von weinen und von hlagen, 

muget ir nu wunder lueren sagen. 

ein sclhwne magedin, 

niht schamers mohte sin. 

und was ein schäme wtp. 

vil Verliesen den Up. 

triuten wol gezam 

niemen was ir gram. 

sö was ir edel Up. 

zierten anderiu tüip. 

edel unde rieh, 

die rechen lobelich, 

ein Hz erweiter degen. 

die fürsten hetens in ir pflegen. 

von arte höh geborn, 

die rechen üz erhorn. 

sö was ir laut genant: 

sil in Etzelen lant. 

si wonden mit ir hraft. 

vil stolziu rilerschaft 

unz an ir endes zit. 

von zweier edelen frouwen nU. 



1, 2. von grözer arbeit, 

2, 1. ein edel magedin, 

2, 3. Kriemhilt [was si D] geheizen. si wart (was J) ein scorne wip. 
[3. DJd] fehlt BC. 

3, 2. mit kraft unmazen kiiene, 
6, 3. mit lobelichen eren 

1 * 
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7. Ein richiu küniginne, 

lr vater hiez Dancrät, 

sit näch simc lehne, 

der mich in siner jugende 

8. Die dri hünege wären, 

von vil liöhem eilen: 
ouch die besten recken 



frou Uote ir muoter hiez: 
der in diu erbe liez 
ein ellens richer man, 
grözer eren vil gewan, 
als ich gesaget hän, 
in wären undertän, 
von den man hät gesaget, 
in allen striten unverzaget. 



stark unt vil kiiene, 
9. Daz was von Troneje Hagene, und ouch der bruoder sin, 
Dancwart der vil snelle, und von Metzen Ortwin, 



die zwene marcgräven 
Volker von Alzeije, 
10. Rümolt der kuchenmeister, 
Sindolt und Hünolt, 
des hoves und der eren, 



Gere und Eckewart, 
mit ganzen eilen wol bewart, 
ein üz erweiter degen, 
dise herren muosen pflegen 
der drier hünege man. 



si heten noch manegen recken, der ich genennen niht cnkan. 
11. Dancwart der was marschalc: du was der neve sin 



truhsaize des küniges, 
Sindolt der was schenke, 
Hunolt was kamer&re: 
12. Von des hoves krefte 

von ir vil höhen werdekeit 
der die herren pflügen 
des enkunde iu ze wäre 



von Metzen Ortwin: 

ein üz erweiter degen: 

si htnden grözer eren pflegen. 

und von ir witen kraft, 

und von ir rUersclmft, 

mit fröuden al ir leben, 

niemen gar ein ende geben. 



L 

13. Ez troumde Kriemhilte in tilgenden der si pflac, 

wie sie einen valken wilden züge manegen tac, 
den ir zwen arn erkrumrnen, daz si daz muoste sehen: 
ir enkunde in dirre werlde nimmer leider sin geschehen. 

14* Den troum si dö sagete ir muoter Uoten. 

sin künde in niht bescheiden baz der guoten: 



7, 2. ir vater der hiez Dancrät, 8, 4. in scarpfen striten unverzagt. 

9,2. von Metzzen Ortwin, 

10, 4. des ich genennen niene kan. 

11, 4. si künden höher dren pflegn. 
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"der valke den du ziuhest, daz ist ein edel man: 

in welle got beliüeten, dti rauost in schiere vloren han.* 

15. f Waz saget ir mir von manne, vil liebiu muoter ra!n? 
ane recken minne wil ich immer sin. 

sus schoene wil ich hltben unz an minen tot, 
daz ich sol von manne nimmer gwinnen keine not.' 

IB. f Nu versprich ez niht ze sere,' sprach aber ir muoter do. 
f solt du immer herzenliche zer werlde werden fro, 
daz geschürt von mannes minne. du wirst ein schoene wip, 



obe dir got noch gefiieget 

17. 'Die rede Ut hcUben,' 

ez ist an manegen wiben 

» 

wie liebe mit leide 
ich sol si miden beide: 

18. In ir vil höhen tugenden t 

lebt diu mag et edele 
daz sine wesse niemen 
Sit wart si mit eren 

19. Der was der selbe valke, 

den ir beschiel ir muoter. 
an ir nächsten mögen, 
durch sin eines sterben 

drrntiitrc 

20. Do wuohs in Niderlanden 

(des vater hiez Sigemunt, 
in einer bürge riebe, 
niden b! dem Rtne: 

21. Ich sage iu von dem degne, 

sin Hp vor allen schänden 

stark unde nuere 

hey waz er grozer eren 

22. Sifrit was geheizen 

er versuohte vil der riebe 



eins rehte guoten riters 11p.' 

sprach si, f vrouwe min. 

vil dicke worden schin 

ze jungest Unen kan. 

son kan mir nimmer missegän.* 

der si schöne pflac, 

vil manegen lieben tue, 

den minnen wolde ir Up. 

eins vil guoten riters wip. 

den si in ir troume sach, 

wie sere si daz räch 

die in sluogen sint! 

starp vil maneger muoter kint. 

V 

von Stfnde. 

eins riclien kiineges kint 
sin muoter Sigelint), 
witen wol bekant, 
diu was ze Santen genant, 
wie schoene der wart, 
was vil wol bewart, 
wart sit der küene man. 
ze diser werlde gewan! 
der selbe degeu guot. 
durch eilenthaften inuot. 



15, i. daz ich von mannes minne sol gewinnen nimmer nöt.' 

16, i. ob dir [noch B] got gefüeget 
20, 2. (des vater der hiez Sigemunt, 

3. in einer riehen bürge, 
[21 J] fehlt BCDd. 22, 1. der snelle (kiien J) degen guot. 
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durch slnes libes sterke 
hey waz er sneller degne 

23. In sinen besten ziten, 

man möhte michel wunder 
waz eren an im wuehse 
sit heten in ze minne 

24. Man zdch in mit dem fiize 

von sin selbes muote 
des wurden sit gezieret 



reit er in menegiu lant. 
ze den Burgonden vant! 
bl sinen jungen tagen, 
von Sifride sagen, 
und wie scheine was sin Up. 
diu vil watUchen wip. 
als im daz wol gezam: 
waz tugent er an sich nam! 
sines vater lant, 



daz man in ze allen dingen sö rehte erlichen vaiit. 



25. Er was nu sö gewahsen 

die Hute in gerne sähen: 
im wünschten daz sin wiUe 
holt wären im genuoge: 

26. Vil selten äne huote 

in hiez mit kleidern zieren 
sin p flu gen ouch die wisen, 
des mohte er wol gewinnen 

27. Nu was er in der Sterke 

swes er dar zuo bedorfte, 
er begunde mit sinnen 
die trüten wol mit eren 

28. D6 hiez sin vater Sigemunt 

er wolde hdchgezite 
diu wäre man dd fuorte 



daz er ze hove reit. 

manic frouwe und manic meit 

in immer trüege dar. 

des wart der hirre wol gewar. 

man riten lie daz feine. 

Sigmunt und Sigelint. 

den ere was bekant. 

beidiu Hute unde lant. 

daz er wol wäfen truoc: 

des lag an im genuoc. 

werben schwniu wip: 

des schmnen Sifrides Up. 

Ii ünden sinen man, 

mit lieben f Hunden hän. 

in ander künege lant. 



den fremden unde den künden gap er ros unde gewant. 



29. Swd man vant deheinen 

von arte der sinen mäge, 
ladet man zuo dem lande 
mit dem jungen hiinege 

30. Von der höhzite 

Sigmunt und Sigelint 
mit guote michel ere: 



der ritter solde sin 
diu edelen hindeUn 
durch die hdchgeztt: 
swert genämen sie sit. 
man wunder möhte sagen, 
die mohten wol bejagen 
des teilte vil ir hant. 



des sach man vil der vremden zuo in riten in daz lant. 

22, 4. sit cen Bnrgönden vant! 

25, 2. <H liute in sahen gerne: 
A. holt wurden im genuoge: 

27, 4. des kuenen Sifrides llp. 
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31. Vier hundert swertdegne die solden tragen feiet* 

mit samt Sifride. vil manic schcenm meit 

von werke was unmüezec, wan si im wären holt: 

vil der eäeln steine die frowwen leiten in daz golt, 

32. Die si mit porten wolden wurken ttf ir wät 

den jungen stolzen recken: des en was niht rät. 

der wirt der hiez dd sidelen vil manegen küenen man, 

ZG 6 Ml CM sunewenden, dd Sifrit ritters namen gewan. 

33. Dd gie ze eime münster vil manic richer kneht 

und manic edel ritter. die wisen heten reht 

daz si den tumben dienden, als in was e getdn. 

si heten kiirzwifo [ni] und ouch vil maneger freuden wan, 

34. Gote man dö zen eren eine messe sanc. 

dd huop sich von den hüten vil michel gedranc, 

dd si ze rtter wurden ndch ritterlicher e 

mit alsd grdzen eren daz watUch nimmer mere ergi. 

35. Si liefen dd si funden gesatelt manic marc. 

in hove Sigemundes der buhurt wart sd sture, 

daz man erdiezen hörte palas unde sal. 

die höh gemuoten degne die heten grazUchen schal, 

36. Von wisen und von tumben man ltdrte manegen stdz, 

da der schefte brechen gein der hoehe döz. 

trunzüne sach man vüegen für den palas dan 

von maneges recken hende: daz wart mit filze getdn. 

37. Der wirt der bat ez Uzen: dö zöch man diu marc. 

man sach ouch dd zehrochen vil manege buckel starc, 

vil der edelen steine gevellet üf daz gras 

abe Uehten Schildes spangen: von hurte daz gescehen was. 

38. Dö giengens wirtes gestc dä man in sitzen riet. 

vil der edeln spise si von ir müede schiet, 

und win der aller beste, des man in vil getruoc. 
den vremden unde den künden böt man eren dd genuoc. 

39. Swie vil «i kurzwile pfldgen al den tac, 

vil der varnden diete ruowe sich bewac: 



32, 4. da sin sun Sivrid wol riters namen gewan. Bd 

33, 4. si heten kurzewile 

36, 2. daz der scefte brechen gein den lüften i\6z. 
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si Menden n&ch der gäbe, 
des wart mit lohe gezieret 

40. Der herre hiez lihen 

lant unde bürge, 
«tuen swertgenözen 
dö liebte in diu reise, 

41. Diu höhgezit werte 

Siglint diu riche 

durch ir sunes liebe 

si künde ez wol gedienen 

42. Vtl lüzel man der varnden 

ros unde cleider 
8am si ze lehne heten 
ich.wcen nie ingesinde 

43. Mit hbelichen eren 

von den riehen herren 
daz si den jungen wolden 
des gerte niht Sifrit, 

44. Sit daz noch beide lebten, 

niht Wolde tragen kröne 
doch wolder wesen lierrc 



die man da riche vant. 
allez Sigmundes lant. 
Sifrit den jungen man 
als er hete e getän. 
den gap dö vil sin hant: 
daz si hörnen in daz lant. 
unz an den sibenden tac. 
näch allen siten pflac, 
si teilte rötez golt. 
daz im die Hute wären holt, 
armen d<l vant. 
daz stoup in von der hant, 
niht mir wan einen tac. 
grajzer milte ie gepflac. 
schiet sich diu höhzit. 
hörte man wol sit 
zeime herren hän: 
der vil westliche man. 
Sigmunt und Sigelint, 
ir beider liebez kint: 
für allen den gewalt 
der degen küene unde halt. 



des in den landen vorhte 

wie si se /form» körnen. 

45. Den herren inuoten selten deheiniu herzeleit. 

er horte sagen ineere, wie ein schoeniu raeit 

i 

waere in Burgonden, ze wünsche wol getän; 

von der er sit vil fröuden unde arebeit gewan. 



46. Diu ir unmäzen schoene 

und ir hohgemüete 
an der junci'rouwen 
ez ladete vil der geste 

47. Swaz man der werbenden 

Kriemhilt in ir sinne 



was vil wlten kunt, 
zuo der selben stunt 
sö manic helt ervant: 
In Guntheres lant. 
nach ir minne gesacli, 
ir selber ie verjach 



42, 3. niht mer deheinen tac. 

4. sd grözer milte gepflac. 
43,4. des engerte niht her Sivrit, 45,4. unde ouch arbeit gewan. 

46, 4. in daz Guntheres lant. 
47, 1. näh ir minne Bach, 

2. ir selber nie verjach 
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daz si deheinen wolde 
er was ir vil vremde, 

48. D6 ddht üf höhe minne 

ez was ir aller werben 
er mohte wol verdienen 
sit wart diu edel Kriemhilt 

49. Im rieten sine mäge 

stt er uf stsete minne 
daz er eine danne würbe 
do sprach der edel Sifrit 

50. 'Die schcenen jungfrouwen 

durch ir unmazlich schcene. 
nie heiser wart sö riche, 
im zame wol ze minne 

51. Disiu selben msere 

ez reiten sine Hute: 
der wille sines kindes 
daz er werben wolde 

52. Ez gefriesch ouch Siglint, 

si hete groze sorge 
wan si wol erkande 
den gewerbt man sere 

53. Do sprach der küene Sifrit 

an edeler frouwen minne 
ich enwurbe dar min herze 
swaz iemen reden künde, 

54. 'Und wil du niht erwinden,' 

'so bin ich dines willen 
und wil dirz helfen enden 
doch hät der künic Gunther 



ze triutenne han. 

dem si wart sider undertan. 

daz Siglinde isint. 

wider in ein wint. 

scheener frouwen Up. 

des hüenen Sifrides wip. 

und ander sine man, 

tragen wolde wan, 

diu im möhte zemen. 

'so wil ich Kriemhilden neinen. 

von Burgnnden lant, 

daz ist mir wol bekant, 

der wolde haben wip, 

der riehen kiiniginne Up.' 

gehörte Sigraunt. 

da von wart im kunt 

[ez] was im harte leit, 

die vil herlichen meit. 

des edeln küneges wip. 

umb ir kindes lip, 

Günthern und sine man. 

dem degne leiden began. 

'vil lieber vater min, 

wold ich immer stn, 

groze liebe hat.' 

des was deheiner slahte rat. 

sprach der künic do, 

waerlichen vro, 

so ich aller beste kan. 

vil manegen hochvertigen man. 



47, 3. zeime träte hin. 
47, 4. er was ir noch vil vremde, 

49, 1. und genuoge sine man, 

49, 3. daz er dan eine würbe 

4. dd sprach Her küene Sivrit 

50, 2. durch ir unmazen scopne. 

4. im [en C] zaeme wol ce minnen 
52, 4. den gewerp man dem degene söre leiden began. 

53, 4. des ist deheiner slahte rat.' 
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wan Hagene der degen, 
wol hochverte pflegen; 
ez müg uns werden leit, 
die herltchen meit.' 
sprach do Sifrit. 
niht ab in erbit, 
mit eilen da m!n bant. 



55. Obe ez ander nieman waere 

der kan mit übermüete 
daz ich des sere fürhte, 
ob wir werben wellen 

56. 'Waz mag uns gewerren?' 

f swaz ich friuntüche 
daz mac sus erwerben 
ich trouwe an im erdwingen beidiu liute unde lant.' 

57. Do sprach der fürste Sigmunt e dtn rede ist mir leit. 

wan wurden disiu msere ze R!ne geseit, 
dun dörftest nimer geriten in Guntheres lant. 
Gunther unde Gernot die sint mir lange bekant. 

58. Mit gewalte nieman erwerben mac die maget:' 

so sprach der künic Sigmunt: 'daz ist mir wol gesaget. 

wil aber du mit recken riten in daz lant, 

obe wir iht haben friunde, die werdent schiere besant.' 

59. f Des en ist mir niht ze muote,' sprach aber Sifrit, 

r daz mir sülen ze Rine reken volgen mit 
durch deheine hervart (daz waere mir vil leit), 

dä mit ich solde ertwingen die vil herlichen meit. 

60. Si mac wol sus ertwingen 

ich wil selbe zwelfter 
dar sult ir mir helfen, 
do gap man sinen degnen 

61. Do vernam ouch disiu mcere 



si begunde frören 
daz vorhte si Verliesen 
diu edel hüniginne 

62. Sifrit der herre 

wider sine muoter 

e frouwe t ir sult n'dti weinen 

jd wil ich äne sorge 

63. Und helfet mir der reise 

daz ich und mine recken 



dä min eines hant. 
in Guntheres lant. 
vater Sigmunt/ 
ze kleidern grä unde bunt. 
sin muoter Siglint. 
umb ir liebez kint: 
von Guntheres man. 
vil sere weinen began. 
gie dä er si sach: 
er güetlichen sprach 
durch den willen min. 
vor allen vienden sin. 
in Burgonden lant, 
haben solch gewant 



55, 2. der hdhverte pflegn; 

56, 1. 'Was mag uns daz gewerren? 

57, 3. dune dörftest nimmer geriten in daz lant. 
60, 1. Si mac wol sus erwerben 



Digitized by Google 



DER N1BELUNGE NOT. I. 493 l. 



daz alsd stolze reck™ 
des wil ich tu gendde 

64. 'Sit du niht wil erwinden, 1 

'sö hilf ich dir der reise, 
mit der besten wate 
dir unt dinen gesellen: 

65. Dd neic der kiiniginne 



mit üren mügen tragen. 

mit triuwcn warlichen sagen, 1 

sprach frou SigUnt, 

min einiges feint, 

die riter ie getruoc, 

ir sult ir fiteren genuoc' 

Sifrit der junge man. 



er sprach 'ich wil ze der verte niemen mire hän 



niwan zwelef rechen: 
ich wil daz gerne sehen 

66. Ü6 sAzen schäme frouwen 

daz lüzel ir deheiniu 
unze man geworhte 
er wolde einer reise 

67. Sin vater hiez im zieren 

dd mit er wolde rinnen 
und ir vil Vtehten brüneje 
und ir veste helmen, 

68. Do nahte in ir reise 

umb si begunde sorgen 
ob si immer komen sohlen 
die Uelde in hiezen soumen 

69. Ir ros diu wären schäme, 

lebt iemen übermüeier, 
danne wäre Sifrit 
Urlaubes er dd gerte . 

70. In werten trdricUche 

er tröste mmnecliclie 



den sol man brüeven will, 
wiez umbe KriemhÜdc sldl.' 
naht unde tac, 
gepflac, 
Sifridcs wdt. 
haben deheiner slahte rät. 
sin riterlich gewant, 
daz Sigmundes lant: 
die wurden ouch bereit, 
ir Schilde schcene unde breit. 
ze den Burgonden dan. 
wtp unde man, 
heim wider in ir laut, 
beide wäfen und gewant. 
ir gereite goldes rät. 
des enwas niht nöt, 
und die sine man. 
zuo den Burgonden dan. 
der künic und sin wip. 
dd ir beider Up. 



er sprach 'ir sult niht weinen durch den willen min: 
immer dne sorge sult ir mines libes sin ' 

71. Ez was leit den recken, ez weinte ouch manec meit. 

ich waene, in bete ir herze rehte daz geseit 
daz in so vil der friunde da von gelange tot. 
von schulden si do klageten: des gie in wssrlfchen not. 



63, 3. daz alsd stolce Uelde 

65, 4. ich wil daz sehen gerne 68, 3. [heim B] wider in daz lant. 
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72. An dein sibenden morgen 

riten die vil küeneu. 
was von roteme golde, 
ir ros in giengen ebne, 

73. Ir Schilde wären niuwe 

und vil schoene ir helinen, 
Slfrit der vil küene 
man gesach an beiden 

74. Diu ort der swerte giengen 

ez fuorten scharpfe geren 
Slfrit der fuorte ir einen 
der ze slnen ecken 
7.5. Die goltvarwen zoume 
stdtniu vürbüege. 
daz volc si allenthalben 
do liefen in enkegene 

76. Die hoch gemuoten recken, 

die giengen zuo den herren 
und enphiengen die geste 
und namen in die moere 

77. Diu ros si wolden dannen 

Slfrit der vil küene, 
f lat uns sten die moere, 
wir wellen schiere hinnen; 

i 

78. Swein sin kunt diu ineere, 

wä ich den künic vinde, 
Günthern den vil riehen 
do sagte ez ime einer, 

79. f Welt ir den künic vinden, 

in jenem sale wlten 

bt den slnen beiden. 

da muget ir bt im vinden 

80. Nu wären deme künige 

daz da komen wseren 



ze Wonnz üf den sant 

allez ir gewant 

ir gereite wol getan: 

des kiienen Slfrides man. 

lieht unde breit, 

dö ze bove reit 

in Guntheres lant. 

nie so herlich gewant. 

nider üf die sporn: 

die riter üz erkorn. 

wol zweier spannen breit, 

vil harte vreisüchen sneit. 

fuortens an der hant, 

sus koinens in daz lant. 

kaphen an began: 

vil der Guntheres man. 

riter unde kneht, 

(daz was michel reht), 

in ir herren lant, 

mit den Schilden von der hant. 

ziehen an gemach. 

wie snelle er do sprach! 

mir und mtnen man. 

des ich guoten willen hän. 

der sol mich niht verdagen 

daz sol man mir sagen, 

üz Burgunden lant.' 

dem ez rehte was bekant. 

daz mac vil wol geschehen. 

hän ich in gesehen 

da sult ir hine gän: 

manegen herlichen man.' 

diu maere geseit, 

ritter wol gemeit: 



80, 2. riter vil gemeit: 
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die fuorten rtche brünne und erlich gewant: 

si derkande nieinan in der Burgunden lant. 

81. Den künic nam des wunder, von wannen kcemen dar 

die herllchen recken in warte lieht gevar 

und mit so guoten Schilden niu unde breit. 

daz im daz sagte nieman, daz was Gunthere leit. 

82. Des antwurte dem künege von Metzen Ortwin 

(rieh unde küene molit er vil wol stn) 

'slt wir ir niht erkennen, so sult ir heizen gan 

nach mlnein oeheim Hagnen: den sult ir si sehen lan. 

83. Dem sint kunt diu riebe und elliu vremdiu lant. 

sin im die herren künde, daz tuo er uns bekant.' 

der künic bat in bringen und die sine man: 

man sach in herliche mit reken hin ze hove gan. 

84. Waz sin der künic wolde, des fragte Hagene. 

f ez sint in mime hüse unkunde degene, 

die nieinen hie bekennet: habet irs ie gesehen, 

des solt du mir, Hagne, hie der warheit verjehen.' 

85. ? Daz tuon ich,' sprach Hagne: zeinem venster er d6 gie, 

sin ougen er du wenken zuo den gesten lie. 

wol behagte im ir geverte und ouch ir gewant: 

si waren im vil vremde in der Burgunden lant. 

86. Er sprach, von swannen koemeu die reken an den Rin, 

ez lnöhten fürsten selbe oder fürsten boten sin. 

'ir ros diu sint schoene, ir kleider harte guot: 

von swannen sie koment, si sint beide hoch gemuot.' 

87. Also sprach do Hagne. 'ich wil des wol verjehen, 

swie ich nie mere Sivriden habe gesehen, 

so wil ich wol gelouben, swie ez dar umbe stat. 

daz ez st der recke der dort so herlichen gär. 



80, 3. di fuorten wlze brünne 82, 2. moht er wol sin. 

83, 1. und ouch diu v rem den lant. 
83, 2. sint im di herren künde, daz tnot er uns bekant.' 
84,4. des sult ir mir, Hagene, der rehten warheite jehn.' 

86, 2. ez mühten selbe fürsten 

4. von swannen si varent, si sint höhe gemuot.' 

87, 2. swi ich Sivriden ni iner hab gesehn, B 
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88. Er bringet niwiu more 

die küenen Niblunge 
Schilbunc und N'tblungen, 
er frumte starkiu wunder 

89. Dä der helt aleinc 

er vant vor einem berge, 

bi Niblunges Wörde 

die wärn im t vil vrömde, 

90. Hort der Niblunges 

üz eime holn berge. 

wie in wolden teilen 

daz sach der degen Stfrit: 

91. Er kom zuo zin sö nähen 

und ouch in die degne. 
'hie htmet der starke Sifrit, 
vil seltsamiu mcere 

92. Den reiten wol envhiengen 

mit gemeinem rdte 

den scltaz in bäten teilen 

und gerten des mit filze. 

93. Er sach sö vil gesteines, 

hundert hanzwagene 
noch me des röten goldes 
daz solt in allez teilen 

94. D6 gäben si im ze miete 

8i wären mit dem dienst c 
den in dä leisten solde 
er enkundez nüit verenden: 

95. Si heten dä ir friunde 

daz starke risen wären: 
die sluoc sit mit zorne 
und reken siben hundert 

96. Mit dem guoten swerte: 

durch die starken vorhte 



her in ditze lant. 

sluoc des heldes hant, 

des riehen küneges kint. 

mit sin er krefte sint. 

än alle helfe reit, 

als mir ist geseit, 

vil manegen küenen man: 

unz er ir künde dä gewan. 

der was gar getragen 

nu heeret wunder sagen, 

der Niblunge man. 

den helt es wundern began. 

daz er die Uelde sach, 

ir einer drunder sprach 

der helt von Niderlant.* 

er an den Niblungen vant. 

Schilbunc und Niblunc. 

die edelen fürsten junc 

den westlichen man, 

der herre loben inz began. 

sö wir hären sagen, 

ez heten niht getragen; 

von Niblunge lant: 

des küenen Sifrides liant. 

daz Niblunges swert. 

vil übele gewert, 

Sifrit der Ml guot. 

si wären zornic gemuot. 

zwelf küener man, 

waz kundez si vervän? 

diu Sifrides hant, 

twang er von Nibelunge lant 

daz hiez Balmunc. 

vil manic recke junc, 



88, 3. diu riehen küneges kint. 

A. mit slner grözen krefte sint. 

89, 2. (daz ist mir wol geseit) 
89, 4. <li wären im ö vremde, 93, 2. ez möhten niht getragen ; 
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si ze dem awerte heten und an den hüeneti man, 

daz Utnt zuo den bürgen si im Uten undertän. 

97. Dar zuo die riehen Innige die sluog er beide tdt. 

er hom von Albriche tU in grdze nöt. 

der wände eine hirren rechen dd zehant, 

unz er die grözen sterbe eid an Sifride vant. 

98. Don kund im nu\t geetriten daz starke getwerc. 

alsam die lewen wilde si liefen an den berc, 

da er die tarnkappe sit Albriche an gewan. 

dd was des Iwrdes herre Sifril der vreisliche man. 

99. Die dd torsten vehten, die lägen alle ers lagen. 

den schätz den hiez er balde fiteren unde tragen 

dä in dä vor nämen die Niblunges man. 

Albrich der vil starke dd die kameren gewan. 

100. Er muos im sweren eide, er diente im sd sin knehl: 

aller hande dinge was er im gerekt.' 
80 sprach von Tronje Hagne. 'daz hät er getän: 

alsö grözer krefte nie mer reke gewan. 

101. Noch weiz ich an im mere, daz mir ist bekant. 

einen Imtrachen sluoc des heldes hant. 

er badet sich in dem bluote: sin hät wart hurnin. 

des snidet in kein wäfen: daz ist dicke worden schin. 

102. Wir sulen den jungen herren enphähen dester baz 

daz wir iht verdienen des snellen recken haz. 

sin Up der ist so schoene, man sol in holden han: 

er hat mit stner krefte so manegiu wunder getan.' 

103. Do sprach der künec des landes c nu si uns willekomen. 

er ist edel und küene: daz hau ich wol vernoinen. 

des sol er geniezen in Burgonden lant.' 

do gie der herre Gunther da er Sifriden vant. 

102, 1. Wir suln den hörrn B 2. des jungen recken haz. 

[5. Dd sprach der künec riche 'du maht wol habn war. 

nu sich wie degenliche er ste"t in stritea vär, 

er und di sinen degene, der vil küene man. 

wir sulen im engegene hin nider zuo dein recken gän.' 
9. 'Daz mugt ir,' sprach do Hagene, 'wol mit örn tuon: 

er ist von edelem künne, eins riehen künegs suon. 

er stet in der gebaere, mich dunket, wizze Kr ist, 

ez enstn niht kleiniu raaere dar umber her geriten ist.' BCD] 

103,3. des sol ouch er geniezen 
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104. Der wirt und sine geste 

daz in an ir zühten 
des begunde in nlgen 
daz si im heten grüezen 

105. f Micli wundert diser maere,' 

e von wanne ir, edel Stfrit, 



enpfiengen so den gast, 
vil lüzel iht gehrast, 
der weetüche man, 
so rehte schone getan, 
sprach der künec zehant, 



sit komen in ditze lant, 
oder waz ir wellet werben, ze Wormz an den Rtn.' 
do sprach der gast ze dem künige f daz sol iuch unTerdaget sin. 



106. Mir wart gesaget maere 

daz hie bi iu waeren 
die küenesten recken 
die ie künec gewänne: 

107. Ouch hoere ich iu selben 

daz man künec deheinen 



in inines vater lant, 
(daz hete ich gerne bekant) 
(des han ich vil vernomen) 
dar umbe bin ich her bekomen. 
der degenheite jehen, 
küener habe gesehen, 
über elliu disiu lant: 



des redent vil die Hute 
nune wil ich niht erwinden, unz ez mir werde bekant. 

108. Ich bin ouch ein recke und solde kröne tragen. 

ich wil daz gerne füegen daz si von mir sagen 

daz ich habe von rehte [beidiw] Hute unde lant. 

dar umbe sol min ere und ouch min houbet wesen phant. 

109. Nu ir stt so küene als mir ist geseit, 

nune ruoche ich ist ez ieman liep oder leit, 
ich wil an iu ertwingen swaz ir muget han, 



lant unde bürge, 

110. Den hünic hete wunder, 

umbe solhiu matte 
daz er des hete willen, 
daz hörten sine degne: 

111. 'Wie het ich daz verdienet,' 

r des min vater lange 

daz wir daz solden vlicsen 

wir liezen übel schinen 



daz sol mir werden undertan.' 

und sine man alsam, 

als er hie vernam, 

er nceme im siniu Inn f. 

do wart in zürnen bekant. 

sprach Gunther der degcn, 

mit Iren hat gepflcgen, 

von icmans überhäuft? 

daz wir ouch pflegen ritcrschaft.* 



104, 1. Der wirt und sine recken 

106, 2. (daz het ich gern erkant) 

108, 3. daz ich habe von rehte 

109, % jane (sone B) ruoch ich ist ez iemen 

110, 2. umbe disiu m*re di er hie vernam, 

111, 3. von iemannes kraft? 
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112. 'Ich ne wils niht erwinden,' sprach der küene man. 

'ez enmüge von dinen eilen diu laut den fride hän, 

ich wils alles walten: und ouch diu erbe min, 

erwirbest dus mit sterbe, diu sulen dir underlanec sin. 

113. Din erbe und ouch daz mtne sulen geliche Ilgen. 

sweder unser einer am anderen mac gesigen, 

dem sol ez allez dienen, die Hute und ouch diu lanV 

daz widerredet Hagne dil unde Gernöt sä zehant. 

114. 'Wir hän des niht gedingen,' sprach dö Gernot, 

r daz wir iht lande crtwingen, daz iemen drumbe töt 

gelige vor heldes handen. wir haben richiu lant: 

diu dienent uns ze rehte, ze niemen sint si baz bewant.' 

115. Mit grimmegen muote stuonden dä die friunde sin. 

dö was ouch dar under von Metzen Ortwin: 

der sprach 'disiu suone ist mir harte leit. 

iu hat der starke Sifrit unverdient widerseit. 

116. Ob ir und iwer bruoder lietet niht die wer, 

und ob er danne hete ein ganzez hüneges her, 

ich träte wol erstrUen daz der küene man 

dise starJce ühermüete von wären schulden müsse law. 1 

117. Baz zurnde harte sere der helt von tfiderlant: 

er sprach r sich sol vermezzen niht wider mich din hant. 

* ich bin ein forme riche, sd bistu hüneges man: 

jan dorften mich din zwelve mit strite nimmer beslän.' 

118. Nach swerten rief do sere von Älezen Ortwin: 

er mohte Hfignen swestersun von Tronje vil wol sfn: 

daz der so lange dagte, daz was dein künege leit. 

do understuont ez Gernot, ein riter küene unde gemeit. 

119. Er sprach zuo Ortwhie f lat iuwer zürnen stan. 

uns hat der herre Sifrit solhes niht getan. 

wir mügenz noch wol scheiden mit zühten: dest min rat: 

und haben in ze friunde; daz uns noch lobelicher stat.' 

120. Do sprach der starke Hagne 'uns mac wol wesen leit, 

allen dtnen degnen, daz er ie gereit f 

112, 1. sprach aber der küene man. 

113, 4. unde Gernöt cehant. 

115, 1. Mit grimmigem muote dd, stuonden [die CJh] friwende sin. 

116, 2. und ob er danne fuorte 
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durch strften her ze Rioe. er soldez haben lan: 

im heten mine herren solber leide niht getan.' 

121. Des antwurte Sifrit, der kreftige man, 

f müet iuch daz, her Hagne, daz icli gesprochen han, 



so sol ich lazen kiesen 
wellent vil gewaltic 

122. 'Daz sol ich eine wenden? 

allen stnen degnen 
iht mit übermüde 
dd geddhte ouch Sifrit 

123. f Wie zäume uns mit iu striten?' sprach aber Gernot. 

f swaz beide nu dar under müesen ligen tot, 
wir hetens lüzel eren 
des antwurt ime do Stfrit, 

124. 'War umbe bitet Hagne 

daz er niht gäbet striten 
der er hie so manegen 
si muosen rede vermiden: 

125. f Ir sult uns voesen willekomen,' sd sprach daz Voten feint, 

'mit iwern hergesellen, die mit iu komen sint. 

wir sulen iu gerne dienen, ich und die mdge min.' 

dd hiez man den gasten schenken den Guntheres win. 

126. Do sprach der wirt des landes 'allez daz wir han, 

geruochet irs nach eren, daz si iu undertan 



daz die hende mtn 

hie zen Burgonden sin.* 

sprach aber Gernöt. 

reden er verböt 

des im wäre leit. 

an die vil herliclven meit. 



und ir vil kleinen frun.' 
des küneges Sigemundes sun, 
und ouch Ortwm, 
mit den friunden sin, 
ze den Burgonden hat?' 
daz was Gernotes rat. 



und st mit iu geteilet, 
do wart der herre Sifrit 

127. Do hiez man in behalten 

die besten herberge 

Slfrides knehten: 

den gast man slt vil gerne 

128. Man böt im michel he 

titsent stunden mere 
daz hete versolt sin eilen, 
in sa*h v'd lüzel iemen 



11p unde guot.' 

ein lüzel sanfter gemuot. 

allez ir gewant. 

man suohte, die man vant, 

man schuof in guot gemach. 

ze den Burgunden sach. 

da ndch ze manegen tagen, 

danne ich iu kan gesogen. 

ir sult gelouben daz, 

der im wäre gehaz. 



123, 3. wir hetens lücel ere 
127, 2. man suochte herberge, 



di besten di man vant, 
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129. Sick flizen kurzewile die künege und ouch ir man. 

so was er ie der beste, swes man da began: 
des en künde im gevolgen nieinan: so michel was stn kraft 



so si den stein würfen 

130. Swd si bi den frouwen 

hurzwile phldgen, 

da sack man ie vil gerne 

er hete üf hdlw minne 

131. Swes man ie begunde, 



oder schuzen den schaft. 
durch ir höfsclicit 
die riter vil gemeit, 
den hell von Niderlant. 
sine sinne gewant. 
des was sin Up bereit, 
ein minnecliche meit, 



er truoc in sime sinne 
und ouch in ein diu frouwe die er noch nie gesach, 
diu im in heimliche vil dike giietlichen sprach. 

132. Swenne üfme hove wolden spilen dd diu hint, 

riter, unde hnehte, daz sach vil dicke sint 

Kriemhilt durch diu venster, diu hünigimie her: 

bedorfte si in den ziten mir. 
die er in herzen truoc, 
immer von genuoc. 
ich wil wol wizen daz 
«immer hunde werden baz. 
üf dem hove stuont, 
durch hurzewile tuont, 
daz Siglinde hint, 
träte manic vrowe sint. 
"wie sol daz gescliehen 
mit ougen miige sehen, 
und lange hdn getan? 
diu ist mir noch vil fremde: des muoz ich truric gestdn.' 



hurzwile 

133. Wester daz si in sähe, 

dd het er hurzwile 
sahen si sin ougen, 
daz im in dirre werlde 

134. Swenner bi den helden 

alsö noch die Hute 

s6 stuont so minnecliclie 

daz in von herzeliebe 

135. Er geddht ouch manege zite 

daz ich die muget edele 
die ich von herze minne 



136. S6 ie die hünege riche 

so muosen ouch die recken 
dd mite muost ouch Sifrit: 
er leit ouch von ir minne 

137. Sus wond er bi den herren 

in Gunther es lande 



ritcn in ir laut, 

mit in al zehant. 

daz was den frouwen leit. 

dicke michel arbeit. 

(daz ist alwdr) 

volleclich ein jdr. 



133, 1. Wesser daz in saehe 

134, 4. daz in durch herceniiebe 

135, 4. des muoz ich truric stän.' 

2 * 
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daz er die minneclichen die zit nie gesach, 
dä von im 8it vil liebe unde leide yeschach. 



ii. 



wie er mit den Sahsen streit. 

138. Nu nahent fremd iu mtere in Guotlieres lant, 



von boten die in verre 
von unkunden recken 
do si die rede vernamen, 

139. Die wil ich iu nennen. 

üzer Sahsen lande 

und ouch von Tenemarke 

die br ah ten in ir reise 

140. Ir boten komen waren 

die stne vlende 

do vragte man der majre 

man biez die boten balde 



wurden dar gesant 

die in truogen haz. 

leit was in wterlfche daz. 

ez was Liudger, 

ein rlcher fürste her, 

der künic Liudgast. 

vil manegen herlichen gast. 

in Guntheres lant, 

dar beten gesant. 

die unkunden man: 

ze bove für den künic gan. 



141. Der künec si gruozte schone, er sprach f stt willekomen. 

wer iuch her habe gesendet, desn han ich niht vernomen: 
daz sult ir lazen beeren/ sprach der künic guot. 



do vorhten si vil sere 

142. e Welt ir, künec, erlouben 

diu wir iu dä bringen, 
wir nennen iu die herren 
Liudgast und Liudger 

143. Ir habet ir zorn verdienet. 

daz iu die herren beide 
si wellent herverten 
in hilfet vil der degne. 

144. Inre zwelf wochen 



den grimmen Guntheres muot. 

daz wir iu meere sagen, 

son sulen wir nilit verdagen, 

die uns here habent gesant. 

die wellent iuch suochen inz lant. 

jä horten wir wol daz 

tragent grozen haz. 

ze Wormz an den Rtn: 

des sult ir gewarnet sin. 

diu reise muoz geschehen. 



habet ir iht guoter friunde, daz lazet balde sehen, 
die iu friden helfen die bürge und iuriu lant. 

hie wirt von in verhouwen vil manic helme unde rant. 

137, 4. unde ouch leide gescach. 
140, 2. die sine Willerwinnen beten dar gesant. 

142, 4. di wellent suochen her enlant. S 

143, 4. daz wizzet uf di triwe min. 
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145. Oder weit ir mit in dingen, daz enhiet in dar: 

son rttent iu 36 nahen niht die inanegen schar 

der iwer starken vinde uf herzenlichiu leit, 

da von verderben müezen vil guote ritter gemeit.' 

146. f Nu beitet eine wtle (icli kündiu ratnen muot), 

unz ich mich baz versinne/ sprach der künic guot. 

'hän ich guoter iemen, die sol ich niht verdagen, 

disiu starken msere sol ich mtnen friunden clagen.* 

147. Gunther e dem riehen leide wart genuoc, 

die rede er tougenlichen in sime herze truoc. 

er hies gewinnen Hagnen und ander sine man, 

und hat ouch harte balde ze hove ndch Gerndten g&n. 

148. Dö hörnen dar die besten, swaz man der dä vant. 

er sprach r man wil uns suochen her in unser laut 

mit starben herverten: daz Uit iu wesen leit.' 

des antwurte Gernöt, ein riter küene unde gemeit, 

149. 'Daz wer ot wir mit swerten, so sprach Gerndt. 

'dd sterbent wan die veigen: die Uzen Ilgen töt. 

dar umbe ich niht vergezzen mac der eren min. 

die unser viende sulen uns willekomen sin/ 

150. Dö sprach von Troneje Hagne 'daz endunket mich niht guot. 

Liudgast und Liudger die tragent übermuot: 

wir mugen uns niht besenden in sö kurzen tagen:' 

sd sprach der küene recke: e ir sult ez Sifride sagen* 

151. Die boten herbergen hiez man in die stat. 

swie vtent man in wsere, vil schone ir pflegen bat 

Gunther der rtche (daz was wol getan), 

unz er ervant an friunden wer im dä wolde gestän. 

152. Dem künege in stnen sorgen was doch vil leit. 

dd sach in trurende ein rtter vil gemeit, 

der niht mohte wizzen waz im was geschehen: 

do bat er im der maere den künic Gunther verjehen. 

145, 1. so enbietet ez in dar: 

146, 1. sprach der künec guot, 
2. ich künd iu minen muot. 

146,3. hän ich getriwer iemen, 147,1. wart leide genuoc. 
148, 1. Dö kdmen [im CDJbh] di besten, 

150, 4. 'wan mugt irz Sivride sagn?' 

15?, 1. was idoch vil leit. 
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153. 'Mich nimet des michel wunder,' sprach do Stfrit, 

'wie ir so habet verkeret die froellchen sit 

der ir mit uns nu lange habet allier gepflegen.' 

des antwurt ime do Gunther, der vil zierliche degen, 

154. 'Jan mag ich allen liuten die swaere niht gesagen, 

die ich rauoz tougenliche in mime herzen tragen: 

man sol staeten friunden klagen herzenot.' 

diu Sifrides ?arwe wart do bleich unde rot. 

155. Er sprach zuo dem künige 'ich han iu niht verseit. 

ich sol iu helfen wenden elliu iuriu leit. 

weit ir friunt suochen, der sol ich einer sin, 

und trüwe ez wol Volbringen mit eren an daz ende min/ 

156. 'Nu Ion iu got, her Slfrit. diu rede dunct mich guot. 

und ob mir nimmer helfe iwer eilen getuot, 

ich fröu mich doch der ma?re, daz ir mir stt so holt. 

lebe ich deheine wtle, ez wirt wol umb iuch versolt. 

157. Ich wil iuch hoeren lazen war umbe ich truric stän. 

von boten mtner vmde ich daz vernomen hän 

4 

daz si mich wellent suochen mit herverte hie. 

daz getaten uns noch degne hie ze lande nie.' 

158. 'Daz lat iuch ahten ringe,' sprach do Slfrit. 

'senftet iwer gemüete, tuot des ich iuch bit, 

lat mich iu erwerben ere unde frumen, 

und bitet iure degne daz si iu ze helfe kumen. 

159. Swenne iwer starke vinde ze helfe möliten hän 

drizec tüsent degne, sö woldich si beslän, 

und het ich niht ivan tüsenl: des lät iuch an mich' 

dö sprach der künic Gunther f daz dienich immer umbe dich' 

160. 'So heizet mir gewinnen tusent iur man, 

stt daz ich der mlnen bt mir niht enhän 

■ 

niwan zwelf recken: so wer ich iwer lant. 

iu sol mit triwen dienen immer Sifrides hant. 

161. Des sol uns helfen Hagne und ouch Örtwin, 

Dancxvart und Sindolt, die lieben rechen din. 



157, 1. Ich wil inch läzen hoeren 3. 
4. daz getaten uns noch riegene 

158, 2. 'senftet iwerem muote, 4. 



mit herverten hie. 

her (hie JA) zno disen landen nie.' 

daz si iu ouch ce helfe kumn. 
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ouch 8ol dd mit rlten Volker der hüene man: 

der sol den vanen füeren: haz ic/w nieman engan. 

162. Und lat die boten rlten heiin in ir herren lant: 

daz si uns selten schiere, daz tuo man in bekant, 
so daz unser bürge müezen fride han.' 

do hiez der künec besenden beide mage unde man. 

163. Die boten Liudigeres ze hove giengen do. 

daz si ze lande solden, des waren si vil vro. 
do bot in rlche gäbe Gunther der künic guot, 

und schuof in sin geleite: des stuont in höhe der muot. 

164. 'Nu saget,' sprach do Gunther, 'den starken vlnden min, 

si raugent mir ir reise wol da heime sin. 1 

wellen si mich aber suochen her in mlniu lant, 
mirn zerinne miner friunde, in wirt arebeit bekant.' 

165. Den boten riebe gäbe man do für truoc: 

■ 

der het in ze gebene Gunther genuoc: 

die wolden niht versprechen die Liudgeres man. 

do si urloup genamen, si schieden vroellche dan. 

166. Do die boten waren ze Tenemarken koinen, 

und der künic Liudgast hete daz vernomen, 

wie sie von Rine koinen, als im daz wart geseit, 

ir starkez übennüeten was im weerltche leit. 

167. Si sagten daz si heten vil manegen küenen man. 

ouch sahen si dar under einen reken stan, » 

der was geheizen Slfrit, ein helt üz Niderlant. 

ez leidete Liudgaste, do er daz inaere bevant. 

168. Do die von Tenemarke ditze horten sagen, 

do Ilten si der friunde deste me bejagen, 

unz daz er Liudgast slner küenen man 

zweinzec tusent degne ze slner reise gewan. 

169. Do besant sich ouch von Sahsen der küene Liudger; 

unz si vierzec tüsent heten und dannoch mer, 

mit den si wolden rlten in Burgonden lant. 

do hete ouch sich hie heime der künic Gunther besant 



164, 3. welln aber si mich suochen 

165, 3. dine torsten niht versprechen 167, 4. A6 er daz maere rehte ervant. 
169, 1. Do besant ouch sich von Sabsen 2. heten unde mer, 
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170. Mit den slnen mdgen 

die si wolden fiteren 

und ouch die Hugnen recken: 

dar ttmbe muosen degne 

171. Si flizzen sich der reise. 

den vanen muose leiten 
also si wolten rilen 
Hagne von Tronje 

172. Da mite reit ouch Sindolt 

die wol gedienen künden 
Dancwart Hagnen bruoder 
die mohten wol mit eren 

173. 'Her künic, sft hie heime,' 

e slt daz mir iwer recken 
beltbet bi den frouwen 
ich trou iu wol behiieten 

174. Die iuch da wolden suochen 

daz wil ich wol behiieten, 
wir sulen in geriten 
daz in ir übermüeten 

175. Von Rlne si durch Hessen 

gegen Salisen lande: 

mit roube und mit brande 

daz eft den fürsten beiden 

176. Si körnen üf die marke: 

Sifrit der vil starke 
'wer sol des gesindes 
jdne wart den Salisen 

177. Si sprächen 'lät die tumben 

den kiienen Danewarten: 
wir fliesen deste minner 
Idt in und Örlwinen 

178. f S6 wil ich selbe rtten,' 

'unde wil der warte 



und «Iiier bruoder man, 
durch urliuge dan, 
des gie den helden ndl. 
sider kiesen den tot. 
dd si wolden dan, 
Volker der küene man, 
von Wormz an den Rin. 
der muose scharmeister sin. 
und der küene üünolt, 
daz (runtheres golt. 
und ouch Ortwin 
in der herverte sin. 
sprach d6 Sifrit, 
wellent volgen mit, 
und traget hohen muot. 
beide ere unde guot. 
ze Worraz an den Rln, 
si raugen da heime sin. 
so nahen in ir lant, 
werde ze sorgen bewant.' 
mit ir helden riten 
da wart sit gestriten. 
wuosten si daz lant, 
wart mit arebeit bekant. 
die knehte zogten dan. 
vrägen des began, 
uns nu hüeten fcie?' 
geriten schedilicher nie. 
hüeten iif den wegen 
der ist ein sneller degen. 
von Liudger es man. 
die nächhuote hän.' 
sprach Sifrit der degen, 
gen den vinden pflegen, 



171.3. von Wormez über Rln. 
172, 1. unde Hfinolt, 

174.4. werde in sorgen erwant. 1 
175,3. mit roube und ouch mit brande 177,4. hie die nahhuote hin.' 
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unz ich rehte ervinde wa die recken sint.' 

do wart gewafent schiere der schoenen Siglinden kint. 

179. Daz volc bevalher Hugnen, dö er wolde dan, 

unde Gerndte, dem vil hielten man: 

d6 reit er eine danne in der Sahscn lant. 

des wart von im verhouwen des tages manic helmbant. 

180. Do sach er her daz groze, daz üf dem velde lac, 

daz wider sfner helfe mit ungefnoge wac: 

des was wol vierzec tüsent oder dannoch haz. 

Sffrit in hohem muote sach vil froeltchen daz. 

181. Do hete sich ouch ein recke gen den vfnden dar 

erhaben üf die warte: der was ze fltze gar. 

den sach der herre Sifrit, und in der kiiene man: 

ieweder do des andern mit nide hüeten began. 

182. Ich sagiu wer der waere der der warte pflac. 

ein liehter schilt von golde im vor der hende lac. 

ez was der künic Liudgast: der huote sfner schar, 

dirre gast vil edele sprancte herlfchen dar. 

183. Nu het ouch in her Liudgast vfentlfche erkorn. 

diu ros si namen beidiu zen sften mit den sporn, 

si neigten üf die Schilde die schefte mit ir kraft, 

des wart der künic riebe mit grozen sorgen hehaft. 

184. Diu ros nach Stichen truogen diu riehen küneges kint 

beide für ein ander, sam si wsete ein wint. 

mit zoumen wart gewendet vil riterlfchen dan: 

mit swerten ez versuohten die zwene grimme man. 

185. Do sluoc der herre Sifrit daz al daz velt erdoz. 

do stoup üz dem helme, sam von brenden groz, 

die viwerrote vanken von des beides haut, 

ir ietweder den sfnen an dem anderen vaut. 

186. Ouch sluog im her Liudgast vil manegeu grimmen sJac. 

ir ieweders eilen üf Schilden vaste lac. 

do beten dar gehüetet wol drfzec sfner man: 

e daz im die koeinen, den sie doch Sifrit gewan 



181, 1. DA het ouch sich ein recke 

181, i. die zwene grimmige (grimme starke C) man. 



Digitized by Google 



26 



DER NIBELUNGE NOT. II. 1510 L. 



187. Mit drin starken wunden die er dem künege sluoc 

durch eine wize brünne: diu was guot genuoc. 
daz swcrt an sinen ecken bräht üz wunden bluot. 
des muose der künic Liudgast lwhen trurlgen muot. 

188. Er bat sich leben lazen und bot im siniu lant, 

und sagte im daz er wcere Liudgast genant. 



dö körnen sine recken: 
waz da von in beiden 

189. Er wolt in füeren dannen: 

von drizec sinen mannen : 
sinen riehen gisel 
sil tet schaden mere 

190. Die drtzec er ze tode 

er liez ir leben einen: 
und sagte hin diu rasere, 



die beten wol gesehen 

üf der warte was geschehen. 

dö wart er an gerant 

dö werte des heldes hant 

mit ungefüegen siegen. 

der zierliche degen. 

vil werlichen sluoc. 

balde er reit genuoc 

waz hie was geschehen. 



ouch inohte mans die wärheit an shne roten helmen sehen. 
191. Den von Tenemarke was vil grimme leit, 

ir herre was gevangen, do in daz was geseit. 
man sagte ez sinem bruoder: toben er began , 
von ungefüegem zorne, wan im leide was getan. 



192. Liudgast der recke 

von Sifrides gewalte 
er bevalch in Hagnen. 
daz er der künic wecre, 

193. Man hiez den Burgonden 

f wol üf,' sprach Sifrit: 
e sich der tac verende, 
daz gemüet in Sahsen 

194. Ir beide von dem Rtne, 

ich kan iueh wol geleiten 
so sehet ir belme houwen 
e daz wir wider wenden, 

195. Ze rossen gäht dö Gernöt 

den vanen zuete balde 



was gefüeret dan 
zuo Guntheres man. 
dö in daz wart geseit 
dö was in mazliclien Uli. 
ir vanen binden an. 
f hie wirt mer getan, 
sol ich haben den 11p: 
vil manic waetlichez wtp. 
ir sult min nemen war: 
in Liudgeres schar, 
von guoter beide hant. 
iu wirdet sorge bekant.' 
und die sine man. 
der küene spilman, 



189, 4. [Sifrit CD] der [vil BJh] zierliche degen. 
191, 2. dd in daz wart geseit. 
193, 4. daz gemüet in Sahsen lande 

195, 1. Cen rossen galite Gernöt unde [ouch CD] sine man. 

2. der starke spileman, 
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Volker der herre: 
dö was ouch daz gesinde 

196. Si fuorten doch niht mere 

dar über zwelf recken, 
diu molte von den strazen: 
do sach man von in schinen 

197. D6 wären ouch die Sahsen 

mit swerten wol gewahsen: 
diu swert diu sniten sere 
dö wolden si den gesten 

198. Der lierren scharmeister 

do was ouch Sifrit komen 
die er mit im brahte 
des tages wart in sturine 

199. Sindolt und Hunolt 

die sluogen in dem strite 
e si rehte erfunden 
daz muose sid beweinen 

200. Volker und Hagne 

laschten in dem strite 
mit fliezendem bluote, 
da wart von Danewarte 

201. Die von Tenemarke 

do horte man von hurte 
und ouch von scharphen 
die strttküenen Sahsen 

202. Do die von Burgonden 

von in wart erhouwen 
do sach man über satele 
sus würben nach den eren 

203. Man hört da lüte erhellen 

diu vil scharpfen wafen, 
drungen nach ir herren 
si komen degenliche 



dd reit er vor der sclwr. 
zc strite erlichen gar. 
niwan tüsent man, 
stieben do began 
si riten über lant. 
vil manegen heilichen rant. 
mit ir schar n komen, 
daz hän ich sit vertwmen. 
den helden an der hant: 
weren bürge unde lant. 
daz volc do fuorten dan. 
mit den stnen man, 
üzer Niderlant. 
vil manic bluotigiu hant. 
und ouch Gernöt 
vil manegen liell töt, 
wie küene was ir Up. 
vil manic watlichez wip. 
und ouch Ortwin 
vil maneges helmes schtn 
die sturmküene man. 
vil michel wunder getdn. 
versnobten wol ir hant. 
erdiezen manegen rant, 
swerten, der man da vil gesluoc. 
taten schaden da genuoc. 
drungen in den strlt, 
vil manic wunde wit: 
vliezen daz bluot. 
die beide küene unde guot. 
den helden an der hant 
do die von Niderlant 
in die herten schar: 
mit samt SHride dar. 



198, 2. dd was ooch komn Slvrit 

199, 3. 4 si daz reht erfunden 

200, 2. di laseten ime strite 202, 4. die riter küene unde guot. 
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204. Volgen der von Rtne 

man molite kiesen fliezen 
durch die liebten helme 
end her Liudgeren 

205. Dri widerkere 

durch das her anz ende, 
der half im wol ervollen 
des muose dä ersterben 

206. Do der starke Liudger 

und daz er alse hohe 
den guoten Balinungcn 
des wart der herre zornic 

207. Do wart michel dringen 

dä ir ingesinde 



nieman man im sach. 
den bluotigen bach 
von Sifrides hant, 
vor slnen hergesellen vant. 
het er nu genomen 
nu was Hagen komen: 
in stürme sinen mtiot. 
vor in vil manic riter guot. 
Sifriden vant, 
truoc an stner hant 
und ir so manegen sluoc, 
unde grimmic genuoc. 
und grozer swerte klanc, 
zuo ein ander dranc. 
do versuohten sich die recken beide dester baz. 
die schar begunden wichen: sich huop da groezltcher haz. 
208. Dem vogte von den Sahsen was daz wol geseit, 
sin bruoder was gevangen: 
wol wesser daz ez laste 



man zeh es Gernöten: 

209. Die siege Liudgeres 

daz im undertn satle 
do sich daz ros erholte, 
der gewan in dein stürme 

210. De* half im Hagne 

Dancwart und Volker: 
Sindolt und Hünolt 
die künden in dem strite 

211. In stürme ungescheiden 

dö sach man Uber helme 
durch die Hellten Schilde 



daz was im harte leit. 
daz Siglinde kint. 
wol ervant er ez sint. 
die waren also starc, 
struhte daz marc. 
der küene Sffrit 
einen freisUchen sit. 
und ouch Gernöt, 
des lag ir vil dä m. 
und Örlwin der degen 
zcm töde manegen nider legen, 
wtirn die fürsten her. 
fliegen manegen ger 
von der helde hant: 



man sach dä var näch bluote vil manegen herlichen rant. 
212. In dem starken stürme erbeizte manic man 

nider von den rossen. ein ander liefens an, 

204, 4. unz er Liudegeren 

205, 4. des tages muose ersterben 208, 4. vil wol ervant er iz sint 
209, 2. daz im under satele 

210, 1. Des half im wol Hagene 
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Sifrit der Uene 

man sack da schefte vliegen 

213. D6 flouc daz schiltgespenge 

den sie gedäht erwerben 
an den küenen Sahsen, 
heg waz Hehler ringe 

214. Do het der herre Liudger 

gemalet eine kröne 

wol besser daz ez waere 

der helt zuo slnen friunden 

215. 'Geloubet iueh des strites, 

sun den Sigmunde» 
Sifriden den starken 
in hat der übel tiufei 

216. Die vanen liiez er lazen 

frides er do gerte: 

doch muoser werden gtsel 

daz het an im betwungen 

217. Mit gemeinem rate 

d'urkel vil der helme 

si leiten von den banden: 

die truogen bluotes varwe 

218. Si viengen swen si wollen: 

Gerndt und Hagne, 

die wunden hiezen baren: 

gevangen zuo dem Rtne 

219. Die siglosen recken 

done heten ouch die Sahsen 
dnz man in lobes jeehe: 
do wurden ouch die veigen 

220. Si hiezen ir gewaefen 

ez hete wol geworben 



und ouch Liudger. 

und vil manegen scarfen ger. 

von Sifrides hant. 

der helt von Niderlant 

der man wunder euch. 

der Miene Dancwart zebrach! 

uf eime schilte erkant 

vor Sffrides hant: 

der kreftige man. 

lute ruofen began. 

alle mine man. 

icli hie gesehen han: 

han ich hie bekant. 

zen Sahsen gesant.' 

in dein sturine nider, 

des werte man in sider. 

in Guntheres lant: 

diu Stfrides hant. 

so liezen si den strft. 

und der schilte wtt 

swaz so man der vant, 

von der Burgonden hant. 

des heten si gewalt. 

die recken vil halt, 

si fuorten mit in dan 

fünf hundert westlicher man. 

ze Tenemarken riten. 

so hohe nibt gestriten 

daz was den beiden leit. 

von friunden sere gecleit. 

soumen an den Rfn. 

mit den henden stn 



212, 4. und [ouch JA] manegen seärpfen ge*r. 

213, 3. der man vil wunder sach. 
213,4. hei waz dä liehter ringe 215,4. her cen Sahsen gesant.' 

216, 4. des küenen Sivrides hant. 
220, 1. Si hiezen daz gewaefen wider soumen an den Rin. 

2. mit den beiden sin B 
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223. 



Siirit der recke 

des im jehen muosen 

221. Gegen Wurmes sande 

heim ze sinem lande 
wie gelungen wäre 
ez Helen die vil kiienen 

222. Die garzüne liefen, 

da freuten sich von liebe, 
dirre lieben meere 
dä wart von edelen frouwen 
Wie gelungen wäre 
man hiez der boten einen 
daz geschach vil tougen: 
wan si Ixete dar under 

224. Do si den boten körnende 

Krieinhilt diu schoene 
? nu sag an liebiu maere: 
tuostuz ane liegen, 

225. Wie schiel Hz dem strile 

und ander mine friunde? 
oder wer tel daz bestel 
dö sprach der hole schiere 

226. 'Ze ernste und ze strite 

vil edeliu küniginne, 

so der gast vil edele 

dä Vforbte michel wunder 

227. Swaz die re.ken alle 

Dancwart und Hagne 
swaz si näch eren striten, 
wan aleine Sifrit, 

228. Si frumten in dem stürme 

doch möht iu ditze wunder 



der bet ez guot getan; 

alle Guntheres man. 

der herre Gernöt. 

den friunden er enbdt 

im und sinen man: 

wol näch eren getän. 

von den ez wart geseit. 

die e beten leit, 

diu in da waren komen. 

micbel fragen vernomen. 

des riehen küneges man, 

für Kriemhilde gän. 

jan torstes über lüt: 

ein liebez herzen trüt, 

zir kemenate sacb, 

vil güetlicben sprach 

ja gib ich dir min golt, 

ich wil dir immer wesen holt/ 

min bruoder Gernöt 

ist uns ieman töt'? 

daz soll du mir sagend 

'wir helen ninder einen zagen, 

reit nieinan also wol, 

sit ich iuz sagen sol, 

üzer Niderlant: 

des küenen Sifrides hant. 

in strite hdn getan, 

und ander sküneges man, 

daz was gar ein wint, 

des künic Sigmundcs kint. 

der helde vil lierslagen: 

nieman wol gesagen, 



222, 1. von den wart ez geseit. 
222,2. d4 freuten sich vor liebe, 223, 4. ir [vil BC] liebez bercen trüt. 

225, 2. ist uns iht maneger töt't 
227, 3. swaz si [striten Bi] nach eren [rungen Jh], 

4. unz eine an Sivriden, 
228, 2. doch möhte iu daz wunder 
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waz dd worUe SifrÜ, 
den frouwen an ir mdgen 

229. Ouch muoste da bellben 

stne »lege man borte 

daz si von wunden bräbten 

er ist an allen dingen 

230. Swaz dd hdt begangen 

swaz er ir mohte erlangen 
die muosen wunt beltben 
dä tet ivoer bruoder 

231. Diu immer in den stürmen 

man muoz der wdrheite 
die stolzen Burgonden 
daz si vor allen schänden 

232. Man sack dd von ir handen 

dd von Hellten swerten 
die reiten von dem Rine 
daz ez ir vienden 

233. Die küenen Tronjare 

dd mit Volkes kreften 
dä frumte manegen töten 
des v'ü ze sagene wäre 

234. Sindolt und Hünolt, 

und fiämoii der küene, 

daz ez Liudgere 

daz er den iuren mdgen 

235. Strlt den aller hoelisten 



swenn er ze strite reit. 

tet er diu groezlichen leit. 

vil raaneger frouwen trüt. 

üf helinen also lüt, 

daz fliezende bluot. 

ein rtter küene unde guot. 

von Metze Örtwin. 

mit dem swerte sin, 

oder meistec M. 

die aller groezisten nöt 

künde sin geschehen. 

dem uz dervuelten jehen. 

habent sö gevarn 

sich kunnen wol bewarn. 

vil manegen satel blöz, 

daz velt sö Ute erdöz. 

die habent sö geriten 

wäre bezzer vermiten, 

die frumten gröziu leit, 

daz lusr ze samne reit. 

des küenen Hagnen haut, 

her in Burgonden lanl. 

die Gernöles man, 

die hdnt sö vil getdn, 

mag immer wesen leit 

ze Rine widerseit. 

der inder dä gescbach 



ze jungest und zem ersten, den ieman dä gesacli, 
den tet vil degenlichen diu Sifrides hant. 
er bringet rlche gisle In Guntheres lant. 

236. Die twanc mit slnen eilen der waetlicbe man; 

des ouch der künic Liudgast muoz den schaden hän, 



229, 4. er ist an allen tilgenden 231, 2. den fiz erweiten jehn : 

4. ir ere kunnen wol bewaren. 

233, 4. her ce Burgonden lant. 

234, 4. [h e t CD, hie JA] z e Rine [he e Bi] widerseit 

235, 2. den ieman gesacli, 
235, 3. den tet vil wiüecliche 4. in daz Guntheres lant. 
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und ouch von Sahsen landen sin bruoder Liudger. 



nu hoeret ininiu mtere, 

237. Si hat gevangen beide 

nie so manegen gisel 
so von sinen schulden 
ir künden disiu innere 

238. 'Man bringet der gesunden 

und der verchwunden 
wol ahzec röle bare 
die meist hat verhouwcn 

239. Die durch übermüde 

die müezen nu gevangen 



edel küniginue her. 
diu Sifrides hant. 
man braht in dize lant, 
nu kuint an den Hin.' 
nimmer lieber gestn. 
fünf hundert oder baz 
(wizet, frouwc, daz) 
her in unser lant, 
des küenen Sifrides hant. 
widersciten an den Hin, 
die Gunther es sin: 



die bringet man mit vröuden her in dize JanJ.' 

do erblüete ir liehtiu varwe, dö si diu mwre rehte bevant. 

240. Ir schcenez antlütze duz wart rösenröt, 

dö mit liebe was gescheiden iiz sö grözer nöt 

Sifrit der junge, der wcetliche man. 

si vreute ouch sich ir friunde: daz was von schulden getän. 

241. Do sprach diu minnecliche e du hast mir wol geseit. 



du solt dar umbe haben 
zehen marc von golde 
des mac man solhiu msere 

242. Man gap im sine miete, 

do gie an diu venster 
si warten uf die straze: 
vil der höh gemuoten 

243. Dä komen die gesunden, 

si mohten grüezen beeren 
der wirt gen sfnen gesten 
mit vröuden was verendet 

244. Do enphie er wol die sine, 

wan dem riehen künege 



ze miete richiu cleit: 

die heize ich dir nu tragen.' 

riehen frouwen gerne sagen. 

daz golt und ouch daz cleit: 

vil manic schoeniu meit: 

riten man do vant 

in der Burgundeu lant. 

die wunden täten sain. 

von fri unden ane schäm. 

vil fraglichen reit: 

sin vil groezlichez leit. 

die fremden tet er sam; 

anders niht enzam, 



238, 2. (frouwe, wizzet rlaz) 
238, 4. di meistec hat verhouwen 

240, 3. der wwtliche recke, Sivrit der junge man. 

241, 2. du solt habn <lar umbe 

3. und zehen marc von golde: die heiz ich dir tragn.' 

242, 1. daz golt und ouch diu kleit. 
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wan danken güetliche 
daz si den sic^ nach eren 

245. Gunther bat im mtere 

■wer im an der reise 
do het er vlorn niemen 
verklagen man die muose, 

246. Die gesunden brAhten 

und heline vil verscroten 
daz volk erbeizte nidere 
ze liebem antfange 

247. Do hiez man herbergen 

der künic slner geste 

er hiez der wunden hüeten 

wol man sine tugende 

248. Er sprach ze Liudegaste 

ich han von iwren schulden 
der vfirt mir nu vergolten, 
got lone minen friunden: 

249. 'Ir muget in gerne danken/ 

'also hoher gtsel 
umbe schoene huote 
daz ir gencedicltchen 

250. 'Ich wil iuch beide läzen/ 

daz mtne viende 

des wil ich haben pürgen, 

iht mimen ane hulde/ 

251. Man bräkte si ze ruowe 

■ 

den wunden man gebettet 
man schände den gesunden 
dö künde daz gesinde 

252. Ir zerhowen schilde 

vil bluotiger setle 

die hiez man verbergen, 

dä hom her vü müede 



den die im waren komen, 

in stürme beten genomen. 

von stnen friunden sagen, 

ze tode wajre erslagen. 

niwan sehzec man. 

so sit vil beide sint getan. 

zerhowen manegen rant 

in Guntheres lant. 

für des küneges sal: 

man horte groezlichen schal. 

die recken in die stat. 

vil schone pflegen bat, 

und schaffen guot gemach. 

an feinen vienden sach. 

'nu sit mir willekomen. 

schaden vil genomen: 

ob ich gelücke han. 

si habent liebe mir getan/ 

sprach do Liudger: 

gewan nie künic raer. 

wir geben michel guot, 

an iwren vlenden tuot/ 

sprach er, 'ledec gen. 

hie bt mir besten, 

daz si inlniu lant 

des bot do Liudger die hant. 

und schuof in ir gemach, 

vil güetlichen sach: 

met und guoten win. 

nimmer fr&liclwr sin. 

behalten man do truoc. 

der was dä genuoc: 

daz weinten niht diu wtp. 

mancges guoten ritters Up. 



252, 4. d& kom her müede 



245, 4. s6 sit nach holden ist getan. 

246, 4. man hörte vroelichen scal. 

248, 4. si hant [mir CDJh] liebe getän.' 
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253. Der hünec pflac sincr geste vil gitetlichcn wol. 
der fremden und der hunden diu laut waren vol. 



er bat der sere wunden 
dö was ir übermiieten 
254. Die erzenie künden, 
Silber äne wäge, 
daz si die lieldc nerten 



vil güetliclum phlegen. 
vil harte ringe gelegen, 
den bot man riehen soll, 
dar zuo daz Hellte golt, 
nach des strites nöt\ 



dar zuo der Mnec den gesten gäbe graszlkhen bot. 



255. Die wider 7ieim ze häse 

die bat man noch bclibcn, 
der künic gie ze rate 
si heten einen willen 

256. D6 sprach der herre Gernot 

über sehs wachen 
daz si fcomen widere 
so ist maniger geheilet, 

257. Do gerte oucli urloubes 

do der künic Gunther 
er bat in minneclichen 
niwan durch sin swester, 

258. Dar zuo was er ze riebe, 

er hetez wol verdienet: 
sam waren sine mägen: 
waz von sinen banden 

259. Durch der schoenen willen 

ob er si sehen möhte. 
wol nach sinem willen 



fietcn reise muot, 
so man friunden tuot. 
wier lönte sinen man: 
näch grözen eren getän. 
e man sol si riten län. 
si in daz htnt getan 
zeiner höhgezit: 
der noch wunder Ut.* 
Sifrit von Niderlant. 
den willen sin ervant, 
noch bi im bestan. 
s6ne waerez niht getan, 
daz er iht na>me solt. 
der künic was im holt, 
die heten daz gesehen, 
in dem strite was geschehen, 
gedaht er noch bestan, 
sit wart ez getan: 
wart im diu inaget bekant. 
in Sigeinundes laut. 



sit reit er freeliche 
260. Der wirt hiez ze allen ziten riterschefte pflegen: 

daz tet vil willeclichen dö manic junger degen. 



253, 1. vil groezliche wol. 

255, 2. also man vriwenden tuot. 

256, i. der nu vil söre wunder Ut' 

257, 4. sö war ez nimmer getan. 

258, 2. er het daz wol verdienet: 
4. waz von sinen kreften 

259, 2. ob er si gesehen mohte. 

260, 2. daz tet [dd] willeclichen [vil] manec junger degn. 
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die wile hiez er sidelen vor Wormz an den sant 

den die im komen solden in der Burgonden lant. 

26 j. In den selben ziten, du si nu solden komen, 
dö het diu schwne Krlemhilt diu ma>re wol vcrnomen, 

er vcolde höhgezUe durch liebe friunde hän. 

dö wart vil michel flizen von schämen frouwen getdn 

262. Mit wcete und mit gebende daz si da solden tragen. 

Uote diu vil riche diu ma>re lidrte sagen 

von den stolzen recken die da solden homen. 

dö wart uz der valde vil richer kleider genomen. 

263. Durch ir kinde liebe hiez si bereiten kleit. 

da mite wart gezieret vil frouwen und« meit 

und vil der jungen recken Hz Burgonden lant. 
si hiez ouch vil den fremden brüeven herlich gewant. 



in. 

i 

wie Slfrit Krim AU t (liste yesacA. 

264. Man sach si tegilichen [««] riten an den Rto, 

die zer höligezite gerne wolden sin. 

die durch des küneges liehe komen in daz lant, 

den höt man sumeltehen ros unde gewant. 

265. In was ir gesidele allen wol bereit, 

den höhsten und den hesten, als uns daz ist geseif, 

zwein und drizec fürsten, da zer hohgeztt. 

da zierten sich engegeue alle vrowen wider strtt. 

266. Ez was dä vil unmüezec Giselher daz kint. 

die geste mit den künden vil güetlichen sint 

die enphieng er und Gernot und ouch ir beider man. 

ja gruozten si die degne als ez nach eren was getan. 

267. Vil goltroter setle si fuorten in daz lant, 

zierliche Schilde und erlich gewant 

brauten si ze Rine zuo der hohgezit. 

manegen ungesunden sach man frceHchen sit. 

260, 4. zuo der Burgonden lant 
263,2. vil frowen unt manec meit CDE 
263, 4. ouch hiez si vil den vremden 264, 4. ross und herrlich gewant. 

265, 4. di scoenen frouwen wider strit. B 

3 * 
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268. Die in den betten lagen 

die muosen des vergezzen 
die siechen ungesunden 
si vröuten sich der msere 

269. Wie si leben sotten 

wünne äne mäze, 
heten al die Uute, 
des huop sich michel fröude 

270. An einem pfinkstenmorgen 

gecleidet wünnecliche 
fünf tüsent oder mere, 
sich huop diu kurzewtle 

271. Der wirt der het die sinne, 

wie rehte herzenliche 

sine swester trute, 

der man so grozer schoene 

272. Do sprach zuo dem künige 

Veit ir mit vollen eren 
so sult ir läzen schouwen 
die mit so grozen eren 

273. Waz waere mannes wünne, 

ez entseten schoene meide 
läzet iwer swester 
der rat was ze liehe 

274. 'Des wil ich gerne volgen,' 

alle diez erfunden 
ernhöt ez froun Uoten 
daz si mit ir meiden 

275. Do wart üz den schrinen 

swaz man in der valde 
die bouge mit den borten, 
sich zierte rtterllche 



und heten wunden not, 

wie herte was der tot. 

muosen si verklagen: 

gen der höhgezite tagen, 

dä ze der Wirtschaft. 

mit frbuden überkraß, 

swaz man ir dä vant. 

über al daz Gunthers laut. 

sacli man für gan 

vil manegen küenen man, 

dä zer hohgezft. 

an manegen enden wider strit. 

im was daz wol erkant, 

der helt von Niderlant 

die er noch nie gesach, 

vor allen juncvrouwen jach. 

der degen Ortwin 

ze der hochzüe sin, 

diu wünneclichen kint 

zen Burgonden sint. 

des fröute sich sin ltp, 

und herlichiu wfp? 

für iwer geste gan.' 

vil manegem beide getan. 

sprach der künic do. 

warens harte fro. 

und ir tohter wol getan, 

hin ze hove solde gan. 

gesuochet guot gewant. 

der guoten weete vant, 

daz was in vil bereit. 

manic waetlichiu meit. 



269, 1. Wie si lehn wolden 



275, 4. sich eierte llizecliche 



271, 3. swier si niene gesach, 

272, 4. hie cen Burgonden sint. 

274, 2. di wärens harte vrd. 

275, 2. der edelen w«te vant, 
3. des was in vil bereit. 
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276. Vil manic reche tumber 

daz er an ze seTiene 
daz er dä für niht nceme 
si sähen die vil gerne 

277. Do hiez der künic riche 

die ir dienen sohlen, 
ir und siner mage: 
daz was daz Hofgesinde 

278. Uoten die vil riehen 

diu liete scheener frouwen 

hundert oder mere: 

ouch gie du nach ir tohter 

279. Von einer kemenaten 

do wart vil michel dringen 
die des gedinge beten, 
daz si die maget edele 

280. Nu gie diu minnecliche 

tuot uz trüeben wölken, 
der si da truoc in herzen 
er sach die minnecllchen 

281. Ja lühte ir von ir wsete 

ir rosenrotiu varwe 

ob ieman wünschen solde, 

daz er ze dirre werlde 

282. Sani der lichte inane 

der schln so lüterliche 
dem stuont sie nu gellche 
des wart wol geheehet 

283. Die Heben kamereere 

die höh geinuoten degne 
sin drungen da si sähen 
Slfride dem herren 



des tages liete muot 
den frouwen wäre guot, 
eins riehen hüneges lant, 
die si telen bekant. 
mit siner swester gan 
hundert siner man, 
die truogen swert enhant. 
in der Burgonden lant. 
sach man mit ir komen. 
geselliclich genomen 
die truogen richiu cleit. 
manic weetlichiu uieit. 
sach man si alle gan: 
von beiden dar getan, 
ob künde daz geschehen, 
solden vroelichen sehen, 
also der morgenrot 
da schiet von maneger not 
und lange bete getan: 
nu vil herlichen stan. 
vil manic edel stein: 
vil minnecllchen schein, 
der künde niht gejehen 
bete iht scheeners gesehen, 
vor den Sternen stat, 
ab den wölken gat, 
vor andern frouwen guot. 

■ 

vil maneges beides muot. 
sach man vor in gan. 
wolden des niht lan, 
die minnecltchen meit. 
wart beide liep unde leit. 



276, 4. di si nie beten bekant 

277, 2. wol hundert siner man, 
4. von der Burgonden lant. 

278, 1. di sach man mit ir komn. 
278,3. wol hundert oder mere: 4. vil manec waetlichiu meit. 

282, 3. vor inaneger frouwen guot. 
282, 4. des wart d4 wol gehoehet . den zieren beiden der muot. 



38 DER NIBELÜNGE NOT. III. 2294 L. 

284. Er dähte in sfnem muote Vie künde daz ergan 

daz ich dich minnen solde? daz ist ein tumber wan. 
sol aber ich dich fremden, so wsere ich samfter tot.' 
er wart von gedanken dicke bleich unde rot. 

285. Do stuont so rainnecliche daz Siglinde kint, 

sam er entworfen wsere an ein permint 

von guotes meisters listen, sö man im jach 

daz man helt neheincn so schoenen nie gesach. 

286. Die mit der frouwen giengen, die hiezen von den wegen 

wichen allenthalben: daz leiste manic degen. 

diu hoch tragenden herzen vröuten manegen lfp. 

man sach in hohen zühten manic wsetüchez wip. 

287. Do sprach von Burgonden der herre Gernot 

'der iu stnen dienest so güetlichen bot, 

Gunther, lieber bruoder, dem sult ir ttion alsam 

vor allen disen recken: des rates ich mich niraer gescham. 

288. Ir heizet Stfriden zuo ratner swester kumen, 

daz in diu maget grüeze: des habe wir immer frumen. 

diu nie gruozte recken, diu sol in grüezen pflegen; 

da mit wir hau gewunnen den zierlichen degen.' 

289. Do giengens wirtes raagen da man den helt vant. 

si sprächen zuo dem recken uzer Niderlant 

'iu hat der künec erloubet, ir sult ze hove gan, 

stn swester sol iuch grüezen: daz ist ze eren iu getan.' 

290. Der herre in slnem muote was des vil gemeit. 

do truoc er in dem herzen liep ane leit, 

daz er sehen solde der schoenen Uoten kint. 

mit minneclichen tugenden si gruozte Sifriden sint, 

291. Dö si den hdch gemuoten vor ir stende sach. 

do erzunde sich stn varwe. diu schwne meit sprach 
*sit willehomen, er Sifrit, ein edel riler guot.' 
do wart im von dem gruoze wol gehashet sin muot. 

284, 4. er wart von den gedanken vil dicke bleich unde rdt. 

285, 3. also man im jach B 

286, 4. mancc herlichcz wip. 

287, 4. des rats ich nimmer mich gescam. 
288,3. die nie gegruozte recken, 291,4. vil wol gehoehet der muot. 
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292. Er neig ir minnecllclien, genade er ir bot. 

si twanc gen ein ander der seneden ininne not. 

mit lieben ougen blicken ein ander sahen an 

der herre und ouch diu frouwe: daz wart vil tougen getan. 

293. Wart da vriuntltche getriutet ir vil wiziu liant 

von herzen lieber ininne, des ist mir niht bekant. 

doch wil ich niht gelouben daz ez wurde lan: 

zwei minne gerndiu herze heten anders missetän. 

294. Bt der sumerzite und gen des meijen tagen 

dorft er niht mere in sime herze tragen 

so vil hoher vröude so er da gewan, 

dö iin diu gie au Lende, die er ze trüte gerte han. 

295. Do dahte manic recke f hey wair mir sam geschehen, 

daz ich ir gienge nebene, als ich in han gesehen, 

oder bt ze ligenne! daz liez ich ane haz.* 

ez gediente noch nie recke nach einer küniginne baz. 

296. Von swelher künege lande die geste körnen dar, 

die nainen algeliche wan ir zweier war. 

ir wart erloubet küssen den waetlichen man: 

im wart ze dirre werlde nie so liebe getan. 

297. Der künec von Tenemarke sprach do sä zestunt 

'des vil höhen gruozes Ut vil maneger wunt, 

des ich da wol enpfinde, von Sifrides hant. 

got laze in nimmer mere ze Tenemarke in daz lant.' 

298. Man liiez dö allenthalben wichen von den wegen 

der schoenen Kriemhilde. manegen küenen degen 

- 

292, 1. Er neig ir fllzecltche: hi Her hende si in vie. 

wie rehte minnecliche er bi der frouwen gie! 

4. daz wart vil toiigenlich getan. 

293, 1. Wart iht da friwentliche getwnngen wlziu hant 

2. daz ist mir niht bekant: 

3. doch enkan ich niht gelouben 

4. si het im hohlen willen kunt vil sciere get&n. 

294, 2. dorft er in sime hercen nimmer mer getragn (niht mere tragen D) 

sd vil der höhen vreude denn er da gewan, 

4. di er ce trute wolde han. 

296, 2. niwan ir zweier war. 

296, 4. im wart in dirre werlde 

297, 1. der sprach sa cestunt 
2. lit maneger ungesunt, 

297, 3. des ich vil wol enpfinde, 4. komen in Tenemarken lant.' D 
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sach man zühtecltche ze kirche mit ir gan. 

stt wart von ir gescheiden der vil waetltche man. 

299. Do gie si zuo dem münster: ir volgete manic wlp. 

do was ouch wol gezieret der küneginne Up, 

daz do hoher wünsche maneger wart verlorn, 

si was ze ougen weide manegem recken geborn. 

300. Vil kume beite Stfrit daz man da gesanc. 

er möhte stnen sselden immer sagen danc, 

daz im diu was so wage, die er im herzen truoc: 

ouch was er der schoenen holt von schulden genuoc. 

301. Do si uz dem münstre nach messe kom gestän, 

man bat den degen küenen wider zuo ir gan. 

erst begund im danken diu minnecltche meit, 

daz er vor den recken so wtcltchen streit. 

302. 'Nu Ion iu got, er Stfrit,' sprach daz edel kint, 

f daz ir daz habet verdienet daz iu die reken sint 

so holt in guoten triuwen so ich si beere jehen.' 

do begunde er minnecltche an froun Kriemhilde sehen. 

303. 'Ich sol in immer dienen/ sprach SIfrit der degen, 

'und en wil mm houbet nimmer e gelegen, 

ich enwerbe nach ir willen, sol ich mtn leben han. 

daz muoz iu ze dienste, mfn frou Kriemhilt, sin getan.' 

304. Inre tagen zwelven, der tage als islich, 

sach man bi dein degne die maget lobilich, 

so si ze hove solde vor ir friunden gan. 

der dienst wart dem recken durch groze liebe getan. 

305. Fröude unde wünne und michelen schal 

sach man tegeltche vor Guntheres sal, 

298, 3. sah man gezogenltche 

299, 2. dd was ouch sd gecieret 

300, 1. Vil kftme erbeite Sivrit 3. di er in hercen truoc: 

301, 1. Dd si kom uz dein münster, sam er d het getan, 

3. alrest begund im danken 

4. daz er vor manigem recken D sd rehte herlichen streit. 

302, 1. sprach daz [vil BD] scirne kint, 

302, 3. sd holt mit rehten triwen als ich si ha?re jehn. 

303, 1. alsd sprach der degn, 

303, 4. daz ist nach iwern hulden, min frou Krimhilt, getan.' 

305, 1. vil gra-zÜchen scal 
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dar uze und ouch dar inne, vil inanegea küenen man. 
Ortwtn und Hagne grozer wunder vil began. 

306. Swes ieman pflegen solde, des waren si bereit 

mit volleclicher mäze, die beide vil geineit. 

.des wurden ?on den gesten die recken wol bekant. 
dä von so was gezieret allez Guntheres lant. 

307. Die dä wunde lagen, 

si wolden kurzewile 
schirmen mit den Schilden 
des hülfen in genuoge: 



308. In der höchztte 

mit der besten spise. 
aller slahte schände 
man sach in fritintliche 

309. Er sprach f ir guoten recken, e ir scheidet hin, 



die sah man [dd] für gän: 
mit dem gesinde hän, 
und schiezen manegen schaft. 
si heten inichel kraft, 
der wirt hiez ir phlegen 
er hete sich bewegen 
die ie künec gewan. 



zuo sinen gesten gan. 



so neinet mine gäbe: 
daz ichz immer diene, 
daz wil ich mit iu teilen: 
310. Die von Tenemarken 
e e wir wider riten 



also stet min sin, 
versmsehet niht min guot: 
des hän ich vesten muot.' 
sprachen sä zehant 
heim in unser lant, 



wir gern staeter suone. 



des ist uns reken not: 
wir hän von iwren degnen manegen lieben friunt tot.' 



311. Liudgast geheilet 

der voit von den Sahsen 

eteliche toten 

do gie der künic Gunther 

312. Er sprach zuo dem recken 

unser geste wellent 
und gerent stteter suone 
nu rätä, degen Sifrit, 



siner wunden was: 

näch strite wol genas. 

si liezen dä ze lant. 

dä er Sifriden vant. 

f nu räte wie ich tuo. 

morgen riten fruo, 

an mich und [an] inine man: 

waz des guot si getan. 



305, 3. von manegem küenen man. 

4. [vil BDJh] grozer wunder began. 

307, 1. die sah man für gän: 

4. si heten groezliche kraft. 

308, 4. zuo den sinen gesten gän. 

309, i. & daz ir sceidet hin, 

4. des hän ich willigen muot.' 

311, 3. si liezen dar enlant. 

312. 2. die nnsern geste wellent D riten morgen vmo, D 

4. waz dich des dunke guot getän. 
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313. Waz mir die herren bieten, 

swaz fünf hundert inoere 
daz gebent si mir gerne, 
do sprach SIfrit 

314. Ir sult si ledecHchen 

und daz die reken edele 

vfentllcbez riten 

des lät iu geben Sicherheit 

315. 'Des rates wil ich volgen; 

stnen vienden 

ir goldes gerte nieinen, 

da heim ir lieben friunden 

316. Manegen schilt vollen 

er teilte es ane wage 
bt fünf hundert marken, 
Gernot der vil küene 

317. Urlop si do namen, 

do sach man die geste 
und ouch da fron Uote 
ezn wurden nie degne 

318. Herberge wurden la;re, 

doch bestuont da heiine 
der künic mit den sinen, 
die sach man tegliche 

319. Urloup nemen wolde 

er wände niht erwerben 
der künic sagen horte 
Glselher der junge 



daz wil ich dir sagen. 

goldes mügen tragen, 

wil ich si ledic län.' 

f daz wter übele getan. 

hinnen lazen varn: 

fürbaz bewarn 

her in iwer lant, 

beider herren hant.' 

da mit si riten dan.' 

wart daz kunt getan, 

daz si da hüten e. 

was nach den hennüeden we. 

man dar Schatzes truoc: 

sfnen friunden gnuoc, 

und etesltchen baz. 

riet Gunthere daz. 

also si wolden dan. 

für Kriemhilde gan, 

diu kiiniginne saz. 

liiere geurloubet baz. 

do si dannen riten. 

mit herlichen siten 

und manic edel man. 

zuo Kriemhilde gan. 

ouch Sifrit ein helt guot: 

des er bete muot. 

daz er wolde dan: 

von der reise in gewan. 



313, 4. d6 sprach der starke (lierre C, dcgen Jh) Sivrit 'daz w«re vil iibele getan. 

314, '2. furbnz ine bewaren Jh 

4. hie der beider herren hant. 

315, 1. da mit si giengen dan. 
315,2. den slnen vianden 31b, 2. den vriwenden sin genuoc, 

4. der riet Gunthere daz. 
317,1. Urloup si alle namen, 318, 1. dö si von dannen riten. 
318, 2. noch bestuont da heiine 

3. der künec mit sinen inAgen, 4. zuo l'rouwen Krimhilde g&n. 
319,1. Urloup d6 (ouch C) nemen wolde Sivrit der helt guot: 
er truwete niht erwerben des er da bete muot. 

4. in von der reise gar gewan. 
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32a 'War woldet ir nu riten, edel Sifrit? 

bellbet bt den recken, tuot des ich iucli bit, 

bt Gunther dem künige und bi sinen man. 

hie sint vil schcene frouwen, die man iucli sol sehen lan.' 

321. Do sprach der starke Sifrit f s6 lat diu ros stan. 

ich wolde sin geriten: des wil ich abe gan. 

und traget hin die Schilde, ich wolde sin ze lant: 

des hat mich Glselher mit eren wol erwant.' 

322. Sus beleip der küene durch friunde liebe da. 

jä war er in den landen ninder anderswä 

gewesen alse sanfte. da Ton daz geschach, 

daz er nu tegeliche die schoenen Kriemhilde sach. 

323. Durch ir unmäzen scheue der herrc da beleip. 

mit maneger hurzwüe man nu di zlt vertreip; 
wan daz in twang ir minne: diu gap im dicke not; 

dar umbe sit der küene lac vil jämmerlichen tot. 

wie Gunther tji'ii Islandc ntich Pvunhilt funr. 

324. Iteniwiu ma>re sich huoben ither Rin. 

man seite daz dd wäre manic magedin. 

der ddhte im eine werben des hünic Gunthers muot. 

daz dühte sine rechen und die herren alle guot. 

IV. 

325. Ez was ein küniginne gcsezzen über se: 

. . . . ir gellche was deheiniu nu*. 

si was unnützen schäme, vil inicliel was ir kraft, 

8i schoz mit snellen degnen umbe minne den schalt. 

» 

326. Den stein warf si verre, dar nach si wtten spranc. 

swer ir minne gerte, der muose ane wanc 

320, 1. vil edel Sivrit? 

320, 4. hie ist vil scoener frouwen: di sol man iueh sehen lun.' 

321, 1. 'diu ros [diu BC] Uzet stan. 

321.2. ich wolde hinnen riten: 

3. und tragt ouch hin di srhilde. ich wolt in min lant: 

des hat mich hör Glselher mit grdzen triwen erwant. 1 

32 i, 2. manec sei ne magedin. 

324.3. der daht im eine erwerben Gunther der kiinec guot: 
d& von begunde dem recken vil s£re höhen der nmot. 

325, 2. ir geliche enheine man wesse ninder ine. 

diu was unmazen scorne, 
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driij spil an gewinnen 
gebrast im an eirae, 

327. Des hete diu juncfrouwe 

daz vemam bi dem Rtne 
der wände sine sinne 
dar umbc helde vil muo8en 

328. Do sprach der voit von Rtne 

hin zuo Prünliilde, 
ich wil umb ir miune 
den wil ich Verliesen, 

329. ['Daz wil ich widerräten? 

f jä hat diu küniginne 
swer ir minne wirbet, 
des muget ir der reise 

330. <S6 wil kh iu daz röten; 

Hr bitet Sifride 

die vil starken reise: 

sit ime daz ist kündec, 

331. Er sprach f wil du mir helfen, 

die minnecUchen werben? 

und wirt mir ze trüte 

ich wil durch dinen willen 



der vrowen wol geborn: 

er het daz houbet verlorn. 

unmdzen vil getän. 

ein riter wol verstän: 

an daz schäme wip\ 

sit Verliesen den Up. 

f ich wil an den se, 

swie ez mir erge. 

wagen den Up: 

sine werde mtn wlp.' 

sprach dd Sifrit. 

sö vreislichen sit t 

daz ez in h&he stät. 

haben guoten rät.'] 

sprach dd Hagene, 

mit iu ze tragene 

daz ist nu min rät; 

wie ez umb die frouwen stdt.' 

edel Sifrit, 

tuo des ich dich bit. 

daz minnecllche wtp, 

wägen ere unde Up.' 



gebrast im an dem einen, er hete daz houbet sin verloren, 
daz gehörte bi dem Rine ein riter wolgetin: 
dar umbe muosen helede sit Verliesen [vil D] den 11p. 

328, 1. 'ich wil nider an den sö, 
328, 3. ich wil durch ir minne wägen minen Up: 

329, 2. sö vreislicbe sit, 
swer umb ir minne wirbet, 4. [wol D] habn waerlichen rät.' 
Dö sprach der kiinic Gunther 'nie geborn wart ein wlp 
sö starc unt ouch s6 k'üene, ine wolde [wol C] ir Up 
in strite betwingen mit min selbes hant.' 
'[nu d] swiget, 1 sprach dd Sifrit: 'iu ist diu frouwe niht bekant. 
Unt weern iwer viere, dine künden niht genesn 
von ir vil starken eilen. ir l&t den willen wesn. 
daz rät ich iu mit triwen. weit ir niht ligen tdt, 

niht ze s£re wesn nöt.' Cd] 
ine läze der reise niht, 
swaz halt mir geschürt, 
muoz ez gewlget sin. 
daz si mir volget an den Rin? 1 d] 



326, A. 

327, 2. 
4. 



329, 3. 
[5. 



9. 



[13. 



sone lät iueh näch ir minne 
'Nu st swie starc si welle, 
hin zuo Prünliilde, 
durch ir unmdzen schornc 
waz ob mir got geftieget 
dt vil starken swaere: 
Sit im daz ist sö kiindec, 



330, 3. 
4. 

331, 2. werbn die minnecUchen, BDJh tuostu des ich dich bit, 



wi ez um Prünliilde stät.' 
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332. Des antwurte Sffrit Sigmundes suon 

'glst du mir dln swester, so wil ich ez tuon, 
die schoenen Kriemhilde, ein küniginne her: 
so gere ich niht lones nach mfnen arbeiten mer.' 

Daz lobe ich/ sprach Gunther, 'Sifrit, an dlne hant. 



333. 

unde kumet diu schoene 
so wil ich dir ze wtbe 
so maht du mit ir 

334. Des swuoren si do eide, 

des wart ir arbeite 
e daz si di frouwen 
des muosen die küenen 

335. Sifrit muose füeren 

die der helt küene 

ab eime getwerge, 

sich garten zuo der verte 

336. [Alsö der starke Sifrit 

sd het er dar inne 

zwelf mann« sterke 

er warp mit grözen listen 

337. Oucfc was diu tarnhüt 

daz dar inne worhte 



Prünhilt in daz lant, 
mine swester geben: 
immer vroeHclien Üben.' 
die reken vil her. 
verre dester mer, 
brahten an den Rfn. 
stt in grözen noeten sin. 
die kappen mit im dan, 
mit sorge gewan 
daz hiez Albrlch. 
reken küene unde rieh, 
die tarnkappe truoc, 
krefte genuoc, 
zuo sin selbes Up. 
daz herliche wip. 
alsö getan 
ein ieslicher man 
daz in nieman such. 



swaz er selbe wolde, 

da mit gewanner Prünhilt; dä von im leide geschach.] 

338. 'Nu sage mir, degen Sifrit, e min vart erge, 

daz wir mit vollen eren komen an den se, 

suln wir reken füeren in Prünhilde lant? 

drizec tüsent degene die waren schiere besanV 



332, 4. sö ger ich deheines lönes 

333, 2. und kumt diu scoene Prünhilt her in ditze lant, 

4. sö mahtu mit der scoenen immer vroeliche lebn.' 

334, 4. des muosen di vil küenen sit in grözen sorgen sin. 

335, 2. mit Borgen gewan 

335, 4. sich bereiten zuo der verte die recken küen unde rieh. 

336, 4. daz vil herliche wip. 

337, 1. Oach was diu selbe tarn Ii ut 3. daz in doch niemen sach. 

4. süss gewan er Prünhilde, 

338, 3. sulen wir iht recken füeren 4. di werdent sciere besant.' 

5. 'Swie vil wir Volkes füeren,' sprach aber Sivrit, 
'ez piligt diu küneginne sö vreislicher sit, 



46 DER NIBELUNGE NOT. IV. 2798 l. 

339. 'Der gesellen bin ich einer, der ander solttt wesen, 

der drite duz si Hanne: wir sulen wol genesen: 

der vicrde daz^ si Dancwarl, der vil hüene man. 

tttsent man mit st rite geturren nimmer uns bestand 

340. 'Diu ma>re wessc ich gerne,' sprach der hünic dö, 

V wir hinnen fiteren (des war ich harte frö), 

waz wir Beider sohlen vor Priinhilde tragen, 

diu uns da wol zeemen. Sifrit, daz solt du mir sagen.' 

341. 'Kteit daz aller beste daz ie man bevant, 

treit man zallen ziten in Priinhilde laut. 

des sulen wir rkUin Ideider vor der frouwen tragen, 

daz wirs iht hüben schände, so man diu mare hoere sagen.* 

342. [Do enböt er siner swesler daz er se Wolde sehen, 

und der degen Sifrit. e daz was geschehen, 

dd hete sich diu sclmne zc lobe wol gehleil. 

daz die herren körnen, daz was ir mazlichen leit. 

343. Nu was ouch ir gesinde geziert als im gezam. 

die fursten hörnen beide, dö si daz vernam, 

dö sluont si von dem sedele. mit zühten si dö gie 

dd si den gast vil cdelen und ouch ir bruoder enphie. 

344. ( Si willehomen min bruoder und der geselle sin. 

diu marrc ich weste gerne,* sprach daz meidin, 



338, 7. <li müesen doch ersterben von ir übermuot. 

ich sol iueh baz bewisen, degen kiiene unde guot. 

9. Wir suln in recken wise varn zetal den Rin. 

die wil ich dir nennen, di daz snlen sin. 

selbe Vierde degene varn wir an den s£: 

so erwerben vir di frouwen, swi ez uns dar nach ergö. 

339, 4. uns'endurfen ander tusint mit strite nimmer bestan.' 

340, !2. 6 daz wir hinnen (Tieren 4. daz soltu Gunthere sagen.' 

341, 1. 'Wat die aller besten die ie man bevant, 

die treit man zallen ziten 

5. Dö sprach der degen guoter 'sö wil ich selbe gan 

zuo miner lieben muoter, ob ich erwerben kan 

daz uns ir sconen meide ' helfen priieven kleit, 

di wir tragen mit eren für di herlichen meit.' 

9. DO sprach von Trouege Hagne mit herlichen siten 

'wes weit ir iwer muoter sülher dienste biten? 

lat iwer swester hören wes ir habet muot: 

sö wirdet iu ir dienest zuo dirre hovereise guot. 1 

342, 3. ze wünsche wol gekleit. 

342, 4. daz komen der vil küenen 
344, 1. 'Willekomen si min bruoder 
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f waz ir hSrren woldet, 
lät ir mich Iwsren 

345. Dd sprach der hü nie Gunther 

wir miiezen micliel sorge 
wir wellen hübschen riten 
wir solden zuo der reise 

346. 'Nu sitzet, lieber bruoder,' 

Hat mich rehte lusren 
der ir gart ze minne 
die üz derweilen 

347. Si gie mit den beiden 

üf matraze riche, 
geworht mit guoten bilden, 
si mohten bi den frouwen 

348. Friuntliche bliche 

des mohte von in beiden 



sit ir ze hove g&t. 

wie ez in cdelen relcen stdt.' 

r frouwe, ich wilz iu sagen, 
bi höhme muote tragen, 
verre in fremdiu lant: 
haben zierlich gewant.' 
sprach duz hüneges hint. 
wer die frouwen sint, 
in ander hiinege lant.' 
nam si beide bi der hant. 
da si e du saz, 
ich wil wizzen duz, 
mit gohle wol erhaben, 
guole Jiurzwile hüben, 
und gitetlichen sehen, 
harte vil geschehen, 
si was im so der Up. 



er truoc si in dem herzen, 
sit wart diu sclwene Knemhilt des liienen Sifrides wip. 
349. D6 sprach diu junefrouwe f nu merhet waz ich sage, 
ich hän selbe siden: nu schaffet daz man trage 



344, 4. daz läzet ir mich hoeren, BD 

346, 2. 'und (nu D) lat mich rehte hoeren BDJh 

3. der ir dä. gert ze minne 

4. di uz erweiten beide nam diu frouwe bi der hant. 

347, 1. Dd gie si mit in beiden 

2. uf matraz diu riehen, ich Avil wol wizen daz, 

318, 1. unt güetlichez sehn, 

348, 2. des mohte da [von D] in beiden 

4. des starken Sivrides wip. 

5. D6 sprach der künec riche 'vil liebiu swester min, 
äne dine helfe kund ez niht gesin. 
wir wellen kurzwilen in Priinhilde lant: 

da bedorften wir ce habene vor frouwen herlich gewant.' 
9. Dd sprach diu junefrouwe 'vil lieber bruoder min, 

swaz der minen helfe dar an kan gesin, 

des bring ich iueh wol innen daz ich iu bin bereit. 

versagt iu ander ieinen, daz wttre Kilmliilde leit. 

13. Ir sult mich, riter edele, niht sorgende biten, 

ir satt mir gebieten mit heiiichen siten. 

swaz iu von mir gevalle, B des bin ich iu bereit 

und tuon ez willecliche,' sprach diu wünneclichiu meit. 
17. *Wir wellen, liebiu swester, tragn guot gewant. 

daz 8ol helfen prüeven iwer edeliu hant: 

des volziehen iwer magede, daz ez uns rehte stat; 

wände wir der verte han deheiner slahte rat.' 
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gesteine uns ilf den Schilden: sö würben wir diu kleit.* 
des willen was d6 Gunther und ouch Sifrit bereit. 



350. 'Wer sint die gesellen,' 

'die mit tu gecleidet 

er sprach r ich selbe Vierde. 

Dancwart und Hagne, 

351. Frouwe, merket rehte 

daz ich selbe Vierde 
ie drier hande hleider 
daz wir <lne schände 

352. Mit guotem urloube 

dö hiez ir juncfrouwen 

uz ir kemcnälen 

die zuo solhem werke 

353. Die Ardbischen siden 

unde von Zazamanc 
dar in si leiten steine, 
selbe sneit si Kriemhilt, 

354. Von fremder visclw Muten 

die ze seliene wären 
die dacten si mit siden, 
nuo beeret wunder 

355. Von Marroch dem lande 

die aller besten siden 
delmnes kiineges künne, 



sprach diu kiinigin, 

ze hove sulen sin'*' 

zwene mine man, 

ze hove sulen mit mir gdn. 

waz ich tu sage,, 

ze vier tagen trage 

und also guot gewunt 

rümen Prünhilde lant.' 

die herren schieden dan. 

drizec meide gdn 

diu scluene kiinigin, 

heten grcezlichen sin. 

wiz als6 der sne, 

der grüenen sö der kle y 

des wurden guotiu kleit. 

diu herliche meit. 

bezoc wol getän, 

den liuten fremde dem, 

sö si si solden tragen. 

von der liebten wate sagen. 

und ouch von Libian 

die ie nur gewan 

der heten si genuoc. 



wol lie daz schinen Kriemhilt daz si in holden willen truoc. 
356. Sit si der höhen verte heten nu gegert, 

hermtne vederen duhlen si vil wert; 

dar obe pfelle lagen, swarz alsam ein kol; 

daz noch snellen beiden zame in höchziten wol. 



350, 4. 8uln [mit mir D] ce hove [mit mir B] gan. 
351, 1. Ir sult vil rehte merken waz ich iu, frouwe, sage, 

352, 3. Krimhilt diu kiinegin, 

353, 2. unt von Zazamanc der guoten, griien aUÖ (sam D, alsam B) der kle 1 , 

353, 4. diu vil herliche meit. 

354, 2. ze seliene vremden liuten, swaz man der gewan, 
4. nu hopret michel wunder 

355, 1. Von Marroch iiz dem lande 

356, 3. pfelle dar obe lagen, 4. stüende in höhgeclten wol. 
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357. Uz Arabischem golde 

der frouwen unmuoze 

inre siken wochen 

dd was ouch gewafen 

358. Dd 8h bereit wären, 

gemachet flizeklichen 
daz si tragen solde 
den edelen juncfrouwen 

359. [Näch den hergesellen 

ob si wolden sclwuwen 
ob ez den helden wäre 
ez was ze rehter mäze: 

360. Vil michel danken 

dd gerten urloubes 
in riterlichen zühten 
des wurden liehüu ottgen 

361. [Si sprach Vil lieber bruoder, 

und würbet ander frouwen: 
und dd iu nilit enstüende 
ir muget hie nähen vinden 

362. Ich wcene in sagt daz herze 

si weinten al geliche, 

ir golt in vor den brüsten 

die vielen in gendte 

363. Sie sprach 'er Si/Vtt, 

uf triuwe und ttf genäde 



vil ges leine s schein. 

was niht ze Mein: 

bereiten si diu kleit. 

den guoten rechen bereit.] 

dd was in tif den Hin 

ein starkez schiflin, 

wider an den st. 

was von arebeiten we. 

wart böte sä gesant, 

niwez ir gewant, 

ze kurz oder ze lanc. 

des Seiten si den frouwen danc] 

wart da niht verdeit. 

die reken vil gemeit. 

die herren täten daz: 

von weinen trüebe unde naz. 

ir mähtet noch best an, 

daz hiez ich wol getan; 

en wäge sö der Up. 

ein als hdch geborn wtp.' 

daz in dä von geschach. 

8wuz ieman gesprach. 

wart von trälien sal: 

von den ougen zetal. 

lät iu bevolhen sin 

den lieben bruoder min, 



357, 2. 

357, 4. dd was ouch ir gewaefen BC 

358, 5. Dd sagte man den recken, 

diu si dä füeren sohlen, 
also si dä. gerten. 
done wolden si niht langer 

359, 1. 

359, 4. ez was in rehter mäze: 
5. Für alle di si körnen, 

daz si cer werlde haeten 
des möhten si se gerne 
von bezer recken waete 

360, 1. Vil groezliche danken B 

361, 3. dä iu sö säre enwäge 
362, 1. Ich ween in sagt ir herce 



diu newas niht klein: 

in waeren nu bereit, 

ir zierlichen kleit, 

daz was nu getän: 

bi dem Rine bestän. 

wart ein böte gesant, BDJh 

di muosen in des jehn 
bezers niht gesehn: 
dä ze hove tragn: 
künde niemen niht gesagn. 

stüende niht der lip. 
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daz im iht werre in Priinhilde lant.* 

daz lobte der vil hüene in Kriemhilde hant. 

364. Dö sprach der degen riche 'ob mir min Up best dt, 

sö sult ir aller sorge, frouwe, luiben rät. 

ich bringe iu in gesunden wider an den Hin: 

daz wizet sicherltchen.* > dö neig [im] daz sclxene megdin.] 

365. Ir goltvarwen Schilde man truoc in uf den sant 

unde brahte in zuo zin allez ir gewant: 

ros biez man in ziehen: si wolden rlten dan. 
da wart von schoenen fron wen michel weinen getan. 

366. Do stuonden in diu venster diu minneclicben kint. 

ir schif mit dem segele ruorte ein hoher wint. 

die stolzen hergesellen sazen an den R?n. 

dö sprach der künic Gunther e wer sol schifineister sin?' 

367. 'Daz wil ich; sprach Sifrit. 'ich han iuch üf der fluot 

hinnen wol gefüeren: daz wizet, helde guot. 

die rehten wazzerslrdze s'mt mir wol bekant.* 

si schieden fratliche üz Burgonden lant. 

368. Sifrit dö balde ein schalten gewan, 

von Stade er schieben vaste began. 

Gunther der küene ein ruoder selbe nam. 

dö huoben sich von lande die snellen riter lobesam. 

369. Si fuorten riche sptse, dar zuo guoten win, 

den besten den man künde vinden umben Rin. 

ir ros stuonden ebene, si beten guot gemach, 

ir schif gienc ouch ebene: lüzel leides in geschach. 

370. Ir starken segelseil wurden in gestraht: 

si fuoren zweinzec mile, end ez wurde naht, 

mit eime guoten winde nider gein dem se. 

ir starkez arbeiten tet sit seltenen frouwen we. 

363, 4. in vronn Krimhilde hant. 

364, 3. her wider an den Rin: 

365, 3. ir (diu JA) ross hiez man in ciehen : 

366, 1. Dö stuonden in den venstern 3. di sazen ftf den Rin. 

4. 'wer sol nu seiifmeisfer sin?' 
367, 4. uz der Burgonden lant. 

368, 2. von Stade begunde schieben der kreftige man. 

369, 3. ir ross diu stuonden scöne, 

4. ir seiff daz gie vil ebene: 370, 2. & daz ez wurde naht, 

4. tet sit den höbgemuoten we 4 . 
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371. An dem zwelften morgen, 

beten si die winde 

gegen Isensteine 

daz was niemen inere 

372. [Dd der künic (hinther 



so wir lioeren sagen, 
verre dan getragen 
in Prünhilde lant: 
wan Sifride bekant. 
sö vU der bürge sack, 



und ouch die voiten marke, wie bulde er dö sprach! 
'saget mir, friunt, her Sifrit, ist tu duz bekant'? 

und daz htrliche lant?* 
'ez ist mir wol bekant. 
bürge unde lant 
als ir mich harret jehen. 
schasner frouwen vil gesehen, 
ir habet einen muot, 
jä dunket ez mich guot. 
für Prünhilde gän, 
vor der küniginne stän. 
bi ir gesinde sehen, 
wan einer rede jehen, 
vnde ich sin man. 
daz wirt allez getän.' 
des er si loben hiez: 
deheiner ez niht liez, 
dä von in wol geschach, 
Prünhilde sach. 



wes sint die bürge 

373. Des antwurte Stfrit 

ez ist Prünhilde, 
und Isenstein diu veste, 
dd muget ir hiute 

374. Ich wil tu beiden rdten, 

ir jehet geliche: 
swenne wir noch hiute 
sö müezen wir mit sorgen 

375. Sö wir die minneclichen 

sö sult ir helde nusre 
Gunther st min herre 
des er hat gedingen, 

376. Des waren si bereite, 

durch ir übermüde 
si jähen swes er wolde; 
dd der hünic Guntlier 

wie Gunther Prünhilde gewan. 

377. In der selben zite dd was ir schif gegän 

der burc alsd nahen: dö sach der künic stän 

oben in den venstren manic schäme meit. 

daz er si niht erkunde, daz was im warliche leit. 



371, 4. daz was ir deheinem, niwan Sivride, bekant. 

372, 3. 'sagt mir, friwent Sivrit, 

4. wes sint dise bürge 373, 2. liat unde lant 

373, 4. dä muget ir noch hiute 375, 3. unde ich si sin man. 

375, 4. des er da hat gelingen, 376, 1. swaz (daz JA) er si loben hiez : 

4. di scoenen Prünhilde sach. 

376, 5. 'Jane lob ichz niht sü verre durch die liebe din, 

sö durch dine swester, daz scoene magedin. 

diu ist mir sam min s^le und s6 min selbes Up: 

ich wil daz gerne dienen daz si werde min wip.' 

377, 4. daz er ir niht erkande, daz was Gunthere leit. 

4 * 



Digitized by Google 



52 



DER NIBELUNGE NOT. IV. 3100 L. 



378. Er frägte Sifriden, 

'ist tu iht da» künde 
die dort nider schouwent 
8wie ir herre gelveize, 

379. Dö sprach der herre Sifrit 

under den juncfrouwen, 
weihe ir nemen woldet, 



den gesellen «in, 
umb disiu magedin, 
gen uns Hf die fluot? 
si sint vil höhe gemuot.' 
*nu sult ir tougen stielten 
und sult mir danne jelien 
hetet irs gewalt,* 



'daz tuon ich,' sprach Gunther, ein riter 



unde halt. 



380. 'Ich sihe ir eine 

in snewizer wate: 

die wellent miniu ougen 

oh ich gewalt des hite, 

381. 'Dir hät erweit vil rehte 

ez ist diu edel Prünhilt, 
näch der din herze ringet, 
alle ir gebärde 

382. Do hiez diu hiniginne 

ir herliche meide: 

den fremden an ze sehenne. 

waz dö die frouwen täten, 

383. Gen den unhunden 

des ie site heten 
an diu engen venster 
da si die heldc sahen: 



in jenem venster stdn, 

diu ist s6 wol getän, 

durch ir schoenen Up: 

si müese werden min wip' 

diner ougen schtn: 

daz schcene magedin, 

din sin und ouch din muot.' 

dühte Guntlhere guot. 

Hz den venstern gdn 

sin soMen dä niht stdn 

des wären si bereit, 

daz ist uns sider geseit. 

striclum si ir Up, 

wa>tlichiu wip. 

hörnen si gegän, 

daz was durh schouwen getän. 



378, 2. ist in daz iht künde 

3. di dort her nider scouwent 

4. swi ir hörre heize, 
380, 1. 'Sd sihe ich ir eine 



381,4. 

382, 4. 

383, 2. 
4. 



383 



viere 



, 5. Ir waren niwan vi 
Sifrit der küene 
daz sähen durch diu venster 
des dfthte sich getiuret 
9. Er habt im di bi zoume 
guot unde schopne, 
unz der künic Gunther 
also diente im Sifrit; 
13. D6 zdch er ouch daz sine 
er het solhen dienest 
daz er bi stegereife 
daz sähen durch diu venster 



diu dfthte Guntheren guot. 

daz ist uns sider ouch (wol Jh) geseit. 

diu weettichen wlp. 

daz wart durch schowen getän. 

di körnen in daz lant. 

ein ros zdch ftf den sant. 

diu Wfletlichen wip: 

des künec Guntheres lip. 

daz zierliche marc, 

[vil BCJh] michel unde [vil fl] starc, 

in den satel gesaz. 

des er doch sit vil gar vergaz. 

von dem schiffe dan. 

vil selten £ getän, 

gestüende [ie CD] helde mär. 

di vrowen schcen unde hdr. 
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384. Rehte in einer mäze 

von sneblanker varwe 

wären vil geliche, 

die lühten von den handen 

385. Ir satel wol gesteinet, 

si riten herliche 

dar an Mengen schellen 

si körnen zuo dem lande 

386. Mit im hom dö Dancwart 

wir hwren sagen matre, 
von rabenswarzer varwe 
ir schilde wären niuwe, 

387. Von Indiä dem lande 

die Vös man an ir wate 
si liezen äne huote 
sus riten zuo der bürge 

388. Sehs und ahzec türne 

dri palas wtte und einen 
von edelem raannelsteine 
dar inne selbe Prünhilt 

389. Diu burc was entslozzen, 

do liefen in enkegene 
und enphiengen die geste 
ir ros hiez man behalden 

390. [Dö sprach ein kamerare 

und die liehten brünne. 1 
sprach von Tronje Hagne: 
dö begunde Sifrit 

391. 'In d'vrre burc phliget man, 

daz neheine geste 



den hehlen vil gemeit 

ir ros und ouch ir cUit 

ir sclnlde wol getan: 

den weltlichen man; 

ir fürbüege smal: 

für Prünhilde sah 

von lielitem golde röt. 

als ez ir eilen in geböt.] 

und ouch Hagene. 

wie die degene 

truogen richiu hleit. 

michel, guot, unde breit. 

such man si steine tragen: 

vil herlichen wagen. 

daz schiff el bi der fluot: 

die helde küene unde guot. 

si sähen drinne stan, 

sal wol getan 

grüene alsain ein gras, 

mit ir ingesinde was. 

vil wite uf getan. 

die Prünhilde man 

in ir frouwen lant. 

und ir schilde von der liant. 

'gebet uns diu swert 

"des sit ir ungewert? 

'wir wellens selbe tragen' 

den hovesile sagen. 

daz wil ich iu sagen, 

sulen wäfen tragen. 



384, 4. den vil weetlichen man: 
385, 5. Mit spern niwesliflen, mit swerten wolgetän, 

diu ftf <li sporn giengen den watlichen man: 

diu fuorten di vil küenen scharpf unt [dar zuo CD] breit, 

daz sach aüiz Prünhilt, diu vil .hthliche meit. 

386,4. ir schilde waren schoene, 387, 3. ir schiftel bi der fluot: 

389, 3. unt enpüengen dise geste 390, 1. 'ir sult uns geben diu swert 

390, 2. unt ouch di liebten brünne.' 

4. dd begonde im (in CJh) Sivrit da von diu rehten meere sagen. 
391, 1. 'Mau p füget in dirre bürge, 2. hie watfen sulen tragen. 
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Idt si tragen hinnen: 
des volgte ungerne 

392. Man hiez den gesten schenken 

manegen snellen recken 

in fürstlicher wate 

doch wart michel schouwen 

393. ( lr sult mich läzen 1w>ren? 

*wer die unhunden 

die dort sihe 

und durch wes liebe 

394. D6 sprach ein ir gesinde 

duz ich ir deheinen 
wan Sifride geliche 
den sult ir wol enpfAhen: 

395. Dö sprach diu küniginne 

und ist der slarhe Sifrit 
durch willen miner minne, 
ich fürhte in niht sd sere, 

396. [Pritnhilt diu schccne 

dd gie mit ir dannen 



daz ist wol getdnS 
Hagne Gunther es man.] 
und schaffen guot gemach, 
man ze hove sach 
allenthalben gdn: 
an die küenen getän. 
sprach diu künigin, 
reken mit gen sin, 
sd herlichen st an, 
die lielde her gevam hänS 
'frouwe, ich mac wol jehen 
mere hahe gesehen: 
einer drunder stdt. 
daz ist, frouwe, min rat.' 
f nu hrinc mir min gewant. 
homen in min laut 
ez gät im an den Up. 
daz ich werde sin wip.' 
wart schiere wol gehleit. 
manegin schceniu meit, 



391, 3. nu 14t si tragen hinnen: 

392, 1. unt schaffen [ir CDJh] gemach. 

392, 2. vil manigen snellen recken 
5. Dd wart vrowen Prünhüde 

<laz unkunde recken 



in hdrlicher waete 

da von begonde vragen 

393, 3. di in miner bürge 

394, 3. wan geliche Sifride 

5. Der ander der gesellen 
op er gewalt des hete, 
ob witen Fürsten landen, 
man silit in bi den andern 



gesaget mit maeren 
da komen waeren 
gevlozen uf der fiuot. 
diu maget shoene unde guot. 



4. daz ist mir triwen min rat. 
der ist sd lobelich : 
wol waer er kiinic rieh 
und maht er diu hin (gehan BJh). 
sd rehte hdrliche stän. 
der ist sd gremlich, 



9. Der dritte der gesellen 

unt doch mit schoenem Übe, küneginne rieh, 
von swinden sinen blicken, der er sd vil getuot. 
er ist in sinen sinnen 
13. Der jungeste dar under 
magtlicher zühte 
mit guotem gelaeze 
wir möhtenz alle turhten, 



ich waene grimme gemuot. 
der ist sd lobelich: 
sihe ich den degen rieh 
sd minnecliche stän. 
hete im hi iemen iht getan. 



17. Swie bilde er pflege der zühte und swi shoene si sin lip, 
er möhte wol erweinen vil wastlichiu wip, 

swenner begonde zürnen. sin lip ist sd gestalt, 
er ist in allen tilgenden ein degen küene unde halt/ 
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wol hundert oder mere: 
die geste wolden schouwen 
397. Dd mite giengen degne 
Prünhilde rechen: 
fünf hundert oder mere. 



gezieret was ir Up. 
diu walliclien wip. 
üz Islant, 

die truogen »wert enhant ; 
daz was den gesten teil: 



dd stuonden von dem sedele die küenen helde gemeit.] 



398. Do diu küneginne 

zuo dem gaste 

'sit willekomen her Stfrit 

waz meinet iwer reise? 

399. *Vil michel genäde. 



Sifriden sach, 

si zühtecllchen sprach 

her in ditze lant. 

daz het ich gerne bekant.' 

fron Priinhilty 



daz ir mich ruochet griiezen, fitrsten tohter roitt, 



vor disem edeln rechen 
wan der ist min herre: 

400. Er ist Hnec ze Rine. 

durch dine liebe 

er wil dich gerne minnen, 

bedenke dichs bezile: 

401. Er ist geheizen Gunther, 

erwurb er dtne minne, 
durch dich mit im 
waerer niht min herre, 

402. Si sprach 'ist er dm herre 

wil er min geteiltiu 



der hie vor mir stät: 
der eren het ich gerne rät. 
waz sol ich sagen mer'i 
sin wir gevarn her. 
swuz im dd von gcschiht. 
er erlät dich sin niht. 
ein künec rieh unde her: 
sone gert er niht mer. 
ich her gevarn han: 
ich hetez nimmer getan.' 
unde du sin man, 
spil also hestan, 



behabe er die meisterschaft, so wird ich sin wip: 
gewinne aber ich, ez get iu allen an den Up.' 

396,4. ez wolden sehen di geste diu vil waetlichen wlp. 

397, 1. fizer (da fiz BDJh) islant, 
397,2. di Prünhilde recken: 4. die helde küene unt gemeit. 

398.2. nu muget ir gerne hoeren (hopren gerne DJh) wi diu magt sprach, 
'sit willekomen, Sifrit, 4. gerne het ich daz bekant.' 

399, 1. 'Vil michel iwer genäde, 

400, 1. Er ist geborn von Rine. 

4. nu bedenke dichs bezite: min hörre erläzet dich es niht. 

401, 1. unt ist ein künic h£r. 

2. sone gert er nihtes ine'r. 

401.3. ja geböt mir her ce varne der recke wol getan: 
möht ich es im geweigert han, ich het iz gerne Verlan.' 

402, 1. unt bistu sin man, 

402, 2. diu spil diu ich im teile, unt tarrer diu bestän, CD 
behabt er des die meisterschaft, 
4. ist aber daz ich gewinne, 
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403. Dö sprach von Troneje Hagne 'frouwe, Ut uns sehen 

iwer spil geteiltiu. cnd iu müeste jehen 

Gunther min herre, da mite* ez herle sin. 

er irowet wol erwerben ein alse schcene künigin. y 

404. 'Den stein sol er werfen und springen dar nach, 

den ger mit mir schiezen. lat iu stn niht ze gacb. 

ir muget hie wol Verliesen die ere und ouch den Up: 

des sult ir iuch bedenken,' sprach daz minnecliche wtp. 

405. Sifrit der snelle zuo dem künege trat, 

allen sinen willen er in reden bat 

gen der kiiniginne: er sold an angest stn: 

'ich sol dich wol behüeten vor ir mit den listen min.' 

406. Do sprach der künic Gunther 'küneginne her, 

nu teilt swaz ir gebietet. und wseres dannocli mer, 

ich bestüend ez allez durch iwren schoenen llp. 

mtn houbet ich verliuse, ir enwerdet mtn wtp.' 

407. Do diu kiiniginne sine rede vernain, 

der spile bat si gaben, als ir daz gezam. 

si hiez ir ze strtte bringen ir gewant, 

ein brünne von golde, und einen guoten Schildes rant. 

408. Ein wäfenhenxde sidin leite an diu meit, 

daz in deheime strite wdfen nie versnett, 

von pfelle äzer Libiä. ez was wol getän: 

von porten lieht gewürhte schein liehte dar an. 

409. zi% wart den recken in gelfe vil gedröut. 
Dancwart und Hagne wären ungefröut. 

wi ez dem künege ergienge, des sorgte in der muot. 

si dähten 'unser reise ist uns gesten niht ze guot: 

403, 2. iwer spil diu starken. £ daz iu müese jehen 

4. ein aisd schoene magedin.' 

404, 4. des bedenket iuch vil ebene,' 

405, 1. Sifrit der küene 

406, 3. daz bestüende ich allez 

4. min houbet wil ich Verliesen, 

407, 3. si hiez ir gewinnen (dar bringen Jh) ce strite guot gewant, 

eine brünne rdtes goldes, 

408, 1. daz leit an diu meit, 

3. ez was vil wol getan. 

4. sach man schinen dar an. 

409, 2. di wären ungefreut. 

4. ist uns recken niht ce guot. 1 
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410. Die wtle was ouch Sifrit, 

end ez ieraan wesse, 
da er sin tarn kappe 
dar in slouf er schiere: 

411. Er fite hin widere: 

da diu küniginne 

dä gie er tougenltchen, 

aller di dä waren: 

412. Der rinc was bezeiget, 



der wsetltche man, 
zuo dein schiffe gegan, 
verborgen ligen vant. 
do was er nieraen bekant. 
do sach er recken vil, 
teilte ir hohiu spil. 
daz in dä nieinen sach 
von listen daz geschach. 



dä soldez spil geschehen 
vor manegem Jsüenen recken, die daz solden sehen, 
wol siben hundert sach man wäfen tragen; 

swem dä gelange, daz si die wärheil solden sagen. 

413. D6 was ouch homen Prünhilt: gewäfent man die vant, 
sam ob si wolde striten um elliu küneges lant. 



jä truoc si ob den siden 
dar under minneclichen 

414. Dd kom ir gesinde 

von alrötem golde 
mit stälherten spangen, 
dar under spilen wolde 

415. Der meide schildevezzel 

dar af lägen steine 
der lühte maneger leije 
er müeste wesen küene, 



manegen goldes zein, 
ir liehtiu varwe schein, 
und truogen dar zehant 
einen Schildes rant 
micliel unde breit, 
diu vil minnecliche mcit. 
ein edel borte was. 
grüene alsam ein gras: 
mit schtne widerz golt. 
dem diu frouwe wurde holt. 



416. Der schilt was under buckeln, als uns daz ist geseit, 
drter spannen dicke, den tragen soll diu meit: 

von stäle und ouch von golde rieh er was genuoc, 
den ir kamerare selbe vierde käme getruoc. 



410.2. 6 iz iemen erfunde, 411, 1. dö vant er recken vil, 

411.3. dar gi er tougenliche: von listen daz geschach, 
aller di dä wären, daz in dä niemen ensach. 

412, 3. mer danne siben hundert 

4. swem an dem spil gelunge, daz ez di helde solden sagen. 
413,1. Dö was [nu C] komen Brünnhilt: 

2. sam ob si solde striten 3. vil manigen goldes zein: 

4. ir minneklichiu varwe dar under lieblichen schein. 

414, 1. die truogen dar cehant 
415,1. Der vrowen schiltvezel 2. grüene sam (als DJh) ein gras: 

3. der lfthte maniger hande 
416, 2. wol drler spannen dicke 
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417. i4f*d der Hegen Hagne 

mit grimmen muote 
*wd nu, hihric Gunther? 
der ir d<i gert 

418. Do truoc man der frouwen 

einen vil scharfen ger, 
starc und ungefüege, 
der ze stnen ecken 

419. Von des geres sware 

vierdehalp messe 

den truogen käme drie 

Gunther der edele 

420. D6 sprach Hagnen bruoder, 

'mich riwet innerclichen 
nu hiezen wir ie rechen ? 
suln uns in disem lande 

421. Mich müet harte sere 

hete min bruoder Hagene 
und ouch ich daz mi/te, 
mit ir ubermüete 

422. 'Wir solden ungevangen 

sprach sin bruoder Hagene, 
des wir ze nöt bedürfen, 
sö wurde wol gesenftet 



den schilt dar tragen sach, 

der helt von Troneje sprach 

wi Verliesen wir den Up! 

diu ist des tiuvels wtp.' 

swaere unde groz 

dens zallen ziten schoz, 

michel unde breit, 

vil freislichen sneit. 

heeret wunder sagen. 

was dar zuo geslagen. 

Prünhilde man. 

dar umbe sorge gewan. 

der küene Dancwart, 

disiu hovevart. 

wie fliesen wir den Up, 

nu verderben diu wip. 

das ich hom in daz lunt. 

sin wäfen an der hant t 

sd mbhten samfte gdn 

alle Prünhilde man.' 

wol rümen dize lant,* 

f het wir daz gewant 

und diu swert vil guot, 

der schämen fronwen übermuot.* 



417, 1. AlsA der starke Hagene 
2. mit grimmigem muote 

4. der ir da gert ce m innen, 

5. Vernemt noch von ir waete: der haete si genuoc 
von Azagouc der siden einen waffenroc si truoc, 
edel unde riebe: ab des varwe schein 
von der küneginne vil manic herlicher stein. 

418, 2. einen g£r vil scharpfen, 4. [vil B] harte vreisllchen sneit 

419, 2. wol vierdehalbiu messe (mässe CD) 4. [vil BDJh] harte sorgen began. 
5. Er dähte in sinem muote 'waz sol ditze wesen? 

der tiuvel uz der helle, wi kund er dä vor genesen? 
waer ich ze Bürdenden mit dem lebene min, 

si müeste hie [vil CDJh] lange vri vor (fon C) ininer mmne sin.' 
421, 5. Daz wizzet sicherllchen, si soldenz wol bewarn. 

unt haet ich tfisent eide ce einem vride geswarn, 

e daz ich sterben stehe den lieben harren min, 

ja miiesen lip Verliesen daz vil schoene magedln.' 

422, 4. der starken yrowen übermuot/ Jh 
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423. Wol hört diu maget eäele 

mit smielendem munde 

f nu er dunhet sich s6 küene, 

ir vil scharfen wäfcn 

424. D6 si diu swert gewunnen, 

der vil küene Dancwarl 
r nu seilen swes si wellen,' 
'Gunther ist unbetw%mgen y 

425. Brünhilde Sterke 

man tmoc ir zao dem ringe 
groz und ungefüege, 
in truogen küme zwelfe 

426. Den warf si ze allen zlten, 

der Burgonden sorge 
'wäfen,' sprach Hagne, 
jä sol si in der helle 

427. An ir vil Mrlze arme 

si begunde vazzen 
den ger si hohe zucte: 
die eilenden geste 

428. Unde wfere im Sifrit 

so liete sie Gunther 
er gte dar tougenltche 
Gunther stne liste 

429. Er sprach f gip mir von hau 

unde merke rehte 



waz der degen sprach, 
si über alisel such: 
sö traget in ir gewant: 
gebet den hdden an die haut/ 
sd diu meit gobdt, 
von freuden wart rät. 
sprach der hüene man: 
sit wir unser wäfen han.' 
grcezltchen schein, 
einen swaeren stein, 
michel unde wel: 
der küenen helde unde snel. 
sd si den ger verschSz. 
was vil harte gröz. 
r waz hat der künec ze triil ! 
sin des übelen tinvels brät.' 
si die ermel want, 
den schilt an der hant, 
do gie ez an den strtt. 
vorhten Prünhilde ntt. 
niht da ze helfe komen, 
sfnen Up benomen. 
und ruort im stne hant. 
harte sorcltch ervant. 
n den schilt lä mich tragen, 
waz du mich hoerest sagen. 



424, 1. alsd diu maget gebdt, 

2. von (vor B) vreuden wart vil rdt. BD 
425, 1. Diu Priinnhilde Sterke vil gro-zlichen schein. 

4. [der JAj helde kuene und snel. 
426, 2. wurden harte gröz. BC 

426, 3. 'waien,' sprach do Hagene, CDJh 

427, 1. An vil wlze arme (wizen armen BCJh) 

4. Gunther unt Sifrit 428, 1. niht [schiere CD] ce helfe komen, 

428, 2. so hete si dem künigc 

5. 'Waz hat mich genieret?' daht der küene man. 

dd sach er allenthalben: er vant dü niemen stan. 
er sprach 'ich pinz Sifrit, der liebe vriunt din. 
vor der kiineginne soltu gar än angest sin. 

429, 1. Den shilt gip mir von hende und läze mich den tragen, 
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430. 



431. 



nu habe du die gebeerde: 
do er in bekande, 

Do schoz vil krefticlichen 
uf einen schilt niuwen, 
den truoc an stner hende 
daz fiur spranc von stale, 

Des starken geres snide 



diu werc wil ich hegAn.' 
ez was im lie))e getan, 
diu herliche meit 
inichel unde breit: 
daz Siglinde kint. 
sam ez wate der wint. 
al durch den schilt gebrach, 
üz den ringen sach. 



432. 



daz man daz fiwer lougen 
des schuzzes beide struchten die kreftige man: 

wan diu tarnkappe, si wahren tot dä bestan. 

Stfride dem kiienen von munde brast daz bluot. 

vil balde spranc er widere: d6 nairi der helt guot 

den ger den si geschozzen im hete durch den rant: 

den schoz do hin widere des starken Slfrides hant. 



433. 



434. 



435. 



Daz fiwer stoup üz ringen, 
den ger schoz mit eilen 
sine mohte mit ir krefte 
ez en hete nimmer 

Brünhilt diu schoene 
'edel rlter Gunther, 
si wände daz erz hete 
nein, si hete gevellet 

Do gic si hin balde: 
den stein huop vil hohe 



als ob ez tribe der wint. 
daz Sigmundes kint. 
des schuzes niht gestän. 
der künic Gunther getan, 
balde üf spranc: 
des schuzzes habe danc.' 
mit stner kraft getan: 
ein verre kreftiger man. 
zornic was ir muot: 
diu edel maget guot. 



429, 4. «16 er in [reht BJh] erkande, 

5. 'Nu Ii i 1 du mine liste, dine soltu niemen sagen: 

s6 mac diu kiineginne [vil B] liicel iht bejagen 

an dir deheines ruomes, des si doli willen h it. 
nu sih tu wi diu vrowe vor dir unsorclichen stit.' 

430, 4. alsam (als BJh) ez wate der wint. 

432, 4. den frumte [ir BCJh] dd hin widere 

5. Er dihte 'ich wil niht schiezen daz schoene magedln.' 
er kerte des geres snide hindern rücke sin: 
mit der gerstangen er shdz iif ir gewant, 

daz ez erklanc vil lute von siner eilenthaften hant. 

433, 2. den shuz [den BD] shdz mit eilen 

3. sine mohte mit ir creften 

4. ez enhaete der künic Gunther [en CDJ] triwen niemer getin. 

434, 1. wie (vil B) balde si öf gespranc (spranc 0 

434, 2. 'Gunther, ritter edele, 

4. ir was dar nach gcslichen 

435, 1. Dd gie si hin vil balde: 
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si swanc in krefticliche verre von der liant: 

do spranc si nach dem würfe, daz lute erklang ir gewant. 

436. Der stein was gevallen zweif kläfter dan: 

den wurf brach mit Sprunge diu maget wol getan, 
dar gie der snelle Slfrit, da der stein gelac: 
Gunther in wegete, der helt des wurfes pflac. 

437. Slfrit was küene kreftic unde lanc: 

den stein warf er verrer, dar zuo er witer spranc. 

■ 

von stnen schoenen listen het er kraft genuoc 

daz er mit dem Sprunge den künic Gunthere truoc. 

438. Zuo ir ingesinde ein teil si lute sprach, 

do si ze ende des ringes den helt gesunden sach, 

'balde komet her naher, mage und mtne man: 

ir sult künic Gunther alle werden undertan.' 

439. Do leiten die vil küenen diu wafen von der hant, 

si buten sich ze füezen von Burgonden lant 

Gunther dem riehen, vil manic küener man. 

si wanden er bete mit slner kraft diu spil getan. 

440. Er gruoztes minnecllche: ja was er fugende rieh. 

do nam in bt der hende diu maget lohellch: 

si erloubte im daz er solde haben da gewalt. 

des freuten sich die degne vil küene unde halt. 

441. Si bat den riter edele mit ir dannen gan 

in den palas witen. ahö daz wart gel an, 

do erböt manz den recken mit dienste desler baz. 

Dancwart und Hugne muosenz Uzen une haz. 

442« Slfrit der snelle, wise er was genuoc, 

sine tarnkappe er ze behalten truoc. 

r 

435, 4. ja (do DJh) erclanc ir allez ir gewant. 

436, I. wol zwelf clafter dan: 

436, 3. dar gie der herre Sifrit, 

4. Gunther in dd wegte, der helt in werfene pflac. BC 

437, 3. sä hete er (er hete BJh) craft genuoc 

437, 5. Der sprunc [der] was ergangen, der stein [der] was gelegen. 

Ai> sach man ander niemen wan Gunther den degen. 
Prünnhilt diu schoene [diu BD] wart in zorne rot. 

Sifrit haete geverret des künic Guntheres tdt. 

438, 3. 'vil balde kamt her n'Äher, ir (min Jh) inäge unt mine man: 

ir sult dem künec (künige B) Gunther alle wesen undertan.' 

439, 4. si wanten daz er hsete diu spil mit siner craft getän. 

440, 4. des freute sich dd Hagene, der degen küene unde balt. 

442, 2. er abe behalten truoc. 
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do gie er hin widere 
da er und ander degne 
443. 'So wol mich dirre meere/ 
'daz iwer hohverten 
daz iemen lebet der iuwer 
nu sult ir, niaget edele, 



444. Dö sprach diu wol getäne 

ez müezen e bevinden 
jane mag ich alsö lihte 
die mine besten friunde 

445. Dö hies si boten riten 

si besande ir friunde, 
die bat si ze isensteine 
und hiez in geben allen 

446. Si riten tegeliche 

Prünhilde bürge 
'jariä, sprach Hagene, 
wir erbeiten hie übele 

447. Sö si nu mit ir hrefte 

(der küniginne wille 
waz ob si alsö zürnet 
sö ist diu maget edel uns 

448. Dö sprach der starke Sifrit 

des ir dd habet sorge, 



da manic frouwe saz, 

alles leides vergaz. 

sprach Sifrit der degen, 

also ist gelegen, 

meister möge stn. 

uns hinnen volgen an den Rln.' 



Ules mah niht ergdn. 

mdge und mine man. 

gerümen niht min lant: 

müezen werden e besunW 

allenthalben dan, 

mäge unde man. 

komen unerwant, 

rieh und herlich gewant. 

späte unde fruo 

scharhafte zuo. 

*waz haben wir getdn! 

der scheenen Brünhilde man. 

homent in daz lant 

ist uns unbekant: 

daz wir sin verlorn?), 

ze grözen sorgen geborn.' 

r daz sol ich understin. 

des läze ich niht ergen. 



442, 4. er sprach zuo dem kiinege, 
5. 'Wes pitet ir min, h£rreY 
der iu diu kiineginne 
unt lät uns balde schow«n 
sam ers niht enwesse B 
9. Dd sprach diu k'üniginne 
daz ir habt, hör Sifrit, 
diu hie hat errungen 
des antwurte ir Hagene 
13. Er sprach 'dd het ir, vrowe, 
dd was bi dem scheife 
dd der vogt von Rine 
des ist ez im unkündic,' 

446, 2. der Prünnhilde bürge 

4. wir erbeiten hie vil übele 

447, 4. so ist uns diu magt edele 



unt tet [vil BCJh] wisllche daz. 
wan beginnet ir der spil, 
teilet alsd vil? 
wi diu sin getan. 1 
gebärt der listige man. 
'wi ist daz geschehn 
der spil niht gesehn, 
diu Guntheres hant?' 
fizer Burgunden lant. 
betrüebet uns den muot: 
Sifrit der helt guot, 
diu spil iu an gewan: 
sprach der Guntheres man. 
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ich sol iu helfe bringen her in ditze lant 
von üz erweiten rechen die iu noch nie wurden bekant. 
449. lr sult nach mir nüU vrägen: ich voll hinnen varn. 



got nxüeze iwer ere 



die zit wol bewarn. 



ich kume schiere widere und bringiu tüsent man 

der aller besten degne der ich künde ie gewanS 

450. 'Softe sit et niht ze lange,' sprach der künic dd. 

'wir sin iwer helfe billichen vröV 

er sprach 'ich kume widere in vil kurzen tagen. 

daz ir mich habet gesendet, sult ir der künig'mne sagen. 1 

wie Sifrit nü'ch den Nibelungen fuor. 

451. Donnen gie dö Sifrit zer porten üf den sant 

in siner tarnkappc, dä er ein schiffel vant. 

dar an so stuont ml tougen daz Sigmundes k'mt: 
er fuort ez balde dannen, als ob ez weete der wint. 

452. Den schifmeister niemen such: daz schiffel sire vldz 

von Sifrides kreften: die wären alsd grdz. 

si wänden daz ez fuorte ein sunder starker wint: 



nein, ez fuorte Sifrit, 

453. Bi des tages zite 

kom er zeime lande 
hundert langer raste 
daz hiez Niblunge, 

454. Der helt fuor aHeine 

daz schif gebaut vil balde 
[er gie zuo eime berge, 
und suohte herberge, 

455. Dd kom er für die porten: 

jä huoten si ir iren 9 
anz tor begunde bözen 
daz was wol behüelet: 

456. Einen ungefüegen 

bi dem zollen ziten 



der seltenen Siglinde kint. 

und bi der einen naht 

mit michelre maht, 

und dannoch lihte baz: 

dä er den grdzen hört besaz. 

uf einen wert breit: 

der riter vil gemeit. 

dar üfe ein burc stuont, 

sö die wegemüede tuont. 

verslozen im diu stuont. 

sö noch die liute tuont.'] 

der unkunde man. 

dd vant er innerlhalben siän 

der der burc pUac, 

sin geweefen lue. 



450, 2. vil pillichen vro.' 

4. daz sult ir Prünnhilde sagen.' 

*52, 1. Den schefmeister sach niemen: 

453, 2. mit groezlkher maht, 
453, 3. wol hundert langer raste unt dannoch paz: 

daz hiez ze (in D) Nibelunge, 456, 1. der der bürge pilac, 
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der sprach 'wer ist der bözet sd vaste an daz tor?' 
dd wandäi sine stimme der hiiene Sifrit dd vor 
457. Und sprach 'ich bin ein reche: entsliuz üf daz tor. 



ich erzürne eleslichen 
der gerne sampfte l<pije 
daz muole den portenare, 

458. Nu hete der rise küene 

sin helmen äf sin houbet: 
den schilt vil balde zucte, 
wie r ehte gremUchen 

459. Wi er getorste wecken 

dd wurden siege swinde 
dd begund im schirmen 
doch schuof der portenmre 

460. Von einer isenstangen: 

ein teil begunde fürhten 

dd der portenare 

dar umbe was im wage 

461. Si striten alsd sere 

dd hörte man daz diezen 
er twanc den portenatre, 
diu ma>re wurden hiinde 

462. Dö hörte daz striten 

Albrich der hiiene, 
er wäfent sich balde 
disen gast vil edele t 

463. Albrich was hiiene, 

heim %mde ringe 
und eine geisel sw&re 
dö lief er harte swinde 

* 

464. Siben knöpfe swatre 

dd mit er umb die hende 



noch hiute dd vor, 

und hete sin gemach.' 

dö daz Sifrit gesprach. 

sin wafen an getdn, 

der vil starke man 

daz tor er ttf swief: 

er dö an Sifriden lief! 

sö manegen Mienen man. 

von siner hant getdn. 

der lverliche gast. 

daz im sin Spenge zebrast 

des gie dem Mde not. 

der IwU den grimmen töt f 

so kreßeclichen sluoc. 

der herre Sifrit gennoc. 

daz al diu burc erschal. 

in Niblunge sah 

daz er in sit gebant. 

in al der Niblunge lant. 

verre durch den berc 

ein wildez getwerc. 

und lief dd er da vant 

da er den risen vaste gebant. 

dar zuo starc genuoc. 

er an dem Übe truoc, 

von golde an siner Jwmt. 

da er Sifriden vant. 

hiengen vor dar an, 

den schilt dem hiienen man 



457, 1. Er sprach 'ich pin ein recke: 458, 4. er an Sifriden lief! 

459, 4. daz sin gespenge cebrast 

460, 2. Sifrit den [grimmen D] tdt, 
4. sin härre Sifrit genuoc. 

462, 1. Dd hört daz grimme striten 3. und lief dä er vant 

463, 1. Albrich was vil grimme, 

464, 2. di mit er vor (umb B) der hende 
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aluoc sö bitterlichen, 
des Übe» kom in sorge 

465. Den scherm er von der hende 

dd stiez er in die scheide 

sinen kanxcr&re 

er schände siner Uute, 

466. Mit starken sinen handen 

und vie hi dem harte 
er zogte in ungefuoge, 
zuht des jungen heldes 

467. Ute rief der küene 

und möht ich iemens eigen 
(dem swuor ich des eide, 
ich diende tu e ich stürbe,' 

468. Er bant ouch Albrichen , 

die Sifrides krefte 

daz twerc begunde vrägen 

er sprach 'ich Jieise Sifrit : 

469. '86 wol mich dirre masre, 1 

'nu han ich wol erfunden 
daz ir von wären schulden 
ich iuon swaz ir gebietet, 

470. D6 sprach der herre Sifrit 

und bringet mir der besten 
tüsent Niblunge, 
sö wil i'u leides 

471. Dem risen und Albriche 

dö lief Albrich balde 

sorgende wacter 

er sprach 'wol üf, W Ikelde, 

472. Si sprungen von den betten 

tüsent riter snelle 



daz im des vil zebrast. 

äö der westliche gast. 

gar zebrochen swanc: 

ein wäfen, daz was lanc. 

wold er niht slahen töt: 

als im tugent duz geböt. 

lief er Albrichen an 

den altgrisen man: 

daz er vil l&te erschre, 

tet Albriche we. 

'nu läzet mich genesen. 

än eilten reifen wesen 

ich war im undertän), 

sprach der listige man. 

sam den risen e: 

täten im vil we. 

'swie sit ir genantV 

ich wände ich wäre iu wol bekant.' 

sprach Albrich daz getwerc. 

diu herlichen werc, 

muget landes hirre wesen. 

daz ir läzet mich genesen. 1 

'ir sult vii balde gän, 

reken die wir hän 

daz mich die hie gesehen: 

läzen hie niht geschehen. 1 

löst er dö diu bant. 

dä er die recken vanl: 

der Niblunge man, 

ir sult ze Sifride gdn.* 

und wären vil bereit. 

die wurden wol gekleit. 



465, 4. er shönte siner zühte, als im diu (sin CJK) tugent daz geböt. 

466, 2. dö vienc er bi dein parte 4. diu tet Albriche we 1 . 

468,1. alsam den risen 6: 

469, 2. diu degenlichen werc, 

470, 2. unt bringet mir der recken, der besten di wir hän, 

4. warumbe er [dö B] des gerte, des hört in niemen verjehen. 

471, 3. er wacte sorgende 
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si giengen dä si funden 
dä wart ein schäme griiezen 

473. Vil herzen was enzündet, 

daz si hörnen schiere, 
er sprach 'ir sult hinnen 
des vant er vil bereite 

474. [Wol drizec tüsent recken 

Hz den wurden tüsent 
den brähte man ir helme 
wan er si fiteren wolde 

475. Er sprach ( ir guolen riter, 

ir sult vil richiu kleider 
wan uns da seilen müezen 
dar umbe sult ir zieren 

476. An einem morgen fruo 

waz sneller geverten 
si fuorten ros diu guoten 
si hörnen weigerlkhen 

477. Dö stuonden in den zinnen 

dö sprach diu hüniginnc 
die ich dort sihe ftiezen 

Sie füerent segel wisa. 

478. Dö sprach der hünec von Rine 



Sifriden stdn: 
ein teil mit werhen getdn. 
man schände im lütertranc. 
er seit ins allen danc. 
mit samt mir über fiuot.' 
di hehle hüene unde gtiot. 
waren schiere homen: 
der besten dö genomen. 
und ander ir gewant, 
in daz Brünhilde lant.] 
daz wil ich iu sagen, 
dä ze hove tragen, 
vil minneclichiu wip. 
mit guoter wate den Up.' 
huoben si sich dan. 
Sifrit dö gewanl 
unt herlich gewant: 
in daz Prünhilde lant. 
diu minncclichen fein*. 
"wetz ieman wer di sint 
$ö verre üf dem si'* 



die sint noch wizer danne snt.' 
'ez sint mute man. 



die hei ich an der verte 
die hän ich besendet: 
der herlichen geste 
479. Dö sach man Sifriden 
in herMclier wate, 
dö sprach diu hüniginne 



hie nähen bi Verlan, 
die sint nu, frowe, homen.* 
wart mit zithten war genomen. 
vor ime schiffe stdn, 
und ander manegen man. 
'her hünec, ir sult mir sagen, 
oder sol ichz verdagenV 



sol ich die geste griiezen, 
480. Er sprach 'ir sult enhegen in ßr daz palas gen; 

ob ir si sehet gerne, daz si daz wol versten.' 

473, 2. daz si shiere körnen, 

3. er sprach 'ir sult von hinnen BD 

474, 1. Wol drizec hundert recken 

477, 4. di sint noch wizer danne der (ein CJh) sneV 

478, 4. wart vil gröze war genomen. 
479,4. sol ich di geste enpfahen, oder sol ich griiezen si verdagen?' 
480, 2. ob wir si sehen gerne, 
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dd tet diu hüneginne 
Sifriden mit dem gruoze 



als ir der hünlc riet: 

si von den anderen schict. 



481. Man schuof in herberge 

dö was sö vil geste 
daz si sich allenthalben 
dd wolden die vil hüenen 

482. Dö sprach diu hüniginne 

der geleilen künde 



und behielt in ir gewant. 
komen in daz lant, 
drangen mit den schäm, 
lusim zen Burgonden varn. 
ich wold im wesen holt, 
min silber und min golt 



min und des Mneges gesten, des ich sö vil hän' 

dö antwurte Dunewart, des hüenen Giselheres matt, 



483. ? Vil edel hüneginne, 

ich trüwez so geteilen* 
f swaz ich erwerbe schände, 
daz er milte wäre, 

484. Dö sich Hagnen bruoder 

sö manege riete gäbe 
der einer murc gerte, 
daz die armen alle 

485. Wol bi hundert phunden 

genuoge in riclker wate 
die nie da vor getruogcn 
daz gevriesch diu hünigin: 

486. Dö Spruch diu hüneginne 

daz iwer hamerare 
läzen niht beliben: 



IM mich der slüzel pflegen, 
sprach der küene de gen, 
die lät min eines sin." 
daz tet er grcezlichen schin. 
der slüzle underwant, 
b6t des heldes hant: 
dem wart sd vil gegeben 
muosen fraglichen leben, 
gab er äne zal„ 
giengen vor dem sal, 
sö herlichiu hielt, 
ez was ir swa>re unde leit. 
'her hünec, ich het des rät 
mir wil miner wät 
er swendet gar min golt. 
dem wold ich immer wesen holt 



derz noch understüende, 
487. Dö sprach von Troneje Hagne 'frouwe y tu si geseit, 
ez hat der hünec von»Rinc golt unde hleit 
alsö vil ze gebenne daz wir des haben rät 

daz wir von hinnen füeren iht der Prünhilde wät." 



481, 2. dd was so vil der geste 

482, 4. des antwurte Dancwart, des kiinic Giselheres man, 
484, 3. swer einer marke gerte, 485, 4. ez was ir wtei liehe leit. 

486, 2. mir wil der minen wit 
486, 5. Er glt sd rlche gäbe, jsV waenet des der degen 

ich habe gesant nach tdde: ich wils noch lenger pflegen. 

ouch truwe i'z wol verswenden, daz mir min vater lie.' 

sd milten kameraere gewan noch küneginne nie. 

5 * 
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488. 'Nein durch mtne Hebe; 

f nu Idt mir erfüllen 

von golde und ouch siden, 

sö wir über homen heim 

489. Mit edelem gesleine 

ir selber kamerare 



sprach diu hünegin. 
zweinzec leitschrin 
daz geben sol min haut 
in der Burgondcn lauf.' 
ladet man ir diu schrln. 
dd mite muoste sin: 



sine wold es niht getrouwen dem Giselheres man. 



Gunther und Hagne 

490. Dö sprach diu junefrouwe 

diu sol e hie bestiften 
dd sprach der hünic edele 
der tu dar zuo gevalle, 

491. Ein ir höhsten mdge 



dar umbe lachen began. 
'wem laz ich miniu laut ? 
min und iwer lutntS 
f nu heizet lier gdn 
den sul wir voget wesen lan* 
diu frowe bi ir sach 
(er was ir muotur bruoder), zuo dem diu maget sprach 
'nu lät tu sii» bevolhen min bürge und ouch ir lant.' 
si rihten sich ze verte: man such si riten df den sant. 

492. Si fuorte mit ir dünnen sehs und ahzec wip f 

dar zuo hundert meide: vil schatne was der Up. 

sin sdmten sich niht langer y si wolden gäben dan. 

die si da heime liezen, hei waz der weinen began! 

493. In tugentlichen zühten diu frouwe rümte ir lant: 

si huste ir nächsten friunde die si bi ir vant. 



mit guotem urloube 
zuo ir vater lande 
494. Man horte df ir verte 
aller hurzewile 
oneh kom in zuo ir reise 
st fuoren von dem lande. 



si hörnen df den se. 

kom diu frouwe nimmer me. 

maneger hande spil: 

der beten sie vil. 

ein rehter wazzerwint: 

daz boweinde maneger muoirr tint. 



488, 4. sö wir komen übere in daz Guntheres lant. 1 

491, 3- mtne (die CD) bürge unt ouch diu (duO 

491, [4. unze daz hie rihte des künic Guntheres hant.' 

5- Dö weit si ir gesindes [wol D] zweinzic hundert man, 

die mit ir varn solden ze Burgunden dan, 

zuo jenen tüsint recken fiz Nibelunge lant. CDJdh] 

si rihten sich cer verte: man sach si riten ftf den sant. 

492, 2. dar zuo wol hundert mägde: 

493, 1. si rumte ir eigen lant: 

493, 2. si kust ir friunt di naehstun 

494, 1. Dd hdrt man fif ir Yerte 

3. dd kom in zuo ir reise 4. mit vil grdzen vreuden sint. 
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495. [Doch wolt si den Herren 
ez wart ir kursiv He 
ze Warmes zuo der bürge 
dar si vil fröiden riche 



niht minnen uf der vart: 
uns in ir hüs gespart 
an eine lidhzU, 
körnen mit ir helden sit.\ 



wie Sifrit zit ff orinz gesaut wart. 

4%. [Do si gevaren waren volle niun tage, 

do sprach von Troneje Hague ? mi hoeret waz ich sage, 
wir sümen uns mit den mteren ze Wo*mez an den Rin: 



iwer boten solden 

497. Do sprach künic Gunther 

uns waere ze der verte 
als ir, friunt Hague. 
unser hovereise 

498. 'Nu bitet Stfriden 

der kan si wol gewerben 
verseit er iu die reise, 
durch iwer s wester liebe 

499. Er sande nach dein recken: 

er sprach f slt wir nahen 
so sold ich boten senden 
und ouch miner inuoter, 



nu ze Burgonden sin.' 
? ir habet war geseit. 
nieinen so bereit 
nu rltet in min lant. 
tuot in nieman baz bekant.' 
iüern die botschaft: 
mit ellenhafter kraft, 
ir sult mit guoten siten 
der ferte in friuntllchen biten.' 
der kom, do man in vant. 
heim in miniu laut, 
der lieben swester min 
daz wir nahen an den Rin.' 
durch den willen mtn 



500. Er sprach f ir sult rlten 

und ouch durch Kriemhilde, daz schoene magedln, 

daz ez mit mir verdiene diu herliche meit.' 

do daz erhörte Sifrit, do was der reke vil bereit. 

501. f Enbietet swaz ir wellet: des wirt niht verdaget. 

ich wil ez werben gerne durch die schoene maget. 

495, 1. Done wolde si den harren 3. ceiner hocligezit, 

497, 1. Do sprach der künic Gunther 

5. Des antwurte Hagene 'ich pin niht böte guot. 

lat mich pflegen der kainere. beliben Af der fluot 
wil ich bl den vrowen, behueten ir gewant, 

unz [daz D] wir si bringen in der Burgende lant. 

498, 4. der bete in vriuntllchen piten.' BD 

499, 5. Des ger ich an ioch, Sifrit: nu leistet minen muot, 
daz ich ez iemer diene, 1 sprach der degen guot. 
dö widerredete iz Sivrit, der vil küene man, 
nnz daz in Gunther söre vlägen began. 

300, 4. dd daz gehörte (hört her D) Sifrit, 

301, 1. *Nu enbietet swaz ir wellet: 2. durch di vil schämen meit. 
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zwiu sol ich die verzihen die ich in herzen hän? 

durch si, swaz ir gebietet, daz ist allez getan.' 

502. f S6 saget Uoten, der rtchen kjinigin, 

daz wir an dirre verte hohes muotes sin. 

lät wizzen mine bruoder wie wir geworben h&n. 

ir sult ouch unser friunde disiu maere beeren lan. 

503. Mine schoene swester sult ir niht verdagen, 

ir sult ir Brünhilde und mtnen dienest sagen, 

und ouch dem gesinde . und allen minen man. 

dar nach ie ranc min herze, wol ich daz verendet hän. 

504. Und saget Ortwine, dem lieben neven min, 

daz er heize rillten sidel an den Rfn. 

und ander mtne mage die sol man wizzen lan, 

ich wil mit Prünhilde groze höchgezite han. 

505. Und saget miner swester, so si habe vernomen 

daz ich mit minen gesten si ze lande körnen, 

daz si wol enphahe die triutinne mtn. 

daz wil ich immer diende umbe Krierahilde sin.' 

506. Sifrit der herre balde urlop nam 

vrouwen Prünhilde, als im daz wol gezain, 

und zallem ir gesinde: do reit er an den Rln. 

ez enkunde in dirre werlde ein böte bezzer niht gestn. 

507. Mit vier und zweinzec recken ze Wormz er do reit. 

des küueges kora er äne, do daz wart geseit, 

allez daz gesinde inuote jamers not: 

si vorhten daz ir herre dort beliben weere tot. 

508. Si erbeizten von den rossen: hohe stuont ir muot. 

schiere kom in Giselher, der junge künic guot, 

und Gernot sin bruoder. wie balde er do sprach, 

do er den künic Gunther niht bl Sifride sach! 

501, 3. zwiu sold ic.i die verzlhen 

4. swaz ir [durch si CDJh] gebietet, 

502, 1. 'So saget mtner mnoter, üoten der künegin, 

2. in hohen mnote sin. 

503, 1. Di minen schopnen swester 

2. min unt Prünhilde dienest sult ir ir sagen, Jh 

4. wi wol ich daz verendet han! 

504, 2. daz er heize sidelen ze (vor D) Wormez an den Rin. 

505, 1. sd si daz habe vernomen 

505, 3. daz si mit vlize enufähe 506, 1. balde urloup genam 
506, 2. von vroun Prünnhilde, 
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509. 'Sit willekomen, her Stfrit. 

war ir mloen bruoder, 
Prünhilde Sterke 
so wsere ir hohiu mimte 

510. 'Die angest lät beltben. 

enbiutet stnen dienest 
den lie ich wol gesunden: 
daz ich stn böte waere 

511. Ir sult daz ahten schiere, 

daz ich die küneginne 
die sol ich lazen hoeren 
Gunther und Prünhilt: 

512. Do sprach der junge GIselher 'da sult ir zuo in gan: 

da habet ir mlner swester liebe an getan, 
si treit vil michel sorge 
diu meit sihet iuch gerne: 

513. Do sprach der herre Sffrit 

daz sol willecltchen 
wer seit nu den frouwen 
des wart do böte GIselher, der vil westliche man. 

514. GIselher der junge zuo slner muoter sprach, 

und ouch zuo slner swester, da er si beide sach, 
'uns ist komen Sffrit, der helt üz Niderlant: 

in hat min bruoder Gunther her ze Riiie gesant. 

515. Er bringet uns diu maere, wiez urabe den künic ste. 

nu sult ir im erlouben daz er ze hove ge. 

er seit diu rehten msere her von Islant.' 

noch was den edelen frouwen michel trüren bekant. 

516. Si Sprüngen nach ir waate und leiten sich an: 

si baten SlfrHen 
daz tet er willecllchen, 
Crierahilt diu edele 

517. 'Sit willekomen, her SIfrit, 



ir sult mich wizzen län 
den künic, habet getan, 
in warn uns habe benomen: 
uns ze grozen schaden komen.' 
in und den magen sin 
der hergeselle mlo. 
er hat mich iu gesant, 
mit unseren her in iwer lant. 
swie so daz geschehe, 
und iwer swester sehe, 
waz in enboten hat 
ir dinc in beiden hohe stat.' 



umbe den bruoder min. 
des wil ich iwer bürge sin.' 
'swa ich ir dienen kan,' 
mit triwen sin getan, 
daz ich wil dar gan?' 



hin ze hove gan. 
wan er si gerne sach. 
zuo im vil güetltchen sprach 
riter lohellch. 



wä ist min bruoder Gunther, der edel künic rieh? 

509, 3. diu Prunnhilde Sterke in wan uns hat benomen: 

512,3. si treit ouch michel sorge 513, 1. 'swaz ich ir dienen kan, 
513, 2. daz sol vil willecllchen 

514, 1. GIselher der snelle 515, 4. michel sorgen bekant. 

516, 1. dö leiten si sich an: 
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von Prünhilde sterke den waen wir han verlorn, 

owe mir armer meide, daz ich zer weide ie wart geborn.' 

518t Do sprach der rtter küene 'gebet mir botenbrot. 

ir vil schcene vrouwen weinet ane not. 

ich lie in wol gesunden: daz tuon ich iu bekaot: 

er hat mich iu beiden mitten raeeren her gesant. 

519. Mit friuntltcher liebe, vil edel künegtn, 

enbiutet iu ir dienest er und diu wine sfn. 

und lat iwer weinen: si wellent schiere komen.' 

sie hete in manegen ztten so lieber msere niht vernomen. 

520. Si bat den boten sitzen: des was er vil bereit. 

dö sprach diu minnecltche 'mir wsere niht ze leit 

jpb ich ze boten miete iu geben solt mtn golt. 

aar zuo stt ir ze rfche: ich wil iu sust wesen holt.' 

521. 'Ob ich nu eine hete/ sprach er, 'drtzec lant, 

so enphieng ich doch gerne gäbe uz iwer hant.' 

do sprach diu tugentrtche 'so sol ez sin getan.' 

si hiez ir kamerare nach der boten miete gän. 

522. Vier und zweinzec bouge mit gesteine guot 

gap si im ze miete. so stuont des beides muot, 

er woldez niht behalten, er gab ez sä zehant 

ir vil schoenen meiden die er ze kemenaten vant. 

523. Ir muoter bot ir dienest in vil güetltchen an. 

'ich sol iu sagen mere,' sprach der küene man, 

'wes iuch der künic bittet, so er kuraet an den Rln: 

ob ir daz, frouwe, leistet, er welle iu immer w«ge sfn. 



518, 1. 'nu gebt mir botenbröt, 
2. ir weinet äne ndt. 

518, 4. si habent mich in beiden 

519, 1. Iu enbiutet holden dienest er unt diu wine sin 

mit vriuntlicher liebe, vil edeliu künegin. 

nu läzet iwer weinen: 
5. Mit sngwizen glren ir ougen wol getän 

wischte si näh trehenen. danken si began 
dem boten dirre m«re diu ir dk wären komen. 

dö was ir michel truren unt [onch CD) [ir BCJh] weinen benomen. 

520, 3. iu solde gebn min golt. 

4. ich wil in [sus CJh] immer wesn holt.' 
521,3. 'nu sol ez sin getan.' 

522, 2« di gap si im ce miete. 
4. ir nahstem ingesinde, 
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524. Sine riebe geste, 

daz ir die wol enphähet, 
daz ir gen im rltet 
des sft ir von dem künige 

525. Dd sprach diu minnecliche 

swaz ich im kan dienen, 
mit friuntltchen triuwen 
do merte sich ir varwe, 

526. Ez enwart nie böte enphangen deheines fürsten haz. 

getorste si in hän küsset, daz hete si ane haz: 



horte ich in gern 
und siilt in des gewern 
für Wormez üf den saut, 
mit guoten triuwen geinant.' 
'des bin ich bereit, 
daz ist unverseit: 
so sol ez stn getan/ 
die si vor liebe gewan. 



anders minnecltchen 

do täten [die] Burgonden 

527. Der palas und die wende 

gezieret gen den gesten: 
wart vil wol bezimbert 
disiu starke hochgezit 

528. Do riten allenthalben 

der drter künege mäge 
daz si den solden warten 
dä wart üz der valde 

529. Do seite man diu inaere, 

Prünhilde vriunde: 
von des Volkes krefre 



er von der vrowen schiet. 

als in der böte geriet. 

was allez über al 

der Guntheres sal 

durch manegen freineden man 

huop sich vil froelfclien an. 

die wege durch daz lant 

hete man besant, 

di in da solden koinen. 

richer wsete vil genomen. 

daz man rlten sach 

do huop sich ungemacli 

in Burgonden lant. 



hei waz man küener degne da ze beiden stten vant! 

524, 1. Di sine riehen geste, des hdrt ich in gern 

4. mit rehten triwen gemant. 1 
525, 1. *des bin ich vil bereit. 

525, 2. swaz ich im kan gedienen, daz ist im unverseit: 
526,2. getorste si in küssen (geküssen D), diu vrowe taete daz. 

wi rehte minnekliche 4. als in Slfrit geriet. 

5. Sindolt und Hunolt unt Rumolt der degen, 

vil grdzer unmuoze muosen si dd pflegen, 

[si D] rihten daz gesidele vor Wormez ftf den sant. 
des kuniges schalfaere man mit arbeiten vant. 

9. Ortwin unt Gere dine wolden daz niht län, 

si sanden näch den frinnden allenthalben dan: 
si kunten in di höhzit diu dä solde sin. 

dä eierten sich engegene diu vil shoenen magdin. 

528, 3. di in dä wolden komen. 
529,2. di Prünnhilde vriunde: 

5. DA sprach diu shoene Critnhilt 'ir mlniu magedin, 
di an dem antpfange mit mir wellen sin, 

di suochen ftz den kisten diu aller besten kleit: 
8Ö wirt uns von den gesten lob unt e"re [vil D] geseit.' 
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530. Dar körnen dö die recken und hiezen tragen dar 

herliche setele von rotem golde gar, 

die die vrowen solden riten ze Wonnz an den Rln. 

bezer phertgereite künde nimmer gestn. 

53J. Hei waz dä liehtes goldes von den moeren schein! 

in luhte von den zoumen vil manic edel stein, 

die guldinen schamele ob liehtem phelle guot 
die bralite man den frouwen: si wären froeltch gemuot. 

532. Sehs und alizec vrouwen sach man für gän, 

die gebende truogen. zuo Kriemhilde dan 

körnen die vil schone und truogen rtchiu kleit. 

dar kom ouch wol gezieret vil raanic wsetltchiu meit. 

533. Si truogen riebe phelle, die besten die man vant, 

vor den fremden recken, so manic guot gewant, 

daz ir schoenen varwe ze rehte wol gezam. 

er wsere in swachem muote, der ir deheiner waere gram. 

534. Von zobel und von härme vil kleider man dä vant. 

dä wart vil wol gezieret 
mit pongen ob den stden, 
iu enkunde dize flizen 



535. Vil manegen gürtel spsehe 

über liehtiu kleider 
üf edel röke ferrans 
den edeln juncfrouwen 

536. Ez wart in fürgespenge 

genset vil minnecltche. 
der ir liehtiu varwe 
so schoenes ingesindes 



manec arm unde hant 
di si solden tragen, 
ze ende niemen gesagen. 
rieh unde lanc 
manic hant dö swanc, 
von pfelle üz 'Aräbt. 
was vil höher vröuden bt. 
manic schoeniu meit 
ez mühte ir wesen leit, 
niht luhte gen der wät. 
nu niht küneges künne hät. 



530, 1. Dö körnen ouch di recken: 

di herrlichen sätele 

531, 5. Uffe dem hove wären 

den edeln junevrowen, 
diu smalen fiirbiiege 
von den besten slden 

532, 4. dä kom ouch wol gecieret 
5. Fümfcec unde viere 

ez wären ouch di hölisten 
di sach man valevahse 
des 6 der künic gerte, 

533, 3. daz ir genuoge shoene BC 
536, 3. der ir vil liehtiu Yarwe 



di hiezen tragen dar 

diu vrowen pfert bereit 

als ich iu hän geseit 

sach man di moere tragen 

dä von iu iemen künde gesagen. 

von Biirgunde lant: 
di man inder vant. 
under Hellten porten gän. 
daz wart mit vlize getän. 
534, 3. di si dä solden tragen. 
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537. Do die minnecltchen nti tniogen ir gewant, 

di si dä füeren solden, die komen dar zeliant, 

der hoch gemuoten recken ein vil inichel kraft. 

man truoc ouch dar mit Schilden raanegen eschtnen scliaft. 

tritt Pritnhilt ze fß'orms mphnntjen wart. 

538. Anderthalp des Rtnes sach man mit manegen scharn 

den künec mit stnen gesten zuo dem stade varn. 
matt sach ouch da bl zoume leiten manic meit. 
die si enphähen solden, die waren alle bereit. 

539. D6 die von islande zen schiffen komen dan, 

und ouch von Niblunge Sifrides man, 

si gähten zuo dem lande (unmüezec wart ir hani), 

dä man des hüneges f Hunde anderthalp des Stades vant. 

540. Nu hoert ouch disiu m«re von der künigtn, 

Uoten der vil Wehen, wie si diu meidto 

gefrumte von der bürge dar si da selbe reit. 

da gewan ein ander künde vil manic rtter unde meit. 

541. VU manegen buhurt riehen sach man dan getriben 

von helden lobelichen (niht wol werr ez beüben) 

vor Kriemhilde der scheenen zuo den schiffen dan. 

dd huop man von den meeren manege vrowen wol getdn. 

542. Der künec was komen übere, und manic werder gast. 

hei waz starker schefte vor den frowen brast! 

man hört dä hurt liehen von Schilden manegen stoz. 

hei waz rtcher buckeln vor gedrange lüte erdoz! 

543. Die vil minnecltchen stuonden an der habe. 

Gunther mit sinen gesten gie von schiffen abe: 

er fuorte Prünhilde selbe an stner hant. 

dä luhte wider ein ander vil liehte steine unde gewant. 

537, 1. Dd di vil minneclichen 

538, 3. ouch sah man dä bl zoume 

539, 4. des Stades anderthalben vant. 
540, 5. Der herzöge Gere Crimhilt zoumte dan 

niwan für daz bürgetor: Sifrit der k'uene man 
der muost ir fürbaz dienen, si was ein scliffne kint. 
des wart im wol geldnet von der junefrowen sint. 
9. Ortwin der kiiene bi froun Uoten reit 

vil geselleclichen manic riter unde meit. 

ze so grdzem antpfange, des wir wol miigen jehen, 
wart nie sd vil der vrowen bl ein ander gesehen. 

543,2. gie von den shiffen abe: 
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544. Mit vil grözen zühten vrou Kriemhilt do gie, 

da si vroun Prünhilde und ir gesinde enphie. 

man sach da schappel rucken mit wtzen henden dan, 
dä si sich kusten beide: daz wart durch Hebe getan. 

545. Do sprach gezogenlichen Kriemhilt daz raeidtn 

f ir sult zuo disen landen uns willekomen sin, 

mir und mtner muoter und allen die wir hän 

der getriwen vriunde.' do wart da ntgen getan. * 

546. Die frowen sich beviengen mit armen dicke hie. 

so minnecllch enphähen gehörte man noch nie, 

so die vrowen beide der briute täten kunt, 

frou Uote und ir tohter : si kusten dicke ir süezen munt. 

547. Do Prünhilde frouwen volkömen üf den sant, 

dä wart minnecltchen genomen bf der hant 

von Weltlichen recken manec wip wol getan, 

man sach die edelen meide vor vroun Prünhilde stau. 

548. E daz ir gruoz ergienge, daz was ein lengiu stunt. 

jä wart dä geküsset manic roter munt. 

noch stuonden bi ein ander die künege tohtre rtch: 
daz liebet an ze sehene manegen reken lobeltch. 

549. Do spehten mit den ougen die e horten jehen 

daz si also schoeues heten niht gesehen 

so die frowen beide: des jach man äne lüge. 

man kos an ir Übe deheiner slahte trüge. 

550. Die frowen spehen künden und minnecltchen lip, 

die lobten durch ir scheene daz Guntheres wfp: 

do sprächen dä die wisen, die hetenz baz besehen, 

man raöhte Kriemhilde für Prünhilde jehen. 

551. Wider ein ander giengen raaget unde wip. 

in. in sach dä wol gezieret vil manegen scheinen Up. 
dä stuonden stdin hütten und manic guot gezelt: 
der was dä gar erfüllet vor Wormez allez daz velt. 

544, 3. mit liebten henden dan, 

4. daz wart durch zuht getan. B 

547, 2. dä wart vil minneclichen 

4. man sach di schoenen mägede 548, 2. manic rösevarwer mant. 

3. di küniges tohter rieh: 
549, 4. ouch kös man an ir Übe BD dä deheiner slahte träge. BD 

551, 3. und manec rieh (.höh Jh) gezelt: 
551, 5. Von des küneges mägen wart dringen dä getän. 
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552. Nu waren ouch die geste ze rossen alle komen. • 

vil mnnic rtchiu tjoste durch schilde wart genouieit. 

daz velt begunde stouben, sam oh al daz lant 

mit louge wsere enbrunnen. da wurden Uelde wol bekant. 

553. Des dä die reisen phlägen, daz such vil manic meit. 

mich dunket daz er Sifrit mit einen degen reit 

vil manege widerhire ßr die hütten dan. 

er fuort der Niblunge tuseni watlicher man. 

554. Do kom von Troneje Hagne, als im der wirt geriet: 

den buhurt ininneclichen dö der lielt geschieh 

dazs ungestoubet liezen diu vil sclioenen kint. 

des wart dö von den gesten gevolget güetltchen sint. 

555. Der buhurt was zergangen über al daz velt. 

do giengen kurzwilen under manic hoch gezelt 

die riter zuo den vrouwen üf hoher vröuden wän. 

da vertriben si di stunde, biz man riten wolde dan. 

556. Vor abende nähen, dö diu sunne nider gie 

und ez begunde kuolen, niht lenger man daz lie, 

sich huoben gen der bürge manec man unde w!p. 

mit ougen wart getriutet vil maneger schoenen vrowen Up. 

557. Dä wart von guoten knehten vil kleider ab geriten, 

von den hoch gemuoten, nach des landes siten, 

biz für den palas, da der künic nider stuont. 

dä wart gedienet vrouwen, so beide hoch gemuote tuont. 

558. Dö wurden ouch gescheiden die riehen künigin. 

frou Uote und ir tohter die giengen beide hin 

mit ir iogesinde in ein vil wttez gadem. 

dö hört man allenthalben ze fröuden groezllchen kradem. 

559. Gerihtet was gesidele: der künic wolde gän 

ze tische mit den gesten. dö sach man bt im stän 

551, 6. dö hiez man Prünnliilde unt Criemhilde gän, 

unt mit in al die vrowen, di man Schate vant. 

dar brühten si di degene nzer Burgunden lant. 

554, 5. Dö sprach der he'rre Qernöt 'diu ros läzet stän 

unz ez beginne kuolen: sö sul wir ane van 

dienen shoenen wiben für den palas wlt; 

so der kiinic welle riten, daz ir vil bereite sit.' 
555, 1. Do der buhurt was cergangen 

557, 1. D4 wart von guoten helden (recken C) 3. der künic [dä CD] nider stuont 
559,1. Gerihtet wart. gesidele: 
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die schoenen Prünhilde. 
in des küoeges lande: 

560. Des Wirtes karaeraere 

daz wazzer für truogen. 
ob iu daz ieman seite 
ze fürsten höchgezite: 

561. £ daz der voit von Rtne 

dd tet der herre Stfrit 
er mande in sfner triuwe, 
e daz er Prünhilde 

562. Er sprach r ir sult gedenken 

swenne daz vrou Prünhilt 
ir g«bt mir iwer swester. 
ich han an iwer reise 



kröne si do truoc 

ja was si rtche genuoc. 

von golde in peken rot 

des wsere lüzel not, 

daz man diende baz 

ich wolte niht gelouben daz. 

wazzer do genain, 

als im daz gezaro, 

wes er im verjach 

da heime in Islande sach. 

wes mir swuor iwer hant, 

koeme in dize lant, 

war sint die eide koinen? 

vil michel arbeit genomen.' 



jä sol niht meineide 

ich wilz iu helfen fliegen 

do bat er Kriemhilde 

564. Mi* vil schienen meiden. 

(U qnanc von einet stiegen 
'heizet wider Iteren 
min swester wan aleine 

565. D6 braht man Kriemhilde 

da stuonden riter edele 
in dem sale witen. 



563. Do sprach der künec ze dem gaste f ir habet mich rehte ermant. 

werden des min hant: 
so ich beste kan.' 
ze hove friuntlichen gan 
si hörnen fiir den sql. 
Giselher zetal 
disiu magedin: 
sol hie bi dem künege sin.' 
d& man den künic vant. 
von maneger fürsten lant 
man hiez si stille sl&n. 
ouch was Prünhilt eben ze tische gegan. 

566. Do sprach der künic Gunther 'swester vil gemeit, 
durch dm selber tilgende loese minen eit. 
ich swuor dich eime recken: wirdet er dm man, 
so hästu intnen willen mit grozeu triuwen getan.' 

559, 5. Vil manic hergesidele mit guoten tavelen breit 

vol spise wart gesetzet, als uns daz ist geseit. 

des si [d:t BD] haben sohlen, ,wi w£nec des gebrast! 
dö sach man bi dem künege vil manigen herlichen gast. 

560, 1. in hecken von golde rät 

563, 4. dd hiez man Criemhilde ce hove für den künic gdn 

564, 1. Mit ir vil schämen mägden. 

3. 'nu heizet wider wenden 

4. niwan min swester eine 

565, 4. dA was diu frowe Prünnhilt yoI hin unz an den tissch gegän. 

566, 3. unt wirdet er dln man, 
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567. Do sprach diu maget edele 'lieber bruoder mtn, 

ir sult mich niht flegen. ja wil ich immer sfn 

swie ir mir gebietet: daz sol stti getan. 

ich -wil iu loben gerne, swen ir mir, herre, gebet ze 

568. Von liebe und ouch von vröuden Slfrit wart rot: 

ze dienste sich der recke vroun Krieinhilde bot. 
man bat si zuo ein ander 
man vragte si ob si wolde 

569. In meitlichen zühten 



doch so was gelücke 
daz si in versprach 
si lobte ouch ze wtbe 

570. Do er si gelobete 

güetüchen umbevähen 

von Stfrides armen 

vor beiden wart geküsset 

571. Sich teilte daz gesinde. 

an daz gagens'Me 
sizen mit Kriemhilde. 
man sach die Niblunge 



an dem ringe stau: 
den vil waetüchen man. 
si schämte sich ein teil: 
und Stfrides heil, 
alda niht zehant. 
der edel künec von Niderlaot. 
und ouch in diu raeit, 
was da vil bereit 
daz ininnecitche kint. 
diu edel küniginne sint.] 
alsö daz geschach, 
man Sifriden sach 
in diende manic man: 
mit Sifride gdn. 



572. Der künic was gesezzen, 
do si sach Kriemhilde 
bt Sffride sitzen, 



V. 



und Prünhilt diu meit. 
(do wart ir nie so leit) 
weinen si began: 
sach man vallen traben dan. 



über liehtiu wange 
573. Do sprach der wirt des landes f waz ist iu, fiowe mlu, 
daz ir so läzet truoben lichter ougen schin? 



567, 1. 'vil lieber bruoder min, 

4. den ir mir, hgrre, gebet ce man.' 

568.1. Von lieber ongen blicke wart Slvrides varwe röt: 
3. man hiez si zuo ein ander 

569, 2. iedoch sd was gelücke 

3. daz si in niht versprechen wolde [al B] da cehant 
ouch lobte si ce wibe 570, 4. diu shoene küniginne sint. 

571, 3. mit Criemhilde sitzen. 4. mit samt (alda mit JA) Sifride gan. 

572. 2. dö sah si Criemhilde 

4. ir vielen heize trähene über liehtiu wange dan. 
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ir sult iuch vröun balde: iu ist undertän 

mtn lant und mlne bürge unde inanic waetHch man.' 

574. 'Ich inac wol weinen balde/ sprach diu schoene meit. 

'umbe dtne swester ist mir von herzen leit. 

di sich ich sizen nähen dem eigen holden dtn: 
daz muoz ich immer weinen, sol si so verderbet stn.' 

575. D6 sprach der künic Gunther 'ir sult des stille dagen. 

ich wil iu zauderen ztten disiu maere sagen, 

war umbe ich mtne swester Stfride hän gegeben, 

jä inac si mit dem recken immer vroeltche leben.' 

576. Si sprach 'mich riwet immer ir schaue und ouch ir zuht. 

wessich war ich mehte y ich hete gerne fluht, 

daz ich iu nimmer woUle geligen nähen bi, 

irn saget mir wa von Kriemhill wine Sifrides si.' 

577. Dö sprach der künic Gunther 'ich tuonz iu wol bekant. 

er hat als ich wol bürge unde wüiu lant: 

daz wisset sicherlichen, er ist ein hünic rieh: 

dar umbe gab ich im ze wibe die schauen meit lobeUch.' 

578. Swaz ir der künic seile, doch hete si triteben wuot. 

dö gähte von den tischen manic riter guot: 

ir buhurt wart so herte t daz al diu burc erdöz. 

den wirt bi einen gesten harte sere verdröz. 

579. Er dähte er \a>gc sanfter der schienen vrowen bi. 

d6 was er des ged'mgen ni/if gar in herzen vri 9 

im müese von ir schulden Webe vil geschehen: 

er begunde friuntlichen an vroun Prünh'dde sehen. 

580. Riterschaft die geste bat man abe län: 

der fcünec mit sime wibe ze bette wolde gän. 

vor des sales stiegen gesamden sich dö sit 

Kriemhilt und Prünhilt: noch was ez beidenthalp än nit. 

573» 3. ir muget iuch vreun balde: 4. unt inanic wartlicher man.' 

574, 4. sol si alsö verderbet sin.' 

575, 1. 'ir mügt wol stille dagen. 

576, 1. Si sprach 'mich jamert immer 4. diu wine Sivrides si.' 

577, 1. D6 sprach der künic edele (riebe C) 

2. er hat als wol bürge als ich unt witiu lant: 

4. dar umb gab ich im ze minnen 

578, 1. si hete [doch D] trüeben muot. 

579, 3. liebes vil geschehen: 

589, 1. Ir ritterachaft di geste 4. noch was iz An ir beider nit. 
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581. Do kom ir ingesinde: 

ir riebe kamersere 

sich teilten do die recken, 

do sach man vil degene 

582. Die herren komen beide 

do dahte ir iewedere 
den waetlichen vrouwen: 
Sifrides kurzwlle 

583. Ich sage iu niht inere 

nu hoeret disiu msere, 
bi frouwen Prünhilde. 
er hete dike samfter 

584. In sabenwizen hemde 

do dahte der rtter edele 

des ich ie da gerte 

si muos im durch ir schoene 

585. Diu lieht begunde bergen 

do gie der degen küene 
er leite sich ir nahen: 
die vil rainneclichen 

586. St sprach "riter edele, 

des ir da liabet gedingen, 
ich wil noch meit beliben 
unz ich diu mcere ervinde.' 

587. Do rang er nach ir minne 

do greif nach eime gürtel 



die sümpten sich des nieht, 
die brühten in diu lieht, 
der zweier künege man. 
mit Slfriden gdn. 
da si solden ligen. 
mit minnen an gesigen 
daz senftet in den muot. 
diu wart groezltchen guot. 
wie er der vrowen pflac. 
wie Gunther gelac 
zierlicher degen 
bi anderen wiben gelegen, 
si an daz bette gie. 
f nu han ichz allez hie, 
in allen mlnen tagen.' 
von grozen schulden behagen, 
des edelen küneges hant. 
da er die vrowen vant. 
stn fröude diu was gr6z: 
der helt mit armen umbesloz. 
ir sult ez läzen slän. 
jan muges niht ergän. 
(tr sult wol merken daz) 
des wart ir Gunther gehaz. 
und zerfuorte ir diu kleit. 
diu herliche meit, 



581,4. d6 sach man vil der degene 

582, 5. 1)6 der h^rre Sifrit 

unt er sd minnecliche 
mit sinen edelen minnen, 
er naeme für si eine 

583, 3. 

583, 5. Daz volc was im entwichen, 

dd wart diu kemenate 
er wände er solde triuten 
jä (d6 DJh) was iz noch unn 

584, 4. 

585, 5. Minnekllche triuten, 

ob in diu edele vrowe 
dd zurnde si sd sere, 
er wände vinden vreude: 

586, 4. 



dan (alda Jh) mit Sivride gan. 
bi Crieinhilde lac 
der juncvrowen pflac 
si wart im s6 sin lip: 
niht tusent anderin wip. 
der zierliche degen. 
vrowen unde man: 
[vil BD] balde zuo getan, 
ir minneclichen lip : 
ähen ö [daz CDJh] si wurde stn 
von grözen schulden wol behagei 
des kund er vil began, 
hete lazen daz getan: 
daz in gemüete daz. 
dd vant er vintlichen haz. 
dö wart ir Gunther gehaz. 

6 
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eiine starken borten, dens umb ir stten truoc: 

d6 tet si dem künige grozer leide genuoc. 

588. Die füeze und ouch die hende si im zesamne bant, 

si trnog in zeime nagele und hienc in an eine want. 

dö er si slafes irte, minne si ime verbot, 

jä het er von ir krefte nach gewunnen den tot. 

589. Do begunde flegen der meister solde sin. 

f loßset min gebende, vil edel künigfn. 

ine trouwiu, schoene vrouwe, nimmer an gesigen, 
und sol ouch harte selten iu so nahen bl geligen.' 

590. r Nu saget mir, er Gunther, ist iu das iht leit, 

ob iuch gebunden v Inden t,' sprach diu scliame meit, 

e *were kamerare von einer vrowen hanil' 

dd sprach der Hier edele e daz wurde iu übele bewant. 

591. Ouch het iclis wenic ire, 1 sprach der edel man. 

'durch iwer tilgende Jdt zuo ziu mich nu gan. 

sit iu mine minne sint s6 starke leit, 

ich sol mit mitten handen selten riieren iwer kleit.' 

592. Do loste si in balde, üf si in verlie. 

wider an daz bette er zuo der vrowen gie. 

er leite sich so verre, daz er ir schoene wat 

dar näch selten ruorte: oucli wolde si des haben rat. 

593. Do kom ouch ir gesinde: die brauten niwe kleit: 

der was in an den morgen harte vil bereit. 

swie wol man da gebarte, trüric was sin muot: 

der herre des landes, ir fröude düht in niht ze guot. 

587, 3. daz was ein starker porte, 

588, 2. unt hienc in an di want. 

3. di minne si im verböt. 

4. vil näch gewunnen den tdt. 
589, % 'nu laset min gebende, 3. doch nimmer an gesigen, 

5. Sine ruohte wi im w«re, want si vil sanfte lac. 
dort muost er allez hangen di naht unz an den tac, 
unz der liebte morgen durh diu venster shein. 

ob er ie craft gewünne, diu was an sinem Übe klein. 

591, 1. sprach der snelle (ktiene GM) man. 

591, 2. 'durch iwer selber tugende, nu lät mich zuo iu gän. 

sit daz iu mine minne 4. nimmer riieren iwer kleit.' 

592, 4. dar näch vil selten ruorte: des wold ouch si dd haben rät. 

593, 1. di brähten in niwiu kleit: BD 
3. trftrec was genuoc 

593, 4. der h£rre von dem lande, BD swi er des tages kröne truoc. 
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594. Nach siten der si pflägen und man durch reht begie, 
Gunther unde Prünhilt niht langer daz verlie, 
si giengen zuo dem münster, da man die messe sanc. 



do huop sicli michel gedranc. 
was in dar bereit 
ir kröne und ouch ir kleit. 
do daz -was getan, 
elliu fieriu schone stän. 
sehs hundert oder baz, 
ir sult wizzen daz. 
in Burgonden lant. 
an der swertdegen hant. 
diu schcenen meidin, 
maneges Schildes schtn. 
der künec von stnen man: 
man sach in trurende gän. 
ungeltche stuont der muot. 
der riter edelguot. 
vrägen er began 
daz sult ir midi wizen län.' 
Jaster unde schaden 



dar kom ouch er Sifrit. 

595. Nach küniklichen eren 

swaz si haben solden, 
do wurden si gewthet. 
do sach man under kröne 

596. Vil degen swert da nämen, 

den künigen ze eren: 
sich huop michel freude 
man horte schefte hellen 

597. Do säzen in den venstren 

si sahen vor in liuhten 
do hete sich gesund ert 
swes ieman dä begunde, 

598. Im und Sifride 

wol wiste waz im würre 
er gie zuo dem künige, 
'wie ist iu hint gelungen? 

599. Do sprach der wirt zein ^aste 

hän ich an miner vrouwen ze huse heim geladen, 
do ich se wände minnen, vil sere si mich bant: 
si truoc mich zeime nagele und hienc mich höh an eine want. 

600. Dä hieng ich angestltchen die naht unz an den tac, 

e si mich enbunde. wie samphte si do lac! 

daz sol dir friuntlichen tougen sin gekleit.' 

do sprach der starke Sifrit Maz ist mir waerlichen leit. 



594, 2. niht langer daz en lie, 

4. sich huop dä groezlich gedranc. 

595, 4. dd sah mans alle viere under kröne vroelichen stän. 

596, 2. ir sult wol wizzen daz. 

596, 3. sich huop vil michel vreude 

597, 2. vil maniges Schildes schin. 

597, 4. swes iemen ander pflsege, 

598, 2. wol wesse waz im waere der edel ritter gnot. 

dd gienc er zuo dem künige, 

599, 1. 'ich hän laster unde schaden: 

599, 2. ich hän den Übeln tiuvel heim ce hftse geladen. 

600, 2. & daz si mich enbunde. 3. Af genäde sin gekleit.' 

6 * 
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601 . Des bring ich iuch wol innen, lat irz ane nlt. 

ich schaffe daz si Iiinaht so nahen bt iu Ift, 
daz si iuch ir ininne gesumet nimmer iner.' 

der rede was 66 Gunther nach sinen arbeiten her. 

602. Er sprach f ich kume noch htnte ze der keinen aten tn 

also tougenliche in der tarnkappe min, 

daz sich der liste mac nieman wol versten. 

so lät die kamersere zuo den herbergen gen. 

603. So lesche ich den kinden diu lieht an der hant: 

daz ich si dar inne, st iu da bi bekant. 

daz ich iu gerne diene. ich twing iu daz wip, 
daz ir si htnte minnet: oder ich verliuse den 11p/ 

604. f Än daz du iht triutest,' sprach der künic do, 

f mlne lieben vrouwen, (anders bin ich vro) 

so tuo ir swaz du wellest, und nähmest ir den ltp, 
daz sold ich wol verkiesen: si ist ein angestlichez wip.' 

605. 'Daz tuon tc/V sprach Sifrit, 'üf die tr'me min, 

daz ich ir niht en minne. diu liebe swester din 
ist mir vor in allen die ich noch ic gesach. 1 

v'ü wol geloubetez Gunther, swaz dö Sifrit gesprach. 

606. Da was von kurzewile vröude unde nöt. 

buhurt unde schallen man allez verböt, 

dä die vrowen solden gegen dem sale gän. 

dö hiezen lamerare die Hufe von den wegen stän. 

607. Von rossen und von liuten geriimet wart der hof. 

der vrowen isliche fuorte ein bischof, 



601, 5. 1)6 sprach der herre Sifrit 

ich wsene uns ungeliche 
mir ist din swester Crimhilt 
ez inuoz diu vrowe lVünnhilt 

602, 1. 

602, 3. daz sich miner liste 
4. s6 Ii di kamerere 

603, 2. 

603, 3. daz ich dir gerne diene. 

daz tu si liinte minnest: 

604, 4. 

605, 2. 

605, 3. diu ist mir vor in allen 606, 2. 



'du maht [vil D, noch C] wol genesen. 

hinaht si gewesen. 

lieber danne der Up. 

noch liinte werden din wip/ 

ce der kemenaten din 

zuo zir herbergen g£n. 
daz si dir di bi bekant, Jh 
so twinge ich dir din wip, 

si ist ein vreislichez wip. 1 
diu shoene swester din 
allez man verbot, 
di liute Ton dem wege stan. 
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do* si vor den künigen 
in volgte an daz gesidele 
608. Der künic beite küme 
die schoenen Prünbilde 
und ouch Krieinhilde, 



ze tische solden gän. 
vil maneger westlicher man. 
daz man von tische gie. 
man dö komen lie, 
beide an ir gemach. 



hei waz man sneller degne vor den küniginnen sach! 



609. Stfrit der herre 

bt sime schoenen wtbe 
si trute sfne hende 



vil minnecltchen saz 
mit vrö'uden äne haz. 
mit ir vil wtzen hant, 
sine wesse wenne verswant. 
und si sin niht ensach, 
diu küniginne sprach 
'mich hat des michel wunder: war ist der künic komen? 
wer hat di smen hende uz den mtnen genomen?' 



unz er vor ir ougen 
610. Do si mit im spilte 
zuo sfme ingesinde 



611. Die rede si lie beltben. 
dä er die kamersere 
diu begunde er leschen 
daz ez wsere Stfrit, 



er was hin gegan 
vant mit Hellten stan: 
den kinden an der liant. 
daz wart dö Gunther bekant. 



612. Wol wesse er waz er wolde: do hiez er dannen gan 



meide unde vrouwen. 
der edel künec do selbe 
starker rigele zwene 
613. Diu lieht verbarger schiere 
eines spils begunde 



do daz was getan, 
vil wol beslöz die türe: 
warf er balde derfüre. 
under die bettewät. 
(des enwas niht rat) 
und ouch diu schosne meit: 



Stfrit der starke 
daz was dem künege Gunther beide lieb unde leit 
614. Stfrit sich dd leite der küniginne bi. 

si sprach 'nu Utz, er Gunther, als liep tu daz si 



607, 5. Der künic in guotem wäne 
daz im gelobte Sivrit, 
der eine tac in duhte 
an siner vrowen minne 

608, 1. Er erbeite kinne 

609, 4. unze er ir vor den ougen 

610, 1 



•16 vroeltchen saz: 
wol däht er ane daz. 
wol drizec tage lanc: 
stnont im aller sin gedanc. 



und si sin (unt sis B) niht mer ensach, 
3. war si der künic komen. D 
611, 1. d6 was er hin gegitn 
•>12,3. der riche künec [d6 D] selbe i. warf er snelle derfür. 
614,1. Sifirit sich leite nahen der junevrowen (schoenen vrouwen D) bi. 

si sprach 'nu lat iz, Gunther, 
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daz ir iht arebeite 
oder tu geschehet 

615. D6 hal er sine stimme, 

Gunther wol hörte, 

daz heimliche 

st heten an dem hette 

616. Er gebarte sam ez waere 

er umbesloz mit armen 
si warf in üz dem bette 
daz im stn houbet 

617. Wider üf mit kreften 

er woldez baz versuochen. 
daz er si wolde twingen, 
solich wer an frouwen 

618. D6 er niht wolde erwinden, 

Hu zimet niht zefueren 
ir sit ungefüege: 



Udet alsam e: 

von minen handen tot»'.' 

daz er niht ensprach. 

swie er niht ensuch, 

von in dä n'tht geschach: 

lutrte deinen gemach. 

Gunther der künic rieh: 

die maget lobeltch. 

dä bt üf eine banc, 

lute an eime schainel erclanc. 

spranc der küene man: 

do er de» began, 

dar umbe wart im we. 

ich warne nimmer erge. 

diu maget üf spranc: 

min hemde sö blanc. 

daz 8ol iu werden leit. 



des bringe ich iueh wol innen,* sprach diu weetliche meit. 



619. Si besloz mit armen 

und wold in gebunden 
daz si an dem bette 
daz er ir wat zerfuorte, 

620. Waz half do stn Sterke 

wan si im erzeigte 

si truoc in mit gewalte 

und druete in ungefuoge 

621. f 0we,* gedaht der recke, 

von einer meit Verliesen, 
dar nach immer mere 
gegen ir manne, 



614, 4. 

615, 3. 

617, 4. 

618, 2. 
3. 

619, 2. 

620, 1. 



621, 3. 



den tiwerltchen degen 

alsam den künic legen, 

hete guot gemach. 

diu vrouwe ez groezltchen räch. 

und ouch stn kraft, 

ir Hbes meisterschaft? 

(daz muos et also stn) 

bt dem bette an einen schrtn. 

f sol ich intnen üp 

so mugen elliu wtp 

tragen gelphen muot 

diu sus ez nimmer getuot.' 

dem kiienen Sifride wö. 



sit getet diu vrowe 
daz heimlicher dinge 

solch wer deheiner vrowen ich wfene nimmer mdr ergö. 
'im sult mir niht zefueren 
ir slt vil ungefiiege: 

dd wolde si in gebunden 3. möhte haben gemach. 

Waz half sin [groziu BCJ] sterke unt ouch sin michel (grdziu B) craft? 

si ereeigete dem degene 4. zwisschen der wende (di wantB) und einen schrin. 

621, 1. 'sol ich nu mtnen Up 
her nach immer möre 4. diu ez sus nimmer getuot.' 
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622. Der künec ez wol horte, 

Slfrit sich schämte, 
mit ungefüeger krefte 
versuochende angestlichen 

623. Den künic dühte lange 

ei druhte sine hende, 
daz blvot von ir krefte: 
des bräht er an ein lougen 

624. Ir ungefueges willen 

der künec ez allez hörte, 
er druhte8 an daz bette, 
ir täten eine krefte 

625. Do greif si zuo der stten, 



er angeste umb den man. 
zürnen er began, 
satzter ir sich wider, 
an froun Prünhilde sider. 
e er si betwanc, 
daz Hz den naglen spranc 
daz was dem helde leit. 
Sit die herlichen meit 
des si e dä jach, 
swie er niht ensprach. 
dazs es vil lüte erschre: 
harte grazlichen we. 



da si den porten vant, 
und wold in hän gebunden: do wertez so sin hant, 
daz ir diu lit erkrachten, dar zuo al der lfp. 
des wart der kriec gescheiden: do wart si Guntheres wip. 
626. Si sprach 'künic edele, du solt mich leben län. 

ez wirt wol versüenet, swaz ich dir han getan, 
ich were mich nimmer mere der edelen minne dtn : 



ich han wol erfunden 

627. Stfrit der stuont dannen, 

sam ober von im ziehen 
er zoch ir ab der hende 
daz ez dä nie wart innen 

628. Dar zuo nam er ir gürtel: 

ich enweiz ob er daz tsete 



daz du kanst vrouwen meister stn. 

ligen lie er die meit, 

wolde stniu kleit. 

ein guldin vingerlln, 

diu edel künigtn. 

daz was ein borte guot. 

durch stnen höhen muot. 



622, 3. sazter sich [ir CDJh] wider, 

622, 4. er versaocht ez angestlichen 

623, 1. Den künic ez dfthte lange 

2. si druct im sine hende, 

3. daz pluot im Yon ir crefte: 

4. sit br&hter an ein lougen di vil herllchen meit 

624, 3. daz si vil lftt erschre : 

625, 3. unt ouch al der lip. 

625, 4. des wart der strit gescheiden : 

626, 2. ez wirt vil wol vers'denet, 

3. ich gewer mich nimmer mere 

4. ich hän daz wol erfanden BDJh 

627, 2. sam er von im ziehen 

4. daz si des nie wart innen, 
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er gap in stoem wibe: daz wart im sider leit. 
do lagen ht ein ander der künic und diu schoene meit. 

629. Done was ouch si niht sterker danne ein ander wlp. 



er triite ininnecllchen 
ob siz versuohte inere, 
daz het ir allez Gunther 

630. Wie rehte minnecliche 

mit vmintUcher liebe 
nu was der herre Sifrit 
dä er wart wol enphangen 

631. Er understuont ir vruge, 

er hat si sit vil lange 
unz si under kröne 
swaz er ir gehen solde, 



ir vil sclioenen 11p. 

waz kund ez si vervän? 

mit stnen minnen getan. 

er bi der vrowen lac 

biz an den liehten tac! 

wider uz gegän, 

von einer vrowen wol getan. 

der si hete gedäht. 

daz er ir hete bräht, 

in sime lande gie. 

wie lüzel crz beliben lie! 



632. Der wirt wart an dem morgen verre baz gemuol 



danner vore wäre, 
in allen den landen 
die er ze huse ladete, 

633. Diu Mchzil diu werte 

daz in al der wile 

von aller hande vröuden, 

dä wart des küneges hoste 

634. Des edelen Wirtes mäge, 

gäben durch sin ere 
ros und dar zuo Silber, 
die Herren die dar körnen, 



des wart diu fröude guot 
von manegem edeln man. 
den wart vil dienste getän. 
den vierzehenden tac, 
nie der schal gelac 
der ieman solde pflegen, 
vil harte höhe gewegen. 
als ez der künec geböt, 
kleider und golt röt, 
manegen küenen man. 
schieden frwlichen dan. 



628, 4. 

628, 5. Er pflac ir minneclichen, 
dö muoste si verkiesen 
von siner heinliche 
hey waz ir von der minne 

629, 2. 
3. 

630, 1. 

631, 3. unz daz si under kröne 

632, 2. danne er da vor waere. 

3. in allen slnen landen 633, 1. 
634, 2. die gäben durch sin e*re 

3. 
4. 



Gunther unt diu schoeniu meit. 

als im daz gezam: 

ir zorn unt ouch ir sham. 

si wart ein lützil bleich. 

ir vil grözen crefte entweich! 

den ir vil scho?nen 11p. 

was künde [si D] daz vervAn? 

si dö bl im lac 



unz an den viercehenden tac, 
kleider unt golt vil (daz DJh) röt, 
manigen varnden man. 
di shieden vroellchen dan. 
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635. Und der hünlc Sifrit 

mit täsent sinen mannen, 
daz st dar krähten, 
schceniu ros mit setelen: 

« 

636. E daz man die rieh« 

die dä wolden ze lande, 
ez en wart nie gesindes 
sö endete sich diu höchzit: 



üzer Niderlant 

alkz ir gewant 

daz wurl gar hin gegeben, 

si htnden herliclwn leben. 

gäbe dä verswanc, 

dtlhte des ze lanc. 

mere haz gepflegen. 

ez seiet von dannen manic degen 



wie Sifrit ze lande mit sinem ttube kam. 

637. Dö die geste wären alle dan gevarn, 

dö sprach zuo sim gesinde Sigmundes barn 

'wir suln ouch uns bereiten heim in unser lant.' 

Hup was ez sinem wibe, dä ez diu vrowe rehte ervant. 



638. Die fürsten zuo im giengen 
'wizzet, künic Sifrit, 
mit trwoen unser dienest 
d6 neig er den herren, 



und sprächen alle dri 

daz tu immer si 

bereit unz in den töt.' 

dö man imz sö giietlich erböt. 



. 'Wir suln ouch mit tu teilen,' sprach Giselher daz kint, 



'lant unde bürge 
swaz uns der witen 
der sult ir teil vil guoten 
640. Sun der Sigmundes 

dö er der herren willen 
'göt läziu iwer erbe 
ja tuon ich ir ze rätc 



die unser eigen sint: 

mac wesen undertän, 

mit samt Kriemhilde hdn.' 

zuo den fürslen sprach, 

gehörte unde gesach, 

immer sa>lic sin: 

mit der lieben vrowen min.' 



635, 1. Und ouch der heVre Sifrit D 

3. daz si aldar brähten, 

4. unt ouch diu rosa mit sätelen: 

636, 1. E* [daz BD] man die riebe gäbe alle dä verswanc, 



die da ce lande wolden, 



di dfthte des ce lanc. 
4. daz wolde Gunther der degen. 
'wenne sul wir varn? 
daz heiz ich wol bewarn, 
teilen mit diu lant.' 
dö erz an Criemhild ervant. 



637, 5. Si sprach zuo zir manne 

daz ich sö harte gäbe, 
mir suln 3 mine briieder 
leit was ez Slfride, 

638, 2. 'nu wizet daz, hör Sifrit, 
4. dd neig er den degenen (beiden Jh), 

639, 3. swaz [uns D] der witen riebe uns ist undertän, 

610, 4. unt ouch die Hute drinne. ja getuot diu liebe wine min 
Des teiles wol ce räte, den ir ir woldet geben, 

dä si 8ol tragen kröne, und sol ich daz geleben, 
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641. D6 sprach diu vrowe Kriemhilt 'habet ir der erbe rät, 



umh Burgonden degene 
si müg ein künic gerne 
jä sol si mit mir teilen 

642. D6 sprach der herre Gernöt 

die gerne mit dir rUen, 
üz drizec hundert rechen 
die sin din heimgesinde: 

643. Nach Hagenen von Tronije 

ob die und ir möge 
dar umbe gewan Hagene 



ez niht so Uhte 8tdt, 
füeren in sin lant. 
miner lieben bruoder hont.' 
'nim dir swen du wil. 
der bindest du hie vil. 
nim dir tüsent man: 
Kriemhilt senden began 
und näch Ortwin, 
Kriemhilde wolden sin. 
zorneclichez leben: 



er sprach "jä mag uns Gunther nimmer hin gegeben. 



644. Ander ingesinde 

wan ir wol bekennet 
wir miuszen bi den 
wir 8uln in langer dienen, 

645. Daz liezen 8i beliben 

ir edel ingesinde 
zwd und drizec meide 
Ehewart der grdve 

646. Urlop si dö nämen, 

meide unde vrouwen: 
gescheiden küssende 
8i rthnten vr&liclwn 

647. Do beleiten si ir mäge 

man hiez in allenthalben 
awä sis gerne nämen, 
boten wurden balde 



lät iu volgen mite; 
der Tronijcere site: 
hie ze hove bestdn. 
den wir her gevolget hdn.' 
und bereiten sich dan. 
vrou Kriemhilt zir gewan, 
und fünf hundert man. 
volgete Kriemhilde dan. 
[beidim] riter unde kneht, 
daz was vil michel reht. 
wurden si zehant: 
des künic Guntheres lant. 
verre üf den wegen, 
ir nahtselde legen 
durch der künege lant. 
Sigemunde dan gesant, 



640, 7. si muoz werden richer 
swaz ir sus gebietet, 



dann iemen lebender si. 
des pin ich iu dienstlichen bi. 1 
641,2. ez sA lihte niht enstät, 
642, 1. 'nu nim dir swen du wil. 

642, 3. von drizec hundert recken wir geben dir tftsent man: 

4. Criemlült dö senden began 

643, 2. ob di unt ouch ir mage 

3. do gewan dar nmbe Hagene ein zornllchez leben: 

4. ce (der D) werlde niemen gegeben. 

644, 1. Ander iwer gesinde daz (di B) lat iu volgen mite; 

4. den wir alher gevolget hän.' 
645, 1. do bereiten si sich dan. 

4. der volgete Kriemhilde dan. 

647, 4. dO wurden boten balde 
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648. Daz er wizzen soWe, und frou Sigelint, 

das sin sun käme, und vroun Voten leint, 

Kriemhilt diu vil schoene. von Wormez über Hin. 
done Jtunden in diu metre nimmer lieber gesln. 

649. 'Wol mich,' sprach dö Sigmunt, 'daz ich gelebet hän 

daz diu schäme Kriemhilt sol hie gekrönet gän. 
des müezen wol getiuwert 
min sun Sifrit 

650. Dö gap diu vrowe Siglint 

silber und golt sw&re 
si vröute sich der meere 
sich kleidete ir gesinde 

651. Man seite wer dä keeme 



sin diu erbe min. 
sol hie selbe künic sin.' 
manegen somit röt: 
was ir botenbröt. 
diu si dö vernam. 
mit filze wol als in gezam. 
mit im in daz lant. 
rihten sä zehant, 
vor vriunden solde gän. 
des künic Sigmundes man. 
dest mir unbekant, 
in Sigmundes lant. 
Kriemhilde gegenreit, 



dö hiez si gesidele 
dar zuo er gekrönet 
dö riten in engegene 

652. Ist ieman baz enphangen, 

dünne die helde 
Siglint diu scheene 
mit maneger schonen frouwen unde rittern gemeit, 

653. In einer tageweide, dä man die geste sach. 

die künden und die vremden Uten ungemach, 

unze sie körnen zeiner bürge wit: 

diu was gelmzen Santen; dä si kröne truogen sit. 

654. Mit lachendem munde 

kusten Kriemhilde 
und ouch Sifriden: 
allez ir gesinde 

655. Man bat die geste bringen 

die scltamen junevrouwen 



Siglint und Sigmunt 
durch liebe manege stunt, 
in was ir leit benomen. 
was in grcezllchen wUlekomen. 
für Sigmundes sal. 
huop man dä zetal, 



648. 1. Daz er daz wizen solde, unt ouch vron Sigelint, 
daz sin sun komen wolde, 

649, 1. 'Sd (Nu C) wol mich,' sprach dd Sigmunt, 
4. min sun, der edel Sifrit, 

630.2. silber unt golt daz (vil Jl) swaere: daz was ir botenbrdt. 

652, 2. danne di beide maere (wurden C) 

3. Kriemhilt engegene reit 

4. (ir volgeten ritter gemeit), 

653, 3. unz daz si körnen 
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nider von den matren. dä was manic man 

der den sclutncn wiben mit ftize dienen began. 

656. Dös in ir grözen eren säzen und heten genuoc, 

waz goltvarwer geren ir Ingesinde truoc, 

borten, und edel gesteine verwieret wol dar in! 

8U8 pfiac vlizeclichen ir diu edel künigin. 

657. Dö sprach vor sinen friunden der lierre Sigmunt 

'den Sifrides mägen tuon ich allen kunt, 

er 8ol vor disen rechen mine kröne tragen. 1 

diu m&re hörten gerne die von Ntderlanden sagen. 

658. Er bevalch im sine kröne, gerihte, unde lant. 

Sit was er ir herre. die er ze rehte vant 

und dar er rihten solde, daz wart alsö getän 

daz man sere vorhte der schasnen Kriemhilde man. 

659. In disen grözen eren lebter, daz ist war, 

und r'üUe auch under kröne an daz zehende jär, 

daz diu schcene vrouwe einen sun gewan. 

daz was des liineges mägen näch ir willen wol ergän. 

660. Den Ute man dö toufen und gap im einen namen, 

Gunther, näch slnem aiheim: des dorft er sich niht schämen, 

geriet er näch den mägen^ daz war im wol ergän. 

dö zöch man in mit fitze: daz was von schulden getan. 

661. In den selben ziten starp vrou Siglmt. 

dö nam den gwalt mit alle der edelen Uoten kint, 

der sö riehen vrouwen oh landen wol gezam. 

daz klagelen genuoge, dö si der töt von in genam. 

662. Nu hete ouch dort bi Ritte, sö wir heeren sagen, 

bi Gunther dem riehen einen sun getragen 

055, 3. d& was vil manic man, 
655, \. dö man den schopnen vrowen 

5. Swie gröz ir höhzit bi Rlne was bekant, 

noch gap man hie den beiden vil bezer gewant 

denne si ie getriiegen noch bi allen ir tagen, 

man möhte michel wunder von ir richeite sagen. 
650, 1. Dö si in ir höhen eren 

3. perln (pfelle D) und edel gesteine 

i. sus pllac ir vJizeklichen Sigelint diu edel künegin. 
058, 2. sit was er ir aller meistcr. 

059, 2. unz an daz cehende jär, 
001, 2. dö het den gcwalt mit alle 
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Prünhilt diu schäme 
durch des hcUes 



in Burgonden lant: 
wart er Sifrit genant. 

VI. 

wart so vil geseit, 
die reken wol gemeit 
in Sigmundes lant: 
mit sinen mägen iiz erkant. 
Sifride diente hie 
wart neheiner nie), 
und ir beider guot. 
deste hoher stnen muot. 
den ie helt gewau, 
hete der küene man, 
mit slner liende erstreit, 
manegen riter gemeit. 



663. Maire zallen ziten 

wie rehte lobeüchen 
lebeten zallen stunden 
alsam tet ouch Gunther 

664. Daz lant der Niblunge 

(richer siner inage 
und Schilbunges recken, 
des truoc der küene Sifrit 

665. Hort den aller meisten 

ane dies e pflägen, 
den er vor eime berge 
dar umb er sluoc ze tode 

666. Er hete den wünsch der eren: und wser des niht geschehen, 

so müese man von schulden dem edelen reken jehen 
daz er waere der beste der ie xif ors gesaz. 
man vorhte sine Sterke und tet vil billichen daz. 

wie Gunther Sifride» zua der hö/tsit bat. 

667. Do dahte ouch alle z!te daz Guntheres wip 

'wie treit et also hohe vrou Kriemhilt den ltp? 
nu ist doch unser eigen Sifrit ir man: 



er hat uns nu lange 
668. Daz truoc si in ir herzen, 
daz si ir vremde waren, 



lüzel dienste getan.' 

und wart ouch wol verdeit. 

daz was ir harte leit, 



G62, 5. Wi rehte vlizeclichen 
Gunther der edele 
cli ez wol künden ziehen 
hey waz im ungelücke 

663, 

664, 1. Daz lant ze Nibelnnge 

3. [unt ouch BD] Schilbunges 

4. des truoc der vil küene 

665, 

666, 3. <laz er w*re ein der beste 

667, 1. Nu daht ouch alle cite 
4. er hat uns nu vil lange 



man sin hüeten hivz! 
im inagezogen liez, 
ce einem biderbem man. 
sit der vriunde an gewan! 

1. der wart [da D] vil geseit, 

2. di recken vil gemeit 

recken, 

deste h6her den muot. 
2. hete nu der küene man, 
4. vil manigen ritter gemeit. 
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daz man ir so selten 
wä von daz wsere, 
669. Si versuohte an den künic 
daz si Krieinhilde 
si reite ez heimeltche, 
do dühte den berren 



diende s!niu lant. 
daz bete si gerne bekant. 
ob daz möbte geschehen 
solde noch gesehen, 
des si da bete muot. 
diu rede meez liehen guot. 



670. 'Wie mühten wir si bringen/ sprach der künic rieb, 



'her zuo disem lande? 
si sitzent uns ze verre: 
do sprach diu vrouwe 
671. f Swie hohe Hebe wsere 

swaz im gebüte stn herre, 
des ersraielte Gunther, 



daz wa?r unmiigeltcb. 
icb getarses nibt gebiten.' 
in vil hochverten siten 
deheines küneges man, 
daz sold er doeb niht län.* 
do si daz gesprach: 



ern jaebs im nibt ze dienste, swie dicke er Stfriden sack. 



672. Si sprach 'lieber herre, 

hilf mir daz Sifrit 
komen zuo dem lande, 
sone künde mir ze wäre 

673. Dtner swester zübte 

so icb dar an gedenke, 
wie wir ensament säzen, 
si mac mit eren ininnen 

674. Si gertes also lange 

f nu wizzet daz icb geste 



durch den willen min 
und diu swester diu 
daz wir si hie gesehen, 
nimer lieber geschehen, 
und ir wol gezogen muot, 
wie samphte mir daz tuot, 
do ich wart din wip! 
des küenen Sifrides lip.' 
unze der künic sprach 
so gerne nie gesacb. 



ir muget mich sarofte vlegen. ich wil die boten mtn 



näch in beiden senden, 
675. Dö sprach diu hiini ginne 

wenne ir si weit besenden, 
unser liebe vriunde 
die ir dar weit senden, 



daz si her komen an den Rtn.' 
"sd sult ir mir sagen 
oder in weihen tagen 
suln komen in daz lant. 
lät werden mir behaut.' 



668, 3. daz man ir so selten diente von Sifrides lant. 

wa von daz komen weere, CDJh 
670, 4. des antwurt im [vrou B, dd D] Prünnhilt in vil listigen siten 

672, I. Si sprach 'vil lieber herre, 

2. sd hilf mir daz Sifrit 

3. kumen zuo disem lande, 

673, 2. swenne (als C) ich dar an gedenke, 

674, 4. daz si uns komen an den Rin. 1 

675, 4. di lat werden mir bekant.' 
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676. f Daz tuon ich' sprach der fürste *drizec miner man 

wil ich dar lan rtten.' die hiez er für sich gan: 

bt den enbot er maere in Stfrides lant. 

ze liebe gap in Prünhilt vil harte herlich gewant. 

677. D6 sprach der künic Gunther 'ir reken sult von mir sagen 

daz ich dar enbiete (des sult ir niht verdagen) 

dem starken Sifride und der swester min, 

daz in darf zer werlde niemer holder sin. 

678. Und bitet daz ai beidiu uns komen an den Rtn. 

daz wil ich und intn vrouwe immer diende sin. 
vor disen sunwenden sol er und sine man 

sehen hie vil roanegen der in grozer eren gan. 

679. Dem künic Sigmunde saget den dienst min, 

daz ich und mtne friunde im immer vrcege sin. 
und saget ouch miner swester daz si niht laze daz, 



sin rite zuo ir friunden: 

680. Prünhilt und Uote 

die enbuten ir dienest 
den minnecllchen vrouwen 
mit des köneges rate 

681. Si fuoren reisliche: 

daz was in do komen: 
in zogte wol ir^verte 
der künic mit geleite 

682. Si komen in drin wochen 

ze Niblunges bürge 

ze Norwege in der marke 

ros und Hute wären 

683. Sifride und Krierahilde 

daz riter komen waeren: 



ir zaeme nie hochzit baz.' 

und swaz man vrowen da vant, 

in Stfrides lant 

und manegem küenem man. 

die boten huoben sich dan. 

ir pfert und ir gewant 

do rumten si daz lant. 

dar si da wolden varn. 

hiez die boten wol bewarn. 

geriten in daz lant. 

(dar waren si gesant) 

f unden si den degen. 

müede von den langen wegen. 

wart beiden do geseit 

die trüegen solhiu kleit 



677, 2. al daz ich dar enbiete 3. unt oucli der swester min, 
4. daz [in BJh] endarf ce der werlde nicmen holder gesin. 

678, 1. zu uns komen an den Kin. 
4. der im vil grüzer £ren gan. 

679, 4. ir zani nie hdhzit baz.' 

680, 1. und swaz man dk vrowen vant, 
680, 2. di enbuten alle ir dienest 

681,2. daz was in komen allen: 
682, 4. diu ross den boten waren 



96 



DER NIBELUNGE NOT. VI. 6278 l. 



sam man ze Burgonden dö der stte pflac. 

si spranc von einem bette, dä si ruowende lac. 

684. Do bat si zeime venster eine maget gän. 

diu sach den küenen Geren an dem hove stän, 

in und die gesellen die waren dar gesant. 

gegen ir herzeleide wie liebiu maere si bevant! 

685. Si sprach zuo dem künige 'sehet ir wä si Stent, 

die mit dem starken Geren üf dem hove gent, 

die uns min bruoder Gunther sendet nider Hin?' 

do sprach der starke Sifrit 'die suln uns willekomen stn.' 

686. Aliez daz gesinde lief dä man si sach. 

ir islich besunder vil güetliche sprach 

daz beste daz si künden zuo den boten do. 

Sigmunt der herre was ir künfte harte vro. 

687. Do wart geherberget Gere und s!ne man: 

diu ros man hiez behalten, die boten giengen dan 

dä her Sifrit M Krimhilde saz. 

in was ze hove erloubet: dä von so täten sie daz. 

688. Der wirt mit stme wibe stuont uf sä zehant. 

wol wart eupfangen Gere üz Burgonden lant 

mit siuen hergesellen, Guntheres man. 

Geren den vil rtchen bat man au den sedel gän. 

689. 'Erloubet uns die botschaft e wir sizen gen: 

uns wegeraüede geste, lät uns die wile sten. 

wir suln iu sagen maere, waz iu enboten hat 

Gunther und Prünhilt, der dinc vil zierliche stät. 

690. Unde waz vrou Uote y iwer muoter, her enbdt. 

Giscllier der junge und ouch er Gerndt 

und iuwer besten mäge habent uns her gesant: 

die enbktent iu ir dienest ttzer Burgonden lant.' 

691. r Nu lön in got,' sprach Sifrit. 'ich getrüwe in wol 

triwen unde guotesj alsö man friunden sol: 



685, 1. 'nu seht [ir fl] wd, si steint, 
3. sendet nider den Kin. 1 
687, 3. dä der herre Sifrit 688, 3. di Guntheres man. 

689, 4. der dinc vil hdhenÜche stät; B 
690, 1. ünt ouch waz [min D] vrou Uote, 

3. di habent uns her gesant, 
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sam tuot ouch ir swester. man sol uns mere sagen 

ob dä Imme unser friunde iht hohes muotes tragen. 

692. SU wir von in schieden, hät man in iht getan, 

minen honen magenl sult ir mich wizzen Un. 

daz wil ich in mit triuwen immer helfen tragen, 

unz daz ir viende minen dienst miiezen Wagen.* 

693. Do sprach der marcgrave Gere, ein riter guot, 

f si sint in allen tugenden so rehte höh gemuot: 

si ladent iuch ze Rine an eine hohgezit; 

si saehen iuch vil gerne, daz ir des Aue zwtvel stt. 

H94. Bittet uiine frouwen, si sül mit iu dar komen, 

swenne der winder ein ende habe genoinen. 

vor disen sunnewenden wo 1 den si iuch sehen/ 

do sprach der starke Sifrit f daz künde müellch geschehen.' 

695. D6 sprach aber Gere von Burgonden lant 

'iwer muoier Uote diu hät iuch gemant, 

Gernot und Giselher, ir sült in niht versagen. 

daz ir in sit s6 verre, daz haere ich tegeliche klagen.* 

696. f Prünhilt min vrouwe und ir magedtn 

vröunt sich der insere: obe daz mehte sin 

daz si iuch noch ssehen, daz gesbe in hohen muot.' 

do duhten disiu inaere die schoenen Kriemhilde guot. 

697. Gere was ir sippe: der wirt in sizen hiez. 

den gesten hiez er schenken: niht langer man daz liez. 

dö koin ouch dar Sigmunt, da er die boten sach: 

der herre friuntliche zuo den Burgonden sprach 

698. f Sit willekomen, ir recken, Guntheres man. 

sit daz Kriemhilde ze wibe gewan 



691, 3. alsam tuot ouch ir swester. ir sult uns m£re sagen 

ob unser lieben vriunde da heime iht höhe» muotes tragen. 

692, 2. den minen konemägen, daz sult ir mich wizen län. 

4. den minen dienest miiezen klagen. 1 
693, 1. Gere, ein recke guot, C 
3. ceiner hochgecit: 

694, 1. Unde pitent mtne vrowen, 

2. swenne [sd CDJh] [daz BD] der winder 

696, 1. unt alle ir magedln 

696, 2. di vreunt sich der maere : 

3. daz si iuch noch geseehen, 

697, 3. dd was ouch kamen Sigemunt 

7 
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Sffrit min sune, man soldiuch dicker sehen 

hie in disem lande, wolt ir uns vriuntschefte jenen.' 

699. Si sprachen, swenne er wolde, si solden gerne konien. 



in wart michel müede 

- 

die boten bat man sitzen, 
der hiez do geben Sifrit 

700. Si muosen da beltben 

des beten endelichen 
daz si niht wider riten 
do hete der künic Sifrit 

701. Er vragte waz si rieten: 

f ez hat nach mir gesendet 

er und sine mage, 

nu koem ich im vil gerne, 

702. Si bittent Kriemliilde 

nu ratet, lieben friunde, 

sold ich herverten 

dä müese in dienen gerne 

703. Do sprachen sfne recken 

hin zer höchzite, 

ir sult mit tüsent recken 

so muget ir wol mit eren 

704. Do sprach von Niderlanden 

f welt ir zer höchzite, 
obez iu niht versmähet, 
ich füere tüsent degne, 

705. 'Welt ir mit uns riten, 

sprach der küene Sifrit, 
iure tagen zwelven 
alle die es gelten, 

706. Do der künic edele 

do hiez man wider riten 



mit freu den benomen. 

splse man in truoc : 

sinen gesteu genuoc. 

bevollen niun tage. 

die snellen riter klage, 

sohlen in ir lant. 

nach sinen friunden gesant. 

er sold an den Rio. 

Gunther, der friunt min, 

durch eine hochzit: 

an daz sin lant ze verre llt. 

daz si mit mir var. 

wie sol si komen dar? 

durch si in drizec lant, 

hin diu Sifrides haut.' 

'habet ir der reise muot 

wir raten waz ir tuot. 

riten an den Hin: 

dä zen Burgonden sin.' 

der herre Sigmunt 

wan tuot ir mir daz kunt? 

so rite ich mit iu dare: , 

da mite mer ich iwer schare.' 

lieber vater min,' 

r vil vrö sol ich des sin. 

so rinne ich miniu lant.' 

den gap man ros und ouch gewant. 

der reise hete muot, 

die snellen degne guot. 



699, 2. in wart ir michel müede 

700, 3. daz si niht wider sohlen B 



mit vreuden vil (gar Jh) benomen. 
riten in ir lant. B 
701, 1. ob si solden an den Rln. 

4. wan daz sin lant ce verre lit. 

702, 1. ünt bitent Criemhilde 
3. unt sold ich herverten 
704, 4. ich fdere hundert degene, 705, 1. vil lieber vater min,' 
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stnen koneraägen 

er wolde harte gerne 

707. Stfrit und Kriemliilt, 

so vil den boten gäben, 
ir moere heim ze lande: 
ir starken soumsere 

708. Ir volk Weidete Sifrit 



enbot er an den Rln, 
bi ir hochgezlte sin. 
so wir hoeren sagen, 
daz ez niht inohten tragen 
er was ein richer man. 
treip man vro?llchen dan. 
und ouch Sigemunt. 



der hiez an der stunt 
diu besten diu man vant 



Ekewart der gräve 
vrouwen kleider suochen, 
oder inder künde erwerben über Sifrides lant. 

709. Die setel zuo den Schilden bereiten man began. 

rittern unde vrouwen, die mit im solden dan, 

den gap man swaz si wolden, daz in niht gebrast, 
er brühte sinen friunden manegen herllchen gast. 

710. Die boten zogteu sere ze lande üf den wegen. 

do kom von Burgonden lant Gere der degen, 
er wart vil wol enphangen: do erbeizten si zetal 
von rossen und von raoeren für den Guntheres sal. 

711. Die tumben und die wtsen giengen, so man tuot, 

vrägen umbe maere: do sprach der riter guot 

Gwenne ich si sage dem künige, dä hcert ir si zehant.' 
er gie mit den gesellen dä er Guntheren vant. 



712. Der künic von liebe 

daz si so snelle kötnen, 
Prünhilt diu schoene. 
Vie gehabet sich Sifrit, 

713. Do sprach der küene Gere 

er und iwer svester. 

so getriwe msere 

als iu der herre Sifrit 



von dem sedel spranc. 

des seite in do danc 

Gunther zen boten sprach 

von dem mir liebe vil geschach?' 

'da wart er vröuden rot, 

nie friunden baz enbot 

deheiner slahte man, 

und ouch sin vater hat getan/ 



714. Do sprach ze dem marcgräven des riehen küneges wtp 

'saget mir, kuint uns Kriemliilt? hat noch ir schoener llp 

706, 3. den sinen konemägen 4. dä zir höchgecite sin. 

708, 4. über al Sifrides lant. B 
709, 4. dd bräht er sinen vriunden 
710, 1. Den boten zogete sere 
% dd kom cen Burgund en 
712, 1. Der künic von groze,r liebe 4. von dem mir liebes vil gescliach?' 

714, l. des edelen küniges wip 
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behalten iht der zühte 
f si kumet scierllchen,' 

715. Uote bat <16 drate 

man moht an ir vrage 
daz si horte gerne, 
er seite wier si funde, 

716. Ez wart von in diu gäbe 

die in gap er SÜVit: 
bralite man ze sehenne 
ir vil grozer milte 

717. 'Er mac,' sprach do Hagne, 



der si künde phlegen?' 

sprach do Gere der degen. 

die boten für sich gen. 

harte wol versten 

was Krieinhilt noch gesunt. 

und daz si koeme in kurzer stunt. 

ze hove niht verdeit, 

golt und ouch diu kleit 

der drter künege man. 

wart da danken getan. 

f von im sampfte geben: 



ern kundez niht verswenden, sold er immer leben. 



hört der Niblunge 
hey solder immer 

718. Allez daz gesinde 

daz si komen solden. 
waren vil unmüezec 
inanic hergesidele 

719. Hünolt der küene 

helen vil unmuoze. 
iruliscezen unde schenken, 
des half in ouch Ortwin. 

720. Rümolt der htchenmeister, 

«ine undcrtäne! 
haven, unde pfannen, 
do bereite man den spise 



beslozzen hat sin hant. 
komen in Burgonden lant!' 
freute sich dar zuo 
spate unde vruo 
der drter künege man: 
man d6 rihten began. 
und Sindolt der degen 
die zit si muosen pflegen 
ze rihten manege banc. 
des «ei* in Chi nf her danc. 
wie wol er rihte sit 
manegen hezzel wit, 
hey waz man der da vant! 
die dtl hörnen in daz lant. 



wie si zc der Aocfisil fuoren. 

721. Alle ir unmuoze läzen wir nu sin, 

und sagen wie vrou Kriemhilt und ir magedln 



714, 4. 

715, 2. 
3. 

716, 1. 
3. 



714, 3. der si wol künde pflegen?' 



sd sprach dd Göre der degen. 



717, 4. 

718, 4. 

719, 2. 

720, 2. 



'si kuint iu sicherlichen,' 
daz moht man an ir vräge 
daz si daz hörte gerne, BD 
Ouch wart von in diu gdhe 
daz bralite man ce sehene 
der ir vil grözen mitte 
hey sold er kumen iemer 
vil manic hergesidele 
die heten vil unmuoze. 

di sinen undertänen! 721, 1. di läze wir nu sin, 



in der Bürgonden lant!' 



igmzea Dy 
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hin gen Rine fuoren 
nie getruogen mcere 

722. Vil der soumschrine 

do reit mit sfnen friunden 
und diu küniginne 
stt wart ez in allen 

723. Dä heime si do liezen 

und sun den Kriemhilde: 

» 

von ir hovereise 

sin vater und sin muoter 

724. Do reit ouch mit in dannen 

sold er rehte wizzen 
zer hochzit ergienge, 
im künde an lieben friunden 



von Niblunge lant. 
s6 manic herlich gebaut, 
man schihte zuo den wegen. 
Stfrit der degen 
dar si beten vröuden wän. 
ze grozein leide getan. 
Slfrides kindelfn 
daz muos et also stn. 
wuohs vil raichel ser: 
gesach daz kindel nimmer mer. 
der herre Sigmunt. 
wie ez nach der stunt 
er het ir niht gesehen: 
leider nimmer gescehen. 



die unsere Seiten dar. 
mit wunderlicher schar 
und der Guntheres man. 
sich sere vlizen hegan. 
dä er si sizen vant. 
f wie enpfieng iuch min swester, do ir komet in daz lant*? 
sam sult ir enphähen Sifrides wip.' 

f daz tuon ich,' sprach si, c gerne: von schulden holt ist ir min Up.' 
727. Dö sprach der hünic ricfu? f *i koment uns morgen vruo. 



725. Boten man für sande, 

do reit ouch in enkegne 
vil der Uoten vriunde 
der wirt gen stnen gesten 

726. Er gie zuo Prünhilde, 



weit ir si enpfdhen, 
daz wir ir niht biten 
mir sint in allen ziten 
728. Ir meide und ir vrouwen 
suochen guotiu kleider, 
diu ir ingesinde 
daz täten si doch gerne: 



dä grifet holde zuo, 

in der burc hie, 

lieber geste homen nie.'' 

hiez si sä zehant 

diu besten diu man vant, 

vor gesten solde tragen. 

daz mac man lihte gesagen. 



721, 3. gegen Rine fuoren 

723, 3. und ouch diu küneginne, 

725, 1. di diu maere sagten dar. 
2. mit wünneclicher shar 

726, 3. daz Slfrides wip.' 
727, 3. daz wir ir in der bürge niht erblten hie. 

mir kom in allen ziten s6 rehte lieber geste nie.' 

728, 1. hiez si dd [sä BD] zehant 



> 
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729. Ouch ilien dd dienen die Guntheres man. 

alle sine reden der wirf zuo im gewan. 

d6 reit diu küniginne herlichen dan. 

dä wart vil michel grüezen die lieben geste gel An. 

730. Mit wie getanen vröuden man die geste enphie! 

si dühte daz vrou Kriemhilt vroun Prünhilde nie 

so rehte wol enphienge in Burgonden lant. 

die ez ie gesähen, den wart vil hoher inuot bekant. 

731. Nu was ouch komen Stfrit mit den slnen man. 

man sach die hei de wenden wider unde dan, 

des veldes allenthalben, mit ungefüegen scharn. 

dringen unde stouben künde nieinen da bewarn. 

732. Do der wirt des landes Slfriden sach, 

und ouch Sigmunden, wie minnecllch er sprach! 

e nu stt mir groze willekomen, und al den friunden min. 
iwer hovereise suln wir hohes mtiotes sin.' 

733. f Nu Ion iu got,' sprach Sigmunt, der ere gernde man. 

f slt daz iuch Slfrit ze friunde gewan, 

do rieten mlne sinne daz ich iuch wolde sehen/ 

do sprach der künic Gunther 'nu ist mir liebe dran geschehen.' 

734. Stfrit wart enphangen t als im daz wol gezam, 

mit vil grözen eren: niemen was im gram, 

des half mit grözen ziihten Giselher und Gernöt. 
nie lieben gesten manz sd güetlich erböt. 

735. Nu näheten zuo ein ander der zweier künege wlp. 

dä wart vil setel l«re, maneger vrouwen Up 

wart von helde banden erhaben üf daz gras, 
die vrouwen gerne dienden, waz der dä unraüezec was! 

736. Do giengen zuo ein ander diu rainuecUchen wlp. 

des was in grozen vröuden maneges riters Up, 



729, 1. Ouch ilten in dd dienen 3. vil herliche dan. 

730, 4. di si e* nie gesähen, 

732, 4. der iwer hovereise sul wir liAhgemuote (höher freuden /) Mit' 

733, 2. 'sit daz iuch min sun Sifrit 3. daz ich iuch solde sehen.' 

734, 2. im was dä niemen gram. 

734, 4. ich waene man ez gesten nie s& güetlich erbdt. 

735, 1. D6 nähten zuo ein ander 2. maniger schaener vrowen Up 
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daz ir beider grüezen 

do sach man vil der recken, 

737. Daz herlich gesinde 

in zühten groze nigen, 
und küssen lninneclichen 
daz was liep ze sehenne 

738. Si biten da niht langer, 

der wirt slnen gesten 
daz man si gerne saehe 
manegen puneiz rieben 

739. Uzer Troneje Hagne 

daz si gewaltec waren, 
swaz si gebieten wolden, 
von in wart michel dienest 

740. Vil Schilde bort mau bellen 

von stieben und von stozen. 
der wirt mit sinen gesten, 
ja gie in diu stunde 

741. Für den palas witen 

manegen pbelle spaehe, 
sacb man über setele 
allenthalben bangen. 

742. Die geste biez man fiieren 

under wtlen blicken 
an vrowen Kriembilde, 
ir varwe gen dem golde 

743. Allenthalben schallen 

hörte manz gesinde. 
Danewarten sinen marschalc 
do begunde er daz gesinde 

744. Dar uze und oueb dar inne 

jä wart vremder geste 



so minneclich ergie. 

der dienen vrouwen da nibt lie. 

vie sich bt der bant. 

des man vil da vant, 

von vrowen wol getan, 

Gunthers und Sifrides man. 

si riten zuo der stat. 

wol erzeigen bat 

in Burgonden lant. 

man vor den junclrouwen vant. 

und ouch Ortwin, 

daz täten si wol schin. 

des torste man niht län. 

den lieben gesten getän. 

da ze dem bürge tor 

lange habt da vor 

e si körnen drin. 

mit grozer kurzwfle bin. 

mit Trüuden si dö riten. 

guot und wol gesniten, 

den vrowen wol getän 

do hörnen Guntberes man. 

balde an ir gemach. 

man Prünhilde sach 

diu schoene was genuoc: 

den glänz vil beritchen truoc. 

ze Wormz in der stat 

Gunther dö bat 

daz er ir solde pflegen. 

harte güetliclien legen. 

spisen man si lie. 

baz ge pflegen nie. 



4. 



736, 3. so schöne wart getän. 

bi den junevrowen stän. 
daz vie sich bi der hant. 
daz wol ereeigen bat 



737, 1. 

738, 2. 

738, 4. vil manigen ]»uneiz riehen 

739, 3. daz torste man niht län. 

741, 1. Für den palas riehen 
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alles des si gerten, 
der künic was so riche, 

745. Man diende in friuntJiche 

der wirt da ze tische 
man hat Stfriden sitzen 
do gie mit im ze sedele 

746. Zwelf hundert recken 

dä ze tische säzen. 
gedäht daz eigen holde 
si was im noch so wrege 

747. An jeneme äbende, 

vil der riehen kleider 
da die schenken solden 
dä wart vil voller dienest 

748. So man ze hochztten 

vrowen unde meide 
swannen si dar komen, 
in güetltchen eren 

749. Do diu naht het ende 

uz den soumschrfnen 
erlühte in guoter wsete, 
do wart erfür gesuochet 

A 

750. E ez vol ertagete, 

vil riter unde knehte: 
vor einer vruoraesse 
da riten junge helde 

751. Manec pusüne Iiite 



des was man in bereit. 

daz nieman da niht wart verseit. 

und än allen haz. 

mit stnen gesten saz. 

als er e hete getan. 

vil manic wcetltcher man. 

an dem ringe sin 

Prünhilt diu künigin 

niht rfcher künde wesen. 

daz si in gerne lie genesen. 

da der künic saz, 

wart von wtne naz, 

zuo den tischen gan. 

mit grozem filze getan. 

lange hat gepflegen, 

hiez man schone legen. 

der wirt in willen truoc. 

man gap in allen genuoc. 

und der tac erschein, 

manic edel stein 

die ruorte vrouwen hant. 

manic herlich gewant. 

do komen für den sal 

dö huop sich aber schal, 

die man dem künege sanc. 

daz ins der künic seite danc. 

vil kreftecltch erdoz: 



von trumben und von vloiten der schal wart so groz, 
daz Wurmez diu vil wtte dar näch lute erschal, 
die hoch gemuoteu helde ze rossen komen über al. 
752. Do huop sich in dem lande harte höh ein spil 

von manegem guoten recken: der sach man dä vil. 



744, 4. daz dä niemen niht wart verseit. BD 
746, 1. Wol zwelf hundert recken 
748, 3. von swannen si dar körnen, 

750, 1. E* daz ez vol ertagete, 

751, 1. Vil creftecliche Kite manic pusfin erddz: 

2. wart der shal sd grdz, 
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den ir turabiu herze gaben hohen rauot, 

der sach man under schilde manegen zieren riter guot. 

753. In diu venster säzen diu herlichen wip 

und vil der schoenen meide: gezieret was ir Up. 

si sahen kurzewlle von manegen küenen man. 

der wirt mit slnen vriunden selbe riten da began. 

754. Sus verträten si di wile: diu dühte niht laue. 

man horte da zem tuome inaneger gloken klanc: 
do körnen in die inoere: die vrowen riten dan, 
den edelen küniginnen volgete manic küene man. 

755. Si stuonden vor dem münster nider üf daz gras. 

Priinhilt ir gesten dannoch wfßge was. 

si giengen under kröne in daz münster wlt. 
diu liebe wart [sit\ gescheiden: daz schuof groezllcher nit. 

756. Do si gehörten messe, si fuoren wider dan 

mit vil manegen eren: man sach si sider gan 

ze tische vroeliche. ir vröude nie gelac 

dä zer hoebgezite unz an den einliften tac. 

wir dir kUniyinnen ritt under schulten. 

757. Vor einer vesperzlte huop sich groz ungemach, 

daz von manegem recken uf dem hove geschach. 

si pfiagen riterschefte durch kurzwlle wan. 

do liefen dar durch schouwen manic wip unde man. 

758. Ze samne do gesazen die küniginne rieh. 

si gedahten zweier recken, die waren lobeltch. 

do sprach diu scho?ne Krierahilt 'ich han einen man 

daz elliu disiu rtche zuo smen banden solden stan.' 

759. Do sprach diu vrouwe Priinhilt 'wie künde daz gesln? 

ob ander nieman lebete wan dln unde sin, 

755, 2. dannoch vil w«ge was. 
4. daz frumte groezlicher ntt. 
[756, V Do gedäht diu küniginne 'ine inac niht langer dagn. 
swie ich daz gefuege, Kriemhilt muoz mir sagn 

war umbe uns als6 lange den zins versezzen hat 
ir man derst unser eigen. der vräge h&n ich keinen rät. 1 CJd 
9. Sns warte si der wile, als ez der tinfei riet. 

die vröude unt ouch die hdhgecit mit leide si dd schiet. 

daz ir lac am me hercen, ze lieht ez muose komen. 

des wart in mangen landen von ir jämers vil vernomen. CJdh] 
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so inohten im diu riebe wol wesen undertän: 
die wil daz lebet Gunther, so lumdez nimmer ergän.' 

760. D6 sprach aber Kriemhilt 'sihestu wie er stat, 

wie rehte herliche er vor den reken gät, 

sam der liebte mane vor den sternen tuot? 

des muoz ich von schulden tragen vroeltchen muot.' 

761. Do sprach diu vrowe Priinhüt f swie weetlich si diu man, 

swi biderbe und swi schäme, so soltu vor im lan 
Gunther den recken, den edeln bruoder dm: 

der muoz vor allen kiinigen, daz vvizze, waerltche sin.' 

762. Do sprach aber Kriemhilt f s6 tiwer ist min man, 

daz ich in äne schulde niht gelobet han. 

an vil manegen dingen ist sin ere gr6z. 

geloubest du daz, Prünhilt, er ist wol Guuthers genoz.' 

763. Mane solt du mirz, Kriemhilt, ze arge niht verstau, 

wan ich ane schulde niht die rede han getan, 
ich hörtes jehen beide, do ichs erste sach, 
und da des küneges wille an mime Übe gescach, 

764. Und da er mine minne so riterlich gewan, 

do jach Sifrit er w&ere sküneges man. 

des han ich in iür eigen, sit ich ins horte jehen.' 
do sprach diu schoene Kriemhilt f s6 weer mir übele geschehen. 

765. Wie beten so geworben die edelen bruoder min, 

daz ich eigenmannes wine solde sin? 

des wil ich dich, Prünhilt, vil friuntllchen biten 

daz du last die rec}e durch mich mit güetlichen siten.' 

766. f Ich mag ir niht gelazen,' sprach des küneges wip. 

f zwiu sold ich verkiesen so maneges riters Up, 
der uns mit dem degne dienstlich ist undertan?' 
Kriemhilt diu vil schoene daz sere zürnen began. 

767. e Du muost in verkiesen, daz er dir immer bi 

wone deheiner dienste. erst tiwerr danne si 



760, 1. 'nn sihestu wi er stat, 
760, 3. alsam der liehte mäne 761, 2. sö muost In vor im län 

762, 1. *sd tiwer ist wol min man, 
763, 2. wan ich niht ane schulde JA 
76-i, 2. do jach des selbe Sivrit, 

765, 4. daz du di rede lazest 766, 4. [vil BD] s£re zürnen began. 
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Gunther min bruoder, der vil edel man. 

du solt mich des erlazen dnz ich von dir vernomen hän. 

768. Und nimet mich imer wunder, sit er din eigen ist 

und du über uns heidiu so gewaltic bist, 

daz er dir so lange den zins versezzen hät. 

dlner übermüete sold ich von relite haben rät.' 

769. 'Du ziuhest dich ze hohe,' sprach do des küneges wlp. 

e nu wil ich sehen gerne ob man dfnen Up 

habe ze solhen eren so man den mtnen tuot.' 

die irowen wurden beide vil sere zornic gemuot. 

770. Do sprach diu vrowe Kriemhilt f daz muoz et nu geschehen. 

sit du mfnes mannes für eigen hast gejehen, 

sö müezen Iiiute kiesen der beider künege man 
ob ich vor küneges wibe ze kirche türre gegan. 

771. Du muost daz hiute schouwen daz ich bin adelfri: 

und daz min man ist t'vwerre danne der din st, 
dä mite wil ich selbe n'üit bescholden sin. 

du solt noch hinte Uesen wie diu eigene diu din 

772. Ze hove gi vor recken in Burgonden lant. 

ich wil wesen t'vwerre danne ieman habe bekant 

delieine küniginne diu krön her ie getruoc' 

d6 huop sich ander den vrouwen grözes ntdes genuoc. 

773. Do sprach aber Prünhilt Vil du niht eigen sin, 

sö muost du dich scheiden mit den vrowen din 
von minem ingesinde, da wir ze münster gan.' 

des antwurte Kriemhilt f triwen daz sol sin getan/ 

774. 'Nu kleidet iuch, min meide,' sprach Sifrides wip. 

f ez muoz äne schände bellben hie min ltp. 

ir sult wol läzen schouwen, habet ir iht riche wat. 

si mac stn gerne lougen des si hie verjehen hat.' 

775. Man mohte in lihte raten: si suochten richiu kleit: 

dä wart vil wol gezieret manec vrowe unde meit. 



770, 2. für eigen hast verjehen, 
770, 3. nu müezen hiute kiesen 

772, 2. ich wil selbe tiwerr wesen 3. diu krdn ie her getruoc.' 

773, 4. 'entriwen daz sol sin getln.' 

774, 4. des Prünnhilt hie verjehen hat.' 
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Ab gie mit ir gesinde des edelen küneges wip: 

do wart oucli wol gezieret der üdioenen Krienihilde lip, 

776. Mit drin und vierzec meiden: di brähtes an den Rin: 

die truogen Hellte pfelle, geworht in Aräbin. 
8\t8 hörnen zuo dem minister die meide wol getän: 
ir warten vor dem Mse alle Sifr'ides man. 

777. Die liute nam des wunder, wä von daz geschach 

daz man die küniginne also gescheiden sacli, 
daz si bi ein ander nilit giengen alsara e. 

da von wart inanegem degne std vil sorcltchen we. 

778. Hie stuont vor dem münster Guntheres wip. 

do hete kurzwtle . vil maneges riters Up 

mit den schoenen frouwen, der si da namen wäre. 

do kom diu schoene Krierahilt mit maneger herlichen schare. 

779. Swaz kleider ie getruogen edeler riter kint, 

wider ir gesinde daz was gar ein wint. 

si was so rieh des guotes, daz drtzec küneges wip 
ez möhten niht erziugen daz eine erziugte ir lfp. 

780. Ob ieman wünschen solde, der künde niht gesagen 

daz man so richer cleider gessehe ie me getragen, 
so du ze stunde truogen ir meide wol getan, 
wan Prünhilde ze leide, ez hete Kriemhilt verlan. 

781. Ze samne si do kdmen vor dem münster wft. 

ez tet diu husvrouwe durch einen grozen nit, 

si hiez vil übelliche Kriemhilde stan: 

f ja sol vor küneges wibe nimmer eigen diu gegan.' 

782. Do sprach diu schoene Kriemhilt (zornec was ir muot) 

'kundestu noch swigen, daz wter dir Übte guot. 

duo hast geschendet dinen schoenen Up. 

wie möhte mannes kebse immer werden küneges wtp?' 

783. e Wen hastu hie verkebset?' sprach des küneges wfp. 

f daz hän ich dich,' sprach Kriemhilt. 'dinen schoenen 11p 

778, 1. daz Gantheres wtp. 
778, i. do kom diu vrowe Criemhilt 

779, 4. daz tet Criemhilde lip. 
780, 3. alsö di ze stunden truogen 

781,3. Criemhilde stille stan: 
782, 3. du hast geshendet selbe 

783, 2. 'den dinen schoenen lip 
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minnete erste Sifrit, min vil lieber man. 

ja was ez niht min bruoder der dineu meituom gewan. 

784. War körnen dtne sinne? ez was ein arger list, 

daz du in lieze minnen, sft er din eigen ist. 

ich hoere dich/ sprach Kriemhilt, f ane schulde clagen.' 

'triwen,' sprach do Prünhilt, 'daz wil ich Gunthere sagen.' 

785. f Waz mac mir daz gewerren? din iihermuot dich hat betrogen: 

du hast mich ze dienste mit rede dich an gezogen, 
daz wizze an rehten triuwen, ez ist mir immer leit: 
getriwer heinliche sol ich dir wesen umbereit.' 

786. Prünhilt do weinde: Kriemhilt niht lenger lie, 

vor des küneges wibe inz münster si do gie 

mit ir ingesinde. da huop sich grozer haz: 

da wurden liehtiu ougen starke trüebe unde naz. 

787. Swie vil man gote diende oder ieman da sanc, 

des duhte Prünhilde diu wile gar ze lanc: 

wand ir was vil trüebe der Up und ouch der muot. 

des muoste sft enkelten manec helt küene unde guot. 

788. Prünhilt und ir vrouwen gie für daz münster stän. 

si dahte ( inich inuoz Kriemhilt mere hoeren lau 

des mich so lüte zihet daz wortiaeze wip. 

hat er sichs gerüeraet, ez get im wahrlich an den ltp.* 

789. Nu kom diu edel Kriemhilt mit manegein küenen man. 

do sprach diu edel Prünhilt 'ir sult noch stille stan. 

ir jahet min ze kebsen: daz sult ir lazen sehen, 

mir ist von iwren Sprüchen, daz wizzet, leide geschehen.' 

790. Do sprach vrou Criemhilt f ir möht mich lazen gan, 

ich erziugez mit dem golde daz ich enhende han: 

daz brahte mir Sifrit, do er' bt iu lac.' 

nie gelebte Brünhilt deheinen leideren tac. 

783, 1. der dir den magetuom an gewan. 
784, 2. zwiu lieze du in minnen, 3. 'än alle schulde klagen.' 

4. 'entriwen,' sprach dö Prünnhilt, 
"86, 4. des wurden liehtiu ougen vil starke trüeb unde naz. 

787, 1. Swi vil man gote gediende oder iemen da gesanc, 

788, 1. Prünhilt mit ir frowen 

789, 2. dd sprach diu vrowe Prünnhilt 

790, 1. D6 sprach diu vrowe Criemhilt 

2. daz ich an der hende han: 
3. daz brahte mir h^r Sifrit, JA do er erste bi iu lac' 
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791. Si sprach e daz golt vil edele daz wart mir verstoln 

und ist mich harte lange übele verholn: 

ich kum es an ein ende wer mirz hat genomen.' 

die vrowen waren beide in groz ungemüete komen. 

792. Do sprach aber Kriemhilt 'ine wils niht wesen diep. 

du muhtest gedaget han, wser dir ere liep. 
ich erziugez mit dem gürtel den ich umbe han, 
daz ich niht liuge: ja wart Sifrit dm man.' 

793. Von Ninnive der siden si den borten truoc, 

mit edelem gesteine: ja was er guot genuoc. 

do den gesach vrou Prüuhilt, weinen si began: 

daz muoste freischen Guntlier, dar zuo alle sine man. 

794. Do sprach diu kiiniginne "heizet here gän 

den fürsten von Rfne. 
wie mich hat gehoenet 
si seit hie offenllche, 

795. Der künic kom mit recken. 

sine triutinne: 
'saget mir, liebiu vrouwe, 
si sprach zuo dem künige 

796. Von allen minen eren 

gerne wolte scheiden, 
si gihet mich habe gekebeset Sifrit ir man.' 
dö sprach der künic Gunther 'so hetes übele getan/ 

797. f Si treit hie minen gürtel, den ich han verlorn, 

und min golt daz rote, 
daz riwet mich sere. 
der vil grozen schänden, 

798. Do sprach künic Gunther 

hat er sichs gerüemet, 



ich wil in hoeren län 
stner swester lip. 
ich st Sifrides wlp.' 
weinen er do sach 
güetltch er do sprach 
wer hat iu iht getan?' 
'ich muoz unfroeltchen stän. 
mich diu swester dtn 
dir sol geklaget stn, 



daz ich ie wart geborn, 
dun beredest, künic, mich 
ich minne nimer dich.' 
'er sol her für gan. 
daz sol er hoeren län: 



791,2. vil übele verholn: 
792, 2. dn möhtes wol gedaget hin, und w«re dir £re liep. 

3. den ich hie umbe hän, 

4. ja wart min Sifrit din man.' 
793, 4. und alle Bürgunden man. 

794, 2. den fürsten vonme Rlne. 

797, 3. daz riwet mich vil seVe, 4. daz diene ich immer umbe dich. 1 

798, 1. DA sprach der künic Ganther 
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oder sfn muoz lougen der helt üz Niderlant.' 

do wart der küene Sifrit harte balde dar besant. 

799. Do der herre Stfrit die uogemuoten sach, 

ern weste niht der msere, balde er do sprach 

f waz weinent dise vrouwen? daz het ich gerne erkant; 

oder von weihen schulden ich da here si besant.' 

800. Do sprach künic Gunther f mir ist harte leit. 

mir hat min vrowe Priinhilt ein niaere hie geseit. 

du häst dich gerüemet, du wahrst ir erster man. 

so seit dm wip Krierahilt: hästu degen daz getan?' 

801. 'Nein ich,' sprach do Sifrit. 

end ich erwinde, 
und wil dirz gerillten 
mit minen hohen eiden, 



r und hat si daz geseit, 
daz muoz ir werden leit: 
vor allen dinen man 
daz ich irz niht gesaget han.' 



802. D6 sprach der hünec von Rine f daz sol t u läzen sehen* 



den eit den du biutest, 
aller valschen dinge 
man sach zuo dem ringe 
803. Sifrit der vil küene 

dö sprach der künic riche 
iwer gröz unschulde: 



mac der hie geschehen, 
wil ich dich ledec län.' 
dö die von Burgonden stän. 
zem eide hol die hanl. 
"mir ist so wol bekant 
ich wil iuch ledec län 



des iuch min swester zihet, daz ir des niht habet getan. 1 



804. Do sprach aber Sifrit 

daz si hat ertrüebet 
daz ist mir sicherlichen 
do sahen zuo ein ander 

805. f Man sol so vrowen ziehen,' 

f daz si üppec Sprüche 

798, 4. Sifrit den starken 



( [und] geniuzet des ir Up 
din vil schoene wip, 
äne mäze leit.' 
die küenen rittere geuieit. 
sprach Sifrit der degen, 
lazen under wegen. 



hiez man bringen sä. cehant. 
799, 2. wi balde er dd sprach! 

4. mich der künic habe besant. 1 
800, 1, Dö sprach der künic Gunther 'da ist mir harte leit, 
3. du habst dich gerüemet daz du ir sclupnen Ii p 

alrdrst (£rste C) habest geminnet: daz seit [frowe CDJh] Criemlult din wip.' 

801, 1. Dd sprach der hdrre (starke B, degen Jh) Sifrit 

2. e" daz ich erwinde, ez sol ir werden leit: 

und wil dir daz enpfüeren 

802, 4. dd sach man zuo dem ringe di stolzen Burgunden stän. 

804, 1. 'geniuzet es min wip 

, 2. daz si hät betrüebet den Prünnhilde lip, 

4. die guoten (stolzen JA) ritter gemeit. 
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verbiut ez dtnem wtbe, der minen tuon ich sain. 
sollier iibermüete ich mich waerltchen schäm.' 



806. Mit rede wart gescheiden 

do trürte also sere 
daz ez erbarmen muose 
do kom von Troneje Hagne 

807. Er wägte waz ir wcere: 

dö Seite si im diu mare. 
daz ez erarnen müese 
oder er wolde nimmer 

808. Zuo der rede komen 

dä die helde rieten 

dar zuo kom ouch Giselher, 

do er ir rede gehörte, 

809. f Ir vil guoten recken, 

jane gediende Stfrit 
daz er dar urabe solde 
ja ist des harte lihte, 

810. f Suln wir gouche ziehen?' 

f des habent lüzel ere 
daz er sich hat gerüemet 
dar umbe wil ich sterben, 

811. Dö sprach der künk selbe 

n'vwan guot und ere. 

waz touc ob ich dem recken 

er was ie getriuwe, 

812. Do sprach von Metzen 

f jane kan in niht gelielfen 
erloubet mirz min herre, 
do heten im die helde 

805, 4. ir grdzen ungefiiege 

806, 1. Mit rede was gescheiden 2. 

807, 3. 

808, 3. 

809, 4. j& ist es harte lihte, 



' IX. 

mauic schoene wtp. 

Brünhilde ir Up, 

die Guutheres man. 

zuo siner vrouwen gegän. 

weinende er si vant. 

er lobete ir sä zehant 

Kriemhilde man: 

dar umbe vrcelich gesldn. 

Ortwtn und Gernot, 

den Sffrides tot. 

der schoenen Uoten kint: 

er sprach getriwHchen sint 

war umbe tuot ir daz? 

nie alsolhen haz, 

Verliesen sinen ltp. 

dar umbe zürneih diu wlp.' 

sprach aber Hagene: 

so guote degene. 

der lieben vrowen ratn, 

ez enge im an daz lebeu stn.' 

r ern hat uns niht getän, 

man sol in leben län. 

wctre nu gehazl 
und tet vil willecUchen daz.* 
der degen Ortwin 
diu groze Sterke sin. 
ich tuon im allez leit.' 
ane schulde widerseit. 

der Prünnhilde llp, 
der Criemhilde man: 
der edelen Uoten kint: 
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813. Sin gevolgte nieman, niwan daz Hagene 

riet in allen ztten Gunther dem degene, 

ob Sifrit niht enlebte, so wurde im undertän 

vil der künege lande. der helt des truren began. 

814. Dd Uezen siz dd bliben: spibi man dd such. 

hey waz man starker scheße vor dem münster brach 

vor Sifrides wtbe al zuo dem sale dan! 

dd wären in unmuote genuoge Guntheres man. 

815. Der künic sprach 'Jat bltben den mortitchen zorn. 

er ist uns ze saelden unt ze eren geborn. 

ouch ist so starc grimme der wundernküene man: 

wurde er stn innen, so torst in nieman bestän.' 

816. 'Nein er,' sprach do Hagne. f lät iuez wol behagen: 

ich trouwe ez heinllche also an getragen, 

daz Brtinhilde weinen sol im werden leit. 

im sol von Hagnen immer wesen widerseit.' 

817. Do sprach der künic Gunther 'wie möhte daz ergan?' 

des antwurte Hagne 'ich wil iuchz hoeren lan. 

heizen boten rlten zuo uns in daz lant 

widersagen offenllche, die hie niemen sin bekant. 

818. So jehet ir vor den gesten daz ir und iwer man 

wellent herverten. also daz ist getan, 

so lobet er iu dar dienen: des fliuset er den Up: 

so ervare ich uns diu msere an des küenen reken wlp.* 

819. Der künic übel volgte Hagnen sinem man. 

die starken untriuwe begunden tragen an, 

e ieman daz erfunde, die riter üz erkorn. 

von zweier vrouwen bagen wart vil manic helt verlorn. 

wie Sifrit Vorräten wart. 

820. An dem Vierden morgen zwen und drlzec man 

sach man ze hove rlten. daz wart do kunt getan 

814, 1. Dd liezen siz beliben: 

815, 3. ouch ist sö grimme starc 
4. ob er sin innen würde, 

816, 1. 'ir muget wol stille dagen. 

816, 4. j4 sol im von Hagenen 

817, 3. wir heizen boten riten 

818, 4. ab des küenen recken wlp.' 
81», 1. Der kiinic -folget übele 

8 
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# Gunther dem riehen, im wsere widerseit. 

von lüge wuohs den frouwen grozer jäiner unde leit. 

821. Urloup si gewannen dnz »i für solden gan, 

und jähen daz siz wseren Liudgeres man, 

den e da bete betwungen Stl'rides hant 

und in ze gtsle hrsehte in Guntheres lant. 

822. Die boten er do gruozte und liiez si sizen gan. 

einer sprach dar under 'herre, lat uns »tan 

unz wir gesagen meere diu iu enhoten sint. 

ja haltet ir ze vtnde, daz wizzet, inaneger muoter kint. 

823. Iu widerseit Liudegast unde Liudger, 

den ir da wtien tatet gremWchiu ser: 

die wellent zuo iu rlten mit her in dize lant/ 

der künec begunde zürnen, do er diu maere hevant. 

824. Man liiez die meinreten zen herhergen varn. 

wie möhte sich Slfrit da vor do hewarn, 

er oder ander ieman, daz si do truogen an? 

daz wart std in seihen ze grozem leide getan. 

825. Der künec mit sfnen friunden runende gie. 

Hagne von Tronije in nie geruowen lie: 

noch heten ez gesceiden genuoge sküneges man: 

done wolde et Hagne nie des rätes ahe gan. 

626. Eines tages si Slfrit runende vant. 

d6 hegunde vragen der helt von Niderlant 

f wie gat so triirecüchen der künec und »Ine man? 
daz hilfe ich immer rechen, hat in ieman iht getan.' 

627. Du sprach künic Gunther p mir ist von schulden leit. 

Liudgast und Liudger hahent mir widerseit: 

si weilen offenllche rtten in min lant.' 

do sprach der degen küene f daz sol Sifrides hant. 



820, 4. von lüge erwuohsen frowen diu aller grazesten leit. 

821, 3. diu .Slfiides hant 

821, 4. und in ce gisel brühte in daz Guntheres lant. 

822, 2. ir einer sprach dar under 

823, 2. diu gremlichen ser: 
82 i, 2. dd dA vor bewarn, 
827, 1. Di sprach der künic Gunther 

2. di habent mir widerseit: 
4. 'daz sol diu bU.idoö hant 
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828. NAch allen iuren eren 

ich tuon noch den degenen 
ich lege in wüeste ir liürge 
e dnz ich erwinde: 

829. Ir und iwer recken 

und lat mich zuo in rtten 
dnz ich iu gerne diene, 
von mir sol iwren viuden, 
630. 'S6 wol mich dirre mtere/ 
als oh er ernsliche 
in valsche neig itn tiefe 
do sprach der herre Sifrit 

831. Do schikten si die reise 

Sifride und den stnen 
d6 hiez er sich bereiten 
Stfrides recken 

832. Do sprach der starke Sifrit 

ir sult hie bellben. 
git uns got geiücke, 
ir sult hl dein küuige 

833. Diu zeichen si ane hunden, 

do waren da genuoge 
dine wessen ntlit der maere, 
man mohte gröz gesinde 

834. Ir hetine uud ouch ir hrünne 

sich bereite von dem lande 
do gie toii Troneje Hagne 
er hat im gehen urloup: 

835. r Wol mich/ sprach Kriemhilt, 

der ininen liehen vriunden 

alse min her Sifrit 

des wil ich hohes inuotes/ 



mit filze andersten. 

als ich in e han getän: 

und ouch ir lant, 

des >i min houhet iwer phant. 

sult hie heim hestan, 

mit den die ich han. 

daz laze ich iuch sehen: 

daz wizzet, leide geschehen.' 

sprach der küuic do, 

der helfe waßre vrö. 

der ungetriwe man. 

f ir sult kleine sorge han.* 

mit den knehten dan: 

ze sehenne ez was getan. 

die von Niderlant: 

snohten strltllch gewant. 

'vnter min, her Sigmund 

wir kennen in kurzer stunt, 

her wider an den Hin. 

hie vil vr&llchen shi.' 

also si woldeu dan. 

Guntheres man, 

wa von ez was geschehen: 

d6 hl Shride sehen. 

si hunden uf diu marc: 

manic riter starc. 

da er Kriemhilde vant: 

si wolden rümen daz lant. 

r daz ich ie den man gewan 

so wol tar vor stan, 

tuot den friunden intn. 

sprach diu künigiune, 'sin. 



828, 2. als ich lidn e (d liän D) getan: 
831, 4. die Slfrides recken 832, 1. [min BC) vater Sigemunt, 
835, 1. 'Nu (So CJh) wol mich,' sprach Criemhilt, 'daz ich ie gewan den 

2. »6 wol tar vor gestän, 
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836. Lieber friunt, er Hagene, gedenk et an daz, 

daz ich in gerne diene und noch nie wart gehaz. 

des läz mich geniezen an intnem lieben man. 

ern sol des niht enkelten, hab ich Prünhilt iht getan.' 

837. "Daz hät mich sit gerouwetiy sprach daz edel wip. 

'ouch hät er sö zerblouwen dar umbc minen Up: 

daz ichz ie gereite, daz beswärte im den muot: 

daz hät v'ü wol errochen der degen küene unde guot.' 

838. [Er sprach] f Ir werdet wol versüenet her näch disen tagen. 

Kriemhilt, liebiu vrouwe, ja sult ir mir sagen 
wie ich iu raiige dienen an Sffride iwerra man. 
daz tuon ich gerne, frouwe: baz ichs nieman engan.' 

839. 'Ich wsere an alle sorge,' sprach do daz edel wlp, 

'daz im ieman naerae in stürme sinen lip, 

ob er niht wolde volgen siner übermuot, 

so wsere immer sicher der degen küene unde guot.' 

840. 'Vrowe,' sprach do Hagne, 'und habet ir des wän 

daz man in müge versnlden, ir sult mich wizzen län, 
mit wie getanen listen sol ichz understen? 

ich wil im ze huote immer rlten unde gen.' 

841. Si sprach 'du bist min mäc, so bin ich der din. 

ich bevilhe dir üf triuwe man den lieben min, 

daz du wol behüetest mir den lieben man.' 

sie seit im kundiu maere, diu vil bezzer waern verlän. 

842. Si sprach 'min man ist küene, dar zuo starc genuoc. 

dö er den lintdrachen an dem berge sluoc, 

ja badet sich in dem bluote der reke vil geineit, 
da von in stt in stürmen dehein wafen nie versneit. 

843. Idoch bin ich in sorgen, swenne er in strite stät 

und vil der gerschüzze von beide bände gät, 
daz ich dä Verliese den minen lieben man. 

hei waz ich grözer sorge dike umb Sifriden hän! 

836, 1. Vil lieber vriunt Hagene, 

2. daz ich iu gerne diene 837, 3. daz beswaeret ir den muot, 

840, 3. ich daz sül (so! B) underst&n. 

841, 1. und (sam C) bin ich der din. 
% den lieben wine min, 

841, 3. daz tu mir wol behüetest den minen lieben (holden B) 

4. diu bezzer waren verlän. 

* : 
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844. Icli melde ez üf gen ade, vil lieber friunt, dir, 

daz du dine triuwe behaltest ane mir 

dä man da mac verhouwen den minen lieben man. 

daz läze ich dich hoeren: dest üf genäde getan. 

845. Do von des drachen wunden vlöz daz heize bluot, 

do badete in dem bluote sich der rtter guot. 

do viel im zwischen [der] herte ein linden blat vil breit. 

dä mac man in versntden: des hän ich sorge unde leit.' 

846. Do sprach von Troneje Hagene r üf daz sfn gewant 

naet ein cleinez zeichen. da bi ist mir bekant 

wä ich in müge behüeten, sö wir in stürmen stän.' 

si wände den helt vristen: ez was üf stnen tot getän. 

847. Si sprach 'mit kleinen stden nee ich üf sin gewant 

ein tougenltchez criuze. dä sol, helt, din hant 

mtnen man behüeten, so ez an die herte gät, 

swenne er in den stürmen vor slnen Wenden stät.' 

848. f Daz tuon ich,' sprach do Hagene, e vil liebiu vrowe intn.* 

do wand ouch diu vrouwe, ez sold im frume sin: 

do was dä mite verräten der Kriemhilde man. 

urloup nam do Hagene: do gie er vroelichen dan. 

849. Des küneges ingesinde was allez wol gemuot. 

ich weene nimmer recke deheiner mer getuot 

sö groze meinraete so dä von im ergie, . . . 

do sich an sine triuwe diu schoene künigin verlie. 

860. Des anderen morgens mit tüsent stner man 

reit der herre Sffrit vil fraglichen dan. 

er wänd er solde rechen der stnen friunde leit. 

Hagene im reit so nähen, daz er geschouwet diu cleit. 

845, 2. und sich dar inne badete der küene ritter guot, 

dd viel im zwischen di herte 4. des ist mir sorgen vil bereit.' BCD 

(dä von hän ich dicke leit.' JA) 
846, 3. sd wir in stürme stän.' 
S47, 3. den minen man behüeten, 
848,2. dd wänd ouch des diu vrowe, 

[5. Daz er revarn h£te, bat im sin hdrre sagen, 

'dä wil ich die reise wenden : wir suln riten jagen, 
ich hän nu gar diu maere, wie ich in gewinnen sol. 
muget ir daz gefiiegen?' 'daz tuon ich,' sprach der k'unic, 'wol.' CJdh] 
849, 2. ich waene immer recke (recken C) 

4. Criemhilt diu küneginne verlie. 
(diu schoene Criemhilt verlie. f) 
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851. Als er gesach daz bilde, do scicte er tongen dan, 

die Seiten andriu maere, zwene slner man: 

mit vride solde beltben daz Guntheres lant, 

und ti hete Liudger zuo dem künige gesant. 

852. Wie ungerne Stfrit do hin wider reif, 

er enhete e gerochen siner vriunde leir! 

wan in der reise erwanden vil kuine Gunthers man. 

er reit zuo dem künige: der wirt im danken began. 

853. 'Nu Ion iu got des willen, vriunt, her Stfrit. 

daz ir so willecltchen tuot des ich iuch bit, 

daz sof ich immer dienen, als ich von rehte sol. 

für alle mtne »Hunde getrouwe ich iu wol. 

854. Nu wir der herverte ledec worden sin, 

so wil ich jagen rtten bern unde swln, 

bin ze dem Waskem walde, als ich vil dike lian.* 

daz hete geraten Hagne, der vil ungetriwe man. 

855. 'Allen mtnen gesten sol man daz nu sagen, 

ich welle fruo rtten; die wellen mit mir jagen, 

daz sich die bereiten: die wellen hie hestan 

hübschen mit den vrouwen, daz sl liep mir getan.' 

856. D6 sprach der starke Stlrit mit herllchen site 

'swenne ir jagen wellet, da wil ich gerne mite. 

so sult ir mir Ithen einen suochinan 

und eteltchen bracken: so wil ich rtten in den tan.' 

857« 'Welt ir niht nemen einen?* sprach der künec zehant. 

'ich Wie iu, weit ir, viere, den wol ist bekant 
der walt und ouch die sttge, swu diu tier gAnt, 

die iuch niht vürewtse wider heim rtfen lant.* 

858. Do reit zuo stnem wtbe der riter vil geineit. 

schiere hete Hagene dem künige geseit 

852, 2. ern het etewaz error.hen BDf 

3. wand in vil kam ei wanden di Guntheres man. 
d6 reit er zuo dem künige: 

833, 4. su getrfiwe ich iu wol. 
855, 1. [den iDJh] sol man daz sagen 
835, 2. daz wir (ich C) vil vruo riten (rite C; 

4. daz si mir liebe getan/ 
856, 2. 'swenne ir jagen ritet, 857, 3. swa diu tier hine gänt, 

4. cen lierbergen liten lant.' 
858, 1. der recke vil geineit. 
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wie er gewinnen wolde 
su* grozer untriuwe 



den tiwerllchen degen. 
»olde nimmer man gepflegen. 



VIII. 

wie Sifrit erslagen wart. 
859. Gunther und Hngne, die reken vil halt, 



loheten mit untriuwen 
mit ir schnrpfen geren 
beren unde wisencle: 

860. Dd mite reit ouch Sifrit 

maneger liande spiee 
zuo eime halten brunnen 
äaz hete gerdten Prünhilt, 

861. Dö gie der degen kiiene 

dö was nu üf gesonmet 
und ouch der gesellen: 
do endorfte Kriendülde 

862. Sine iriutinne 



ein pirsen in den walt. 
si wolden jagen swtn 
waz knncle küeuers gestn? 
in erlichem sile. 
die fuorte man in mite, 
verlos er s'd den Up. 
kirnte Guntheres wip. 
du er KriemliiUle vant. 
sin edel pirsgewant, 
8i wolden Uber Rin. 
nimmer leider <je«in. 
hust er an den munt: 



f got Idze mich dich, vrouwe, gesehen noch gesunt, 
und mich ouch diniu ougen. mit holden mögen din 



solt du kvrzwilen: 

863. Dö dähtes an diu mare 

diu si Hagnen seite: 
diu edel hüniginne 
dd weinde äne mäze 

864. Si sprach zuo dem rechen 

mir troumte hint leide, 



ine mac heime niht gestn.* 

(si entorste ir niht sagen) 

dö begunde clagen 

daz si ie gewan den Up. 

daz vil wunderschöne wip. 

*lät iwer jagen sin. 

wie iueh zwei wildiu swin 



[858, 5. Do die vil ungetriwen 
si wistenz al geliche. 
wolden niht jagen riten 



ftf geleiten sinen töU 
Gisellier und Gernöt 
ine weiz durch weihen nit 
daz si in niht en warenden: idoch erarneten siz sit. CJdh] 

859, 4. waz mÖhte küeners gesin? 

860, 4. des kunic Guntheres wip. 

861,3. sin und der gesellen: 

862. 1. Di sine triuttinne # . 

3. und mich diu dinen ougen. 4. ine mac hie heime niht gesin/ 

863, 1. (sine torst ir niht gesagen) 

863.2. diu si dd Hagenen sagete: 4. des herren Sifrides wip. 
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jageten über heule: 
daz ich sd sere weine, 

865. Ich ßrhte harte sere 

che man der deheineh 
die uns füegen kunnen 
belibet, lieber herre: 

866. 'Min liebiu triutinne, 

ine weiz hie niht der Hute 

alle dine mäge 

ouch hän ich an den degnen 

867. 'Neind, hetre Sifrit: 

mir troumte hint leide, 

vielen zwene berge: 

wti du von mir scheiden, 

868. Er umbevie mit armen 

mit minneclichem küsse 
mit urloube er dannen 
sine gesach in leider 

869. Do riten si von dannen 

durch kurzewüe willen 
volgeten Gunthere 
Gernöt und Giselher 

870. Geladen vil der rosse 

diu den jeitgesellen truogen 
vleisch mit den vischen, 
den ein hünec sd riche 

871. Si hiezen herbergen 

gen des wildes abeloufe 
da si dä jagen solden, 
do was ouch komen Sifrit: 

872. Von den jeitgesellen 

die warte an allen ende. 

865, 3. die uns gediegen künnen 

866, 1. Er sprach min triutinne, 
868, 2. mit minneclichem küssen 



dä wurden bluomen röt. 

des gel mir warliche ndl. 

eteUchen rät, 

missedienet hat 

vientUchen haz. 

mit triwen räte ich iu daz.' 

ich hime in kurzen tagen. 

die mir iht hazzes tragen. 

smt mir gemeine holt: 

hie niht anders v er 8 olt.' 

jd fürhtich dinen vol. 

wie obe dir zetal 

ich gesach dich nimmer me. 

daz tuot mir innerclichen we. 1 

daz tugentriche wip, 

er trüte ir schosnen Up, 

schiet in kurzer stunt. 

dar näch nimmer mir gesunt. 

in einen tiefen wall. 

vil manic riter ball 

und Sifride dun. 

die wolden da heime bestdn. 

kam vor in über R«n, 

brät unde win, 

unde ander manegen rät, 

harte billichen hat. 

für den grüenen walt 

die stolzen jägere balt, 

üf einen wert vil breit. 

daz wart dem künige geseit. 

wurden do bestän 

do sprach der küene man, 



trftt er ir schoenen Up, 
869, 3. unde sinen (sine D) man. BD 

4. (Ii waren dä heime bestän. 
872, 1. wurden dd gar bestän 
872, 2. die warte in (an C) allen enden. 
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Sifrit der vil starke, 'wer sol uns in den walt 

wtsen nach dem wilde, ir degne küene unde balt?' 

873. 'Wellen wir uns scheiden,' sprach do Hagene, 

'e daz wir beginnen hie ze jagene? 

da bt mugen bekennen ich und die herren min 

wer die besten jägere an diser waltreise sin. 

874. Liute unde hunde sulen wir teilen gar: 

so kere isltcher da er gerne var. 

der danne jage beste, der sol des haben danc' 

der jäger blten wart bt ein ander niht lanc. 

875. Do sprach der herre Stfrit 'ich hän der hunde rat, 

wan einen bracken, der so genozzen hat 

daz er die verte erkenne der tiere durch den tan. 

wir komen wol ze jeide,' sprach der Kriemhilde man. 

876. Do nam ein alter jägere einen spürhunt: 

er brähte den herren in einer kurzer stunt 

dä si vil tiere funden. swaz der von leger stuont, 

diu erjeiten die gesellen, so noch guote jeger tuont. 

877. Swaz ir der brake ersprancte, dm sluoc mit siner hant 

Sifrit der küene, der hell von Niderlant. 

sin ro8 lief sd sere, daz ir im niht entran. 

den lop er vor in allen an dem gejeide gew an. 

878. Er was an allen dingen biderbe genuoc. 

sin tier daz erste, daz er ze tdde sluoc, 

was ein starJeez halpswuol, mit der sincr hant; 

da näch er vil schiere ein ungefüegen lernen vant. 4 

879. Der brake den ersprancte: er schöz in mit dem bogen. 

eine scharfe strale hete er in gezogen: 

der lewe lief näch dem schuzze wan drier Sprünge lanc. 

sine jeitgescllen Seiten Sifride danc. 

872, 4. ir beide küene unde balt?' 

873, 3. da bi wir mügen bekennen, 

874, 3. der danne jage daz beste, 

4. dd wart der jeger biten bi ein ander niht lanc. 

875, 1. niwan einen bracken, 

878, 2. sin tier was daz e>ste, 

3. ein vil starkez halpsul, 

879, 1. Dd den der bracke ersprancte. den shdz er mit dem bogen. 

2. het er dar in gezogen: 

4. di sinen jagtges eilen 
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880. Dar ndch shtoc er schiere 

starker üre viere, 

sin rot truoc in »6 balde, 

hirze oder hinde 

881. Einen eher grözen 

als er hegunde vliehen, 
des gejeides meister 
daz swtn zornecliclien 

882. Do sluoc in mit dem swerte 

ez liefe ein ander jegere 
dö ern liefe erfell et, 
dö wart sfo rtch gejeide 

883. Sie hörten allenthalben 

von liuten und von hnnden 
dnz in da von antwurte 
vier unde zweinzec ruore 

884. Dö muosen vil der tiere 

dö wanden sie füegen 
in den prts des jeides: 
dö der starke Sffrit 

885. Daz jeit was ergangen, 

die zer viwerstat wolden, 
vil maneger tiere liiute 
hei waz man ze kuchen 

886. Dö hiez der künic künden 

daz er enbtzen wolde. 



einen wisent und einen eich, 

und einen grimmen icheich. 

daz im niht entran, 

hind im Wenk enkän. 

vant der spurhunt. 

dö kom an der stunt 

er hestuont in üf der slä. 

lief an den küenen degen sa. 

Kriemliilde man: 

sö sanfte niht getan. 

man vie den spurhunt. 

allen Biirgonden kunt. 

ludern unde döz. 

der schal was sö gröz, 

der herc und ouch der tan. 

die jeger beten Verlan. 

Verliesen da daz leben. 

daz man solde gehen 

des künde niht geschehen, 

wart zer viwerstat gesehen. 

unde doch niht gar. 

die hruhten mit in dar 

und wildes genuoc. 

daz ingesinde truoc! 

den jagern Wol geborn 

dö wart löte ein hörn 



881, 3. des selben jegedes meister, 

4. daz swin vil (lief D) zornecliclien [lief BCJh] an den küenen recken si 

8S2, 1. der Criemhilde man: 

882, 4. dö wart sin jaget daz riebe wol den Bürgunden kunt. 

Dö sprächen sine jegere 'mügez mit fuoge wesen, 
sö lät uns, her Silrit, der tier ein leil genesen, 

ir tuot uns hiute Iwre den herc und ouch den walt.' 

des begonde smielen der degen küene unde halt. 

883, 1. Dö hörtens allenthalben 

884, 2. dö wänden si daz Hießen daz man in solde geben 

den pris von dem gejägede: 

885, 4. hey waz man [des BCJh] cer kuchen des küneges ingesinde truoc! 

8»6, 1. den jegeru uz erkorn 
2. dö wart vil lüte ein hörn 
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zeiner stunt geblasen: da mite wart bekant 

daz man den fürst en edele zen Herbergen vant. 
887. Do sprach der herre Sifrit 'nu riimen wir den tan!* 
stn ros truoc in ebene: si Ilten mit im dan. 
si ersprancten mit ir schalle ein tier gremelich, 



einen beren wilden. 

888. 'Ich wil uns hergesellen 

ir sult den braken lazen. 
der sol mit uns hinnen 
ern fliehe danne sere, 

839. Der brake wart verlazeo, 
dö wolde in errtten 
er kom in ein gevelle: 
daz starke tier dö wände 

890. Dö spranc von shne rosse 



dö sprach der degen hinder sich 

kurzwtie wem. 

ich sihe einen bern: 

i 

zen herbergen varn. 
ern kan sichs nimmer hewarn.' 
der bere spranc von dan. 
Krieinliilde man. 
done kund ez niht wesen. 
vor den jägeren genesen, 
der stolze riter guot, 
daz tier was unhehuot, 



er begunde nach loufen. 
cz enkund im niht entrinnen: do vie erz sa zehant, 
an alle wunden der helt ez schiere gebaut. 

891. Krazen noch gehfeen kund ez niht den man. 

er band ez zuo dem satele: üf saz der snelle san, 
er braht ez an die viwerstat durch sfnen hohen mnot, 



zeiner kurzwile, 
892. Wie relile herliche 

ein ger was vil michel 
im hie ein zier voufen 
von rälem golde 



der degen khene unde guot 

er ze herbergen reit! 

slarc vnde breit: 

nlder üf den sporn: 

der herre fuorte ein schosne horn. 



880, 3. dä. mit in wart bekant 
4. di cen herbergen vant. 

886, 5. DA sprach ein Sifrides ja'gere 'herre, ich han vernomen 

von eines hornes duzze daz wir nu snln komen 

zuo den herbergen: antwurtcn ich des wil. 1 

dö wart nach den gesellen g^vräget bläsende vil. 

887, 1. 'nu rfime ouch wir den tan!' 

887, 4. daz was ein ber wilde. 

888, 2. ja sin ich einen bern: (f wie A) 
8S8, 4. ern vliehe danne vil sere, 

889, 2. der Criemhilde man. 

4. vor dem jägere genesen. 

890, 4. än aller stallte wunden 

892, 1. er cen herbergen reit! 
892, 4. von vil rotem golde fuort der herre ein schoene horn. 
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893. Von bezzerm pirsgewate 

einen roc swarz phellin 
und einen huot von zobele, 
hei waz er borten 

894. Von eime pantel 

ein hüt durch die süeze. 
den man mit antwerke 
der in spannen wolde, 

895. Von einer ludmes hiute 

von houbet unz anz ende 
Hz der Uehton riuhe 
ze beiden sinen siten 

896. Ouch fuort er Balmungen, 

daz was alsö scherphe, 
8wä manz sluoc vf helme: 
der herliche jegere 

897. Std ich tu diu mvre 

im was sin edel kocher 

von guldinen Hillen, 

ez muoste balde ersterben 

898. D6 reit der riter edele 

in sahen zuo in körnende 

st Hefen im enkegne 

dö fuorte er bi dem satele 

899. Als er gesttiont von rosse, 



hört ich nie gesagen. 

such man in tragen, 

der riche was genuoc. 

an sime hochcere truoc! 

was dar über gezogen 

ouch fuorte er einen bogen 

muose ziehen dan, 

ern hetez selbe getan. 

was allez sin gewant. 

geströut man drüfe vant. 

vil manic goldes zein 

dem kiienen jegermeisler schein. 

ein ziere wäfen breit. 

daz ez nie vermeit, 

sin eke wären guot. 

was vil höhe gemuot. 

gar bescheiden sol, 

guoter sträle vol, 

diu sahs wol hende breit. 

swaz er dä mit versneit. 

vil weidenliche dan. 

Guntheres man. 

und enphiengen im daz marc. 

den bern gröz unde starc. 

do loste er im diu bant 



von fuoze und ouch von munde, do erlute sä zehant 



vil lute daz gehünde, 
daz tier ze walde wolde: 
900. Der bere von dem schalle 
hey waz er kuchenknehte 
vil kezzele wart gerüeret, 
hei waz man guoter spise 



swaz es den bern sach. 
des beten die liute ungemach. 
durch die kuche geriet: 
von dem viwer schiet! 
zerfüeret manic brant: 
in dem aschen ligen vant! 



893, 2. einen rok von swarcem pfellel 

4. hey waz er rlcher porten 
897, 1. Sit daz ich iu diu maere 

898, 4. einen bern grdz onde starc. 

899, 4. di liute heten ungemach. 
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901. Do sprangen von dein sedele die Herren und ir man. 

der bere begunde zürnen: der künic hiez dö län 

allez daz gehünde daz an seilen lac. 

und waer ez wol verendet, si beten vroeltchen tac. 

902. Mit bogen und mit spiezen (niht langer man daz lie) 

dar liefen do die snellen, du der bere gie. 

do was so vil der luinde, daz du nieman schoz. 

von des Hutes schalle daz gebvrge allez erdöz. 

903. Der ber begunde vliehen vor den hundeit dan: 

im künde niht gevolgen wan Kriemkilde man« 

er erlief in mit dem swerte, ze tode er in do sluoc. 

hin wider zuo dem viwre man den beren truoc. 

904. Dö sprächen die daz sähen, er waer ein kreftic man. 

die stolzen jeitgesellen hiez man ze tische gän. 

üf einen schoenen anger saz ir da genuoc. 

hei waz man rlterspise den stolzen jegern do truoc! 

905. Die schenken hörnen seine, die tragen solden win. 

ez enkunde baz gedienet nimmer neiden sin: 

heten si dar under niht sö vaUchen muot, 

s6 waren wol die recken vor allen schänden behuot, 

906. Do sprach der herre Sifrit 'wunder mich des hat, 

std man uns von kuchen gtt so manegen rät, 

war umbe uns die schenken dar zuo niht bringen wfn. 

man pflege baz der jegere, ich wil niht jeitgeselle stn. 

907. Ich hete wol verdienet daz man min namve wäre' 

der künec von dem tische sprach in valsche dare 

'man sol tu gerne büezen swes wir gebresten hdn. 

ez ist von Hagnen schulden: der wil uns erdürsten lan* 

908. Dö sprach von Troneje Hagne 'Heber herre mf«, 

ich wände daz pwsen hiute solde sin 

dä zem Spehtsharte: den win den sand ich dar, 

sin wir hiut ungetrunken, wie wol ich mere daz hewarV 

902, 2. do lieffen dar di snellen, 903, 4. man den bern dd truoc. 
904, 4. hey waz man richer splse den edeln jegeren dd truoc! 

906, 3. bringen niht den win. 

907, 4. der wil uns gern erdürsten län. 

908, 1. 'vil lieher hörre min, 

908,2. ich wände daz daz pirsen 
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909. Do sprach der Niderlende f ir Up der habe undanc. 

man sold mir silien souine met und hitertranc 
haben her gefüeret. dö des nilit mohte sin, 

dö sold man uns gesidelet hahen naher an den Rtn.' 

910. Do sprach von Tronje Hagne 'ir edelen rtter halt, 

ich weiz hie vil nahen einen hrunnen kalt 

(daz ir nilit enzürnet): da sul wir hiue gfm.' 

der rat wart manegem degne ze grözen sorgen getan. 

911. SifrUlen den recken twanc des durstet nöt: 

den tisch er dester züer ruken dan geböt: 

er wohle ßr die berge zuo dem brunnen gän. 

dö was der rät mit meine von den recken getdn. 

912. Diu Her hiez man t)f wägnen vnd füeren in daz lant, 

diu dä hete verhouwen Sifrides hant. 
man jach im grözer eren, swer ez ie g es ach. 
Hagne sine triuwe sere an Sifride brach, 

913. Do si wolden dannen zuo der linden breit, 

do sprach von Troneje Hagne 'mir ist des vil geseit 
daz nilit gevolgen künde dem Kriemliiide man, 
swenner welle gaben: wold er uns daz sehen lanl' 

914. Do sprach von Niderlande der küene Siirit 

f daz inuget ir wol versuochen, weit ir mir volgen mit 

ze wette zuo dem hrunnen. so daz ist getan, 

man jehe dein gewinne« den man silit gewunnen han.' 

915. 'Nu welle ouch wirz versuochen,' sprach Hagne der degen. 

dö sprach der starke Sürit r &6 wil ich mich legen 

für iuwer füeze nider an daz gras.' 

dö er daz gehörte, wie liep daz G initiiere was! 

909, 1. Dö sprach der h&rre Sivrit 

[9iü, 5. Done hete nilit der sinne der kiiene veige man, 
daz er sich ir untriwe künde han verstun. 

er was in ganzen tilgenden alles valsches blöz. 
eins tödes inuose engelten sit der sin nie nilit genöz. CJdh] 

912, 1. fiieren in daz lant, 
2. diu Sifrides hant. 
4. vil se>e an Sifriden brach. 
913,4. swenn er Wolde gäben: l^y wolde er uns daz sehen linV 

914, 2. weit ir mir loulfen mit 
91 t, 4. dem sol man jehen danne 
91 j, 3. für di iwern füeze 
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916. Do sprach der degen küene f ich wil in mere sagen, 

allez min gewagte wil ich mit mir tragen, 

den ger zuo dem Schilde, und min pirsgewant.' 
den kodier zuo dem swerte schier er umhe gebant. 

917. Do zugen si diu Kleider von dein libe dan: 

in zwein wizen hemden sach man si heide stnn. 
sam zvei wildin pantel si liefen durch den kle: 
doch sach man bi dem brunnen den küeiien Siiritlen e. 

918. Den brJ* von allen dingen truoc er vor inanegein man. 

daz svrert lost er schiere, 
den starken ger er leiude 
bi des brunnen fluzze 



919. Die Sifrides fugende 

den schilt er leite nidere, 
swie harte so in durste, 
e der künec getrunke. 

920. Der brunne was küele 

Gunther sich dö neigte 
als er hete getrunken, 
alsam het ouch gerne 

921. Do engalt er slner zühte. 

daz truoc allez Hagne 
und spranc da hin widere 
er sach nach einem bilde 

922. Dö der herre Sifiit 



den kodier leit er dan, 
an der linden ast: 
stuont der herliche gast, 
waren harte gröz. 
dii der brunne flöz: 
der belt doch nilit entranc 
des seit er im vil boesen danc. 
luter unde guot. 
nider zuo der vluot: 
dö rihte er sich von dan. 
der küene Sifrit getan, 
den bogen und daz swert, 
von im danwert, 
da er den gere vant. 
an des küenen gewant. 



ob dein brunnen tianc, 
er schöz in durch daz criuze, daz von der wunden spranc 
daz bluot vjn dem heizen vaste an Hannen wat. 
solher missewende ein helt nu nimmer begat. 

925« Den ger im gen dem Imzen stehen er dö lie. 

alsd grimmecliche ze fluhte Hagne nie 



916, 3. und al min pirsgewant. 1 
4. vil schier er umbe gebant. 

918, 1. Den pris an allen dingen 

2. daz swert daz löst er scliiere, 

919,2. aldä, der brunne vloz: 
919, 4. 6 daz der kiinic getrunke. 
921, 3. dö Fprang er hin widere 

4. aö gröze missewende ein Lelt [nu c] nimmer wer begab 
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gelief in der werlde vor deheinem man. 

dö sich der starke Sifr'%% der grözen wunden versan, 

924. Der herre tobeltchen von dein brunnen spranc: 

im ragete von den herten ein gerstange lanc. 

der fürste wände vinden bogen oder swert: 

so müeste wesen Hagne näch slme dienste gewert 

925. Do der sere wunde des swertes niht envant, 

done het et er niht tnere wan des Schildes rant: 
er zuct in von dem brunnen, do lief er Hagnen an: 
done kund im niht entrinnen des künic Guntheres man. 

926. Swie wunt er was zem tode, so kreftecltch er sluoc, 

daz uzer dem schilde draete genuoc 

des edelen gesteines: der schilt vil gar zerbrast. 

sich hete gerne errochen der vil herliche gast. 

927. Do was gestruchet Hagne vor stner hant zetal. 

von des slages krefte der wert vil lüte erhal. 

het er sin swert enhende, so weer ez Hagnen tot. 

sere zurnde der wunde: des tvanc in ehaftiu not. 

928. Erblichen was stn varwe: ern mohte niht gesten. 

sines ltbes Sterke muoste gar zergen, 

wand er des tödes zeichen in liehter varwe truoc. 

slt wart er beweinet von schoenen vrouwen genuoc. 

929. Do viel in die bluomen der Kriemhilde man: 

daz bluot von siner wunden sach man vaste gän. 

do begunder scheiden (des twanc in groziu not) 

die üf in geraten beten ungetriwe den tot. 

930. ^D6 sprach der verchwunde c ja ir boesen zagen, 

waz helfent mtniu dienest, sid ir mich habet erslagen? 

ich was iu ie getriuwe; des ich enkolten hän. 

ir habet an iwren friunden leider übele getan. 



923, 3. gelief noch (nie Jh) in der werlde 

924, 2. im ragete von dem hercen 

927, 3. het er [daz BCD] swert enhende, 

4. sd s&re zürnt der wunde: des gie im waerlichen nöt. 

928, 1. ern künde niht gestön. 

929, 4. heten den ungetriwen tdt 
930,2. daz ir mich habt erslagen? 

930, 4. ir habt an iwern mägen 
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swaz ir wirt gebor n 
ir habet iwern zorn 
an dem Übe min. 
ir von Quoten reken st».' 
da er erslagen lac. 
ein vröudeloser tac. 
von den wart er gekleit: 



931. Die slnt dä von bescholden, 

her nach disen ziten. 
geroclusn ul ze sere 
mit lasier sult gescheiden 

932. Die riter alle liefen 

ez was ir genuogen 
die ilit triwe heten, 
daz liete ouch wol verdienet timbe alle liute der helt gemeit. 

933. Der künec von Burgonden klagte ouch sluen tot. 

d6 sprach der verchwunde f daz ist ane not, 
daz der nach scaden weinet der in da hat getan, 
der dienet michel scheiden: ez wäre bezzer Verlan.' 

934. Do sprach der grimme Hagne f jan weiz ich waz ir kleit. 

ez hat nu allez ende an uns, sorge unde leit: 

wir vinden ir nu wenic die getürren uns bestan. 

wol mich daz ich des beides hän ze rate getan.' 

935. 'Ir muget iuch lthte riiemen,' sprach her Slfrit. 

f het ich an iu erkuunet den mortlichen sit, 



ich hete wol behalten 
mich riwet niht so sere 

936. Nu müeze got erbarmen 

dem man itewizen 
daz sine mage ieman 
möhte ichz verenden, 

937. Do sprach jaemerliche 

r welt ir, künic edele, 
in der werlde an iemen, 
üf iuwer genäde 

938. Lat si des geniezen 



vor iu mtnen lfp. 

so vrou Kriemhilt min wlp. 

daz ich ie gewan den suon 

sol daz her nach tuon 

mortUch hänt erslagen. 

daz sold ich bilHchen klagen.' 

der verchwunde man 

triwen iht began 

\so] lat iu bevolhen stn 

die lieben triutinne mtn. 

daz si iwer swester st: 



durch aller fürsten tugende wont ir mit triwen bt. 

931, 4. mit laster ir gescheiden sult von guoten recken sin.' 

932, 4. daz het wol verdienet der ritter (helt JA) küen und gemeit. 

933, 1. klagte sinen tot. 

934, 2. ez hat nu allez ende unser sorge unt unser leit: 

3. wir vinden ir vil wcnic, 

4. wol mich deich slner herschaft 935, 1. sprach dd Sifrit. 

935, 2. 'het ich an iu erkennet 

936, 2. dem man daz itewizen sol näh den zlten tuon, 
4. moht ich, 1 sö sprach Sifrit, 

938, 1. Und lat si des geniezen 

9 
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wan mir wartent lange 
ez enwart nie leider 

939. Die bluomen allenthalben 

do rang er mit dem tude: 
wan des tödes zeichen 
sam muost ersterben ouch 

940. Do die lierren sahen 

si leiten in uf einen schilt 
und wurden des ze rate, 
daz man ez verhsele 

941. Do sprachen ir genuoge 

ir sult ez heln alle, 
da er jagen rite aleine, 
in slüegen schachsere, 



mtn vater und mlne man. 

aii liebem vriunde getan.' 

von bluote waren naz. 

unlange tet er daz, 

ie ze sere sneit. 

der recke küene unde gemeit. 

daz der helt was tot, 

(der was von golde rot), 

wie daz solde ergän 

daz ez Hagne hete getan. 

f uns ist übel gescheiten. 

und sult geliche jehen, 

Kriemhilde man, 

• 

da er füere durch den tan.' 



942. Do sprach von Troneje Hagne 'ich bring in in daz lant. 

mir ist vil unmeere, wirt ez ir bekant, 

diu so hät betrüebet den Brünhilde muot. 

ez ahtet mich vil ringe, swaz si nu weinens getuot.' 

wie Stfrit beclaget und begraben wart. 

943. D6 biten si der nahte und fuoren über Rin. 

von beiden künde nimmer wirs gejaget sin. 

ein tier daz si da sluogen, daz weinden edeliu wip. 

ja muosten stn enkelten vil guoter Wigande Up, 



IX. 

944. Von grozer übermüete muget ir hoeren sagen, 

und von eisltcher räche. ez hiez Hagne tragen 

938, 3. mir müezen warten lange 

4. ezen wart nie vrowen leider 

939, 3. want des tddeg wäffen 

4. d6 mohte reden niht mere 

[5. Von dem selben brunnen, dä Sifrit wart erslagen, 
sult ir die rehten warheit Yon mir hoern sagn. 
vor dem ^Otenwalde ein dorf lit 4 0tenhaim: 

da ist noch der selbe bronne. des ist zwlfel dehein. CJdh\ 
941, 4. da er rite jagen eine, CJk der Criemhilde man, 

942, 4. swaz si weinens getuot.' 
943, 1. Do erbiten si der nahte 3. daz weinten edeliu kint. 

4. vil guote Wigande sint. 
944, ?. dd hiez Hagen tragen 
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SIfriden also toten, von Niblunge lant, 

für eine kemenaten da man Krieinhilde vant. 

945. Er hiez in tougenüche legen an die türe, 

daz si in da vinden solde, so si gienge derfüre 

hin ze mettine, e daz ez wurde tac, 

der diu frouwe Krieinhilt vil selten eine verlac. 

946. Man lute da ze dem münster nach gewoneheit. 

Krieinhilt diu vil schoene wacte mänege raeit: 
ein lieht hat si ir bringen 
dö koin ein kameraere 



947. Er sach in bluotes roten: 

daz ez stn herre waere, 
hin ze der kemenaten 
bi dem vil leidiu maere 

948. Do si mit ir vrouwen 

do sprach der kameraere 
ez ltt vor dem gademe 



und ouch ir gewant. 
dä er Sifriden vant. 
sin wät was elliu naz. 
niene wesser daz. 
daz lieht truoc an der haut 
vrouwe Kriemhilt ervant. 
ze kirche wolde gän, 
'vroYve, ir sult stille stän: 
ein riter tot erslagen.' 



'ouwe,' sprach vrou Kriemhilt, f waz wil du solher maere sagen?' 



949. E si rehte erfände 

an die Hagnen vräge 
wie er solde in fristen: 
von ir was allen vröuden 

950. Si seic zuo der erden, 

die schämen vröudelösen 



daz ez wäre ir man, 
denken si began> 
erst dö wart ir lßit f 
mit sime tdde wider seit, 
daz si niht ensprach: 
Ilgen man dö sach. 
wart unmazen grdz: 



Kriemhilde jämer 
do schrei si nach unhreften, daz al diu hemenäte erdfa. 
951. Do sprach daz gesinde f waz ob ez ist ein gast?' 

daz bluot ir uz dem munde vor herzen jämer brast. 
<M sprach si 9 nein, ez ist Sifrit, min vil lieber man: 
ez hät geraten Brünhilt, daz ez Hagne hat getän* 



945, 3. 

946, 2. 

947, 4. 



94«, 4. 

949, 1. 
3. 

950, 4. 

951, 3. 



hin zer mettine, 4. 
vrou Criemhilt diu schoene 
von dem vil leidiu maere 

948, 1. 
2. 

d6 begonde Criemhilt 
E' daz si reht erfunde 
wi er in solde vristen: 
do erschre 1 si näch uncrefTte 
dö sprach si 'ez ist Sifrit, 



vil selten keine verlac. 

diu vrou Criemhilt ervant. 
cem münster wolde gan, 
'ir sult stille stän: 
vil harte unniaezliche klagen. 

dö wart ir £rste leit. 

(uncreften 0), 

der min vil lieber man: 

9 * 
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952. Diu vrowe bat sich wisen dä si den Mt vant. 

si huop sin sclunne houbet mit ir vil wizen hant. 

swie rot ez was von bluote, si het in schier erkant. 

do lac vil jämmerliche der helt von Nibelunge lant. 

953. Do rief trüreclJchen diu kiineginne milt 

Sve mir dises leides. nu ist dir doch dtn schilt 

mit »werten niht verhouwen: du bist ermorderot. 

wess ich wer ez het getan, ich riete im immer stnen tot.' 

954. Allez ir gesinde klagete unde scre 

mit ir lieben vrouwen: wand in was vil we 

urab ir edelen hcrren, der da was verlorn, 

gerochen hete Hagene vil übele Brünhilde zorn. 

955. Do sprach diu jamerhafte f ir sult hine gän, 

und weket harte holde die Sifrides man. 

ir sult ouch Sigmunde ininen jamer sagen, 

ob er mir helfen welle den küenen Slfriden klagen.' 

956. Do lief ein böte balde du er si ligen vant, 

Stfrides helde von Niblunge lant. 

mit den vil leiden inaeren ir vröude er in benam. 

si woldenz niht gelouben, e man daz weinen vernam. 

957. Der böte fcom ouch schiere dd der künic lac. 

Sigmunt der herre des släfes niene phlac: 

ich wan sin herze im seite daz im was geschehen, 

daz er Sifriden nimmer solde mer gesehen. 

958. 'Wachet, herre Sigmunt. mich bat näch iu gan 

Kriemhilt mtn frouwe. der ist ein leit getan 

daz ir vor allen leiden an ir herze gät: 

daz sult ir klagen helfen, wan ez sere iuch bestat.' 

959. Uf rihte sich do Sigmunt: er sprach f waz sint diu leit 

der schoenen Kriemhilde, so du hast geseit?' 



953, 2. 'owe mir dlnes leides. nu ist dir din shilt 

954, 2. wände in was harte we 
3. den si di heten velorn. 

955, 1. 'ir kameraere, ir sult hin gan, 

!>5ti, 2. di Stfrides helde 

957, 4. ern möhte »Inen lieben sun nimmer mere gesehen. 

958, 4. wand ez iuch söre bestat. 1 
959,2. als du mir hdst geseit?' 



DER NIBELUNGE NOT. IX. 8542 L. 



er sprach mit weinen 
ja ist von Nirlerlanden 

960. Do sprach der künic Siginunt 

und also boesiu maere 

daz ir saget ieman 

wan daz kund icli nimmer 

961. 'Welt irz niht gelouben, 

so vernemet selbe 

und allez ir gesinde 

vil sere schrac do Siginunt: 

962. Mit hundert siner manne 

si zucten zuo den handen 
si liefen zuo den wuofen 
do komen tüsent recken, 

963. Dd si s6 jämerliche 

dd wänden sumeliche, 
jane mohten si der sinne 
in wart michel swcere 

964. Do kom der künic Sigmunt 

er sprach 'owe der reise 
wer hat mich ratnes kindes 
bi also guoten vriunden 

965. 'Sold ich den bekennen/ 

'holt wurde im nimmer 
ich riete im alse leides, 
von minen schulden 

966. Sigmunt der herre 

do wart von sinen vriunden 



'ine kan iuz niht verdagen. 
der kiiene Sifrit erslagen.' 
'lät daz schimpfen sin 
durch den willen min, 
daz er si erslagen: 
vor mlne tode verklagen/ 
daz ir mich hoeret sagen, 
Krhnhilde klagen 
den Sifrides tot.' 
des gie im wajrllchen not. 
er von den betten spranc. 
diu scharphen wafen lanc, 
jämmerlichen dan. 
des küenen Sifrides man, 
die frowwen hörten klagen, 
si sohlen hleider tragen, 
vor jiimer niht gehaben : 
in ir herze begraben. 
da er Kriemhilde vant. 
here in dize lant. 
und iueh des iwren man 
alsus mortlich ane getan?' 
sprach daz vil edel wfp, 
min herze noch min lip: 
daz al die friunde sin 
müesen immer klagende sin.' 
den fürsten umbesloz. 
der jämer also groz, 



939, 3. der böte sprach mit weinen 'ine kan iu niht verdagen, 

960, 3. daz ir daz (ez BJh) saget ieinen 
4. wand ine kund in nimmer 

961, 1. 'Welt ir mir niht gelouben 

2. sd muget ir selbe hoeren 

962, 3. si Helfen zuo dem wiioffe vil jamerliche dan. 

963, 4. in wart vil michel swaere (f wie A) 

9G4, 4. sus mortliche Ane getänY' 
965, 1. 'Hey sohl ich den bekennen!' 

3. ich geriete im also leide, daz di friunde sin 
von den minen schulden müesen weinende sin.' 
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daz von dem starken wuofe 
und diu stat ze Wonnze 

967. Do enkunde niernan troesten 

man zocli uz den kleidern 
und wuosch im stne wunde, 
do was stnen Muten 

968. Ez sprachen stne recken 

'in sol immer rechen 
er ist in disem huse, 
do Ilten sich wäfen 

969. Die uz erweiten degne 

einlif hundert recken: 
Sigmunt der rtche. 
wold er gerne rechen, 

970. Sine wessen wen si solden 

si enteeten Guntheren 
mit den her SSfrit 
Kriemhilt sach si gewafent: 

971. Swie michel waer ir jainer 

doch vorhte sie harte 
von ir bruoder mannen, 
si warnt si güetliche, 

972. Ez sprach diu jämers riebe 

wes weit ir beginnen? 
ja hat künic Gunther 
ir weit iuch alle vliesen, 

973. Mit uf erbunden Schilden 

diu edel küniginne 



palas tinde sal 

ze beiden stten lüte erschal. 

Stfrides wfp. 

stnen schoenen lip 

man leite in üf den re. 

von starkem jämer vil we. 

üz Niblunge lant 

mit willen unser hant. 

der ez hat getan.' 

alle Stfrides man. 

mit Schilden körnen dar, 

die hete an siner schar 

stnes sunes tut 

als im stn triwe daz gebot. 

mit strlte do bestan, 

und ouch stne man, 

an daz gejeide reit. 

daz was ir ander herzeleit. 

und swie starc ir not, 

der Niblunge tot 

daz si ez understuont. 

so vriunde liebe vriunde tuont. 

'intn her Sigmunt, 

iu ist niht rehte kunt. 

so manegen kiienen man : 

weit ir die recken bestan.' 

was in ze strtte not. 

si bat und ouch gebot 



966, 4. 

967, 3. 

968, 1. 
3. 
4. 

969, 3. 

970, 2. 

971, 2. 

m, 1. 

3. 



und ouch diu stat ce Wormze von ir weinen erschal. 

967, 1. daz Sifritles wij». 
man wuosch im sine wunden unt leit in ftf den r£. 

4. von grözem jamer starke we. 
von Nibelunge lant 



Dd sprächen sine recken 
er ist in dirre bürge, 
dd Ilten n&ch den wäffen 
Sigemunt der herre. 
sine taetenz Gunther 
mit den der herre Sifrit 
doch vorhte si sd (vil D) harte 
Dd sprach diu jämers riebe 

ji hät der künic Gunther 973, 2. [die D] bat und ouch gehöt 



4. des gie im waerUchen nöt. 

und [die JA, alle D] sine man, 
4. daz was ir grorzliche leit. 
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daz ez mt den solden 
daz wolden si niht lazen; 



die reken vil gemeit. 

daz dö ir herze vol durchsneit. 



974. Si sprach 'intn her Sigmunt, ir sult ez lazen stän 



unz ez sich baz füege: 
immer mit iu rechen, 
wird ich des bewlset, 

975. Ez ist der übermüeten 

dä von ich iu des strttes 
si habent wider einen 
got läze in gelingen 

976. Ir sult hie beltben, 

unz ez tagen beginne, 
so helfet mir beserken 
do sprachen die degne 

977. Iu eakunde nieman 



so wil ich mitien man 

der mir in hat benomen, 

ez inuoz im schedÜchen komen. 

hie bt Rine vil; * 

räten niht enwil. 

ie wol drtzec man. 

als sie uinb uns gedienet han. 

und dolt mit mir diu leit, 

ir helde vil gemeit: 

minen lieben man.' 

f vrowe liep, daz si getan.' 

daz wunder volsagen 



von rttren unt von vrouwen, wie man die horte clagen, 
so daz man des wuofes wart in der stat geware. 



komen gähende dare. 
wan in was harte leit. 
in waren niht geseit, 
verlos da sinen Up. 



die edelen burgaere 

978. Si klagten mit den gesten: 

SIfrides schulde 
durch waz der edel recke 
do weinden mit den vrouwen der guoten burgaere wlp. 

979. Smide hiez man gahen wurken einen sarc 

von silber und von golde, michel unde starc, 

und hiez in vaste spengen mit stale der was guot. 

do was al den liuten harte trüric der muot. 

980. Diu naht was ergangen: man seite ez wolde tagen. 

do hiez diu edel vrouwe zuo dem münster tragen 

Slfrit den herren, ir vil lieben man. 

swaz er dä friunde hete, die sach man weinende gän. 



973, 4. do (daz D) siz niht läzen wolden, daz was ir wrerlichen leit. 

974, 1. Si sprach 'hörre Sigemunt, 

2. unz ez sich baz gefüege: 4. iz sol im schädelfche komen. 

975, 4. nu läz in got gelingen 

976, 2. als iz tagen beginne, 3. den muten lieben man. 1 

4. 'daz sol werden getan.' 

978, 2. die (daz fl) Sifrides schulde in niemen het geseit, 

3. Yerlds den slnen 11p. 

979, 3. man hiez in vaste spengen 



136 



DER NIBELUNGE NOT. IX. 8714 L. 



981. D6 sin zem münster brdhten, wie vil dd gloTten hlanc! 

do hört man allenthalben manegcs phaphen sanc. 

dä fcom der künic Gunther dar mit sincn man, 

und ouch der grimme Hagene: daz wäre besser verl&n. 

982. Er sprach 'liebln swester, we der leide din y 



daz wir niht mohten äne 
wir müezen immer Klagen 
'daz tuot ir äne schulde; 
983. 'War iu dar umbe leide, 
ir hetel min vergezzen, 
dd ich dä wärt gescheiden 
ei wolde got der wäre. 



sö grözes schaden sin. 
Sifrides Up: 

sprach duz jdmerhafte wlp. 
son war ez niht gescheiten, 
des mag ich wol jelien, 
unt min lieber man. 
wcer ez selber mir geldnV 
Kriemhilt begunde jehen 
der Idze daz besehen, 
vor den liuten gdn: 
harte schiere bi verstau. 1 
dihe ez noch gcschihet, 
hi dem löten sihel: 



984. Si buten vaste ir lougen. 

'swelher si unschuldec, 
der sol zuo der bare 
dd mac man die wdrheil 

985. Daz ist ein michcl wunder: 

swd man den mortmeilen 
sö bluotent im die wunden; sam ouch dd geschach; 
dd von man die schulde dd ze Hagenen gesach. 

986. Die wunden fluzen sere, 

die e dd sere klagten, 
dd sprach hink (htnther 
in sluogen schdchare: 

987. 'Mir sint die schdcheere; 

nu Idze ez got errechen 
Gunther und Hagne, 
die Sifrides degne 



alsam si tdlen £. 
des wart nu michcl me. 
'ich wilz iueh wizzen Idn. 
Hagene hat ez niht getdn: 
sprach si, 'vil wol bekunt. 
von siner vriunde haut, 
jd habet irz getan. 1 
heten du zuo strite wdn. 



981, 1. vil der gloken klanc. 

2. vil maniges pfaflen sanc. 

3. mit den sincn man 

4. zuo dem wuotfe gegan. 

982, 1. Kr sprach Vil liebiu swester, owe der leide din, 

2. des grözen schaden sin. 
3. wir müezen klagen immer den Sifrides lip.' 

983, 4. daz wolde got,' sprach Criemhilt, 'waer ez mir selber getan 

984, 2. der l:\ze daz gesehen. 

984, 4. da. bt mac man di wärheit harte schiere versten.' 

985, 1. vil dicke ez noch geschiht, 

3. als ouch du geschach ; 
986, 3. dd sprach der künic Gunther 987, 2. siner vriunde liant. 
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988. KriemHU twanc gröz jdmcr. 

körnen dö die leide, 

Gernol ir bruodcr 

mit triwen si in klageten: 

989. Si weinden innercliche 

man woldc messe singen: 

giengen allenthalben 

die sin doch lihte enbären, 

990. Gernöt und Giselher 

nu fräste dich näch töde, 
wir wellen dichs ergeizen 
döne künde ir nieman 

991. Sin sarc was bereitet 

man huop in von der bare, 
in wolde noch diu frouwe 
des mitosen al die Hute 

992. In einen riehen pfelle 

ich warne man da iemen 
dö clagte herzcnlkhc 
und al ir ingesinde 

993. Do man gehörte 

und in besarket bete, 
durch willen siner sele 
her hete bi den vtnden 

994. Kriemhilt diu arme 

f ir sult durch mfne liebe 
die im guotes günnen 
durch Slfrides sele 

995. Dehein kint was sö kleine, 

ez muose gen ze opher. 



zuo der selben not 

dt) si in funden töl y 

und Giselher daz kint. 

ir on gen wurden nazzes blinl. 

Kriemhifde man. 

zno dem münster dan 

man unde wip. 

di weinden Sifridcs Up. 

sprachen 'swestcr min, 

als ez idoch muoz sin. 

die wile wir leben.' 

tröst neheinen gegeben. 

wol umb mitten tac. 

da er üfe lac. 

Idzen niht begraben. 

mkhel arbeite haben. 

man den töten want. 

äne weinen vant. 

Uotc, ein edel wip, 

Sifrides wörtlichen Up. 

daz man zem münster sanc 

dö huop sich gröz gedranc: 

waz man Opfers truoc! 

doch guoter vriunde genuoc. 

zir kameiajren sprach 

Hden ungemach: 

und mir wesen holt, 

sol man teilen sin golt.' 

daz witze mohte haben, 

e er wurde begraben, 



988, 1. Dd sprach aber Criemhilt '[nu CDJh] habt(doUC, tragt DJh) mit mir die nöt.' 
dd körnen dise beide 4. mit den anderen sint. 

989, 1. den Crimhilde man. 
989,2. man solde messe singen: 3. [man C] wip [man B] unde kint. 

4. di weinten Sifriden sint. 
990, 4. done künde ir tröst deheinen cer werlde nieinen gegeben, 
yy.», 4. und allez ir gesinde den sinen waetlichen Up. 

993, 1. pö man daz gehörte 3. waz opfers man dd truoc! 

994, 2. 'si suln durch mine liebe 
3. di im iht guotes günnen 
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wol hundert messe 
von Stfrides friunden 

996. Do man het gesungen, 

do spracli vrou Kriemhilt 
lifnte mich hewachen 
ez ist an stme lihe 

997. Dri naht und dri tage 

unz ich mich gcnlete 
waz, oh got gebiutel 
8ö wäre wol verendet 

998. Ze herbergen giengen 

pfaffen unde müniche 
und allez sin gesinde, 
si heten naht vil arge 

999. An ezzen und än trinken 

die ez nemen woldcn, 



man des tages sanc. 

wart do grözer gedrane. 

daz volc sich huop dan. 

r irn sult nilit eine lan 

den üz erweiten degen. 

al min vröude gelegen. 

wil ich in Uzen stän, 

mins vil lieben man. 

daz mich ouch nimet der tot? 

min armer Kriemhilde ndl.* 

die liute von der stat. 

si beliben bat, 

daz des beides phlac. 

und vil iniieltchen tac. 

beleih dä manic man. 

den wart daz kunt getan 



daz man ins den vollen gatbc: daz schuof er Sigmunt. 
dd was den Niblungen vil michel arebeite kunt. 

1000. Swaz man vant der armen, die es niht mohten Iian, 

die hiez man doch zem opher mit golde gan 

üz sin selbes kamere. do er niht solde leben, 

umbe sine sele wart manic tüsent marc gegebe 

1001. Urbor uf der erden teiltes in diu lant, 

swa so man kloster und guote liute rant. 

silber gap man unde wat " den armen da genuoc. 

si tet dem wol geilche daz sim holden willen truoc. 

1002. An dem dritten morgen ze rehter messeztt 

so was bt dem münster der kirchhof also wit 



995, 3. baz danne hundert messe 

990, 1. daz volc huop sich dan. 

996, 2. dd sprach diu vrowe Criemhilt 

997, 1. Dri tage und dri nahte 

998, 1. Cen herbergen giengen 

999, 5. Di drie tageclte, so wir lurren sagen, 

di dd künden singen, daz si muosen tragen 

vil der arbeite. waz man in oplers truoc! 

di vil arme wären, di wurden riebe genuoc. 

1000, 2. mit dem golde gän 
1001, 2. swä. sö man diu kloster 

3. silber (silbers B) unde waete gap man den armen genuoc. 
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von den lantliuten 

si dienden im nach töde, 

1003. In den tagen vieren, 

ze drizec tüsent marken 
wart durch sine sele 
dö was gelegen ringe 

1004. Do gote wart gedienet 

mit ungefüegein leide 



weinens alsö vol: 

als man liehen vriunden soi. 

man hat gesuget daz, 

odtr dannoch baz 

den armen dä gegeben, 

sin gröziu sclxene und ouch sin leben, 

und man vol gesanc, 



vil des volkes ranc. 
man hiez in uz dem mtinster zuo dem grabe tragen, 
man vant da niht anders wan ein weinen uude klagen. 
1005. Lute scriende daz Hut gie mit im dan: 

vro enwas dä niemen, weder wtp noch mau. 



e man in begrüebe, 



man sanc unde las: 



hey waz guoter phaffen ze stner pevilde was! 
1006. E ze dem grabe koeme Sifrides wfp, 

do ranc mit solhem jamer ir getriwer Ifp, 
daz man si mit dem brunnen dike dä begöz. 

vil harte unrnsezlichen groz. 



daz si ie genas. 

da mauic vrouwe was. 

f ir Slfrides man, 

an mir genäde begän. 

ein kleine liep geschehen, 



ez was ir ungemüete 

1007. Ez was inichel wunder 

mit klage ir hellende 
d6 sprach diu küniginne 
ir sult durch iwer triuwe 

1008. Lät mir nach mime leide 

daz ich sin schoene houbet noch einst müeze sehen.' 
do bat sis also lange mit jainers sinnen starc, 

daz man zebrechen muose den vil herlichen sarc. 

1009. Do brähte man die vrouwen dä si in ligen vant. 

si huop stn schoenez houbet mit ir vil wizen hant, 

und kuste in also toten, den edelen riter guot. 

ir vil lichten ougen von leide weinden do bluot. 

1010. Ein jseraerltchez scheiden wart do dä getän. 

dö truoc man si von dannen: sine künde niht gegän. 

1004, 1. unt daz man vol gesanc, 
1004, 4. <li sin ungern (unsanft D) enbären, <li sah man weinen unde klagen. 
1003, 1. Vil Inte sehnende 

3. £ daz man in begrüebe, 

1006, 1. E' daz zem grabe koeme 3. vil dicke dä begdz. 

1007, 1. Ez was ein michel wunder 

1009, 4. vor leide weinten [dö C] bluot. 
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do vant man sinnelose 
vor leide inöht ersterben 

1011. Do man den edelen Herren 

leit äne mäze 

die mit im komen waren 

vil selten froeltchen 

1012. Do was eteltcher 

vor dem.grozen leide 
do mohten si dem Übe 
si nerten sich näch sorgen, 



daz herltche wtp. 

ir vil wünnecltcher Up. 

hete nu begraben, 

sach man die alle haben 

von Niblunge lant. 

man d6 Sigmunden vant. 

der drler tage lanc 

niht az noch entranc. 

so geswtchen niht: 

so noch genuogen geschürt. 



x. 

wie Sigmunt wider sf lande fuor. 

1013. Der sweher Kriemhilde gie da er sie vant. 

er sprach ze der küniginne 'wir suln in unser lant. 

wir wsene unintere geste bl dem Rlne stn. 

Kriemhilt, vil liebiu vrouwe, nu vart ir zuo dem lande inm, 

1014. Sid daz uns untriuwe äne hät getän 

hie in disen landen des iuweren edelen man. 

des suU ir niht enJcelten: ich luon iu trhven schin 

durch iwers mannes liebe unde des edelen hindes sin. 

1015. Ir sult ouch, vrouwe, haben allen den gewalt 

den iu tet e Sifrit kunt, der degen balt. 

daz lant und ouch diu kröne si iu undertan. 
iu sulen gerne dienen alle Stfrides man.' 

1016. Do seite man den knehten, si solden riten dan: 

do wart michel gäben nach rossen getan, 
hi ir starken vlnden was in daz leben leit. 

vrowen unde meiden hiez man suochen diu kleit. 



1012, 3. sil gar geswichen niht: 
1011, 3. ich wit iu w*ge sin 

1014, 4. durch mines suns liebe und durch des edeln kindes sin. D 

1015, 1. Ir sult ouch haben, vrowe, 

2. den iu 6 tet künde Sifrit der degen balt. 

1016, 2. dd wart ein (och JA) michel gäben 
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1017. Do der künic Sigmunt wolde stn geriten, 

do begunde Krierahilt ir inuoter biten 

daz si bt ir magen solde da bestän. 

do sprach diu vröuden arme f daz künde müelfch ergän. 

1018. Wie möht ich den immer mit ougen an gesehen, 

von dem mir armen wibe so leide ist geschehen?' 
do sprach der junge Giselher 'liebiu swester min, 
du solt durch dfne trtuwe hie bt diner inuoter sin. 

1019. Die dir hant beswseret und betrüebet dlnen inuot, 

der bedarftu niht ze dienste: du zere min eines guot.' 
si sprach zuo dein recken f jaae mag ez niht geschehen, 
vor leide inües ich sterben, swenne ich Hagene solde sehen.' 

1020. 'Des tuon ich dir ze räte, vil liebiu swester mtn. 

du solt bt dtnem bruoder Gtselhere stn. 

ja wil ich dich ergetzen dtnes mannes tot.' 

do sprach diu gotes arme Mes weere Kriemhilde not.' 

1021. D6 ez ir der junge so güetlich erbdf, 

do begunäe och {legen Uote und Gerndt 

und ir getriwe nxdge, si bätens da bestän: 

si hete lüzel künnes under Sifrides man. 

1022. 'Si sint tu alle vrömde,' sö sprach Gernot. 

'niemen lebet sö starker, ern müeze Ilgen töt. 

daz bedenket, liebiu swester, unt trwstet iweren muot. 

belibet bi den vrlunden: ez wirt iti warlichen guot. 1 

1023. Si lobete Gtselhere, si wolde dä bestan. 

diu ros gezogen waren Sigmundes man. 

als si vrolden rtten ze Niblunge lant: 

ez was üf gesoumet al der recken gewant. 

1024. Do gie her Sigmunt für Kriemhilde stän: 

er sprach zuo der vrouwen f Stfrides man 

1017, 2. dd begunden Criemhilt ir mäge biten 
daz si bt ir muoter 
4. dd sprach diu vrowe höre 

1018, 3. 'vil liebiu swester min, 

1019, 1. unde betrüebet den muot, 

2. [nu BD] zer min eines guot' 
1023, 2. den Sigemundes man, 

1023, 4. d6 (nu D) was ouch uf gesoumet 

1024, 1. Dö gie der herre Sigemunt 2. 'di Sifrides man 
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wartent bt eleu rossen. im suleii wir riten hin, 
wan icli vil ungerne hie hl den Burgonden bin.* 

1025. Do sprach vrou Krieinhilt f mir ratent vriunde mm, 

swaz der ist getriuwe, ich sül hie bi in sin: 

ich habe meinen lnäge in Nihlunge lant.' 

[vil] leit was ez Sigmunde, du erz an Kriemhilde vant. 

1026. Do sprach künic Sigmuut f lät iuz nieman sagen. 

vor allen mtiien magen sult ir kröne tragen 

vil gewalteclichen, als ir habt e getan. 

4 irn sult des uiht eukelten daz wir den helt verlorn han. 

1027. Und vart mit uns widere durch iwer kindelin: 

daz ensult ir lazen, vrouwe, nilit verweiset sin. 
swenne iwer sun gewahset, der troestet iu den muot. 
di wtie sol iu dienen manic küene degen guot.' 

1028. Si spracli f in!n her Sigmunt, jane mag ich riten niht. 

ich muoz hie beliben, swaz halt mir geschiht, 

hi minen magen, die mir helfen klagen.' 

do begunden disiu maere den guoten reken missehagen. 

1029. Si sprachen al gellche 'so mühten wir wol jenen 

daz uns erste wajre leide geschehen, 

woldet ir beliben bi unseren viuden hie: 

so geriten hovereise noch helde sorclicher nie.' 

1030. f Ir sult ane sorge got bevolhen varn: 

man gtt iu guot geleite (ich heiz iueh wol bewarn) 

zuo iuwerme lande. min liebez kindeltn 

daz sol üf gnade iu guoten reken wol bevolhen sin.* 

1031. D6 si wol verndmen daz si niht wolde dan, 

dö weinden al gcliche Sigmundes man. 

wie rehte jämmerliche schiel dö Sigmunt 

von vroun Kriemhildel dd was im nngcmüete kunt. 

1024, 3. iu wartent bi den rossen. 4. bi den Burgonden bin. 1 

1025, 2. swaz ich han der getriwen, 

1026, 1. D6 sprach der künic Sigeinunt '[daz CDJh] lat iu niemen sagen. 

3. als ir e* habt getan. 

1027, 2. daz ensult ir [sö C] niht, vrowe, verweiset lazen sin. 

4. manic helt küene unde guot. 

1028, 1. Si sprach 'lierre Sigeinunt, 

1029, 2. daz uns aller erste waere leit geschehen, 

1030, 4. daz sol ftf genäde iu recken wol bevolhen sin. 1 

1031, 2. di Sigemundes man. 
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1032. 'So we der hochzfte,' 

f ez geschürt von kurzwile 
künege noch sinen magen 
man sol uns nimmer mere 

1033. Do sprachen offenliche 

ez möhte noch diu reise 
e daz wir noch den funden 
si hant von sinen inagen 

1034. Er kuste Kriemhilde: 

do si beliben wolde 
'nu rlteu vröuden ane 
alle mine sorge 

1035. Si riten än geleite 

si mohten wol des inuotes 
ob si in vlentschefte 
daz sich weren wolde 

1036. Sine gerten urloubes 

dö sach man Gerndien 
zuo im mimeclichen. 
des brdhten in wol innen 

1037. D6 sprach gezogenliche 

*go% weiz wol von himele, 
gewan ick nie schulde: 
wer im hie vient wäre. 

1038. Do* gap im guot geleite 

er brähle sorgen äne, 
den hünec bi sinen rechen 
wie lüzel man der möge 

1039. Wie si nu gefüeren, 

man hört hie alle zlte 



sprach der künic her. 

fürbaz nimmer mer 

daz uns ist geschehen. 

hie ze den Burgonden sehen.' 

Sifrides man, 

in daz lant ergän, 

der uns den herren sluoc. 
starker vinde genuoc' 
jsemerüch er sprach, 
und er daz rehte ersach, 
heiin in unser lant! 
sint mir erst nu bekant.' 
von Wormz über Rln. 
sicherlichen sin, 
wurden an gerant, 
der küenen Niblunge hant. 
da ze heinem man. 
und Giselheren gän 
in was sin schade leit: 
die ]\elde kiiene unde gemeit. 
der fürste Gernöt 
an Sifrides tot 
ich horte ouch nie gesagen 
ich sol in billiche Hagen.' 
Giselher daz hint: 
die noch bi leide sint, 
l\eim ze Nideiiant. 
dar inne vraliche vant! 
des kan ich niht gesagen. 
Kriemhilde klagen; 



1032, 2. hin für nimmer mer 

1033, 1. die Sivrides man 
2. in diz lant ergän, 

1033, 3. sö wir den reht erfunden 

1034, 1. wie jaemerlich er sprach, 

1035, 1. von Wormez an den Rin. 

1037, 3. gewan ich nie di (kein D) schulde, daz ich daz horte sagen 

1038, 2. er brdhte sorgende fiz dem lande sint 

den künic mit sinen recken 
1039,2, man hdrt hie zallen ziten 
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daz ir uicinen tröste daz herze noch den inuot, 

ez entarte GJselher: der was getriwe unde guot. 

1040. Prünhilt diu schcene mit übermüde saz. 

swaz geweintle Kriemhilt, unmcere was ir daz. 
sine wart ir guoter triuwen nimmer me bereit, 
sid getet ouch ir vrou Kriemhilt vil herzenlichiu leit. 

mir der Mblitnge hört se II armz kam. 

1041. D6 diu edel Kriemhilt alsö verwitwet wart, 

bi ir inme lande der gram Ehewart 

beleip mit sinen mannen : der diende ir ze allen tagen 

und half ouch siner vrouwen sinen herren dike clagen. 

1042. Ze Worms bi dem münster ein gezlmber man ir slöz, 

wit und vil mkhel, rieh unde gröz, 

da si mit ir gesinde sid dne fröude saz. 

si was ze kirchen gerne, und tet vil wUUciichen daz. 

1043. Da man begruop ir vriedel, (wie selten si daz lie!) 

mit trürigem muote si alle zit dar gie 

und bat got den guoteu shier sele phlegen. 

vil dike wart beweinet mit grozen triwen der degen. 

1044. Uote und ir gesinde tröstete alle stunt. 

dd was ir daz herze so graszliclwn wunt: 

daz künde nihl vervähen, swaz man ir tröstes böt. 

si het nach liebem vriunde die aller graszisten nöt 

1045. Die nach liebem manne ie me wip gewan. 

man moht ir mkhel tagende kiesen wol dar an. 
si klügele unz an ir ende, die wile werte ir Up. 
sid räch sich wol mit eilen des küenen Sifrldes wip. 

1046. Sus saz si nach ir leide, daz ist alwär, , 

nach ir manues tode wol vierdhalp jär, 

daz si ze Gunthere nie kein wort gesprach 

und ir vient Hagnen in der zite nie gesach. 

1047. D6 sprach von Tronje Hagne 'muget ir daz tragen an, 

daz ir iwer swester ze f rinnt mähtet halt? 



1041- 4. der (er D) half ouch siner vrowen 

1043, 3. si bat got den guoten 1044, 1. si trösten (trösten si B) zaller stnnt. 

1044, 3. ez künde niht vervähen, 1046, 2. wol vierdehalbez jär, 
1040, 4. unt ouch ir vient Hagenen 1047, 1. 'niöht ir daz tragen an, 
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s6 katni zuo disem lande der Niblunge golt: 

des möht ir vil gewinnen, wurde uns diu hüniginne holt.' 

1048. Er sprach 'wir sulnz versuochen. mine hruoder «int ir bi: 

die 8ulen wir biten werben daz si unser vriunt si, 
und ob wir in gewinnen, daz si daz gerne sehe.' 

'ine trouwes niht/ sprach Hagne, f daz ez immer geschehe.' 

1049. D6 hiez er Ortwinen , hin ze hove gdn 

unt den marcgräven Geren. dd daz was gelän, 



man brähte ouch Gtrndte 
si versuohtenz vriuntlichen 
1050. Dd sprach von Burgonden 

'vrouwe, ir klaget ze lange 
tu wil der künic rihten, 



und Giselher daz kint. 
an vroun Kriemhilde sinU 
der küene Gerndt 
den Sifrides tdt. 
daz er sin niht hdt erslagen. 
sö rehte gratzlichen clagen.' 



man hart iuch zollen ziten 
1051. St sprach 'des ziht in niemun: in sluoc Hagnen hant. 

wd man in verhouwen solde, do er daz an mir ervant 



wie möht ich des trtiwen 
ich heie wol behüetet,' 

1052. Daz ich vermeldet hete 

sö lieze ich nu min weinen, 
holt wird ich in nimmer y 
do begunde flegen Giselhir t 

1053. 'Ich wil den künic grüezen,' 

mit «inen besten vriunden 
dd getorste Hagne 
wol weste er sine schulde, 

1054. Dd «i verkiesen wolde 

ob er si hissen solde, 

1047, 3. 

1048, 2. di sul wirz piten werben B 
3. ob wirn ir an gewinnen, B 

1051, 1. 

1052, 1. Daz ich niht vermeldet böte 
[5. Si sprach 'ich muoz in grüezen 
ir habt es gröze sünde. 
sö vil der Fiercen sweere 
min raunt im gibt der suone, 
9. 'Dar näch wirt ez bezzer,' 
'waz ober ir an verdienet 
er mac si wol ergetzen,' 
dö sprach diu jäiners riebe 



daz er im trüege haz't 

sprach diu küniginne, 'daz, 

sinen sclunnen Up. s 

ich vil armez wip. 

die ez da hänt getan.' 

der vil wcelliche man. 

do si im des verjach, 

man in vor ir sach. 

für si niht gegän: 

er liete ir leide getan. 

iif Gunther den haz, 

ez zeeme im dester baz. 

daz Nibelunges golt: 

in sluoc diu Hagenen hant. 

im welts mich niht erlan. 
der künic hat mir getan 
gar äne mine scholt: 
im wirt daz herce nimmer holt.' 
sprachen ir friunde dö. 
daz si noch wirdet vrö? 
sprach GeVnöl der helt. 
'seht, nu tuon ich swaz ir weit. CJdh] 

10 
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wcer ir von sime rate 
sd mbht er vreveliche 

1055. Ez enwart nie suone 

gefüeget under friunden. 

si verkos üf si alle, 

in hete erslagen niemen, 

1056. Dar nach vil unlange 

daz diu frouwe Kriemhilt 
von Niblunges lande 
ez was ir morgengäbe, 

1057. Dar näch fuor dö Giselher 

ahtzek hundert mannen 
daz si in holen solden 
d& sin der degen Albrich 

1058. Do man die von Rtne 

Albrich der vil küene 
Vir turren ir des hordes 
sit sin ze morgengabe 

1059. Doch enwurdez nimmer/ 

niwan daz wir übele 
mit samet Sifride 
wan die truoc alle zite 

1060. Nu ist ez Sifride 

daz uns die*tarnkappen 
und daz im muose dienen 
dö gie der kainersere 

1061. Ez stuonden vor dem berge 

und ouch ein teil ir mäge, 

zuo dem sewe 

den fuorte man üf ünden 

1062. Ir muget von dem horte 

svcaz zvelf hanzwegene 



leide niht getan, 

d'ike sin zuo ir gegan. 

mit sö vil trähen me 

ir tet ir schade vil we: 

wan üf den einen man. 

het ez Hagne niht getan. 

do truogen si daz an 

den grozen hört gewan 

und fuorte in an den Rtn. 

er sold ir billichen sin. 

und ouch Gernot. 

Kriemhilt dö gehöt 

dä er verborgen lac, 

mit sinen besten vriunden pflac. 

nach dem schätze koinen sach, 

zuo sinen vriunden sprach 

vor gehaben niht, 

diu edel küniginne giht. 

sprach Albrich, 'getan, 

da verlorn hän 

die guoten tarnhüt: 

der schoenen Kriemhilde trüt. 

leider übel komen, 

der helt hete benomen 

allez ditze laut.' 

dä er die slüzzele schiere vant. 

Kriemhilde man 

den schaz si truogen dan 

an diu guoten schiff elin: 

unz ze berge an den Rin. 

wunder hasren sagen. 

meist mohten tragen 



1054, 4. zuo [vroun D] Criemhilde gä.n. 

1060, 4. di er di (des hordes CD) slüzzel vant 

1061, 1. di Criemhilde man 

2. den shaz hlez man dan 

1061, 3. tragen zno dem sewe 

4. den fuort man M den ünden 
1062, 1. Nu müget ir von dem horde 



igmzea Dy 
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in vier tagen und nahten 
ouch muos ir islicher 

1063. Ez was ouch niht anders 

und oh man al die weite 
sin wäre minner niht 
jane het es äne schulde 

1064. Der wünsch lac dar under, 

der daz het erkunnet, 
wol in al der werlde 
der Albriche8 mäge 

1065. Do si den hört behielten 

und sich diu küniginne 
kamere unde türne 



von dem berge dan. 
des tages dristunde gdn. 
wan gesteine unde golt. 
hete versolt, 
einer marke wert. 
Hagne gar niht gegert. 
von golde ein rüetcUn. 
der möhte meister sin 
über islichen man. 
kom vil mit Gernöte dan. 
in Guntheres lant 
des alles underwant, 
sin wurden vol getragen. 



man gehörte nie daz wunder von guote inere gesagen. 
1066. Unde wair sin tusent stunt noch alse vil gewesen, 
unde solde Sifrit 



bl im waere Kriemhilt 
getriwer wlbes künne 

1067. Dö si den hört nu hete, 

vil unkunder recken, 
daz man so grözer milte 
si pflac vil grözer tugende; 

1068. Den armen unt den riehen 

daz do reite Hagene, 
noch deheine wile, 
in ir dienst gewänne 

1069. Do sprach künic Gunther 

zwiu sol ich daz wenden 



gesuut sin genesen, 
hendebloz bestan. 
ein fielt nie mere gewan. 
dö hrähtes in daz lant 
ja gap der vrouwen hant 
mere nie gesach. 
des man der küniginne jach. 
begunde si nu geben, 
obe si solde leben 
daz si so manegen man 
daz ez in leide raüeste ergän. 
f ir ist lip unde gtiot: 



daz si da mite tuot? 
ja erwarb ich daz vil küme daz si mir wart holt, 
nu enruochen war si teile ir steine unde ir rotez golt.' 

1063, 1. Ezen was niht anders 2. het dä von versolt, 

3. sine w«re niht minner 4. niht gar Hagene gegert. 
[1064, 5. Dd sich der herre GörnAt unt Giselher daz kint 

des hordes underwunden, dö underwunden si sich sint 
des landes unt der bürge unt maniges recken balt: 
die muosten in sit dienen b£diu durch vorhte unt ouch gewalt. CJdh] 
1066,2. unt solt der he*rre Sifrit gesunder sin gewesen, 
1069, 1. Dd sprach der künec Gunther 

2. swaz si da mit getuot? 

4. [bödiu CJh] ir silber und [ouch D] ir golt.' 

10 * 
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1070. Hagene sprach ze dem künige f ez sold ein frumer man 



deheinem einem wibe 
si bringet ez mit gäbe 
deiz vil vrol geriuwen 

1071. Do sprach künic Gunther 

daz ich ir gefaßte 

und wils Jiirhaz hüeten: 

dö sprach aber Hagene 

1072. Ir siimeltclier eide 

do namen si der witwen 



niht des liordes lan. 
noch unz ii( den tac 
die kiienen liurgonden mac' 
f ich swuor ir einen eit, 
nimer inere leit, 
si ist diu swester min.' 
'lat mich den schuldigen sin.' 
waren unbehtiot. 
daz kreitige guot: 
aller underwant. 



Hagne sich der slüzle 
daz zurnde ir bruoder Gernöt, do er daz rehte bevant. 
1073. Do sprach der herre Glselher 'Hagene hat getan 
vil leides ininer swester. ich soldez understnn. 
wser er niht min mäc, 



ez gieng im an den Up.' 
tet do Sifrides wlp. 
V wir immer sin 
wir solden z in den Hin 
deiz wurde niemand 
für Giselher ir bruoder stdn. 
du solt gedenken mtn: 
solt du min voget sin.' 



iteniwez weinen 

1074. D6 sprach her Gernbt 

gemiiet mit dem golde, 
allez heizen senken, 
si gie vil klegeliche 

1075. Si sprach 'lieber bruoder, 

llbes unde guotes 
do sprach er zuo der vrouwen e daz sol sin getan, 
als wir komen widere: wir haben ritennes wan.' 

1076. Der künec und sfne magen die rumten daz lant, 

die aller besten druuder, die man inder vant: 
niwan Hagne eine 
den er truoc Krieinhilde, 

1077. K der künic riebe 

die wile hete Hagene 



beleip durch haz 
und tet vil schedilichen daz. 
wider waere komen, 
den schaz vil gar genomen: 



1071, 1. Dd sprach der künic Gunther 

1074, 1. Dd sprach der herre Gdrnöt e daz wir immer sin 

3. deiz wurde nimmer man.' 

1075, 1. Si sprach 'vil lieber bruoder, 

1076, 1. [die D] rumten dd daz lant, 

3. der bfleip da durch haz 

4. unt tet vil willecliche daz. 

1077, 1. E* daz der künic rlche 
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er sancte in da ze Loche allen in den Rfn. 

er wände er sold in niezeu: des enkunde do nilit gestn. 

1078. Die lürsten komen widere, mit in vil manic man. 

Krieinhilt ir grozen schaden klagen do began 
mit ?rowen und mit meiden: in was harte leit. 
gerne weer ir Gfsellier aller triuwen bereit. 

1079. Do sprachen si gemeine f er hat vil übel getan.' 

erntweich der lürsten zorne also lange dan, 
unz er gewan ir hulde. si liezen in genesen: 
done künde im Krieinhilt nimmer vinder gewesen. 

1080. E daz von Troneje Hagne den schätz alsö verbarc, 

dö heten siz gevestent mit eiden alsö starc, 
daz er verholn wäre unz ir einer möhte leben: 

so enkunden sls in selben noch ander niemen gegeben. 

1081. Mit iteniwen leiden beswaeret was ir mtiot, 

um!) ir inannes ende, unt do si ir daz guot 

also gar benamen. dö gestuont ir klage 

des libes nimmer mere, unz an ir jungisten tage. 

1082. Näch Sifrides töde, daz ist alwär, 

si wonde in manegem sere driuzehen jar, 
daz si des reken tödes vergezzen künde niht. 
. si was im gelriuwe; des ir diu meiste menege giht. 



XI. 

wie k'dnic Esel se ßurgonden näch Kriemhilde sande. 

1083. Daz was in einen ziten do vrou Helche erstarp 

unt der künic Etzel umbe ander vrouwen warp: 

do rieten sine vriunde in ßurgonden laut 

zuo einer stolzen witwen, diu was vrou Krieinhilt genant. 

1084. Sit daz erstorben wäre der schauten Heichen Up, 

si sprdclten 'weit ir immer gewinnen edel wip, 



1078,2. CriemhiH ir schaden grdzen 
3. mit meiden unt mit vrowen: 

1079, 1. 'er hat ühele getan.' 

1080, 4. Sit enkunden si ins seihen 

1081, 3. also gar genämen. 1083, 2. umb ein ander vrowen warp. 
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di höhst en und die besten die künic ie gewan, 

sö nemt die selben vrouwen: der starke Sifrit was ir man.* 

1085. Dö sprach der künic riche 'wie mühte daz crgän, 

sid ich bin heiden und des toufes niht hdn? 

sö ist diu vroxiwe kristen: des enlobet siz niht. 
ez müese sin ein wunder, ob ez immer geschiht/ 

1086. Dö sprächen die snellen "waz ob siz lihle tuotl 

durch iwern namen höhen und iwer michel guot 
sö sol manz doch versuochen an daz vil edel wip. 
ir muget vil gerne minnen ir vil wattlichen Up.' 

1087. Do sprach der künic edele f wem ist nu bekant 

under in bi Rtne die liute und ouch daz lant?' 

do sprach von Bechlaren der guote Rüediger 

'ich hau erkant von kinde die vil edele künege her. 

1088. Gunther und Gernöt, die edelen riter guot, 

(der dritte heizet Giselher), ir islicher luot 

swaz er bester eren und tilgende mac begdn: 

ouch habent ir alte mdge noch daz selbe her getdn.' 

1089. Do sprach aber Etzel 'vriunt, du solt mir sagen 

ob si in mhne lande kröne solde tragen. 

und ist ir lip so schoene so mir ist geseit, 

minen besten vriunden sol ez nimmer werden leit.' 

1090. ? Si gelichet sich mit schojae \so\ der vrouwen mtn, 

Heichen der vil riehen. jane künde niht gesin 
in diser werlde schoener deheines küneges wtp. 
den si lobet ze vriunde, der mac wol troesten stnen Up.' 

1091. Er sprach p s6 wirb ez, Rüedeger, als iiep ich dir si. 

und sol ich Kriemhilde geligen immer bi, 
des wil ich dir Ionen so ich beste kan, 

und häst ouch minen willen so rehte verre getan. 

» 

1092. Uzer miner kamere so heiz ich dir geben, 

daz du und dine gesellen vroelichen mügen leben, 

1085, 2. sit ich pin ein heiden 3. dä von lobt sis niht. 

1086, 1. D6 sprachen aber di snellen 4. den ir vil weetlichen lip.' 

1087, 4. di edelen künege hör. 

1088, 3 swaz er der besten «Iren 

1089, 4. den minen besten vriunden 

1091, 2. immer geligen bl, 
1091, 4. sd hästu minen willen 1092, 2. vreeliche mügt leben, 
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von rossen und von Kleidern allez daz du wil. 

des heize ich iu bereiten zuo der botschefte vil.' 

1093. Des antwurte Rüedeger, der markgrave rtch, 

'gerte ich dfnes guotes, daz wsere unlohelich. 

ich wil dtn böte gerne wesen an den Rfn 

mit min selbes guote, daz ich liän von den henden d!o.' 

1094. D6 sprach der hünic riche *nu wenne weit ir varn 

näch der minneclichen? got sol iuch bewarn 

der reise an allen eren, und ouch die vrouwen min. 

des helfe mir gelücke, daz si uns genadic müeze sin.* 

1095. D6 sprach aber Rüedeger '£ wir rümen daz lant, 

wir müezen e bereiten wäfen unt gewant 

alsö daz wirs ere vor ftirsten mügen hän. 

ich wil füeren zuo dem Rine fünf hundert watliclier man; 

1096. Swd man mich ze Burgonde und die nüne sehe, 

daz ir islicher danne wol des jehe 

daz nie hünec deheiner alsö manegen man 

sd verre baz gesunde dan du ze Rine habest getan. 

1097. Und ob duz, hünic edele, dar umbe niht wil lein, 

si was dem besten manne Sifride undertän, 

dem Sigmundes hinde: den hdstu hie gesehen: 

man moht im grözer ercn mit wdrlmte jehen.' 

1098. D6 sprach hünic Etzel r was si des rehen wip, 

sö was wol alsö tili wer des edelen ftirsten Up, 

daz ich niht versmathen die hüniginne sol. 

durch ir vil grözc schwne sd gevellet si mir woV 

1099. Dö sprach der marcgräve 'sä wil ich iu daz sagen 

daz wir uns heben hinnen in vier und zweinzec tagen, 

ich enbiutez Götelinde, der lieben vrouwen min, 

daz ich nach Kriemhilde selbe böte welle sin.' 

1100. Hin ze Bechlären do sande Rüedeger. - 

do wart diu inarkgruvinne trüric unde her. 



1093, 4. daz ich hän von der hende din.' 

1095, 4. ich wil ce Rine fueren 

1096, 1. Swä man cen (zu D) Burgonden mich nnt di mine sehe, 

1097, 4. mit rehter wärheite jehen. 1 
1098, 1. D6 sprach der kiinic Etzel 
4. durch ir grozen schoene 
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er enbot ir daz er wolde dem künege werben wip: 

si gedahte niinnecltchen an der schoenen Helclien lip. 

1101. Do diu marcgravinne die botscliaft vernnm, 

ein teil was ez ir leide, weinens si gezam, 

obe si gewinnen solde vrouwen alsara e. 

so si dahte an Heichen, daz tet ir innercüclien we. 

1102. Rüedeger von Ungern in siben tagen reit. 

des was kiinic Etzel vrö unt ouch gemeit. 

dä ze der s tat ze Wiene bereit man in die wät. 

dö mohte er siner reise niht langer haben rät. 

1103. Dä ze Bechlaren warte im Götelint, 

unt diu junge marcgravln, Rüedegeres kint, 

sach ir vater gerne und die sine man: 

do wart ein liebez biten von schoenen vrouwen getan. 

A 

11Q4. E der edel Rüedeger ze Bechlaren reit 

uz der stat ze Wiene, do waren in diu kleit 

rehte volleclfchen üf den souinen komen: 

die fuoren in der maze daz in wart wenic iht genomen 

1105. Do si ze Bechlaren komen in die stat, 

die stnen reisegesellen herbergen bat 

der wirt vil minnecliche unt schuof in guot gemach. 

GötUnl diu Helte, den wirt si gerne komen sach. 

1106. Als tet sin liebiu tohier, diu junge maregrävin: 

derne künde nimmer sin komen lieber sin. 

die lielde Hz Hiunen lande, wie gerne si si sach! 

mit lachendem muote diu edel junevrouwe sprach 

1107. f St uns groze willekomen min vater und sine man.' 

dö wart ein schäme danken mit vlize da getan 

der jungen markgraviune von edelen ritter guot. 

wol weste Götlint des herren Rüedegeres muot. 



1100, 3. ern bot ir daz er solde 

1101, 2. ein teil was ir leide, 

1102, 2. des was der künec Ecel 

1103, 1. im warte Gotelint: 
1103,2. diu junge marcgravinne, 
1104, 1. E' daz der edel Rüedeger 
1107, 1. 'Nu si uns grdze willekomen 

3. von manigem ritter guot. 

4. vil wol wesse Gotelint 
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1108. Do si des nahtes bt Rüedegere lac, 

wie güetltche vragen diu marcgravinne pflac, 

war in gesendet bete der künec von Hiunen lant! 
er sprach 'intn vrou Götlint, icli tuonz iu gerne bekant. 

1109. Dä sol ich mtrae herren werben ein ander wtp, 

sld diu ist derstorben der schoenen Helchen Up. 

ich wil nach Krierahilde riten an den Rtn: 

diu sol hie zen Hiunen vrowe vil gewaltec sin.' 

1110. f Daz wolde got,' sprach Götlint, 'möhte daz geschehen! 

sid wir ir so maneger eren hoeren jehen. 

si ergazte uns miner vrouwen noch Mite in alten tagen. 

wir mühten si zen Hiunen gerne lazen kröne tragen.' 

1111. Dö sprach der markgrdve [miedüjrt] f triulinne min, 

die mit mir sulen riten hinnen an den Hin, 

den sult ir minnecliclie bieten iwer gnot. 

sö Itelde varent riche, sö sint si höhe gemuotS 

1112. Si sprach *ez ist nelwiner derz gerne von mir «im«, 

ich engebe islichem daz im wol gezimt, 

e ir hinnen scheidet und ouch iwer man.' 

dö sprach der marcgrdve 'daz ist mir liebe getdnS 

1113. Hei waz man richer p feile von ir kamcren truoc! 

der wart den edeUn recken ze teile dö genuoc, 

ir suhl vlizeclichen von halse unz iif die sporn. 

die im dar ab gevielen, die het im Rüedeger derkorn. 

1114. An dem sibenden morgen von Bechlaren reit 

der wirt mit sinen recken, wafen unde kleit 

vuorten si den vollen durch der Beire lant. 

si wurden üf der sträze durch rouben selten an gerant. 

1115. Iure tagen zweiten si riten an den Rtn. 

done künden disiu maere niht verholen stn. 

1108.1. D6 si des nahtes nähen 

1109, 2. sit daz ist erstorben 4. gewaltec [kiiniginne CDJh] sin. 1 

1110, 1. 'und möhte daz geschehen! 

1110.2. sit daz wir ir sd rnaniger D 3. liltte in alten tagen. 

4. ouch möhte wir si gerne cen Hiunen crdne lazen tragen. 1 
1112, 2. ine gebe ir ietslichem 

3. £ daz ir hinnen scheidet 

1113.3. erfüllet vlizeclichen 

4. di im dar zuo gevielen, 

1115, 1. si kdmen an den Rin. 
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man seile ez dem hinige und den sinen man, 

dd hwmen vremde gesle. der trirt dö wägen began 

1116. Ob ieman si bekande, daz manz im solde sagen. 

man sack tr soumare hurte swaere tragen: 

daz si vil rtche waren, daz wart da wol bekant. 
man schuof in Herberge in der witen stat zehant. 

1117. Do die vil unkunden waren in bekomen, 

do wart der selben Herren vaste war genomen. 
si wundert wannen füeren die reken an den Rtn. 
der wirt Hagnen vrägte wer die Herren mühten sin. 

1118. Dö sprach der helt von Tronije f ich hän ir niht gesehen. 

als wir si nu geschouwen, ich hau iu wol verjelwn, 

von swannen sie riten her in dize lant, 

si suln sin vil vremde, ine habe si schiere behaut/ 

1119. Den gesten herbergc wären nu genomen. 

in vil richiu hleider was der böte homen 

und sine hergesellen: ze hove si dö riten. 

si fuorlen guotiu hleider, vil harte spähe gesniten. 

1120. Do spracli der snelle Hagene f als ich mich kan verstan, 

wand ich den Herren lange niht gesehen hän, 

si varent wol dein geliclie sam ez si Rüedeger, 

von Harnischen landen der degen küene unde her.' 

1121. 'Wie sol ich daz gelotiben,' sprach der künec zehant, 

f daz der von Beclielären koeme in dize lant?' 

i 

als der künic Gunther die rede volsprach, 

Hagne der küene den guoten Rüedegeren sach. 

1122. Er und sine vriunde, si Helen alle dan. 

do sach man von den rossen fünf hundert riter stän. 
do wurden wol enpliangen die von Hiunen lant. 
boten nie getruogen also herlich gewant. 

1123. Do sprach Harte lute von Troneje Hagene 

'nu stn gote willekomen dise degene, 
. der vogt von Beclielären nnt alle stne man.' 

der antfanc wart mit eren den snellen Hiunen getän. 



1116, 2. s6 rehte swaere tragen: 
1117, 4. der wirt nach Hagen sande, ob si im kiindec möhten sin. 

im, 1. lieffen alle dan. 
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1124. Des hüneges nächsten mäge >Un yierttjrn <U man sack. 

Ortwin von Metze zuo Riiedegere sprach 

'wir haben in aller wile mere nie gesehen 

geste s6 gerne: des wil Ich warliche jehen* 

1125. Des gruozes si do daneten den reken über al. 

mit den hergesinden si giengen in den sal, 

da si den künic funden bi mangein küenen man. 

der herre stuont von sedele: daz was durch groze zulit getan. 

1126. Wie rehte zühteclichen er zuo den boten giel 

Gunther «nd Gernot vil flizeclich enpfie 

den gast mit sinen mannen, als im wol gezam. 
den guoten Rüedigere er bi der hende genam. 

1127. Er braht in zuo dem sedele da er selbe saz: 

den gesten hiez er schenken (vil gerne tet man daz) 

mete den vil guoten unt den besten win 

den man künde vinden in dem lande al um den Rtn. 

1128. Giselher und Gere die wären beide fcomen, 

Dancwart und Volker die heten schiere vernomen 

umbe dise geste: si waren vrd gemuot y 

si enphiengen vor dem hünige die riter edele unde guot. 

1129. Dd sprach zuo sime hirren von Troneje Hagene 

f ez solten immer dienen dise degene 

daz uns der marhgrdve zuo liebe hät getan: 

des solte Ion enphähen der schämen Gotelinde man* 

1130. Do sprach der künic Gunther f ine kan daz niht' verdagen. 

wie si sich gehaben beide, daz sult ir mir sagen, 

Ezel unde Helene uz der Hinnen lant.' 

do sprach der maregräve 'ich tuonz iu gerne bekant.' 

1131. Do stuont er von dem sedele mit allen sfnen man. 

er sprach zuo dem künige 'und mac daz sin getan 
daz ir mir, fürste, erloubet, so wil ich niht verdagen, 
diu msere diu ich bringe sol ich iu willecltchen sagen.' 

1132. Er sprach f swaz man uns rnaere bt iu enboten hät, 
die erloube ich iu ze sagene, ane friunde rat. 



1124, 4. geste hi (al Jh) s6 gerne: 
1127, 2. den gesten hiez man shenken 

1128, 2. die heten ouch vernomen 
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1133. 



ir sult si lazen boeren 
wan icli iu aller eren 
Do sprach der böte hiderbe f iu enbintet an den Rin 
getriwellchen dienest der groze voget uiln, 



mich und mine man, 
hie ze werbenne gan.' 



1134. 



1135. 



dar zuo allen iriunden 
ouch ist disiu botscliaft 

Iu bat der künic edele 
sin volc ist ane vreude: 
Helche diu vil riebe, 
an der ist nu verweiset 

KinJ der edelen fitrsten, 
dd von ez inme lande 



die ir muget hän: 
mit grozen triuwen getan, 
clagen sine not. 
min vrowe diu ist tot, 
min es lierren wfp. 
vil maneger juncfrouwen Up, 
die si gezogen hat; 
vil jcemerlichm stät. 
dine hdnl nu leider niemen der ir mit triuwen phlege. 
des toten ouch sich vil seine des kitneges sorge gelege.' 
1136. 'Nu lön im got, y sprach Gunther, 'daz er den dienst sin 
sö willeclich enbiutet mir unt den friunden min, 

den sinan gruoz ich gerne hie vernomen hän: * 
daz sulen gerne dienen leide mäge und mine man.' 
D6 sprach von Burgunde der rehe Gernöt 
'die weit mac immer riuwen der scheinen Heichen töt, 
durch ir vil manic lügende der si künde pflegen.* 

der rede gesluont im Hagene, der de gen. 

Do sprach aber Rüedeger, der edel böte her, 
c slt ir mir, künec, erloubet, ich sol iu sagen mer 
waz iu min lieber herre her enboten hat, 
s!t im sin dinc nach Heichen so rehte kummerlichen stät. 
Man sagete minem herren, Criemhilt si ane man, 
her Slirit si erstorben. und ist daz so getan, 

so sol si kröne tragen 
das hiez ir min herre sagen.' 
(wol gezogen was sin inuot) 



1137. 



1138. 



1139. 



1140. 



wolt ir ir des gunnen, 
vor Etzelen recken: 
Do sprach der künec riebe 
'si hoeret ininen willen, 
den wil ich iu künden 
e ich ez an ir iunde, 



ob si ez gerne tuot. 

in disen diien tagen. 

zwiu sold ich Etzelen versagen?' 



1134, 4. an der nu ist verweiset 

1137,4. der vil zierliche degn. C 
1139, 1. Man sagt minem herren, 
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1141. Die wile man den gesten hiez schaffen guot gemach. 

in warl dä sö gedienet, duz Riiediger des jach 
daz er dä hete vriunde under Gunthers man. 
Hagne im diente gerne: er het im e ulsam getän. 

1142. AIsus beleip do Riiediger unz an den driten tac. 

der künec nach rate sande (vil wislich er pflac), 

und ob ez sine mage dühte guot getan 

daz Krieinlült netnen solte den künic edelen zeineui man. 

1143. Si rietenz algeineine: niwan Hagene 

der sprach zuo Gunther, dem küenen degene, 

'habt ir rehte sinne, so wirt ez wol behuot, 

und ob sis volgen wolte, daz irz doch nimmer getuot.' 

1144. f War umbe,' sprach d6 Gunther, f solt ichs volgen niht? 

swaz der küneginne liebes noch geschiht, 

des sol ich ir wol gunnen: wan si ist diu swester min. 

wir soltenz selbe werben, ob ez ir ere möhte sin.' 

1145. Do sprach aber Hagne f nu lat die rede stan. 

het ir Ezelen künde als ich sin künde ban, 

sol si in danne minnen als ich iueh hoere jehen, . 

so ist iu alreste von schulden [ze] sorgen geschehen 

1146. c War uinbe?' sprach dö Guntlier. r ich kan vil wol bewaren daz, 

daz ich im kom so nahe daz ich deheinen haz 

von ime dulten müese, und wurde si sin wip.' 

do sprach aber Hagne p daz gerastet nimmer min lip.' 

1147. Man hiez nach Gernöte und Giselhere gdn, 

oh die herren beide dühte guot getän 

daz Kriemhilt solde nemen den riehen kiinic her. 
noch widerreitez Hagne tinde nieman mir. 

1148. Do sprach von Burgonden GJselher der degen 

'nu muget ir, iriunt Hagne, noch der triwen pflegen: 
ergezet si der leide und ir ir habet getan, 

an swiu ir wol gelunge, daz soldet ir betiben lau.' 

1149. e Jä habet ir miner swester getän so mänegiu \eity 

so sprach aber Giselher, der reke vil gemeit, 



1142, 4. den kiinic Eceln ce man. 
1144, 3. si ist diu swester min. 
1147, 3. daz Criemlült solde minnen BJh (nemen solde CD) 
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'daz si des Iwte schulde daz si tu wäre gram, 
nie man nocheiner vrouwen vröude mere benanu 
1150. 'Daz ich da wol bekenne, daz tuon ich tu hunt. 



und sol si nemen Etzel, 
si getuot uns vil leide, 
ja wirt ir da diende 

1151. Des antwurte dö 

*ez mac also beliben 
daz wir niht homen 
wir suln ir sin getriuwe: 

1152. Dö sprach aber Hagne 

sol diu edel Krieinhilt 
si getuot uns leide, 
ir sult ez län beliben: 



und gelebet si an die stunt, 

swie siz getraget an. 

vil manic wcetlicher man.' 

der hüene Gernöt 

unz an ir beider töt, 

in Etzelen lant. 

delst uns zen eren gewant.' 

'mir mac daz nieinan gesagen. 

Heichen kröne tragen, 

swie si gefüege daz. 

daz zimet iu reken michel baz/ 



1153. 



Mit zorne sprach do Glselher, der schoenen Uoten suon, 
Vir suln doch niht alle meinecüchen tuon. 



1154. 



swaz eren ir geschähe, 
swaz ir geredet, Hagne, 
Do daz gehörte Hagne, 
Gernöt und Glselher, 
und Gunther der riebe 
ob ez Tobete Krieinhilt, 



vro solten wir des sin. 

ich diene ir durch die triuwe min.' 

d6 wart er ungeinuot. 

die stolzen riter guot, 

ze jungist reiten daz, 



si woltenz lazen ane haz. 
1155. Do sprach der fürste Gere 'ich wilz der vrouwen sagen, 
daz si ir den künic Etzel läze wol behagen. 

mit vorhten undertan: 
swaz si leides ie gewan.' 
da er Krierahilde sach. 
wie balde er do sprach! 



1156. 



dem ist so manic recke 
er mac si noch ergetzen 
Dö gie der snelle recke 
si enpfie in gü etliche: 



'ir muget mich gerne griiezen und geben botenbrot. 
iueh wil gelücke scheiden uz aller iuwerre not. 



1149, 4. nie man decheiner vrowen noch mere freude benam.' 

1150, 3. si getuot uns Inoch vil BDJh] leide, 
4. j4 wirt ir dienende 

1151, 1. Des antwurte Hagenen 

3. daz wir geriten nimmer (nimmer komen ü) 

4. daz ist zen 6ren uns gewant.' 
1152, 1. 'mir mac nieinen daz gesagen. 
1152,2. und sol din edele Criemhilt 
1155} 4. er mac si wol ergetzen 
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1157. 



1158. 



Ez hat durch iwer minne, 

ein der aller beste 

gewan mit vollen eren 

ez werbent riter edele. 

Do sprach diu jämers rtche f iu sol verbieten got, 

♦ 

und allen mtoen friunden, daz si deheineu spot 
an mir armer lieben. 



vrowe, da her gesant 
der ie küneges laut 
oder kröne solde tragen: 
daz hiez iu iwer bruoder sagen. 1 



1159. 



der ie herzeliebe 
Si widerreit ez sere. 
Gernöt ir bruoder 
si bäten minneclichen 
ob si den hünec genamie, 
1160. Überwinden künde nieman 
daz si minnen wolte 
dö baten si die degne 
ob ir anders niht getuot, 



waz solt ich einem man 
von guoten wibe gewan?' 
dö körnen aber sint 
unt Giselher daz Itint. 
und trösten ir den nuioi: 
daz war ir warlichen guot, 
do daz edele wip, 
deheines mannes Up. 
( nu luzet doch geschehen, 



1161 



1162. 



1163. 



daz ir den boten rtiochet sehen.' 
Daz wil ich niht versprechen,' so sprach daz edele wfp, 
c ich ensehe vil gerne . den Rüedegeres Up 
durch stne manege tilgende, [und] wasr er her niht gesant, 
swerz ander boten wsere, dem waer ich immer unbekant.' 
Si sprach f ir sulten morgen heizen her gan 
zuo mtner kemenäten. ich wil in hoeren län 
vil gar den mfnen willen sol ich im selbe sagen.' 

daz ir vil groezliche klagen, 
der edele Rüediger, 
die künegimie her: 
ob ez immer künde ergan, 
überreden miiese lan. 



ir wart eriteniuwet 
Do gert ouch niht anders 
-wan daz er gesaehe 
er weste sich so wfse, 
daz si sich den recken 



1164. Des anderen morgens früeje, dö man die messe sanc, 

die edelen boten komen. do wart da groz gedranc. 

die mit Rüedigere zuo hove wollen gan, 

der sach man da gekleidet vil manegen herlichen man. 

1165. Criemhilt diu schoene und vil reine gemuot, 

si warte Rüedigere, dem edelen boten guot. 



1157, 1. vrowe, her gesant 
1163, 3. ob ez iiner sold ergin, 
1165, 1. Criemhilt diu höre (edele Jh) und vil trurec gemuot, 
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der vant si in der wsete die si alle tage truoc: 
dä bt truoc ir gesinde richer cleider genuoc. 

1166. Si gie im engegene zuo der tür stan 

und enpfienc vil güetltche den Etzelen man. 

niwan selbe zwellter er dar in zuo ir gie. 

man bot im gruzen dienest: in komen hoher boten nie. 

1167. Man hiez den herren sitzen unt die stne man. 

die zvene marcgräven die sach man vor ir stan, 
Ekewart und Geren, die edelen riter guot. 

durch die hüsfrouwen si sahen nieman wol gemuot. 

1168. Si sähen vor ir sitzen vil manege schäme weit. 

dö pflac niwan jdmers diu vrouwe vil gemeit. 
ir wät was vor den brüsten von heizen trehen naz. 
der edele marcgräve wol sach an Kriemhilde daz. 

1169. Do sprach der böte here 'vil edel küneges kint, 

mir unt minen gesellen, die mit mir komen sint, 

suit ir daz erlouben daz wir vor iu stan 

und iu sagen diu meere, war näch wir her geriten han.' 

1170. 'Nu si iu erloubet,' sprach diu künegin, 

'swaz ir reden wellet. also stät min sin 
daz ich ez gerne hoere: ir stt ein böte guot.' 
die anderen do wol horten den ir ungwilligen rauot. 

1171. Do sprach von Bechelären der fürste Rüediger 

f mit triwen groze liebe Ezel ein künic her 

hat iu enboten, vrouwe, her in dize lant: 

er hat nach iwer minne vil guote reken her gesant. 

1172. Er enbiut iu minnecliche liep ane leit: 

stseter friuntschefte der si er iu bereit, 

als er e tet vroun Heichen, diu im ze herzen lac. 

ja hat er nach ir fügenden vil dike unvroelichen tac.' 

1173. Do sprach diu küniginne 'marcgräve Rüediger, 

weer ieman der bekande minen scharphen ser, 



1168, 1. vil manic schopne wip. 

2. der (froun Jh) Criemhilde lip. 
1170, 4. ir (den D) unwilligen muot. 
1173, 2. miniu (diu minen C) scharpfen 
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der bffite mich niht triuten 
ja verlos ich einen 



noch deheinen man. 
den vrouwe ie gewan.' 



1174. 'Waz mac ergezen leides/ sprach der vil küene man, 



1175. Und geruochet ir ze minnen den edelen herren mtn, 



dar zuo git iu mtn herre wol drizec fürsten lant, 

diu elliu hat hetwungen s!n vil ellenthaftiu hant. 

1176. Ir sult ouch werden vrouwe über manegen werden man, 

die miner vrouwen Heichen waren uudertän, 

und über manege vrouwen, der si het gewalt, 

von hoher fürsten künne,' sprach der küene degen halt. 

1177. f Dar zuo gtt iu mtn herre (daz heizet er iu sagen), 

ob ir geruochet kröne bt dem künege tragen, 

gewalt den aller hoehsten den Helche ie gewan: 

den sult ir gewaltecltchen haben vor Etzelen man.' 

1178. Do sprach diu küniginne 'wie möhte minen ltp 

immer des gelüsten deich wurde beides wtp? 

mir hät der tot an eime so rehte leide getan, 

des ich unz an min ende muoz unfroelichen stan.' 

1179. Do sprachen aber die Hiunen 'küniginne rieh, 

iuwer leben wirt bl Etzel so rehte lobeltch, 
daz ez iueh immer wünnet, ist daz ez ergat; 

wan der künic riebe vil manegen zieren degen hat. 

1180. Heichen junevrouwen und iuwriu inegetin, 

solten di bt ein ander ein gesinde stn, 

da bt möhten recken werden wol gemuot. 

lät ez iu, vrouwe, raten: ez wirt iu wserltchen guot.' 

1181. Si sprach in ir zühten 'nu lat die rede stan 

unz morgen vrüeje. so sult ir her gan: 

ich wil iu antwurten des ir da habet nmot.' 

des muosen do volgen die recken küene unde guot. 



1173, 4. ja verlös ich ein den besten den ie vrowe [m^r C, ie B] gewan. 1 

1174, 3. der im ce rehte kumt? 

1174, 4. vor hercellcher leide 



Van friuntüche liebe 
unt der dan einen kiuset 
von h erzen 1 ich er leide 



swer die kan began, 
der im ze herze kumt? 
niht so groezlichen frumt. 



zwelf vil rieber kröne 



sult ir gewaltic sin. 



11 
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* 

1182. D6 si zen herbergen alle hörnen dan, 

dd hiez diu edele vrouwe näch Giselhere gän, 

und ouch näch ir muoter. den beden sagt si das, 

daz si gezoeme weinetis unde niht anders baz. 

1183. Do sprach ir bruoder Gfselher 'swester, mirst geseit, 

und wilz ouch wol gelouben, daz alliu diniu leit 

der künic Etzel wende, und nimes dun zeinera man. 

swaz ander ieman rate, so dunket ez mich guot getan.' 

1184. 'Er mac dich wol ergetzen,' sprach aber Gtselher. 

'von Roten zuo dem Rtne, von der Elbe unz an daz mer, 

so ist fcünec deheiner so gewaltic nilit. 

du maht dich vreuwen balde, so er dln ze konen gibt.' 

1185. Si sprach 'lieber bruoder, zvriu ratestu mir daz? 

clagen unde weinen mir immer zseme baz. 

wie sold ich vor recken da ze hove gAn? 

wart mm Up ie schoene, des bin ich ane getan/ 

1186. Dd sprach diu vrouwe Uote ir lieben tohter zuo 

r swaz dine bruoder räten, liebez kint, daz tuo: 

volge dinen vrwnden: sd mac dir wol geschehen, 
ich hän dich doch sd lange mit grözem jänier gesehen.' 

1187. Dö bat si got vil diche fiiegen ir den rat, 

daz si ze gebene hele golt sÜber unde wät, 

sam e bi ir manne, dd er noch was gesunt: 

si gelebte doch nimmer mir sd vraltche stunt. 

1188. Si gedähte in ir sinne 'und sol ich mtnen Up 

geben eime heiden, {ich bin ein cristen wip) 

des muoz ich zer Werlte immer schände hän. 

gU er mir alliu riche, ez ist von mir ungetan. 1 

1189. Da mit siz lie beltben. die naht unz an den tac 

diu vrouwe an ir bette mit vil gedanken Iac. 

diu ir vil liebten ougen getruckenten nie, 

unz si aber den morgen hin ze mettfne gie. 

1190. Ze rehter messezite die hünege wären homcn. 

sie heten aber ir swester under die hende genomen: 

1187, 4. si gelebte doch nimmer möre sit so vroeliche stant. 

1188, 4. gab er mir elliu riche, ez ist von mir immer (vil BJgh) ungetan.' 
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jä rieten« ir ze minnen den künec von Hiunen laut, 

die vrouwen ir deheine lützel vralicher vant. 

1191. Do hiez man dar gewinnen die Etzelen man, 

die nu mit urloube gerne waeren dan, 

geworben oder gescheiden, swie ez dö möhte ein. 

ze hove kom d$ Rüediger. die neide reiten wider in, 

1192. Daz man rehte erfüere des edelen füreten muot, 

und taten daz hl zite: daz diuhtee alle guot: 

ir wege waren verre wider in ir lant. 

man brahte Rüedigeren dä man Kriemhilten vant. 

1193. Vil minnecllclien bitten der reke do began 

die edelen küniginne, si solte in hoeren län 

waz sie enbieten wolte in Etzelen lant. 

er waen an ir nibt anders »iwan lougen envant, 

1194. Daz ei nimmer minnen wolle wer deheinen man* 

dd sprach der nxarcgrAve f daz wäre missetdn. 

zwiu woldet ir verderben einen alsö scheenen Up? 

ir muget noch mit «Yen werden guotes manne« wip* 

1195. Niht half daz si gebäten, unz daz Rüediger 

gesprach beinliche die küniginne her, 

er wolte si ergetzen swaz ir ie geschach. 

ein teil begund ir seinften do ir grozer ungemach. 

1196. Er sprach zer küniginne 'lät iuwer weinen stn. 

ob ir zen Hiunen hetet nieman danne min, 

getriwer miner mäge, und oueb der minen man, 

er mües es sere engelten, unt bet iu ieman iht getan.' 

1197. Dä von wart do geringet wol der vrowen muot. 

si sprach 'so swert mir eide, swaz mir ieman getuot, 

daz ir sit der neehste der büeze mlniu leit.' 

do sprach der maregräve 'des bin ich, vrouwe, vil bereit.' 

1198. Mit allen sinen mannen swuor ir do Rüediger 

mit triwen immer dienen, unt daz die reken her 

ir nimmer niht versageten iiz Etzelen lant, 

des si ere haben solte. des sichert ir Rüedgeres hant. 



1190, 4. liicel vrceliche yant. 

11 * 
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1199. Do gedahte diu getriuwe e s!t ich vriunde hän 

also vil gewonnen, so sol ich reden lan 

die liute swaz si wellent, ich jamerhaftez wip. 
waz ob noch wirt errochen des mfnen liehen mannes lip?' 

1200. Si gedahte f slt daz Etzel der reken hat so vil, 

sol ich den gebieten, so tuon ich swaz ich wil. 

er ist ouch wol so riche daz ich ze gebene han: 
mich hat der leidege Hagene mlnes guotes ane getan/ 

1201. Si sprach ze Rüedigere 'het ich daz vernomen 

daz er niht wcere ein heiden, sö war ich gerne homen 
swar er hele willen, und nan\e in zeinem man.' 

dö sprach der marhgräve 'die rede sult ir, vrouwe, lan. 

1202. Er hät s6 vil der rechen in hristenlicher e, 

daz iu bi dem künige nimmer wirdei we. 
waz ob ir daz verdienet daz er ton f et sinen Up? 
des muget ir gerne werden des hüneges Etzelen wip.* 

1203. Dö sprach aber ir bruoder 'nu lobetz, swester min. 

iuwer ungemüete daz sult ir Uzen sin.* 

si batens alsö lange unz daz doch ir trüric Up 

lobete vor den hehlen, si wurde Etzelen wip. 

1204. Si sprach f ich wil iu volgeu, ich vil arraiu künigin, 

daz ich var ze den Hiunen, so daz nu raac gestn, 
swenn ich han die friunde die mich liieren in sfn lant.' 

* 

des bot do vor den helden diu schoene Kriemhilt die hant. 

1205. Do sprach der marcgrave 'habet ir zwene man, 

dar zuo han ich ir mere: ez wirdet wol getan 
daz wir iuch wol näch eren bringen über Rtn. 
im sult niht langer, vrouwe, hie zen Burgonden stn. 

1206. Ich hän fünf hundert manne und ouch der mage min: 

die suln iu hie dienen, unt da heime sin, 

vrowe, swie ir gebietet. ich tuon iu selbe alsam, 

swann ir mich mant der msere, daz ich michs nimmer gescham. 

4 

[1201,5. Ern ist niht gar ein beiden: des sult ir sicher sin. 

er was vil wol beköret, der liebe h«*rre min, 

wan daz er sich widere vernoijieret hät. 

weit ir in, frowe, minnen, sö mac sin noch werden rat. CJdh] 

1204, 4. diu schoene Criemhilt ir bant. 
1205, 4. im sult niht, vrowe, langer 
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1207. Nu heizet iu bereiten iwer pfertcleit 

(die Rüedigeres rate iu nimmer werdent leit), 

und saget ez iuwern magden die ir da füeren weit. 

ja kumt uns üf der sträze vil raaneger üz erweiter helt.' 

1208. Si heten noch gesinlde daz man da vor reit 

bt Sifrides ztten, daz si vil manege meit 

mit eren mohte füeren, swenn si wolde dan. 

hei waz man guoter setele den schoenen vrouwen gewan! 

1209. Ob si ie getrüegen deheiniu richiu kleit, 

der wart zuo zir verte vil manegez nu bereit, 

wan in von dem künige so vil gesaget wart. 

si sluzzen üf die kisten, die e stuonden woi bespart. 

1210. Si wären vil unmüezec wol vümphtehalben tac, 

si suohten üz der valten des vil dar Inne lac. 

Kriemhilt ir hameren ensliezen began, 

si wolle machen riche dl die Rüedigeres man. 

1211. Si hete noch des goldes von Niblunge lant: 

si wände ez zen Wunen solle teiln ir hant. 
ez enkunden hundert miule dannen niht getragen, 
diu meere hörte Hagne dd von Kriemhilde sagen. 

1212. Er sprach r sit mir vrou Kriemhilt nimmer wirdet holt, 

s6 muoz ouch hie beliben daz Sifrides golt. 

zwiu sold ich minen vinden län so michel guot? 

ich weiz vil wol waz Kriemhilt mit disme schätze getuot. 

1213. Ob si in brahte hinnen, ich wil gelouben daz, 

er wurde doch zerteilet üf den minen haz. 

sin habent ouch niht der rosse die in sollen tragen. 

in wil behalten Hagne, daz sol man Kriemhilte sagen.* 

1214. Dd si gehört diu mare, daz was ir grimme leit. 

ez wart ouch den hinigen allen drin geseit. 
si woltenz gerne wenden: dö des niht geschach, 
Riiediger der edele harte vr&Uchen sprach 



1211, 2. teilen solde ir hant. 
1211, 3. izn künden hundert moere 

1214, 1. d6 (ez Jh) was ir grimme leit. 
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1215. 'Richiu küniginne, zwiu claget ir daz golt? 

iu ist der künic Etzel sQ grcezlichen holt: 

gesehent iuch sin ongen, er git iu alsö vil 

daz irz verswendet nimmer; des ick iuch, vrouwe, weren wil.' 

1216. Dö sprach diu [m/ edel 1 ] küniginne 'vil edeler Rüediger, 

ez gewan nie hüneges tohter rthtuome mir 
dünne der mich Hagne hät äne getan* 
dö hom ir bnioder Gernöt hin zer Jcameren gegän. 

1217. Mit gemalt des hüneges [den] slüzzel stiez er an die tür: 

golt daz Kriemhilde teilte man derfur, 

ze drizec Wisent marken oder dannoch baz. 
er hiez ez nemen die geste: liep was Gunthare daz. 

1218. Dö sprach von Bechelären der Gotelinde man 

*ob ez min vrowe Kriemhilt allez mbhte hän, 
swaz sin ie wart ge fiter et von Niblunge lant f 
sin solle Uizel rüeren min oder der küniginne hant. 

1219. Nu heizet ez behalten, wand ichs niht enwil. 

ja fuort ich von lande des mtnen alsö vil, 
daz wirs tif der sträzen haben guoten rät 
und unser hoste hinnen harte herliche stät* 

1220. Da vor iu allen wllen gefüllet zwelef schrin 

des aller besten goldes daz inder mohte sin, 

heten die ir magede: daz fuorten si von dan, 

und gezierde vil der vrouwen, daz si zer verte solten hän. 

1221. Gewalt des grimmen Hagne dtühte si ze starc. 

si het ir ophergoldes noch wol tüsent marc: 

si teilt ez sin er sele, ir vil lieben man, 

daz dühte Rüedigeren mit grdzen trinwen getän, 

1222. Dö sprach diu clagende künigin 'wä sint die munde min, 

die durch intne liebe wellent eilende stn? 

die suln mit mir rlten in der Hiunen lant: 

die nemen schätz mtnen und konfen ros unt ouch gewant.' 



1215, 4. des ich iu, vrowe, sweren wil.' 
J216, 1. Dd sprach diu [edel D] küneginne 'vil edel Riiedger, 

2. richeite mer 

1220, 1. Dä vor in aller wile 
1222, 1. Dö sprach diu klagende vrowe 
4. di nemen shaz den minen 
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1223. Do sprach zer küniginne der marcgräve Ekewart 

f stt daz ich aller erste iwer gesinde wart, 

so hän ich iu mit triuwen gedienet,' sprach der degen, 

'und wil unz an mtn ende des seihen immer bt iu pflegen. 

1224. Ich wil ouch mit mir füeren fünf hundert mtner man, 

der ich iu ze dienste mit rehten triwen gan. 
wir stn vil ungescheiden, ezen tuo danne der tot.* 
der rede neic im Criemhilt: des gie ir wserltchen not. 

1225. Do zoch man dar die moere: si wolten varen dan. 

da wart vil michel weinen von vriunden getan. 
Uote diu vil riche und manic scheine meit 

die zeigten daz in wäre ndch froun Criemhilte leit. 

1226. Hundert richer mägde fuort si mit ir dan: 

die wurden sd gecleidet als in daz wol gezan. 
do vielen in die trehne von Hellten ougen nider. 
si gelebete vil der vreuden ouch bt Etzelen sider. 

1227. Dö Jiom der herre Giselher und ouch Gernöl 

mit ir gesinde, als in ir gesinde geböt, 

dd wolten si beieilen ir lieben swester dan: 

dö fuorten sie ir recken wol täsent wörtlicher man, 

1228. D6 hom der sneUe Gere und ouch Ortwin: 

Rümolt der huchenmeister d& mite muose sin, 

si schuofen die nahtselde unz an Tuonowe etat, 

dd reit niht fürbaz Gunther wan ein lüzel für die 8 tat, 

1229. E si von Rine fuoren, si heten für gesant 

ir boten harte snelle in der Biunen lant, 

die dem hänge sagten daz im Rüediger 

ze wibe hete erworben die edelen küniginne her, 

äventiure wie si hin fuor. 

1230. Die boten Uzen riten: wir suln iu tuon behant 

wie diu küniginne gefuor durch diu lant, 

oder wd von ir schieden Giselher und Gerndl. 

si heten ir gedienet als in ir triwe daz geböt, 

1231. Unz an die Tuonouwe ze Vergen si dd riten, 

si begunden urloubes die küniginne tote», 



1227, 2. als in ir zuht (treuwe D) geh öt. 
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■wun si wider wollen 
done mohtez äue weinen 
1232. Gfselher der snelle 

Gwenne daz du, frouwe, 

o!> dir iht gewerre, 

so rite ich dir ze dienest 



rilen an den Rtn. 

von guoten vriunden niht gesin. 

sprach zer swester stn 

bedürfen wolles mtn, 

daz tuo mir hekant: 

in daz Etzelen laut.' 



1233. Die ir mäge wären, 

vil minneclichen scheiden 
von liäedujJris friunden 
dö fuort diu küniginne 

1234. Hundert und viere: 

von gemalt riehen pfellen. 
fuort man hi der vrouwen 
dö kerte von ir dannen 
[1235. Si zogten baldc dannen 
dö sagte man diu mare, 
vil nnkunder geste. 
und da daz In mit fiuzzc 

1236. In der stat ze Pazzouwe 

die berge Wurden 

sie Uten halde 

da der bischof Pilgerin 

1237. Den rcken von dem lande 

dö si ir volgen sähen 
dd triite man mit ougen 
guole herberge 

1238. Der bischof mit siner niftel 

dö daz den bur garen 
daz da* kmrne Kriemhilt, 
diu wart wol enphangen 

1239. Daz si beliben sotten, 

dö sprach der herre Ekewc 



kustens an den munt. 

sach man an der stunt 

des maregräven man. 

vil manege med wol getan, 

die Iruogen richiu cleit 

vil der schilte breit 

nähen äf den wegen. 

vil manic Iberlicher degen. 

nider durch Beier lant. 

da wahren für gerant 

dä noch ein clöster stat 

in die Tuonouwe gät, 

saz ein bischof. 

unt ouch des fürsten hof: 

iif in Beier lant, 

die scliamen Kriemhilte vant. 

was dö niht ze leit, 

so manege schaene meit. 

der edelen riter kint. 

gap man den gesten allen sint. 

ze Pazzouwe reit. 

von der stat wart geseit, 

des fürsten swester kint> 

von den koußiuten sint. 

der bischof het des wän. 

t ( daz ist ungetän. 



1233, l. kustes an den munt 
1234, 3. fuort man bl den vrowen 

1239,2. *ez ist ungetän. 
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wir muezen varen nidere in Rüedigeres lant. 

uns wartent vtt der degene: wan ez ist in allen wol behaut.'] 

1240. Diu mcere nu wol wesse diu schcene GoteUnt: 

si bereite eich mit flize unde ir vil edele hint. 

in het enboten Rüedigir duz in duz dühte guot 

daz si der kuniginne da mit tröste den muot, 

1241. Daz si ir rite engegene mit den sinen man 

uf suo der Ense. dö daz wart getan, 

dö sack man allenthalben die wege unmüezec sten: 

si begunden gegen den gesten beide riten unde gen. 

1242. [N„ was diu künigione ze Everdingen komen. 

gnuoge uz Beier lande solten hän genomen 

den roub üf der sträzen nach ir gewoneheit: 

so heten si den gesten dä getan vil ltkte leit. 

1243. Daz was wol understanden von dem marcgräven her: 

er fuorte tusent rtter unde dannoch iner. 

do was ouch koraen Gotelint, Rüedigeres wtp: 

mit ir kom herliche vil maneges guoten reken lfp. 

1244. D6 si über die Trune koraen bt Ense uf daz velt, 

do sach man üf gespannen hatten unt gezelt, 

da die geste solten die nahtselde hän. 

diu kost diu was den recken dä von Rüedigere getan. 

1245. Gotelint diu schoene die herberge lie 

hinder ir beKben. ' üf den wegen gie 

mit klinginden zoumen manic pferit wol getan. 

der antphanc wart vil schoene: liep was ez Rüediger getan. 

1246. Die in ze beiden stten koraen üf den wegen, 

die riten lobeliche: der was vil manic degen. 

si pflägen rlterschefte : daz sach vil manic meit. 

ez was der küneginne der riter dienest niht leit. 

1247. Do zuo den gesten koraen die Rüedigeres man, 

vil der trunzüne sach man ze berge gän 



1240, 3. ir het enboten RüedgSr 

1243, 4. vil maniges edeln recken 11p. 
1244, 4. diu koste [diu D] was den gesten 

1246, 4. ouch was der kuniginne der ritter dienest niht ze leit. 



170 



DER NIBELUNGE NOT. XI. 10974 L. 



von der reken hende mit rtterltchen siten. 

da wart wol ze prise vor den vrouwen geriten. 

1248. Daz liezen si beltben. do gruozte manic man 

vil güetltche ein ander. du fuorten si von dan 

die schcenen Gotelinde da si Kriemhilt sach. 

die vrouwen dienen konden, die heten deinen gemacb. 

1249. Der vogt von Bechelaren ze slme wlbe reit. 

der edelen marcgrävinne was daz niht ze leit, 

der er so wol gesunder von Rine was komen. 

ir was ein teil ir swsere mit grozen vreuden benomen. 

1250. Do sin hete enphangen, er hiez si üf daz gras 

erbeizen mit den vrouwen, swaz ir da mit ir was. 

da wart vil unmüezec manic edel man: 

den vrouwen wart do dienest mit grozen fitze getan. 

1251. Do sach diu vrouwe Krieinliilt die marcgrävinne sten 

mit dem ir gesinde: si lie niht naher gen, 

daz phert mit dem zoume zucken si began, 
und bat sich snelleclichen von dem satele heben dan. 
[1252. Den bischof sach man wisen siner swester kint, 
in und Eckewarten, zuo Gotelinde eint, 

dä wart vil michel wichen an der selben stunt. 
dö huste diu eilende an Gotelinde munt.] 

1253. Do sprach vil minnecltdie dez Rüedigeres wip 

'nu wol mich, liebe vrouwe, daz ich iuwren schoenen 11p 
hau in disem lande mit ougen mtn gesehen, 

mir enkonde an disen ztten nimmer lieber geschehen.' 

1254. f Nu Ion iu got,' sprach Criemhilt, f vil edele Gotelint. 

sol ich gesunt beliben und Botlunges kint, 

ez mag iu komen ze liebe daz ir mich habet gesehen.* 

in beiden was unkünde daz sider muose geschehen. 

1255. Mit zü Ilten zuo ein ander gie vil manic meit. 

do waren in die recken mit dienste vil bereit. 

si säzen nach dem gruoze nider üf den cle. 

si gewunnen maneger künde, die in vil vremde wären e. 



1249, 3. daz er »6 wol gesunder 

1252, 4. an den Gotelinde munt 

1253, 3. han in disen landen 
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1256. Man hiez den vrouwen schenken, ez was wol mitter tac: 



daz edel ingesinde 
si riten da si runden 
dä was den edeln gesten 
1257. Die naht si beten ruowe 
die von Bechelären 
wie si behalten solten 



da niht lenger lac. 
raanege hätten breit: 
vil michel dienest bereit, 
unz an den morgen vruo. 
bereiten sich dar zuo 
vil manegen werden gast. 



wol hete gehandelt Rüediger daz in dä wenic iht gebrast. 

1258. Diu venster an den müren sacli man offen stän, 

diu burc ze Bechelären diu was uf getan: 

■ 

dd riten dar in die geste die man vil gerne sach. 
den hiez der wirt vil edele schaffen guoten gemach. 

1259. Diu Rüedigeres tohter mit ir gesinde gie 

dä si die küneginne vil minnecltch enphie. 

dä was ouch ir muoter, des marcgräven wlp. 



mit liebe wart gegrüezet 

1260. Si viengen sich behanden 

in einen palas wtten: 

dä diu Tuonouwe 

si säzen gen den lüften 

1261. Wes si dä merc pflogen, 

daz ki s6 übel zogte, 
die Krienihilde rechen: 
hei waz dd guoter rechen 

1262. Vil minneclichen dienest 

do gap diu küniginne 
der Gotlinde tohter, 



vil maneger juncvrowen ltp. 

unde giengen dan 

der was vil wol getan; 

under hine floz. 

und heten kürzewUe groz. 

desen han ich niht gesogen. 

daz hörte man dd Hägen 

wand ez was in leit. 

mit in von Bechelären reit! 

Rüediger in bot. 

zv elf armbougen rot 

unt also guot gewant 



daz si niht bezzers brähte in duz lant. 



1263. Swie ir genomen waare 
alle die si gesähen, 



der Niblunge golt, 



die mähte si ir holt 
noch mit dem kleinen guote daz si dä mohte hän. 
des wirtes ingesinde dem wart gröziu gäbe getän. 

1264. Dä wider bot dö ere diu vrouwe Gotlint 

den gesten von dem Rtne sd güetifchen sint, 
daz man der vremden harte wenic vant, 
sin trüegen ir gesteine oder ir herlich gewant. 

1260, 4. si säzen gegen dem lüfte 
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1265. Do si enbizzen waren «nt daz si sotten dan, 

von der hiisvrouwen wart geboten an 

getriwellchen dienest daz Etzelen wtp. 

da wart vil getriutet der schoenen juncvrouwen Up. 

1266. Si sprach zer küneginne 'swenne iuch nu dunket guot, 

ich weiz wol daz ez gerne infn lieber vater tuot, 

daz er mich zuo ziu sendet in der Hiunen lant.* 

dazs ir getriwe wäre, wie wol daz Krieinhilt ervant! 

1267. Di« ros bereitet waren unt für Bechelären komen. 

do het diu edel künegin urloup nu genomen 
von Rüedigeres wibe und der tohter sin. 

do seiet ouch sich mit gruoze vil roanic schoene magedin. 

1268. Ein ander si vil selten sähen nach den tagen. 

üzer Medilicke wart uf banden vil getragen 

roanic goltvaz riebe, dar inne braht man wtn 

den gesten zuo der straze: si muosen willekomen sin. 

1269. Ein wirt was da gesezzen, Astolt genant: 



der wtsete si die straze 
gegen Mütären 
da wart vil wol^gedienet 
[1270. Der bisclwf vriuntlklw 

daz si sich wol gehabete, 
und daz si ir ere houfte, 
hei waz si grdzer eren 

1271. Zuo der Treisem brithte 

ir phlagen vlizeclichen 
unz daz die Hiunen 
do wart der küniginne 

1272. Bi der Treisem Ute 

eine bwre wite, 
geheizen Zeizenmüre: 



in daz Österlant 

die Tuonowe nider. 

der schoenen küniginne sider. 

von siner nifteln schiet. 

wie vasl er ir daz riet, 

so Helche hete getän! 

sid ze den Hiunen gewan!] 

man die geste dan. 

die Rüedigeres man, 

riten über lant. 

vil michel ere bekant.] 

der hünec Hz Hiunen lant 

diu was wol bekant, 

vrou Helche saz dä e 



unt pflac sd grözer tugende daz westlich nimmer mir erge, 



1265, 3. getriwelicher dienest 1268, 1. 

2. 

1269, 1. 
4. 

1270, 1. Der bisschof minnecliche 3. 

1272, 1. 



gesähen näch den tagen. 

uf banden wart getragen 

Astolt was der genant: 

der [riehen CHJgh, edelnD] küneginne sider. 

als Helche het getan! 

der künic von Hiunen lant 
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1273. Ezen täte danne Kriemhilt, diu ahö künde geben, 

si mohte näch ir leide daz Uep wol geleben 

daz ir ouch jähen ere die Etzelen man, 

der si sid grözen vollen bi den helden gewan. 



1274. Etzelen herschaft was witen erkant, 

daz man ze allen ziten in stnie hove vant 

die küenesten recken Ton den ie wart vernomen 

under kristen unde heiden: die waren mit im alle komen. 

1275. Bi im was alle ztte, daz w«tlich mer erge, 

kristenlicher orden not ouch der heiden e. 

in swie getanem lebne sich islicher truoc, 

daz schuof des küneges milte daz man in allen gap genuoc. 

wie si zen Wunen wart enphangen. 

1276. [Si was ze Zeizenmüre unz an den Vierden tac. 

diu molte üf der straze die wtle nie gelac, 
si enstübe, sam ez brünne, allenthalben dan, 

A 

da riten durch Osterriche des künic Etzelen man.] 

1277. Do was dem künige vil rehte nu geseit, 

des im von gedanken swunden siniu leit, 

wie herlichen Kriemhilt koeme durch diu lant. 

der künec begunde gaben dä er die minneclichen vant. 

1278. Von vil maneger spräche sach man üf den wegen 

vor Etzelen riten manegen küenen degen, 

von kristen und von heiden manege wite schare, 
dä si die frouwen funden, si komen herlichen dare. 

1279. Von Riuzen und von Kriechen reit dä raanic man: 

den Poelän und den Vlächen sach man swinde gän 

ros diu vil guoten si mit krefte riten. 

swaz si site beten, der wart vil wenic vermiten. 



1274, 1. Dia Ecelen herschaft was sö (vil Jgh) wit erkant, 
4. under cristen und under heiden: 

1275, 1. Bi im was zallen ziten, 
1277, 1. Dd was ouch dem künige 

1279, 3. ir ross diu vil guoten, da (die Jgh) si mit creffte riten. 
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1280. Von dem lande ze Kiewen 

unt die wilden Pesnaere. 
mit bogen scbiezen. 
die phtle sie sere 

1281. Ein etat hi Titonouwe 

diu ist geheizen Tulnä: 
vil manic site fremde, 
si enphiengen dä genuoge 

1282. Vor Ezelen dem kü 

vrd und vil rlche, 



reit dä manic degen, 

da wart vil gepflegen 

zuo Voglen da si flugen. 

zuo den wenden vaste zugen. 

lit in Öslerlant: 

dä wart ir behant 

den si e nie gesach. 

den sid vil leit von ir geschach. 

ein ingesinde reit, 



hübsch und gemeit, 
wol vier und zweinzek fürsten rtch unde her. 
daz si ir vrowen sahen» da von engerten si niht mer. 
1283. Der herzöge Ramunc üzer Vlachen lant, 

mit siben hundert mannen kom er für si gerant: 
sam vliegende vogele sach man si alle varn. 
dö kom der fürste Gibeke mit vil herltchen scharn. 



wol mit tüsent man 
gein stner vrowen dan. 
nach des landes siten. 
wart ouch dä sere geriten. 
der küene Häwart, 
vor valsche wol bewart, 
ein waetltcher man: 
daz sis ere muosen hän, 
die fuortens in W schar, 
mit drin Msent dar, 
üzer Hiunen lant: 
dä er die hünigmne vant. 
und ouch her Dietrich 
dä was vil löblich 
biderbe unde guot. 



1284. Hornboge der snelle 

kerte von dem künige 
vil lute wart geschallet 
von der Hiunen mägen 

1285. Do kom von Tenemarke 

A 

unt lrinc der vil snelle, 
Irnvrit von Düringen, 
si enphiengen Kriemhilde 

1286. Mit zwelf hundert mannen: 

dö kom der herre Blmdel 
der Etzelen bruoder 
der hm vil herUche 

1287. Do kom der künic Etzel 

mit allen stnen gesellen, 
manic rtter edele 
des wart vroun Kriemhilde vil wol gehoehet ir muot. 

1288. Dö sprach zer hüniginne der herre Wuediger 

*vrowe t ich wil enphälwn hie den künic her. 

1280, 3. mit den (dem BH) bogen schieren 

4. di pflle si vil sere 1283, 3. [sd CDJh] sah man si (die helde g) varn. 
1285, 3. unt Irnfrit von Düringen, 

1287, 4. vil wol gehoehet der muot. 
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swen ich iuch heize hissen, daz sol sin getan: 

jan muget tr niht geUche griiezen al die Ezeln man.' 

1289. Do huop man von dem moere die küniginne her. 

Ezel der vil riebe enbeite do oiht mer, 

er stuont von stme rosse mit manegen man: 
man sach in vrceltche gegen Kriemhilde gän. 

1290. Zwene fürsten rtche, als uns daz ist geseit, 

bl der vrouwen gende truogen riebe cleit, 

da ir der künic Etzel hin engegen gie, 

da 8i den fürsten edele mit küssen güetüch enphie. 

1291. Uf ruetes ir gebende: ir varwe wol getan 

diu Uihte tr üz dem golde. da was vil manic man: 

si jähen duz vrou Helche niht schamer künde gesin. 

dä hi sö stuont vil nähen des küneges bruoder Blcedelin: 

1292. Den hiez si hissen Rüedigir, der maregräve rieh, 

nnt den künic Gibeken, da stuont ouch her Dietrich. 

der reken kuste zwelfe daz Etzelen wip: 

do enpfienc si sus mit gruoze maneges ritlers Up. 

1293. AI die wüe und Etzel bi Kriemhilte stuont, 

do taten die tumben als noch die Hute tuont: 

vil manegen buneiz riehen sach man da geriten. 

daz täten cristen beide und ouch die beiden näch ir siten. 

1294. Wie rehte rtterlichen die Dietriches man 

> 

die schefte liezm vliegen mit trunzunen dan 

höhe über schilte, guoter rtler haut! 

von den Tiuschen gesten wart dürkel maneges Schildes rant. 

1295. Dä wart von schefte brechen vil michel doz vernomen. 

dö waren von dem lande die reken alle komen, 
und ouch des küneges geste, vil manic edel man: 

dö gie der künec riebe mit vroun Kriemhilde dan. 

1296. Si sähen bl in stende ein vil herlich gezelt. 

von hütten vras erfüllet alumbe daz velt, 

dä si solten ruowen näch ir arebeit. 

von beiden wart gewiset dar under manic schaue meit 



1289, 3. mit manigen kiienen (werden JA) man: 
1291, 3. di jähen daz vrou Helche niht schoener künde sin. 
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1297. Mit der hüniginne, dd si sit gesaz 

üf riche stuolgewale. der marcgrdve daz 

hete wol gesclwffet das man vant vil guot 

daz gesidele Kriemhilt. des freut sich Etzelen muot. 

1298. Was dö redet Etzel, daz ist mir umbeliant: 

in der siner zeswen lac ir wiziu hant. 

si gesdzen minnecliche dd Rüediger der degen 

den künec n'dit wolle Idzen Criemhilde helmliche pflegen. 

1299. Do hiez mau lan bellben den buhurt über al. 

mit eren wart verendet da der groze schal. 

do giengen zuo den hütten die Etzelen man: 

man gap in herberge vil wtteu allenthalben dan. 

1300. Der tac der hete nu ende: si schuofen ir gemach, 

unz man den liebten morgen aber schinen sach. 

do was zuo den rossen körnen manic man: 

hei waz man kurzewtle dem künege ze eren began! 

1301. Der künec ez näch den eren die Hiunen schaffen bat. 

do riten si von Tulne ze Wiene zuo der stat. 

da funden si gezieret vil maneger vrouwen ltp: 

st enphiengen wol mit eren des künic Etzelen wtp. 

1302. Mit harte grözem vollen so wart in bereit 

swaz si haben solten. vil manic helt gemeit 
sich vreute gen dem schalle, herbergen man began. 

des küneges höbgeztte huop sich vil froelfchen an. 

1303. Sin mohten niht geherhergen alle in der stat: 

die niht geste wären, Rüediger die bat 

daz si herberge namen in daz lant. 

ich wa>n man alle zite hl dem Kriemhilde vant 

1304. Den herren Dietrichen und ander manegen degen. 

si heten sich der ruowe mit arbeit bewegen, 

durch daz si den gesten trösten wol den muot. 

Rüediger und sine vriunde heten Uirzewile guot. 

1305. Diu höhztt was gevallen an einen phinxtac, 

da der künic Etzel bt Kriemhilde lac, 

in der stat ze Wiene. si wa?n so manegen man 

bt ir ersten manne nie ze dienste gewan. 

1297, 3. daz man ez vant vil guot, 
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1306. Si künde sich mit gäbe dem der si nie gesach. 

vil maneger dar under zuo den gesten sprach 

'wir wanden daz vrou Kriemhilt guotes niht mühte han: 

nu ist hie mit ir gäbe vil manic wunder getan/ 

1307. Diu hochzit diu werte sibenzehen tage. 

ich warn man von deheinem künege mere sage, 
des hohzit groezer waere: daz ist uns gar verdeit. 
alle die da waren t mögen ir niwe kleit. 

1308. Si waen in Niderlande da vor nie gesaz 

mit so manegem recken. da bt geloub ich daz, 

was Sifrit riebe des guotes, daz er nie gewan 

so manegen reken edele so si sach vor Ezeln stan. 

1309. Ouch gap künec nie dcheiner zuo sin selbes höchgezlt 

so manegen riehen mantel tief unde wit, 

noch so guoter cleider, der si mohten vil hau, 

die durch Kriemhilde willen wurden alle vertan. 

1310. Ir vriunde unt ouch die geste heten einen muot, 

daz si da niht cnsparten deheiner slahte guot: 

swes ieman an si gerte, des waren si bereit. 

des gestuont d6 vil der degene von milte blöz äne cleit. 

1311. "Wie si ze Riue sa?ze, si gedähte ane daz, 

bt ir edelein manne: ir ougen wurden naz. 

si hetes vaste ha?le, daz ez ieman künde sehen. 

ir was näch manegem leide so vil der eren geschehen. 

1312. Swaz ieman tet mit milte, daz was gar ein wlnt, 

uns an Dietriche: swaz Uollunges leint 

»m gegeben hete, daz was nu gar verswant. 

ouch begie dä mlchel wunder des miltcn Rüedigercs haut. 

1313. Üzer Ungerlande der fürsle Vlasdelin 

der hlez d<i la>re machen vil manic leitschrhi 
von sllber und von golde da wart hin gegeben, 
man sach des küneges helde so rchtc vroeliche leben. 

1314. Werbet mde Swemlin, des küneges spilman, 

ich warn ir ieglichcr zer hohzit gewan 



1307, 4. di truogen iteniwe kleit. 
1309, 1. Ouch gap [ir C] nie deheiner 

1313, 3. daz wart dä hin gegeben. 

12 
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wol ze tüsent marken oder da »noch baz, 

dd diu sclicens Cricmhilt bi Ezele linder kröne saz. 

1315. Aa dem ahtzehenden morgen von Wiene si do riten. 

da wart in rlterscheften Schilde vil versniten 

vod speren die da fitorten die reken an der liant. 

sus kom der künic Etzel unz in daz Hiunische lant. 

1316. Ze Heimburc der alten si waren über naht. 

done künde nieinen wizzen wol des Volkes aht, 

mit wie getauer krefte si riten über lant. 

hei waz man schoener vrouwen in sime heiinuote vant! 

1317. Ze Misenburc der riehen da schiften sie sich an. 

daz wazzer wart verdecket von ross und ouch von man, 

alsam ez efde wajre, swaz man sin fliezen sach. 

die wegmüeden vrouwen die heten semfte und ouch gemach. 

1318. Ze sainne was geslozzen manic schef vil guot, 

daz in niht enschadete die ünde noch diu fluot. 

dar über was gespannen manic guot gezelt, 

sam ob si noch heten beide laut unde velt. 

1319. Do körnen disiu msere ze Ezelenburc von dan. 

do vreuten sich dar inne wip unde man. 

dez Elzelen ingesinJe, des e diu vrowe pflac, 

gelebten sit bl Kriemhilt manegen vroelichen tac. 

1320. Do stuont da wartende vil manic edel meit, 

die nach Heichen tode heten manegiu leit. 

siben künege tohter Criemhilt noch da vant: 

von den was gezieret wol allez Etzelen lant. 

1321. Diu junevrouwe Herrat noch des gesiudes pflac, 

diu Heichen swester tohter, an der vil tagende lac, 

diu gemahele Dietriches, eins edelen küneges kint, 

diu tohter Neutwines: diu hete vil der eren sint. 

1322. Gegen der geste kümfte vreute sich ir muot: 

ouch was dar zuo bereitet vil creftigez guot. 

wer künde iu daz bescheiden, wie sit der künec gesaz? 

si gelebten dä zen Hiuuen nie mit [der] küniginne baz. 

1323. Do der künec mit sime wibe von den Staden reit, 

wer iegliche fuorte, daz wart dö wol gesell 

1323, 1. von dem Stade reit, 

1323, % wer iesllchiu weere, 
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die edelen Kriemhille: si gruostens dester baz. 

liey wie gcwalleclkhen si sit an Heichen stat gesaz! 

1324. Getriuliches dienstes wart ir vil bekant. 

dö teilt diu küniginne golt und ouch gcwant, 

silber unt gesleine: sivaz si des über Rin 

mit ir zen Humen brählc, daz muose gar zergeben sin. 

1325. Ouch wurden ir mit dienste sider undertän 

al des küneges mfige unt alle sine man, 

daz diu vrowe Reiche nie so gcwaltecltche gebot, 

so si nu muosen dienen unz an den Kriemhilte tot. 

1326. Do stuont mit solhen eren der hof unt ouch daz lant, 

daz man da ze alleri ziten die kurzewtle vant, 

swar nach ieglichem daz herze truoc den muot, 

durch des küneges liebe unt der küniginne guot. 

wie Krimhilt ir Uit tjeddht ze rechen. 

1327. Mit vil grözen eren, daz ist alwär t 

wonten si mit ein ander unz an daz sibende jär. 

di zit diu hüniginne eins suns was genesen. 

des Tcunde der künic Etzel nimmer vrasliclwr wesen. 

1328. Sin wolde niht erwinden, sine würbe sint 

daz getoufet wurde daz Etzelen hint 

näch kristenlkhem rehte: Ortliep wart ez genant. 

des wart vil michel vreude über al dez Etzelen lant. 



XIII. 

1329. Swaz ie guoter tilgende an vroun Heichen lac, 

der vleiz sich [nu] vrou Krieinhilt dar nach vil manegen tac. 

die site si lei te Herrät, diu eilende meit. 

diu hete tougenlichen nach Heichen gratzlich leit. 

1330. Den vremden unt den künden was si vil wol behant. 

die jähen daz nie vrouwe besasze küneges lant 

bezzer unde milter: daz beten si für wär. 

daz lob si truoc zen Hinnen unz an daz driuzehende jär. 

1331. Nu hete si wol erkunnet daz ir nieman widerstuont, 

also noch fürsten wibe küneges reken tuont > 

1326, i. unt di kuneginne guot. 

12* 
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mit daz si alle zite zwelf hiinege vor ir sach. 

si gedäht ouch maneger hlde der ir dä keime geschach. 

1332. Si daht ouch maneger eren von Niblunge lant, 

der si was gewaltic unt die ir Hagnen haut 

mit Sifrides töde heie gar benomen, 

oh im daz ouch immer ze leide mbhte homen. 

1333. 'Daz geschähe, oh ich in bringen mbhte in dize lant.* 

ir irounte daz ir gienge vil d'ike an der hant 

Giselher ir bruoder: si htst in ze aller stunt 

vil ofle in semftem släfe. sit wart in erbeite hunt. 

133 ?. Ich warne der übel välant Kriemhilt daz geriet 
daz si sich mit friuntscheftc von Giselhere schiel, 

den si durch suone huste in Burgonden lant. 

do begond ir aber salwen von heizen treiben ir gewant. 

1335. Ez lue ir an dem Iwrzen spät unde vruo t 

wie man si äne schulde brathte dar zuo 

daz si muose minnen einen heidenischen man. 

die nöt die het ir Hagne unde Gunther getan. 

1336. Des willen in ir herzen hom si vil selten abe, 

si gedäht 'ich bin so riche unt hdn so gröze habe, 
daz ich mitten vinden gefuege noch ein leit. 

des wäre et ich von Tronije Hagnen gerne bereit. 

1337. Nach den getriwen jämert dike daz herze min: 

die mir da leide täten, mähte ich bi den sin, 

so wurde wol erroclusn mines vriundes Up; 

des ich hüme erbeite,' sprach daz Etzelcn wip. 

1338. Ze liebe si do heten al des hiineges man, 

die Kriemhilde rechen: daz was vil wol getän. 
der kaineren pilac Eckewart, da von er vriunt gewan. 
Kriemhilde willen künde nieraan understan. 

1339. Si dahte zallen zJten 'ich wil den künic biten' 

daz er ir des günde mit güetllchen siten, 

daz man ir vriunde brachte in der Hiunen lant. 
des argen willen niemen an der küneginne vant. 

1332, 4. ob im daz noch immer ouch ce leide möhte komen. 

1338, 3. der kamern der pflac Eckewart, 
4. den Crimhilde willen 

1339, 4. den argen willen niemen 
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1340. Dö si eines nahtes bi dem künege lac, 

mit armen umbevangen het er si, als er pflac 
die edelen vrouwen triuten: si was im sö sin lip. 
dö geddht ir vinde daz vil watUclus wip. 

1341. Si sprach zuo dem künige Ml lieber herre min, 

ich wolt iuch bitten gerne, möht ez mit Iiulden sin, 

daz ir mich sehen liezet ob ich daz het versolt 

ob ir den mtnen vriunden wseret iuneclichen holt.' 

1342. Dö sprach der künic riche (getrlwe was sin muot) 

'ich bringe iuch des wol innen, swä liep unde guot 
den rechen widerfitere, des müese ich vreude luln, 
wand ich von wlbes minne nie bezzer vriundc gewan.' 

1343. Do sprach diu künigiune f iu ist daz wol geseit, 

ich han vil hohe mäge: dar umbe ist mir so leit 

daz mich die so selten ruocbent hie gesehen, 

ich hoere min diu liute niwa« für eilende jehen. 

1344. Dö sprach der hink Etzel 'vil liebiu vrouwe min, 

diuht ez si niht ze verre, sö Miede ich über Hin 
swel ir dd gerne sähet varn l\er in min laut.' 
des vrbute sich diu vrouwe, dd si den wUlen sin ervanl. 

1345. Si sprach Wolt ir mir triuwe leisten, herre min, 

so sult ir boten senden ze Worinz über Rin. 

so enbiute ich ratoen vriunden des ich da habe muot: 

so kumt uns her ze lande vil manic edel rtter guot.' 

1346. Er sprach 'swenn ir gebietet, sö Uz et ez geschehen. 

im kündet iuwer vriunde sö gerne niht gesehen 

als ich si gescehe, der edclen Voten kint. 

midi müet daz harte sere, daz si uns sö lange vremde sint. 

1347. 'Ob ez dir vrol gevalle, vil liebe vrouwe min, 

sö wold ich gerne senden nach den vriunden din 

die minen videlsere in Burgonden lant/ 

die guoten videleere hiez er bringen san zehant. 

1348. Si Uten harte balde da der künic saz 

bi der küniginne. er saget in beiden daz, 

si solten boten werden in Burgonden lant. 
dö hiez er in bereiten harte herlich gewant. 

1340,4. daz vil herllcüc wln. 
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1349. Viel* itnl zweinzec rechen hereile man dö hielt. 

ouch wart im von dem Itünige diu hotschafl gesell, 
wie er dä laden solde Gunther und sine man. 
Kriemhilt diu vrouwe si sunder sprechen heg an. 

1350. Do sprach der künic rlclie f ich sage wie ir tuot. 

ich enbiute mtnen vriunden lieb und allez guot, 

daz si mochen rtten her in mtniu Iant. 

ich hän so lieber geste harte wenic noch bekant. 

1351. Und ob si ratnes willen wellen iht begän, 

die Krietnhilde mäge, daz si des niht län, 

si enkoinen an disem sumere zuo mfcier höchgezft; 

wand vil der mtnen wünne an mtnen konemägen ltt.' 

1352. Do sprach der videlsere, der stolze Swämelin, 

'wenne sol iuwer hochztt in disen landen sin? 

daz wir iuwern vriunden daz kiinnen dort gesagen.' 

do sprach der künic Etzel r zen nächsten sunwenden tagen.' 

1353. 'Wir tuou swaz ir gebietet,' sprach do Wärbelin. 

in ir keraenäten bat diu künigln 

bringen tougenltchen [dä] die boten si gesprach; 

dä von vil manegetn degne sld wenic liebes geschach. 

1354. Si sprach zen boten beiden f nu dient michel guot, 

daz ir minen willen vil güetltchen tuot, 

und saget swaz ich enbiete heim in unser lant. 

ich mache iuch guotes rlche und gib iu herlich gewant. 

1355. Und swaz ir miner vriunde immer muget gesehen 

ze Worinez bl dem Rine, den sult ir niht verjehen 

daz ir noch ie gesamet betrüebet mtnen muot: 

und saget mtnen dienest den beiden kuene unde guot. 

1356. Bittet daz si leisten daz llüedger in enbot, 

unt mich dä mite scheiden von aller mtner not. 

die Hiunen wellent warnen daz ich an vriunde si. 

ob ich ein rtter wajre, icli koerae in ettewenne bt. 

1349, 1. bereite man diu kleit. 
1349,' 2. ouch wart in von dem künege 

3. wi si dar laden sohlen 

1350, 1. 'ich sage iu wi ir tnot. 
1352, 3. daz wir daz iuren friunden kiinnen dort gesagen.' 

1353, 2. bat si diu künegin 
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1357. Und saget ouch Gernote, 

daz im iemen raüge 
bitet daz er mir bringe 
unser besten vriunde, 

1358. Sd saget ouch Giselhere 



1359. 



1360. 



1361. 



1362. 



dem edeln bruoder min, 
ze der werlde holder sin: 
her in dize lant 
deiz uns ze eren si gewant.* 
daz er wol gedenke dran 
daz ich von sinen schulden nie leides niht gewan: 
des sahen in vil gerne hie diu ougen min: 
ich helen hie vil gerne durch die grözen triuwe sin. 
Saget ouch miner muoter die ere die ich hän. 
und ob von Tronje Magno dort welle bestdn, 
wer si danne wisen sohle durch diu lant: 

dem sin die wege von linde 7w?r zen Hinnen wol bekant.' 
Die boten nine wessen wä von daz wus getan, 

daz si von Troneje Hagnen niht beliben solten län 
dort bi dem Rine. ez wart in sider leit: 

mit im was manegem degne zem grimmen töde widerseit. 
Brieve unde botscliaft was in nu gegeben, 

si fuoren guotes riebe und mohten schone leben, 
urloub gab in Etzel und ouch stn schoene wip. 

in was von guoter warte wol gezieret der ltp. 

wie Würbet unde Swämel die botsehaft würben. 

Dö Ezel sine boten zuo dem Rine sande, 

dö flugen disiu mare von lande ze lande: 

mit boten harte snellen er bat und ouch geböl 



zuo siner höchgezite. 

1363. Die boten dannen fuoren 

zuo den Burgonden: 
nach drien edelen Jcünigen 
si sollen komen Etzein; 

1364. Hinze Bechlären 

dä diente man in gerne. 



des holte maneger dä den tdt. 

uzer Hiunen lant 

dar wären si gesant; 

und ouch näch ir man. 

des man dö gälten began. 

komen si geriten. 

daz enwart dä niht verroiten, 



1337, 2. daz im zer werlde niemen (holder B) holder (nieinen B) müge sin. 

3. [mit im CJA, vil schir D] in diz lant 

1359, 4. dem sint die wege von kinde 

1360, 2. niht sohlen lan 

1360, 3. beliben bl dem Rine. 

1362, 1. Dö Ecel zuo dem Rine sine boten sande, 
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Rüedger sinen dienest enbot und Gotlint 

Iii in hin ze Rine, unde ouch ir beider kint. 

1365. Sine liezens ane gäbe von in niht scheiden dan, 

daz destcr baz gefüeren die Etzelen man. 

Uoten und ir kinden enböl du Rüediger, 

sine heten in so wage delmncn marcgräven mir. 

1366. SVnbulen ouch Prünhilde dienst unde guot, 

stateliche tviuwe und willigen muot. 

dö si die rede vernämcn, die boten wollen varn: 
sie bat diu murcgrävinne * got von himele bewarn. 
[1367. E daz die boten kamen vol durch Beier lant, 

Würbet der vil snelle den guoten bischof vant. 

waz der dö sinen friunden hin ze Rine enbot, 
daz ist mir niht gcwizzcn: niwan sin golt also rot 

1368. Gab er den boten ze minnen, riten er si lie. 

dö sprach der bischof Pilgerim 'und solt ichs sehen hie, 
mir wäre wol ze muole, die swcster süne min: 
wand ich mac vil selten zuo zin komcn an den Rin.] 

1369. Weihe wege si füeren ze Rine durch diu lant, 

des kan ich niht bescheiden, ir silber unt gewant 
daz en nam in nieraan: man vorhte ir herren zorn. 
ja was vil gewaltic der edele künic wol geborn. 

1370. Iure tagen zwelfeu komens an den Rin, 

ze Wonnez zuo dem lande, Werbet und Sweinlin. 
dö sagt man diu ma>re den künegen und ir man, 
dä kwmcn boten vremde: Guntlwr dö vrägen hegan. 

1371. Do sprach der vogt von Rine r wer tuot uns daz behaut, 

von wannen dise vremden riten in daz lant?' 

daz enwesse nieman, unz daz si such 

Hagene von Tronje ze Gunlhere dö sprach 

1372. 'Uns koment niwe mare, des wil ich iu vcrjehen. 

die Ezelen videlare die hän ich hie gesehen, 

si hat iuwcr swcster gesendet an den Rin: 

si min uns durch ir herren gröze willekomen sin.' 

1373. Si riten al bereite für den palas dan. 

ez gefuoren nie herlicher fürsten spileman. 

1371, 4. dö ze Gunthere sprach 
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des kflneges ingesinde 
man gab in herberge 

1374. Ir reiskleider wären 

jä mbhten si mit eren 
sin wollen ir niht mere 
ob ir ieman gewollte, 

1375. In der selben mäze 

die ez vil gerne n amen: 
dd leiten an die geste 
als ez boten küniges 

1376. Dö gie mit urloube, 

daz Etzelen gesinde: 

Hagene zühtecliche 

unt enpfie si minnecliche. 

1377. Durch diu künden ma>re 

wie sich Etzele gehabte 
du sprach der videlatre 
noch sö vrö die Hute: 

1378. Si giengen zuo dem wirte. 

do enphie man die geste 
gü etlichen grüezen 
Werbel vil der recken 

1379. Der künec gezogenliche 

f sit willekomen beide, 
und iuwer hergesellen. 
Ezele der rlche 



enphie si sä zehant: 
unt hiez behalten ir gewant. 
rieh und sö wol getan, 
für den künic gän: 
dd ze hove tragen: 
die boten hiezen daz sagen, 
man ouch Hute vant 
den wart ez gesant. 
verre bezzer wdt, 
ze tragene herliclie stdt. 
da der künic saz, 
gerne such man daz. 
ze den boten spranc 
des sagten un die knappen danc. 
vrägen er bog an, 
und die sine man. 
'daz lant gestuont nie 6as, 
nu wizzet endeliehe daz.' 
der palas der was vol. 
su man von rehte sol 
in ander künege lant. 
da bt Gunthere vant. 
si grüezen began, 
ir Hiunen spileman, 
wes hät iueh her gesant 
zuo der Burgonden lant'?' 
do sprach Werblln 



1380. Si nigen d6 dein künige: 

f dir enbiutet holden dienest der liebe herre inin 

und Criemhilt din swester her in dize lant. 

si habent uns iu recken lif guote triwe her gesant.' 

1381. D6 sprach der fürste riche e der nuere bin ich vrd. 

wie gehabet sich Etzel,'' sö vrägte der degen dö, 

'und Kriemhilt min swester üzer Hiunen lanW 

dö sprach der videlare 'diu mare tuon ich iu bekant. 



1376, 3. gegen den boten spranc 
1379, 1. grüezen si began, 
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1382. Daz sich noch nie gehabten dehcine liule baz, 

dan si sich geliabent beule (ir sult wol wizzen daz) 

und allez daz gedigene, die mäge und [owcA] alle ir man. 

si vreulen sich der verle, dö wir schieden von dan.' 

1383. 'Gendde siner dienste y die er mir enbolen 7»t?t, 

unde mtner swester 9 sit cz alsd stut 

daz si labent mit vreuden, der hünec und sine man; 

wand ich doch der mare gevrdget sorgende hän,* 

1384. Die zwene jungen hünige die waren ouch nu homen: 

si hcten disiu mare älteste dö vernomen. 

durch siner swester liebe die boten gerne such 

Gisclher der junge zuo zin dö minneclichen sprach 

1385. f Ir boten sult uns groze willekomen sin. 

ob ir diker woltet her riten an den Rtn, 

ir fändet hie die vriunde die ir gerne wolltet sehen: 

iu solte hie ze lande vil wenic leides geschehen.' 

13S6. f VVir tri wen iu aller eren,' sprach du Swemlin. 

f ine künde iu niht hetiuten mit den sinnen min, 

wie rehte ininnecllche iu Ezel enhoten hat 

unt iuwer edele swester, der dinc in hohen eren stut. 

1387. Gen ade unde triuwen mant iuch des küneges wlp, 

unt daz ir ie was wa?ge iwer herze unt iwer lip. 
und ze vordrest dem künige si wir her gesant, 

daz ir geruochet riten in daz Etzelen lant.' 

13S8. Daz wir iuch des baten, vil vaste uns daz gebot 

Ezel der riche iu allen daz enböt, 

ob ir iuch iwer swester niht sehen woltet Idn, 
sö wolt er doch gerne wizzen waz er iu hete getan, 

1389. Daz irn alsd vremdet unt ouch siniu lant. 

ob tu diu küniginne war nie mer bekant, 

sö möht er doch verdienen daz ir in geruochet sehen: 

swenne daz ergienge, sö war im liebe geschclwn.' 

1390. Do sprach der künic Gunther 'über dise siben naht 

so künde i'u diu msere, wes ich mich han bedaht 



1382, 3. di mdge und [ouch BC] ir man. 
1389, 2. weere ni (nie wäre m£r D) bekant, 
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mit den minen vriunden. 
in iuwer herberge, 
1391 . Dö sprach aber Werblin 
daz wir mine vromoen 
Voten die vil riehen, 
Gisellwr der edeU 



die wlle sult ir gän 

und sult vil guote ruowe hau.' 

'unt mühte daz geschehen 

e künden gesehen, 

e wir schliefen uns gemach?' 

vil harte zühlcclichen sprach 



1392. 'Daz ensol iu niemen wenden, und well ir für si gän, 



ir habet miner muoler 
wan si sihet iueh gerne 
vroun Kriemhiltc, 
1393. Giselher si brähte 

die boten sach si gerne 
si gnwztes minnecliche 
dö sagten ir diu ma>re 



willen gar getan: 
durch die swesler mJn, 
ir sult willekomen sin/ 
dä er die vrouwen vant. 
von der Hiunen lant: 
durch ir Utgenthaften muot. 
die boten hövisch unde guot. 



1394. 'Ja enbiutet iu min vrouwe,' so sprach Swemlin, 



'dienst unde triuwe. 
daz si iueh dicke sähe, 
sö wäre ir in der Werlte 

1395. Dö sprach diu Mniginne 

wie gerne ich dicke sähe 
so ist leider mir ze verre 
nu si immer satlic 

1396. Ir sult mich Uzen wizzen, 

wenne ir wider wellet, 
boten in langen ziten, 
die knappen ir dö lobelen 

1397. Zen Herbergen fuoren 

do het der künic riebe 
Gunther der edele 
wie in diu rede geviele. 

1398. Daz er wol möhte riten 

daz rieten im die besten 



möhte daz gesln 

ir sult gelouben daz, 

mit deheinen vreuden baz.* 

'des mac nu niht gesin. 

die lieben tohter min! 

des edelen küneges wip. 

ir und Elzelen Up. 

e irz gerümet hie, 

ine gesach sö gerne nie 

dannc ich iueh h<1n gesehen.' 

daz si daz liezen geschehen. 

die von Hiunen lant. 

näch vriunden sin gesant. 

der vragte sine man 

vil maneger sprechen du begau 

in Etzelen lant, 

die er dar under vant, 



1391, 2. konden e" gesehen, 

h. dö vil zühteclichen sprach 

1392, 1. weit ir für si gän, 

4. ir sult ir willekoinen sin. 1 
1395, 1. 'des mac niht gesln. 
1395, 2. swie gerne ich dicke saehe 

1397, 3. vragte sine man 
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äne Hagnen eine. dem was ez grimme leit: 

er sprach ze dem künige tougen f ir habt iu selben widerseit. 

1399. Nu ist iu doch gewizzen waz wir haben getan. 

wir mugen immer sorge zuo Kriemhilte han: 

wan ich sluoc ze tode ir man mit infner hant. 

wie getorsten wir gerften in daz Etzelen laut? 

1400. D6 sprach der fcum'c riche f min swester lie den zorn. 

mit küsse minnecliche si hat üf uns verhorn 

daz wir ie getdten, i daz si hinnen reit; 

ez ensi et, Hagne, iu eime widerseil* 

1401. Nu lät iuch niht betriegen sprach Hagne swes si halt jehen, 

die boten von den Hinnen, weit ir Criemhilte sehen, 
ir mtiget wol da Verliesen die ere und ouch den Hp. 
ez ist vil lancrache des küneges Etzelen wlp.' 

1402. Do sprach zuo dem rate der fürste Gernot 

'stt ir von schulden fürhtet da den tot 

in Hiunischen riehen, solten wirz dar umbe lan 

wirn sa?hen unser swester, daz wrer vil übele getan.* 

1403. 1)6 sprach der fürste Giselher zuo dem degene 

'sit ir iuch schuldec wizzet, vriunt Hagene, 

80 sult ir beliben und iuch vil wol bewarn, 

und lazet die gelürsligen zuo miner swester mit uns varn.' 

1404. Dd begunde zürnen von Tronje der degen: 

i 

'in «Dil niht daz ir füeret iemen üf den wegen, 
der getürre rifun mit tu ze hove baz. 

sit ir niht weit erwinden, ich sol iu wol erzeigen daz.* 

1405. Do sprach der kuchenmeister Ruinolt der degen 

f der vremden und der künden müht ir wol heizen pflegen 
nach iwer selbes willen: wand ir habet vollen rät. 
icli warne niht daz Hagene iuch noch vergtselt hat. 

1406. Welt ir niht volgen Hagnen, iu ratet Rümolt, 

wand ich iu bin mit triuwen dienstlichen holt, 



1400, 3. daz wir ir ie getäten, 

4. ezen si et, Hagen, danne 

1401, 1. 

1403, 3. sd sult ir hi beliben 
4. und lazet di getürren 



sprach Hagene, 'swes si jehen, 
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daz ir hie sult beliben durch den willen min, 

und lät den künic Etzein dort bi Kriemhilte sin. 

1407. Wie kond iu in der werlte immer samfter wegen? 

ir muget vor iuren vtnden harte wol genesen, 

ir sult mit guoten cleidern zieren wol den lip: 

trinket win den besten, unt ininnet wsetlichiu wfp. 

1408. Dar zuo git man iu sptse, die besten die ie gewan 

in der Werlte künec dehelner. ob des niht möhte ergän, 

ir sollet noch beüben durch iwer scluene wip, 

i ir sd hinUiche sollet wägen den lip. 

1409. Des rat ich iu beliben. rieh sint iwer Iant:. 

man mac iu baz erloesen hie heime diu phant 

danne da zen Hiunen. wer weiz wie ez da stat? 

ir sult beltben, herre: daz ist der Rüinoldes rat.' 

1410. 'Wir wellen niht beliben,' sprach do Gernot, 

'sit daz uns min swester so vriuntliche enbdt, 

unt Ezele der riebe. zwiu solte wir daz län? 

der dar niht gerne welle, der mac hie heime bestän.' 

1411. Des antwurte Hagne 'lät iueh unbilden niht 

mtne rede dar umbe, swie halt iu geschiht. 

ich rät iu an den triuwen, weit ir iueh bewarn, 

so sult ir zuo den Hiunen vil werllchen varn. 

1412. Sit ir niht weit erwinden, so besendet iwer man, 

die besten die ir vindet oder indert muget Mn. 

so wel ich üz in allen tüsent rtter guol: 

sone mag iu niht gewerren der argen Kriemhilte muot.' 

1413. 'Des wil ich gerne volgen,' sprach der künec zehant. 

do hiez er boten riten wtte in slniu lant: 

do brähte man der beide driu tusent oder iner. 
sin wänden niht zerwerben also groezlichfu ser. 

1414. Si riten vrasliche in Guntheres lant. 

man hiez in allen geben ros und onch gewant, 

die dä varen solten von Burgonden lant. 

der künec mit guotem willen dö vil manegen guoten riter vant. 

1406, 3. daz ir sult hi beliben 

1411, 4. vil gewärliche varn. 
1414,3. von Burgonden dan, 

4. der vil manegen gewan. 
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1415. Do hiez von Tronje Hagoe Dancwart den bruoder stn 

ir beider reken alizec füeren an den Rin. 

die komen rtterltche: harnas unt gewant 

fuorten die vil snellen in daz Guntheres lant. 

1416. Do kom der küene Volker, ein edel spilman, 

zuo der hovereise mit drfzec smer man: 

die liefen sölech gewaete, ez mühte ein künic tragen. 

daz er zen Hinnen wolte, daz hiez er Gunthere sagen. 

1417. Wer der Volker wa?re, daz wil i'uch wizzen län. 

er was ein edel herre: im was ouch undertän 

vil der guoten recken in Burgonden lant. 

durch daz er videlen konde, was er der spilman genant. 

1418. Hagne weite Usent: die het er wol belcant, 

waz in starken stürmen hete gefrümet ir hant, 

oder swetz st ie hegiengen, des het er vil gesehen, 

den künde anders nieman niwan vriimekeite jehen, 

1419. Die boten Kriemhilte vil sere da verdroz: 

wan ir vorht ze ir herren diu was harte groz. 

si gerten tegeliche urloubes von dan. 

des engunde in niht Hagene: daz was durch liste getan. 

1420. Er sprach zuo shne herren f wir suln daz wol bewarn 

daz wir si lazen rtten e daz wir selbe varn 

dar nach in siben nahten in Etzelen lant. 

treit uns iemen argen willen, daz wirt uns dester baz erhant. 

1421. Son mac ouch sich vrou Kriemhilt bereiten niht dar zuo 

daz uns durch ir rate ieman schaden tuo. 

hat aber si den willen, ez mag ir leide ergan: 

wir füern mit uns zen Hiunen so manegen üz erweiten man.' 

1422. Schilt unde setele unt allez ir gewant, 

daz si füeren wolten in Etzelen lant, 

daz was nu gar bereitet vil manegem küenem man. 

die boten Kriemhilte hiez man für Guntheren gan. 

1423. Do die boten komen, do sprach Gernot 

'der künic wil des volgen daz uns Etzel her enböt. 



1421, 4. wir füeren mit uns hinnen 
1423, 2. der kiinec wil volgen 
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wir wellen kouien gerne zuo siner hohgezlt 

und seilen unser swester; daz ir des Ane zwivel sit.' 

1424. Do sprach der künic Gunther f kunnet ir uns ane gesagen 

wenne st diu hohztt oder in weihen tagen 

wir dar komen solden?' do sprach Sweinlln 

'zen nächsten sunewenden sol si vil wterlichen sin.' 

1425. Der hink in erloubte (des was noch niht geschehen), 

oh si wollen gerne vroun Priinhilte sehen, 

daz si fiir si Sölten mit sinem willen gän. 
daz understuont dö Volker: daz was ir liehe getan. 

1426. 'Jan ist min vrouwe Prünhilt nu niht sd wol gemuot, 

daz ir si muget schouwcn,' sprach der rtfer guol. 

'bilet unz morgen: so läl mans iueh sehen.' 

dd sis wänden schon wen, döne hundes nÜit geschehen. 

1427. Do liez der fürste riche (er was den hoten holt) 

durch sin selbes tilgende tragen dar sin golt 

uf den breiten schilten: der mohter vil han. 

ouch wart in rlchiu gäbe von vriunden getan. 

1428. Giselher und Gerndt, Gere und Ortwin, 

daz si ouch milte wären, daz täten si wol schin. 

also riclus gäbe si hüten die holen an, 

daz sis vor ir herren nie gestorsten enphän. 

1429. Dö sprach zuo dem Mnige der hole Swemlin 

'her hiinec, lät iwer gäbe hie ze lande sin. 
wir mugen ir doch niht fiteren: min herre ez uns verhöl, 

daz wir iht gäbe nwmen: ouch ist es harte Uitzcl ndl.' 

• 1430. Dö wart der vogl von Rino dä von vil ungemuot, 

daz si versprechen wolten so riches liineges guot: 

dö muosten si enphähen sin golt und sin gewant, 

daz si mit in fuorten sit in Etzclen laut. 

1431. Si wolten sehen Voten e daz si schieden dan. 

Giselher der junge bräht die spileman 

1424, 1. künnet ir uns gesagen 

4. sol si warliche sin.' 

1427, 1. Dd hiez der fürste riche 4. von sinen vriunden getan. 

1 428, 4. niht getorsten enpfun. 

142U, 1. der böte Wärbelin 

1430. 3. doch muosen si enpfuhen 

1431. 2. Giselher der snelle 
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für sine muoter Voten. diu vrouwe enböt dö dan, 
swaz si eren hete, daz war ir liebe get&n. 

1432. Do hiez diu kiiniginne ir borten und ir golt 

geben durch Kriemhilde (wan der was si ftoU) 

«int durch den künic Etzein den selben spilman. 

si molUenz gerne enphdhen: ez was mit triuwen getän. 

1433. Urloup genomen liefen die boten nu von dan 

von mannen und von wiben vrceüch, als ich iu sagen kan, 

[si] fuoren unz iu Swaben (dar hiez si Gernot 

[st] beleiten sine helde), daz ez in ni einen misseböt. 

1434. Do sicii die von in schieden, die ir da solden phlegeu, 



diu Etzelen herschaft 
des ennam in nieinan 
si fiten harte balde 
[1435. Swä si f Hunde westen, 
daz die von Burgonden 
hoemen her von Rine 
den» bischof PUigrine 

1436. Do si für Bechlaren 

man seit ez Rüedigere 
und vroun Goteliude, 
daz si sehen solde, 

1437. Gaben mit den meeren 

Ezelen sie funden 
dienst über dienste, 
Seiten si dem künige. 

1438. Do diu kiiniginne 

daz ir bruodere solden 
dö was ir wol ze muote. 
mit vil grozer gäbe: 

1439. Si sprach 'nu saget beide, 

wellte mine möge 



si vridete üf allen wegen: 

ros noch ir gewant. 

in daz Etzelen lant. 

das; täten si den fctmt, 

in vil kurzer shtnt 

in der Hiunen lant. 

wart daz mar ouch bekant.] 

die straze nider riten, 

(daz wart niht vermiten) 

des raaregraven wlp. 

des wart vil vroelich ir 

sach man die spilman. 

in stner stat ze Gran. 

der man im vil enbot, 

vor liebe wart er vreuden rot. 

diu msere rehte ervant, 

komen in daz lant, 

si londe den spilman 

daz was ir ere getan. 

Werbet und Svemlin, 

zer höchzit wellen sin, 



der besten die wir ladeten Iver in dize lant. 

nu saget, waz redet Hagne, dö er diu mare bevantl* 

1433, 2. von wiben und von mannen. 
4. sine helde [si D] beieilen, 

1435, 1. SwA si der vriunt ibt wessen, 4. wart ouch daz m«re bekant. 

1436, 4. daz si si (iz D) sehen solde, 



Digitized by Google 



DER NIBELUNGE NOT XIII 



1440. 'Er hom zuo der spräche an einem morgen fnto: 

lüzel guoter Sprüche redet er dar zuo. 

dö si die reise lohten her in Rinnen lant, 

daz was dem grimmen Hagne gar zem töde genant. 

1441. Ez homent iwer brüeder die hünige alle dri 

in herlichem muote. swer mer dar mite si 

(der moere ich endecltchen wizzen nine han), 
ez lohte mit in rilen Volker der spileman* 

1442. 'Des enbar ich harte Whte,* sprach des hüneges wip, 

'daz ich immer hie gescelie den Volheres Up. 

Hagnen hin ich wage: der ist ein lielt guot: 

daz wir in hie Selxen müezen, des stdt höhe mir der muoV 

1443. Do gie diu küniginne da si den künic sach. 

wie rehte minnecltche vrou Kriemlrilt do sprach! 

'wie gevallent iu diu msere, vil lieber herre mtn? 

des ie mtn wille gerte, nu sol daz gar verendet stn.' 

1444. f D!n wille derst mta vreude,' sprach der künic do. 

f ine wart mtn selbes mäge nie so rehte vro, 

ob si immer komen solten her in mtniu lant. 

durch liebe dlner vriunde so ist mtn sorge verswant.' 

1445. Des küneges amptliute die hiezen über al 

mit gesidelen rtchen palas unde sal 

gen den lieben gesten die in dä solten komen. 

s!t wart von in dem künige vil michel weinen vernomen. 

wie die hSrren alle zen Wunen fuoren. 

1446. Nu Uzen daz beliben, wie si gehären hie. 

höchgemuoter rechen die gefuoren nie 

sö rehte herltchen in deheines hüneges lant. 

si heten swaz si wolten, beide wäfen unt gewant. 

XIV. 

1447. Der vogt von dem Rtne cleidete stne man, 

sehzec unde tüsent, als ich veruojuen han, 

1441, 4. Volker der kiiene spileman.' 

1442, 4. des stä.t mir höhe der muot.* 

1443, 4. daz sol nu [wol JA] verendet sin. 
1445, 2. mit gesidele rihten 4. vit michel weinen benomen. 

13 
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und niun tüsent knelite, gen der hohztt. 

die si da heime liezen, die beweinten ez sit. 

1448. Do truoc man daz gereite ze Wormez über den kof. 

do sprach da von Spire ein alter bischof 

zuo der schcenen Uoten 'unser vriunde wellent varn 

gen der hohztte: got müeze sie dä bewarn.' 

1449. Do sprach zuo zir kinden diu edele Uote 

'ir soltet hie bellben, beide guote. 

mir ist getroumet hinte von engestlfcher not, 
^ wie allez daz gefügele in disme lande wsere tot.' 

1450. 'Swer sich an troume wendet,' sprach do Hagene, 

'der enweiz der rehten m«re niht ze sagene, 

wenne ez im zen eren volleclichen ste. 

ich wil daz rntn herre ze hove nach urloube ge. 

1451. Wir suln vil gerne riten in Etzelen lant: 

dä mag wol dienen künige guoter helde hant, 
dä wir dä schouwen möezen Criemhilte hohztt.' 
Hagne riet die reise: idoch gerouw ez in sit. 

1452. Er hetez widerraten, wan daz Gernot 

mit ungefuoge im also misseböt: 

er mant in Stfrides, vroun Krieinhilte man, 

er sprach 'dä von wil Hagne die grozen hovereise län.' 

1453. Do sprach von Troneje Hagne 'durch vorhte ich niht entuo. 

swenne ir gebietet, helde, so sult ir grlfen zuo. 

jä rite ich mit iu gerne in Etzeleu laut.* 

stt wart von im verhouwen manic heiin unde rant. 

1454. Diu 8chif bereitet wären. dä was vil manic man: 

swaz si cleider heten y diu truoc man dar an. 

si wären vil unmüezec vor äbendes ztt. 

si huoben sich von hüse vil harte vrailiche sit. 

1455. Diu gezelt und ouch die hütten spien man an daz gras 

anderthalb des Rines, dä daz gesasze was. 
den kiincc bat noclb beliben sin vU scluxnez wip: 
si trute noch des nahtes den sinen westlichen Up. 



1448, 4. got müez ir ere dä bewarn.* 
1451, 2. dä mac wol dienen künegen 

1455, 2. d6 daz geschehen was, 
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1456. Busunen, floitieren, hu ob sich de» morgens fruo, 

dnz si varen solden: do griffen si do zuo. 

swer liep hete an arme, der trüte vriundes lip. 
des schiet sft vil mit leide des küneges Etzelen wtp. 

1457. Diu kint der schreiten Uoten die heten einen man 

küene und getriuwen: dö si do wolten dan, 

do sagt er dem künege tougen sinen muot, 

er sprach 'des muoz ich truren, daz ir die hovereise tuot.' 

1458. Er was geheizen Rumolt und was ein hell zer hant. 

er sprach 'wem weit ir läzen liute und ouch diu lant? 
daz nieman kan erwenden iu reken iuwern muot! 
Krieinhilte inare nie geduhten mich guot.' 

1459. 'Daz lant si dir hevolhen und ouch min kindelin. 

und diene wol den vrouwen: daz ist der wille raln. 
swen du sehest weinen, dem troeste sinen lfp. 
ja tuot uns nimmer leide des könic Etzelen wip.' 

1460. Diu ros bereitet wären den künegen und ir man. 

mit minnecltchem küsse schiet vil maneger dan, 
dem in hohen muote lebete do der Up. 

daz muose stt beweinen vil manic wjetlich wtp. 

1461. Do man die snellen recken sach zen rossen gän, 

dö kos man vil der vrouwen trüricltchen stau. 

daz ir vil langez scheiden seite in wol der muot 

üf grözen schaden ze koraene; daz herze nieman sampfte tuot. 

1462. Die snellen Burgonden sidi üz huoben. 

do wart in dem lande ein michel uoben: 
beidenthalp der berge weinde wfp unt man. 
swie dort ir volc täte, si fuoren vroeliche dan, 

1463. Die Niblungee beide hörnen mit in dan 

in Utsent halspergeu, die heime beten Un 

manege schäme vrouwen, die si gesälten nimmer m£, 
Sifrides wunde täten Kriemhilde we. 



1456, 2. dö griffen si dar zuo. D 

1457, 2. dö si wolden dan, 
1458, 4. din Criemhilden innere 

1460, 2. mit minneclichem kÜBsen 4. vil manic waetlichez wip. 
1463, 4. di Sifrides wunden 

13 * 
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1464. Do Schieten si die reise gen dem Möune dan, 

uf durch Ostervranken, die Guntheres man. 

dar leitete sie Hagne: dem was ez wol hekant. 

ir inarschalc was Dancwart, der helt von Burgonden lant. 

1465. Do si von Ostervranken gen Swanevelde riten, 

da inolite man si kiesen an herllchen siten, 
die fürsten und ir mage,. die helde lobesam. 
an dem zwelften morgen der künec zer Tuonouwe quam. 

1466. Dö reit von Tronje Hagne zalier vorderost: 

er was den Nihlungen ein helf Melier trost. 
do erbeizte der degen küene nider uf den sant, 
sin tos er harte balde zuo eime houme gehant. 

1467. Daz wazzer was engozzen, diu schif verborgen: 

ez ergie den Niblungen zen grozen sorgen, 

wie si koeinen übere: der wäc was in ze breit. 

do erbeizte zuo der erden vil manic riter gemeit. 

1468. 'Leide,' sd sprach Hagne, 'mac dir hie wol geschehen, 

vogt von dem Rine. nu maht du selbe sehen, 

daz wazzer ist engozzen, vil starc ist im sin fluot. 

jä wan wir hie Verliesen noch hiute manegen reken guot.' 

1469. f Waz wizet ir mir, Hagne'i' sprach der künic her. 

'durch iwer selbes lugende unirastet uns niht mhr. 
den furt sult ir uns suochen hin über an daz lant, 
daz wir von hinnen bringen beide ros und ouch gewant.' 

1470. 'Ja en ist mir/ sprach Hagne, 'min leben niht sd leit, 

daz ich mich welle ertrenken in disen ünden breit: 

& sei von minen handen ersterben manic man 

in Etzelen landen-, des ich vil guolen willen hän. 

1471. 'Bellbet bt dein wazzer, ir stolzen riter guot. 

ich wil die vergen suochen selbe bi der fluot, 

die uns bringen iibere in Gelpfrutes lant.* 

dö nam der starke Hagne sinen guoten Schildes rant. 

1472. Er was wol gewafent. den schilt er dannen truoc, 

stnen heim üf gebunden: lieht was er genuoc. 

1464, 3. dar leite si dö Hagene: 1467, 2. ze grozen sorgen, 

1408, 1. 'mar. dir [wol R] hi geschehen, 
4. noch hiute manigen helt guot.* 

1472, 1. Er was vil wol gewaffent 
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do truoc er ob der hriinne ein wäfen also breit, 
daz ze beiden ecken vil harte vreislichen sueit. 

1473. Do suohte er nah den vergen wider unde dan. 

er horte wazzer giezen: losen er began. 

in einein schoenen brunnen täten daz wlsiu wip: 

die wolten sich da küelen unde badeten iren Up. 

1474. Hagne wart ir innen, er sleich in tougen nach. 

do si daz ?ersunnen, do was in dannen gäcli. 

daz si im entrunnen, des wären si vü her. 

er nain in ir gewcete: der helt enschadete in niht mer. 

1475. Do sprach daz eine merwtp (Hadburc was si genant) 

'edel riter Hngne, wir tuon in hie bekant, 

swenne ir uns gebet widere unser gewant, 

wie iu ze den Hiunen nwer hovereise ergdnt! 

1476. Si swebten sam die vogele vor im uf der fluot: 

des duhten in ir sinne starc unde guot: 

swaz si im sagen wolden, er geloubte in dester baz. 

des er do hiuze in gerte, wol beschieden si im daz. 

1477. Si sprach f Ir muget wol riten in Etzelen lant. 

des setze ich iu ze bürgen min triwe hie zehant, 
daz beide nie gefuoren in deheiniu riebe baz 
nach also grozen eren: nu geloubet waerlichen daz.' 

1478. Der rede was dö Hagne in sime herzen her: 

do gab er in ir kleider und sümte sich niht mer. 
do si an geleiten ir wunderlich gewant, 

do sageten sim rehte die reise in Etzelen lant. 

1479. Do sprach daz ander merwip (diu hiez Siglint) 

'ich wil dich warnen, Hagne, Aldrtänes kint. 

durch der waete liebe hat min muoine dir gelogen: 

kumstu zen Hiunen, so bistu sere betrogen. 

1480. Ja soltu wider keren: daz ist an der zit; 

wan ir beide küene also geladen sit 

1472, 4. harte vreislichen sneit. 

1473, 3. Haz taten wisiu wip: 

1474, 2. (16 wart in Hannen gic h. 
1475, 3. swenne ir uns, liegen küene, gebet wider unser wat, 

4. disiu hovereise ergät' 
1476, 3. er geloubtez deste baz. 
1 480, 1. JA soltu keren widere: 
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daz ir sterben müezet in Etzelen lant. 

swelhe dar gerttent, die habent den tot an der hant.* 

1481. Do sprach aber Hagne 'ir trieget äne ndt. 

wie möhte ez sich gefüegen daz wir alle tdt 

seiden da beliben durch iemannes haz%* 

*i begunden im diu metre sagen küntUcher bas. 

1482. D6 sprach aber diu eine 'ez muoz alsö wesen, 

daz iwer einer kan dd niht genesen, 

nvwan des kiineges kapelän: daz ist uns wol bekant: 
der kumt gesunt widere in Guntheres lant.* 

1483. Do 8p räch in grimmem rouote der küene Hagene 

'daz wsere ratnen herren müelich ze sagene, 

daz wir zen Hitinen solden Verliesen alle en Up. 

nu zeig uns überz wazzer, aller wtseste wtp.' 

1484. Si sprach 'stt du der verte niht wellest haben rat, 

swa oben bt dem wazzer ein herberge stat, 

dar inne ist ein verge, und nindert anderswa.* 

der ma?re der er vrägte, der geloubet er sich dä. 

1485. Dem ungemuoten recken sprach diu eine nAch 

'nu bttet noch, er Hagene: jä ist iu gar ze gach. 
vernemet noch baz diu maere, wie ir komet über sant, 
dirre march herre der ist Else genant, 

1486. Sin bruoder derst geheizen der degen Gelpfrät, 

ein herre iw Beter lande. vil müelich ez iu stät, 

weit ir durch sine marke, ir sult iueh wol bewarn, 

und sult ouch mit dem vergen vil bescheidenltchen varn. 

1487. Der ist so grimmes muotes, der lät iueh niht genesen, 

irn weit mit guoten sinnen bt dem helde wesen. 

weit i? daz er iueh füere, so gebet ir im den solt. 

her hüetet disses landes unt ist Gelfräte holt. 

1488. Und komet er niht beztte, sö rüefet über fluot, 

unt jehet ir heizet Amelrich. der was ein helt guot, 



1482, 2. daz iwer deheiner 4. in daz Güntheres lant.' 

i486, 1. Sin bruoder ist geheizen 

1487, 1. er lät iueh niht genesen, 
3. so gebet im den solt. 

1488. 1. ünde kum er niht bezite, 



■ 
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der durch vintschefte 
so kuraet in der verge, 

1489. Der übermüete Hagne 

er en reite niht mere, 
do gie er bt dein wazzer 
da er anderthalbeo 

1490. Er begunde ruofen 

'nu hol mich hie, verge\ 
r sÖ gib ich dir ze miete 
jä ist mir dirre verte, 

1491. Der verge was sS riefte, 

du von er lön vÜ selten 
ouch wären sine knelUe 
noch stuont allez Uagne 

1492. Do ruoft er mit der krefte 

von des heldes sterke: 



rümte dize lant. 

swenne im der naine wirt erkant.' 
den vrouwen do neic: 
wan daz er stille sweic. 
hoher an den sant, 
eine herberge vant. 
vaste über die fluot. 
sprach der degen guot: 
von golde ein bowc tri* röt. 
daz wizzest, wctrlichen noV 
daz er nilit dienen zam; 
von ieman dä genam: 
vil höhe gemuot. 
hie dishalp der fluot. 
daz al der wäc erdoz 
diu was michel unde groz: 
ich bin der Elsen man, 



f nu hol mich Amelrtchen: 
der durch starke vtntschaft von disem laude entran.' 

1493. Vil höbe anine »werte ein bouc er im d6 bot 

(lieht unde schoene was er vol goldes rot), 

daz man in über fuorte in Gelphrales lant. 

der überinüete verge nam selbe dez ruoder an die haut. 

1494. Ouch was der selbe schifman niulich gebit. 

diu gir nach grözein guote vil boesez ende gtt. 

dö wolt er verdienen daz Hajguen golt vil rot; 

des leit er von dem degne den swertgrimtnegen tot. 

1495. Der verge fuor genöte hin über an den sunt. 

den er dä nennen hörte, dö er des nüit envant, 

dö zürnt er emsliclten, dö er Hagnen sach, 

vil harte grimmecliclwn er dö zuo dem liekle sprach 



1488, 4. swenne im der nam wirt genant (bekant J?).* 

1490, 1. Er begonde ruofen vaste hin über den (die wilden D) iiuot. 

3. einen bouc von golde rot. 

1491, 3. [dar xuo D] vil [harte H] hdhgemuot 

4. [al DJ eine [hi D] disehalp der fluot. 

1493, *2. was er von golde röt), 

1494, 3. daz Hagenen golt sd rot: 

1495, 3. als (und dd D) er Hagenen sach, 
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1496. 'Ir muget wol stn geheizen bt namen Amelrtch: 

des ich mich hie verwtene, dem sit ir ungellch. 
von vater und von muoter was er der hruoder intn. 
nu ir micli betrogen hAt, ir müezet dishalben stn.' 

1497. 'Nein durch got den riehen,' sprach do Hagene. 

'ich bin ein vremder recke unt sorge üf degene. 

nu neint hin vriuntliche mtnen solt, 

daz ir mich über füeret: ich bin iu weerltchen holt.' 

1498. Dd sprach aber der verge 'desen mac niht gesin. 

ez habent vtende die lieben kirren min; 

dar um ich niemen vremden füer in dize lant. 

so lieb dir si ze febene, sd trit vil balde uz an den sanf.' 

1499. 'Nun tuot des nifct,' sprach Hagne. 'truric ist min muot. 

neint von mir ze minnen dize golt vil guot, 

unt füert uns über tüsent ros und alsö manegen man.* 

dd sprach der grimme verge 'daz wirdet nimmer get&n? 

1500. Er huop ein starkez ruoder michel unde breit, 

er sluoc üf Hagenen (des wart er ungemeit), 

daz er in dem schiffe struhte an siniu knie. 

so rehte grimmer verge kom zuo dem Tronjsere nie. 

1501. Dd wolt er baz erzürnen den ahermüeten gast: 

er sluoc im eine sclkalten, daz diu gar zerbrast, 
Hagnen über Iwubet (er was ein starker man); 

dd von der Elsen verge den grdzen schaden gewan. 

1502. Mit grimmegen muote greif Hagene zehant 

vil balde ze einer scheide, da er ein wafen vant: 

er sluoc im ab daz houbet und warf ez an den grünt. 

diu rasere wurden schiere den Burgonden kunt. 

1503. In den selben stunden, do er den schifman sluoc, 

daz schif floz enouwe: daz was im leit genuoc. 

e erz gerillte widere, müeden er began: 

dd zöch vil kreftecliche des künic Guntheres man. 



1497, 3. hiute (herre D) minen solt, 
1500, 1. kom dem Tronegtere nie. 

1501, 3. Hagen über daz houbet 

1502, 4. den stolzen Burgonden kunt. 

1503, 2. daz «hiff daz vlöz en owe: 
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1504. 



Mit zügen harte swinden kerte ez der gast, 

unz im daz starke ruocler an siner hant zehrast, 

er wolde ztio den recken uz an einen sant: 
dö was da heinz mere: 



1505. 



Mit eime schiltvezzel! 
gegen einte milde 
dö vand er einen herren 
dö gie im hin enkegene 



hei wie schiere erz gehant 
daz wu$ ein borte smal. 
kerte er hin zetal. 
an dem Stade stän: 
manic wastllclwr man. 



im. 



Mit gruoze in wol enphiengen die edelen riter guot. 
do sahens in dem schiffe riechen daz hluot 
von einer starken wunden die er dem vergen sluoc. 



1507. 



1508. 



1509. 



1510. 



do wart von degnen 

D6 der künic Gunther 
sweben in dem schiffe, 
'saget mir, hbr Hagne, 
ivoer starkez eilen 

Do sprach er lougenHche 
b! einer wilden widen, 
ich han deheinen vergen 
ez ist ouch niemen leide 

Do sprach von lJurgonden 
'hiute rauoz ich sorgen 
Sit wir der schifliute 
wie wir komen übere. 

Lüte rief do Hagne 
ir knehte, daz gereite, 
der aller beste verge 



Hagne gevraget genuoc. 

daz heize bluot er s ach 

balde er dö svrach 

war ist der verge komen? 

warn im den namen h&t benomon.' 

'da ich daz schif vant, 

da lostez min hant. 

hiute hie gesehen: 

von minen schulden geschehen.' 

der herre Gernot 

üf lieher vriunde tot, 

uilit bereit han, 

des muoz ich trüric gestän.' 

'leget nider uf daz gras, 

ich gedenke daz ich was 

den man bi Rine vant: 



ja trouwe ich iuch wol bringen über in Gelfrätes laut.' 



1504, % an siner hende brast 

1504, 4. dk was deheinez me"re: hey wie schier er daz (erz da B) gebant 

1505, 4. vil manic wwtlicber man. 

1506, 1. di snelten ritter guot. 

1506, 4. d6 wart von den degenen gevraget Hagene genuoc. 

1507, 2. wi balde er dd sprach! 

1507, 3. *wan sagt ir mir, [herre D] Hagene? 

4. wien im daz leben hat benomen.* 

1508, 1. 'da- ich daz shif dd. vant, 

1509, 3. bereite nine han, 

4. des muoz ich trftric bestin.* eg 

1510, 1. Vil Inte rieff d6 Hagene 
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1511. Daz si deste balder koemen über fluot, 

diu ros si an sluogen: der swiminen daz wart guot, 

wan der starken ünden deheinz in da benam. 

etltchez ouwet, als im diu tnüede gezam. 

1512. Do truogen si ze sciffe ir golt und ouch ir wät, 

stt si der verte nüit inohten haben rat. 

Hagne der was raeister: des fuorter üf den sant 

vil manegen zieren recken in daz unkunde lant. 

1513. Zern ersten bralit er übere tusent riter her, 

dar zuo stne recken. dannoch was ir iner: 

niun tusent knehte fuort er an daz lant. 

des tages was unmüezic des küenen Tronjeeres hant. 

1514. DÖ er si wol gesunde brähte über vluot, 

do gedähte vremder moere der snelle degen guot, 

diu im e selten diu wilden merwip. 

des hete des küneges kapelän nach verlorn den Up. 

1515. Bi dem kapelsoume er den pfaffen vant: 

ob dem heilictuome er leinte an siner Jwint. 
des mohte er niht geniezen: dö in Hagne sach, 

der gotes arme priester mttose liden ungemach. 

1516. Er swanc in uz dem scheffe: dar zuo wart im gäch. 

dö riefen ir genuoge f nu vähä, hrrre, väch.* 

Giselher der junge, zürnen erz began: 

ern woltez doch niht lazen, eren het im leide getan. 

1517. Dö sprach von liurgunden der herre Gernöt 

r waz hilf et iuch nu, Hagne, des hapelänes töt'i 

tatez ander icm«n, ez soll iu wesen leit. 

umbe weihe schulde habet ir dem priester widerseitV 

1518. Der pfaffe swam genöle: er wolle sin genesen, 

ob im ieman hülfe. des mohte dö niht wesen: 

1511, 3. in dehein ez d& benam. 

1511, 4. etelichez owete verre, als ez ir miiede gezam. 
[5. Daz schef was ungefüege, starc, und wit genuoc: 

fünf hundert unde mere ez wol zemäle truoc 

ir gesindes mit der spise, ir gewaefen über Wuot. 

an rieinen muose ziehen des tages manic ritter guot. Hd] 

1512, 2. sit daz si der verte 

3. Hagen was da. meister: 

1513, 2. dar nach sine recken. 1514, 1. brühte über die (den B) flnot, 

1514, 3. diu im e da sagetcn 
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wan der starke Hagne (vil zornic was sin muot), 
er stiez in zuo dem gründe, daz en dtihte nieman guot. 

1519. Dd der arme phaffo der helfe niht ensach, 

dd kirt er wider übere: des leit er ungemacK 
swie er niht swimmen künde, im half diu gotes haut, 
daz er kom gesunder hin wider tiz an daz tont. 

1520. Dd stuont der arme priester und schütte sine wät. 

dä bi such wol Hagne daz sin niht wäre rät 

daz im für mcere sagten diu wilden menvip. 

er dähte r dise degene die müezen vliesen den Up. 1 

1521. Dd si daz schif enthtoden und gar getruogen dan 

swaz dar äffe htten der drier künege man, 

Hagne ez sluoc ze stucken und warf ez an die fluot. 
des hete nüchel wunder die reken küene unde guot. 

1522. 'Zwiu tuot ir daz, bruoderV sö sprach Dunewart: 

'wie suln wir komen übere, sö wir die widervart 
riten von den Hinnen ze lande an den Hin'?' 
sit dd sagt im Hagne daz des künde niht gesin. 

1523. D6 sprach von Tronje Hagne 'ich tuonz üf den wein, 

ob wir an diser reise deheinen zagen hän, 

der uns entrinnen welle durch zegliche ndt, 

der muoz an disem wage Uden schemlichen tdt. 1 

1524. Si fuorten mit in einen üz Burgonden laut, 

zuo sinen lutnden einen helt: der was Volker genant: 

der reite spasheliche allen sinen muot: 

swaz ie begie Hagne, daz dühte den videlare guot. 

1525. Ir ros bereitet wären, ir soumer wol geladen. 

si heten an der verte noch deheinen schuden 

1519, 4. daz er wol kom gesunder 

1523, 1. D6 sprach der helt von Tronege 4. doch liden schameliche tdt.' 

[5. Dd des küniges kappelan daz schef zerhowen sach, 

hin wider überz wazzer er ze Hagene sprach 

'ir morder ane triwe, waz Jiet ich iu getan, 

daz ir mich äne schulde hiute ertrenket woldet han?* 

9. Des antwurt im Hagene 'nu lät die rede wesen. 

mir ist leit ftf min triwe daz ir sit genesen 

hie vor minen handen, daz wizzet ane spot.' 

dd sprach der arme kappelän 'des wil ich imni^r loben got. 

13. Ich fiirht iueh vil kleine, des sult ir sicher sin. 

nn vart ir zuo den Hiunen: sö wil ich über den Rin. 

got laz iueh nimmer m£re ze Rine wider komen. 

des wünsch ich iu vil sere: ir het mir nach den Up benomen.' ild) 
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der si muote, wan des küneges kapelän. 
der muose «/ einen fiiezen hin wider zuo dem Rlne gän. 

wie Dancwart Gelfrdten sluac. 

1526. Dd si nu wären alle homen üf den sant, 

der kitnec begunde vrägen 'wer sol uns (Iure/* diu lant 
die rehten wege wisen, duz wir niht irre vorn? 1 
dö sprach der starke Volker f daz sol ich eine bewarn.* 

1527. 'Nu enthalt iucli,' sprach Hagne, f ritter unde kneht. 

man so) vriunden voigen: ja dunket ez mich reht. 
vil ungefüegiu maere diu tuon ich iu hekant: 

wiren koinen nimmer mere wider in [der] Burgonden lant. 

1528. Daz sagten mir zwei merwip hiute morgen fruo, 

daz wir niht kamen widere, nu rät ich waz man tuo\ 
daz ir iueh wäfent, lielde. ir sult «ich wol bewarn: 
wir haben hie starke vlnde; daz wir gewerlichen vorn. 

1529. Jcft wände an lüge vinden diu wisen merwip. 



si jähen duz gesunder 
nimmer ze lande käme, 
dar umbe ich in s6 gerne 

1530. Do flugen disiu meere 

des wurden snelle 

do si hegunden sorgen 

an dirre hovereise: 

1531. DA ze Moringen 

du dem Elsen vergen 
dö sprach aber Hagne 
verdienet üf der slräze, 

1532. Ich sluoc den seihen vergen 

si wizzen wol diu mare. 
so Gelfrät und Else 
unser ingesinde, 



unser deheines Up 

niwan der kappela»; 

wolte hiute ertrenket hän.' 

von schare baz ze schare. 

helde missevare, 

üf den herten tot 

des gie in weerlichen not. 

si wären über komen, 

der Up was genomen. 

e sit daz ich vinde hän 

wir werden schierliche bestän. 

hiute morgen fruo. 

nu grifet batde zuo, 

hiute hie beste 

daz ez in schedilich erge. 



1526, 2. 'wer sol uns durch daz lant 

1529, 3. wider ze lande korme, 

4. dar umb ich in wolde sd gerne hiut ertrenket hän.* 

1530, 2. des wurden snelle helde vor leide missevar, 

1531, 2. der lip was benomen. 
1532, 3. ob Gelpfrät und Else 
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1533. Ich erkenne si sö kiiene, ez wirdel niht Verlan. 

diu ros still ir läzen dester samfter gän, 

daz des lernen wmne, wir fliehen itf den wegen.' 

'des rdtes wil ich voJgen,' sd sprach Giselher der degen. 

1534. 'Wer solz geslnde wisen hin über lant'i' 

si sprächen 'daz luo Volker: dem Ist [«] hie wol bekant, 

slige unde slrdze; der kiiene spllman.' 

i daz man« vollen gerte, man such wol gewdfent stdn 

1535. Den snellen vldelare. den heim er üf gebaut: 

in herlicher varwe was sin wicgewant: 

er bant ouch zeime Schafte ein zeichen daz was röt. 

Sit kom er mit den künigen in eine vrelsliche ndl. 

1536. Da was 161 des vergen Gelpfräte komen 

mit gewissen meeren: dö het ez ouch vernomen 

Else der vil starke. ez was in beiden leit. 

si sanden ndch ir h-elden: die wären vil schiere bereit. 

1537. In vil kurzen ziten, ich wil iuch haircn hin, 

sach man zuo zin riten, die schaden helen getän 

in starken urliugen, vil ungefüege schar: 

der kom Gelpfrdlen wol siben hundert ze helfe dar. 

1538. Dd si ir grimmen vinden begunden riten näch, 

ja leiten si ir herrcn. den was ein teil ze gäch 

nach den küenen gesten: si wollen anden [<v] zorn. 
des wart der herren vr binde sider mere verlorn. 

1539. D6 liet von Troneje Hagne wol geßteget daz 

(wie mühte siner mdge ein hell gehüeten baz'*), 

er pflac der ndchhuole mit den einen man, 

und Danewort sin bruoder: daz was vil williclich getdn. 

1540. In was des tages zerrunnen: desen helen si niht mir. 

er vorht an sinen vrlunden leit unde ser. 

si riten ander schilten durch der Beier lant: 

dar nach in kurzer wile die helde wurden an gerant. 

1541. Be'uhnthalp der sträze und hinden vasle ndch 

si hörten hüeve klaffen: rfem llule was sö gttch. 

1533, 2. diu ross diu sult ir läzen 

1534, 1. "Wer sol daz gesin<!e [hin D] wisen über lant?' 
» 1536, 4. di wären schiere bereit. 

1537,4. der kämen Gelpfräte 1541,2. dem liute waa ce gäch. 
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dd sprach der hiene Dancwart f man wil uns hie bestän. 
nu hindert uf die keime: daz ist ratlich getan*' 

1542. Si hielten ah ir verte, als ez muose sin. 

si sähen in der vinster der lichten schilde schin. 
döne wolle Hagene nüit langer si verdagen, 

'wer jagt uns uf der sträzeV daz muos im Gelpfrät dd supn. 

1543. Dd sprach der marcgräve üzer öeier lant 

'wir suochen unser vinde und haben her nach gerant. 

ich enweiz niht wer mir hiute mitten vergen sluoc* 

der was ein helt zen handen: des ist mir leide genuoc* 

1544. Dö sprach von Tronje Hagne 'was der verge di»? 

der wolte uns nilit f Heren, des ist diu schulde min: 
dö sluoc ich den rechen, deiswär des gie mir nöt: 
ich hete von «tuen handen nach den grimmigen tdt* 

1545. Ich bdt im ze miete goll und ouch gewant, 

daz er uns über fuorte, helt, in din lant. 

daz zurnder s6 sere* daz er mich dd sluoc 

mit einer starken schalten: des wart ich grimme genuoc. 

1546. Dd kom ich zuo dem swerte und wert im sxnen zorn 

mit einer starken wunden: des wart der helt verlorn. 
daz bringe ich iu ze suone swie iuch dunket guot.' 
dö gie ez an ein striten: si wären forte gemuot, 

1547. 'Ich wesse wol t ' sprach Gelpfrät, 'dd hie für gereit 

Gunther und sin gesinde, daz uns täte leit 

Hagne von Tronje. nu sol er niht genesen: 

für des vergen ende der lielt muoz hie bürge wesen.' 

1543. Si neigeten Uber schilte ze Stichen nu diu «per, 

Gelpfrät und Hagne: in was ze ein ander ger. 

Else unde Dancwart vil herlichen riten, 

si versuochten wer si wären: dä wart vil grimme gestriten. 

1549. Wie mähten sich versuochen immer helde haz'l 
von einer starken tjoste hinderz ros gesaz 
Hagne der küene von Gelphrätes haut. 

im brast daz fürbüege: des wart im ttriten bekant. 

1544, 4. nach gewunnen den töt. 
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1550. Von ir ingesinde der er a ch der sclwfte schal. 

do erlwlte weh sich dort Hagne, dä er was zetal 

komen von dem stielte nider üf daz gras. 

er wane unsampftes muoles wider Gelpfrälen was. 

1551. Wer in diu ros behielte, daz ist mir unbekant. ' 

si wärm zuo der erden liomen üf den sant, 

Hagne unde Gelpfrät, ein ander liefens an. 

des hülfen ir gesellen, daz in wart striten kunt geiän. 

1552. Swie bitterlichen Hagne zuo Gelfräte spranc, 

der edele marcgräm des schiltes hin im swanc 

ein vil michel stucke, dazz fiur dräte dan, 

des was vil näh erstorben des künic Gunther es man. 

1553. Do begunde er ruofen Danvwarlen vil vasfe an. 

'hilfä, lieber bruoder. ja hat mich bestän 

ein helt zuo sinen handen: deren lat mich nihi genesen.' 

dö spruch der küene Dancwart f des sol ich scheida>re wesen. y 

1554. Der helt dö spranc dar nälter und sluoc im einen slac 

mit eime scharplien wäfen, dä von er tot gelac. 

Else wolte gerne rechen dö den man, 

er und sin gesinde: si schieden schedelichen dan. 

1555. Im was erslagen der bruoder, selbe wart er wunt, 

wol ahzec einer degne beliben dä zestunt 

mit dem grimmen töde: der herre muose dan 

flühticViclben wenden von den Guntlbercs man. 

1556. Dö die von Beier lande wichen Hz dem wege, 

dö hört man näch hellen die freislichen siege: 

dö jagten die von Tronje im vienden näch, 

dies niht enkelten wänden: den was allen *e gäch. 

1557. Dö sprach an ir flühte Dunewart der degen 

'wir suln wider wenden balde üf disen wegen, 
und läze wir si riten: si sint von bluote naz. 
guhen wir zen vrivnden: ich räte warlichen daz.' 



1550, 2. der e* was ce tal 
3. nider an daz gras. 

1551, 3. ein ander Helten an. 

1553, 1. Danewarten an. 

1554, 4. [die D] schieden shedeliclie dan. 



208 DER NIBELUNGE NOT. XIV. 

1558. Dö si hin wider hörnen da der schade was gescheiten, 

dd sprach von Tronje Hagne 'helde, ir sult besehen 
xccs uns hie gehreste oder wen wir hän verlorn 

hie in disem strite durch den Gelfrätes zorn." 

1559. Si heten vlorn viere: die muosen si verHagen. 

die wären vol vergolten: dd wider was erslagen 

der von Beier lande hundert oder baz. 

des wären den von Tronje ir schilte trüebe und bluotes naz. 

1560. Ein teil schein uz den wölken des Hehlen mänen prehen. 

dd spracli aber Hagne f niemen sol verjehen 

den tnhum lieben herren waz wir hie haben getän: 

lät si unz morgen äne sorge bestän.' 

1561. DÖ si nu näch in hörnen, di dort striten e, 

dö tet dem ingesinde diu müede harte we. 

'wie lange sul wir rifen?' des vrägte manic man. 

dö sprach der htiene Dunewart 'wir mugen niht lierbergen hän. 

1562. Ir müezet alle rilen unz ez werde tac. 1 

Volker der snelle, der des gesindes pftac, 

bat den marschalc vrägen 'wä sul wir hinte sin, 
da gerasten unser moere und ouch die lieben herren mtnV 

1563. DÖ sprach der hüene Dancwart 'ich en kons iu niJtt gesagt», 

wir mugen niht geruowen endz beginne tagen: 

swä wirz danne vinden, dä legen uns an ein gras.' 

dö si diu mare hörten, wie foit in sümelichen was! 

1564. Si beliben unvermeldet des heizen bluotes rät, 

unz daz diu sunne ir liehtez schinen böl 

dem morgen über berge, daz ez der hünec gesach 

daz si gestriten heten. der helt vil zomecltchen sprach 

1565. 'Wie im, friunt Hagne'l iu warne versmdJtet daz t 

daz ich iu hi wa>re dä iu die ringe naz 

sus wurden von dem bluote. wer hat daz getän V 
er sprach 'daz tet Else: der het uns nehten bestän. 

1566. Durch einen vergen wir wurden an gerant. 

dö sluoc Gelfräten mines bruoder hant: 



1564, 3. daz ez der kunic sach 

1565, 2. daz ich pi iu wrere 

1566, 1. Durch den slnen vergen 
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sid entran uns Else, des twanc in mlchel nöi: 

in hundert und uns viere beliben dä in stritc töt.' 

1567. Wir kunnen niht bescheiden wa si sich leiten nider. 

al die lantliute die gefrieschen sider 

daz ze hove füeren der edelen Uoten Kint. 

si wurden wol enphangen da ze Puzzowe sint. 

[1568. Der edelen hünige aheim, der bischof Pilgrin, 
dem wart vU wol ze muote, dö die neven sin 

mit alsö vil rechen hörnen in daz lant. 

daz er in willec wa>re, daz wart in schiere behant. 

1569. Si wurden wol enphangen von vriunden üf den wegen. 

dä ze Pazzouwe man hunder niht gephlegen: 

si muosen über wazzer f da si funden velt: 

dä wurden tif gesponnen hatten unde rieh gezelt. 

1570. Si muosen dä, beliben allen einen tue 

und ouch die naht mit vollen, wie schöne man ir pflacl 

dar nach si muosen riten in Rüedigeres lant: 
dem wurden ouch diu meere dä nach schiere behaut.] 

1571. Do die wegeinüeden ruowe genäinen 

unde si dem lande nu naher quainen, 

do fundens üf der marke slafende einen man, 

dem von Troneje Hagne ein starkez wäfen an gewan. 

1572. Jä was geheizen Ehewart der selbe riter gust. 

er gewan dar umbe vil trürigen muot, 

daz er verlös daz wäfen von der lielde vart: 

die Rüedigeres marke funden si übele bewart. 

1573. 'Owe mir dirre schände,' sprach do Ekewart. 

e ja riwet mich vil sere der Burgonden vart. 

slt ich verlos Slfriden, std was mm vreude ergan. 

ouwe, herre Rüediger, wie hän icli wider dich getan!' 



1566, 4. beliben in dem strite töt.' 
1569, 3. si muosen ilberz wazzer, 4. [beide DJh] hätten unde gezelt. 

1570, 4. dar nich vil schiere bekant. 

1571, 2. näher qnämen, 

1572, 1* der snelle ritter guot. 

2. [einen BJh] trftrigen muot, 
1572, 4. di march Riiedegeres di fundens übele bewart. 

14 
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1574. Wol horte Hagne des edelen reken not: 

er gab im wider sfn wäfen, und sehs bonge rot. 
'die habe dir, helt, ze minnen, daz du min friunt slst. 
du bist ein degen küene, swie eine du hie list.' 

1575. 'Got lone iu in wer bouge,' 

'doch riwet mich vil sere 
ir sluoget Sifriden: 
daz ir iuch wol hüetet, 

1576. f Nu müeze uns got behüeten,' sprach do Hagene. 

'jan hant niht mere sorge dise degene, 
wan um die herberge, 
wä wir in disem lande 

1577. Diu ros sint uns verdorben 

und spise zerrunnen,' 



sprach do Ekewart. 
zen Hiunen iwer vart. 
man ist iu hie gehaz. 
in triwen rate ich iu daz.' 



die künige und ir man, 
noch hinte nahtselde han. 
üf den verren wegen, 
sprach Hagene der degen: 



Vir vindenz ninder veile: uns wsere wirtes uöt, 



der uns hlntc ga?be 

1578. D6 sprach aber Ekewart 

daz ir ze hüse selten 
in deheiine lande, 
ob ir snelle degne 

1579. Der sizet ht der sträze 

der ic koin ze sträze. 
alsam der süeze meie 



durch sine tugent daz brot.' 
'ich zeig iu einen wirt, 
baz komen birt 
als iu hie mac geschehen, 
wellet Rüedigeren sehen, 
und ist der beste wirt 
sin herze tugende birt, 
daz gras mit bluomen tuot. 
so ist er vreelich gemuot.' 



so er sol beiden dienen, 

1580. Do sprach der künic Gunther Veit ir mm böte sin, 

ob uns Melle behalten durch den willen rata 
mm lieber vriunt Rüediger, min mage und unser man? 
daz wil ich immer dienen so ich aller beste kau.' 

1581. 'Der böte bin ich gerne,' sprach du Eckewart. 

mit vil guotera willen huob er sich an die vart 

und seite Riiedigere als er bete vernoinen. 

im was in langen ziten niht so lieber inajre komen. 

1574, 1. Do hdrt [vil BD] wol Hagene «4. swi eine dn fiffe der marke list.' 

1575, 4. daz ir inch wol behüetet, 

1577, 2. unt der spise cernnnen,' 

4. der uns noch hinte gaebe durch sine tagende sin brdt.' 

1578, 4. ob ir vil snelle degene 
1570, 1. der ie kom ce hiise. 
1581, 4. im was in manigen ziten 
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XV*. 

1582. Man sach ze Bechlaren ilen einen degen. 

selbe erkand in Rüediger: er sprach 'uf disen wegen 

dort her gäbet Ekewart, ein Krie nihil de man.' 

er wände daz die vfnde im heten leide getan. 

1583. Do gie er für die porte, da er den boten vant. 

daz swert er abe gurte und leitez von der hant. 

diu msere diu er brühte wurden niht verdaget 

den wirt unt stne vriunde: ez wart in schiere gesaget. 

1584. Er sprach zein maregraven 'mich hat zuo iu gesant 

Gunther mfn herre von Burgonden laut 

und Giselher sin bruoder und ouch Gernot. 

der reken ieslicher iu stnen dienst her enbot. 

1585. Daz selbe hat ouch Hagene, dar zuo Volker, 

mit triwen fllzeclichen. noch sag ich iu mer, 
daz iu des kuneges marschalc bi mir daz enbot 

daz den guoten knehten weer iuwere herberge not. 

1586. Mit lachendem inuote antwurte RüeJiger 

f nu wol mich dirre m«re, daz die künege her 

geruochent mtner dienste, der in wirt niht verseit. 

koment si mir ze huse, des bin ich vrceltch gemeit.' 

1587. 'Dancwart der marschalc hiez iueh wizzen lfm 

wen ir ze huse mit in sohlet han; 

sehzec sneller recken und tusent rtter guot 

und niun tusent knelite.' do wart er vroelich gemtiot. 

1588. f Nu wol mich dirre geste,' sprach d6 Rüediger, 

f daz mir koment ze huse dise reken her, 

den ich noch vil selten iht gedienet hau. 

nu rhet in enkegene, beide mage unde man.' 

1589. D6 Ilten zuo den rossen ritter unde kneht. 

swaz in gebot ir herre, daz duhtes alle reht: 

do liezens in der dienste zogen deste baz. 

ez wesse niht vrou GÖtelint, diu in ir kemenäten saz. 

1584,2. Günther der h^rre 1585, 1. unde Völker 

1586, 3. tler wirt in nilit verseit: 

4. des pin ich vro unt gemeit.' 
1 589, i. noch cnweste es niht vrou Götelint, 
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von Mledigi'r* 

1590. Do gie der marcgrave da er die vrouwen vant, 

stn wip mit sioer toliter, unt seite in zeliant 

diu lieben maere diu er hete vernoinen, 

dnz in ir vrouwen brüeder dar ze huse solten komen. 

1591. 'Vil liebiu triutinne,' sprach do Rüediger, 

'ir 8ult vil wol enpfähen die edelen künege her, 

so si mit ir gesinde her ze hove gan. 

ir sult ouch schone grüezen Ilagenen Guntheres man. 

1592. Mit in kumet ouch einer, der heizet Dancwart: 

der ander heizet Volker, an zühten wol bewart. 

die sehse sult ir küssen und diu toliter min, 

und sult ouch hl den recken in zühten güetlichen sin.' 

1593. Daz lobeten d6 die vrouwen und waren stn bereit. 

si suohten uz den kisten diu herlichen kleit, 

dar inne si begegene den reken wolden gan. 

dä wart vil michel flizen von schoenen wiben getan. 

1594. Gevelschet vrouwen varwe vil lüzel man dä vant. 

si truogen uf ir houbten von golde liehtiu bant 

(daz waren schapel riebe), daz in ir schoene här 

zerfuorten niht die winde, si waren hübsch unde clar. 

1595. In solhen unmuozen sul wir die vrowen lan. 

hie wart vil michel gAhen über velt getan 

von Rüedigeres vriunden, dä man die fürsten vant. 

si wurden wol enphangen in des maregräven lant. 

1596. Do si der marcgrave zuo im komen sach, 

ze stnen lieben gesten vreeliche er dö sprach 

c sit willekomen, ir herren und al iwer man. 

hie in. mime lande vil gerne ich iueh gesehen hän/ 

1597. Do nigen im die recken mit triwen äne haz. 

daz er in willic wa?re, wol erzeigt er daz. 
besunder gruozter Hagenen: den het er e bekant: 

sam tet er Volkeren «zer Burgonden lant. 

1590, 3. diu vil lieben maere 

1594, 2. si truogen uf ir honbete 4. daz ist an den triwen war. B 

1596, 2. Rüedger der suelle, vil (wie CJgh) vroellch er dA sprach 

3. und ouch (ir und JA) iwer man. 

1597, 2. vil wol erzeicter daz. 
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1598. Er enphie ouch Danewarten. dö sprach der kiiene clegen 

*sit ir uns weit beruochen, wer sol clanne plilegen 
des unseres ingesindes, daz wir haben braht?' 
dö sprach der maregräve 

1599. Spannet uf, ir knehte, 

swaz ir hie verlieset, 
ziehet abe die zouine, 
daz het in wirt deheiner 



r ir sult haben guote naht, 
die hütten an daz velt. 
des wil ich wesen gelt, 
diu ros läzet gan.* 
da vor vil selten getan, 
dö daz geschnffet was, 
sich leiten in daz gras 
si heten guot gemach, 
nie so samfre geschach. 
für die burc was gegun 
dö sach man ht ir stän 
und inanic schoene weit: 



1600. Des freuten sich die geste. 

die herren riten danuen. 
über al die knehte: 
ich warn in an der verte 

1601. Diu edel maregrävinne 

wit ir schauen tohter. 
ininnecllche vrouwen 
die truogen vil der bouge unde herltchiu kleit. 

1602. Daz edele gesteine luhte verre dan 

üz ir vil riehen wsete: si waren wol getan. 

do körnen ouch die geste und erbeizten sä zehant: 

hey waz man grözer zühte an den von I3urgonden vant! 

1603. Sex unt drizec meide und ander inanic wlp, 

den was wol ze wünsche geschaffen der Up: 

die giengen in enkegene mit manegein küenen man. 

da wart schöne grüezen von edelen wtben getan. 

1604. Diu \junge] maregravinne kuste die künige alle drl: 

alsam tet ir muoler. da stuont Hagne bt. 

ir vater hiez in küssen: dö blicte si in an: 
er duhte si so vorhtlich, 

1605. Doch inuoste si da leisten 

gemischet wart ir varwe, 



daz si ez vil gerne hete lan. 
daz ir der wirt gebot, 
si wart bleich uude rot. 



1598, 5. Und allez iwer gesinde. 
habt mit in gefrieret, 
dem shatle ich sollte huote, 
daz iu ze schaden bringe 

1601, 1. 

1601,3. di minneclichen vrowen 4. 

1602, 4. 

1603, 4. dä wart ein shoene grüezen 

1604, 2. 

1603, 2. 



swaz ir in daz lant 

ross und ouch gewant, 

daz sin niht wirt verlorn, 

gegen einigem sporn. 

was für di burc gegAn 

und ouch (vil JA) herlichiu kleit. 

an den Burgonden vant! 

von edelen vrowen getan. 

dä stuont ouch Hagen bi. 

bleich unde röt. 
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si kuste ouch Danewarten; da nach den spilman: 

durch »Ines libes eilen wart im dnz griiezen getan. 

1606. Diu junge mnregravinne narn bl der liant 

Glselher den jungen von Burgonden lant: 

alsam tet ir lnuoter Gunther den kiienen man. 

si gtengen mit den helden vil harte vroellchen dan. 

1607. Der wirt gie bi Gernote in einen witen sal. 

riter unde frouwen gesäzen da zetal. 

do hiez man balde schenken den gesten guoten wiu. 

ja endoriten nimmer helde haz gehandelt sin. 

1608. Mit lieben otigen blicken wart gesehen an 

Rüedegeres tohter: diu was so wol getan. 

ja trütes in den sinnen vil manic rtter guot. 

daz kund ouch si verdienen: si was vil hohe gemuot. 

1609. Si getWiten swes si wollen: des enmolit ah niht gescliehen. 

hin und her widere wart dä vil gesehen 

an meide und an vrouwcn: der saz da genuoc. 

der edel videlare dem wirte holden willen truoc. 

1610. Nach gewonheite so schieden si sich da: 

rittere unde vrouwen die giengen auderswa. 

do rihte man die tische in dein sale wtt, 

den unkunden gesten man diende herlichen sit. 

'1611. Durch der geste liebe hin ze tische gie 

diu edel maregravinne. ir tohter si do lie 

beltben bt den kinden, dä si von rehte saz. 

die geste ir niht ensähen: si muote wserlicben daz. 

1612. Do si getrunken heten unt gezzen über al, 

do wisete man die scheenen wider in den sal. 

gemeltcher spräche wart da niht verdeit: 

der reite vil do Volker, ein degen küene mit geraeit. 

1613. Do sprach offenlichen der selbe spilman 

'vil richer maregrave, got hat an in getan 

vil gensediclichen, wan er iu hat gegeben 

ein wfp so rehte schoene, dar zuo ein wünneclichez leben. 

1606, 1. [diu BJh] nam [dd CDg] bi der hant 
1613, 1. der edel spilman 
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1614. Ol) ich ein fürstc wrere,' sprach der degen san, 
'und solde tragen kröne, ze wihe wolde ich han 
iwer schaene tohter: des wünschet mir der muot. 

diu ist iniuneclich ze seltene, dar zuo edel unde guot. 



1615. Des anlwurle Gernöt, 

'und sold ich triutinne 
sö wold ich soUics wibes 
des an (würfe Hagne 

1616. Nu sol min herre Gtselher 

ez ist so hoher uiage 
daz wir gerne dienden, 
uud soldes under kröne 

1617. Diu rede Rüedigeren 

und ouch Gotelinde: 
sid truogen an die helde 
Gtselher der edele, 

1618. Swaz sich sol ßegen, 



der wol gezogene man, 
näch minem willen hän, 
immer werden vröV 
hurte zühticlichen dö 
netnen docit ein wtp: 
der marcgräviune Up, 
ich unde sine man, 
da ze deti liurgonden gan.' 
dühte harte guot, 
ja vreute si in den muot. 
daz si ze wihe nain 
als ez künege wol gezam. 
wer mac daz understenl 
hin ze hove gen. 



man bat die juncvrouwen 
dö swuor man im ze wibe daz wünnecltclte wip: 
dö lobte ouch er ze minnen ir vil minneclichcn Up. 

1619. Man beschiel der juncvrouwen bürge unde laut. 

des sichert da mit eklen des edelen hüneges lutnt 
und der herre Gernöt, 
dö sprach der marcgrdve 

1620. Sö sol ich iu mit triuwen 

ich gibe zuo miner tohter 
sö hundert soumcere 
daz ez den helden 



duz wurde daz getan. 
f sld ich der bürge niht enhdn, 
immer wesen holt, 
silber unde golt 
meist mügen tragen, 
näch eren müge wol behagen.* 



161 i, 1. sprach der spilman, 
161 1, 2. 'und solde ich tragen kröne, 
3. (Ii iwern schoenen tohter: 

5. Dd sprach der margrdve 'wi mÖhte daz gesin, 
daz immer künec gerte der lieben tohter min? 
wir sin hi eilende beide ich und min wip: 

waz hilfet grdziu schwne der guoten juncvrouwen lip ? * 

1615, 3. immer wesen vrd.' 
4. harte guetlichen dd 

1618, 1. Swaz sich sol gefiiegen, 

3. dd swuor man im ze gebene 
1619,3. unde ouch der herre Gernöt, 
1620, 4. daz iz des heldes mägen 
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1621. Du hiez man si beide sten an einen rinc 

nach gewonheite. vil manic jungelinc 

in vroeltchem muote ir zegngene stuont: 

si gedahten in ir sinnen so noch die tumhen gerne tuont. 

1622. D6 man hegunde vragen die minnecltchen meit 

ob si den reken wolde, ein teil was ez ir leif: 

doch dahte si ze nemene den waetltchen man. 

si schämte sich der vrage, so manic meit hat getan. 

1623. Ir riet ir vater Rüediger daz si spreche ja 

unt daz si in gerne naerae. vil schiere do was da 

mit »inen wtzen banden, der si umbeslöz, 

Gfselher der junge; swie lüzel si sin doch genoz. 

1624. Do sprach der marcgrave f ir edeln künege rieh, 

als ir nu wider rttet (daz ist gewonlich) 

heiin ze Burgonden, so gib ich iu mm kint, 

daz ir si mit in füeret.' daz gelobeten sie sint. 

1625. Swaz man da schalles horte, den muosen si doch Inn. 

man hiez die juncvrouwen ze kemenaten gan, 

und ouch die geste släfen mit ruowe an den tac. 

do bereite man die sptse: der wirt ir giietliche phlac. 

1626. Do si enbizen waren, si wolden dannen varn 

gen der Hiunen lande. 'daz heiz ich wol bewarn/ 

sprach der wirt edele: f ir sult noch hie bestan; 

wan ich so lieber geste selten iht gewunnen han.' 

1627. Des antwurte Dancwart 'des mac niht gesln. 

wä nähmet ir die sptse, daz brot und ouch den win, 

daz ir so manegen recken noch htnte miieset han?' 

do daz der wirt erhörte, er sprach f ir sult die rede län. 

1628. Mine vil lieben herren, ir sult mir niht versagen. 

ja gib ich iu die spise ze vierzehen tagen, 

mit allem dem gesinde daz mit iu her ist komen. 

mir hat der künic Etzel noch vil wenic iht genomen.' 

1629. Swie sere si sich werten, si muosen da bestan 

unz an den Vierden morgen, do wart dä getan 

1622, 3. unt dahte doch ce nemene 
1626, 3. sprach der wirt vil edele: 

1627, 1. jane mages niht gesln. 
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von des wirtes milte daz verre wart geseit: 

er gap stoen gesten beidiu ros unde kleit. 

1630. Ez künde langer nüit gewern, si muosen dannen varn. 
Rüedeger der [küene] künde wenic iht gesparn 



von siner milte: 

daz verseiter niemen: 

1631. Ir edel ingesinde 

gesatelt vil der moere. 
vil vremder recken: 
vran si wol den rtten 

1632. Der wirt do sine gäbe 

e die edelen geste 
er künde miltllche 
sine tohter schoene 

1633. Do gab er Gernote 

daz er stt in stürmen 
der gäbe im wol gunde 
docb verlos Rüediger 

1634. Do gab er Guntharen, 

daz wol tritoc mit ereil 



swes iemen gerte nemen, 

ez muos in allen wol gezemen. 

bräbte für daz tor 

do kora zuo in da vor 

si truogen scbilde enhant, 

in daz Etzelen lant. 

bot über al, 

koemen für den sal. 

mit grözen eren leben. 

het er Gtselher gegeben. 

ein wafen guot genuoc, 

vil herlichen truoc. 

des marcgräven wip: 

da von sider den Up. 

dem helde lobelich, 

der edel künic rieh, 



«wie selten er gäbe enphienge, ein wäfenlich gewant. 
dä näch neic Gunther des edelen Riiedigeres haut. 



1635. Gotlinl bdl Hagnen, 

ir minnecliche gäbe, 
daz er äne ir stiure 
von ir niht varen solde: 

1636. 'Alles des ich ie gesach,' 

'so engerte ich hinnen mere niht ze tragene, 
niwan jenes Schildes dort an jener want: 

den wolde ich gerne füeren in Etzelen lant.' 



als ir wol gezam, 
Sit si der künk «am, 
zito der hdcligezU 
doch widerreite er ez sit. 
sprach do Hagene, 



1630, 1. Ezen künde niht wern langer, 

1631, 3. vil der vremden recken: 
1632,2. ö daz di edeln geste 
1633 nach 1634. 

1633, 3. der gäbe im vil (dd JA) wol gonde 

4. dd. von der guote (edel D) Rüedg£r sit muose vliesen den Up. 

1634, 4. dar näh neic dd Günther 

1636, 2. '«one gert ich niht mere hinnen ce tragene, 
4. den wolde ich gerne fiieren in daz Ecelen lant.' 
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1637. Do diu marcgravinne Hagnen rede vernain, 

ez inaiule si ir leide: weinens si gczam. 

do dälite si vil tiure an Nuodunges tot. 

den liet erslagen Witege: da von het si jamers not. 

1638. Si sprach zuo dem degene 'den schilt wil ich iu geben. 

daz wolde got von hitnele, daz er noch solde leben, 
der in da truoc en liende! der Iac in stürme tot. 
den muoz ich immer weinen: des gat mir armer not.' 

1639. Diu edel marcgravinne von dem sedele gie, 

mit ir vil wizcn banden si den schilt gevie: 
diu vrowe truoc in Hagnen, er nain in an die hant. 
diu gäbe was mit eren an den recken gewant. 

1640. Ein halft von liehtem pfelle ob sfner varwe Iac. 

bezzeren schilt deheinen belühte nie der tac. 
von edelem gesteiue, der sin hete gegert 

ze koufen, an der koste was er wol tiisent marke wert. 

1641. Den scHlt hiez dd Hagne von im tragen dan. 

do begunde Dancwart hin ze hove gün. 

dem gap vil richiu cleider des murcgräven kint: 
diu truoc er dä zen Hiuncn vil vroclivhen sint. 

1642. Allez daz der gäbe von in wart genomen, 

in ir deheines liende wa;r ir niht bekomen, 

wan durch des wirtes liebe, derz in so schone bot. 

sld wurden si im so vtent, daz si in slaheu muosten tot. 

1643. Volker der vil snelle mit slner videlen dan 

gie gezogenllchen für Gotelinde stän. 

er videlte siieze doene und sanc ir stniu liet: 

da mit nam er urlop, do er von Bechlaren schiet. 

1644. Ir hiez diu marcgravinne eine lade tragen: 

(von vriuntltcher gäbe muget ir hoeren sagen) 
dar uz nam si zwelf pouge und spien ims an die haut. 
f die sult ir hinnen füeren in daz Etzelen lant, 



1638, 4. des gät mir armen wlbe n6t.' 

1640, 3. swer sin hete gegert 

1641, 4. vil harte vroelichen sint. 

1642, 4. daz si in muosen slahen tdt. 

1643, 1. Volker der sneUe 
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1645. Und sult durch rainen willen si ze hove tragen; 

»wenn ir wider wendet, daz man mir müge sagen 

wie ir mir habet gedienet da ze der hochzit.' 

des diu vrouwe'gerte, vil wol leistete er daz stt. 

1646. Do sprach der wirt zen gesten f ir sult dest samfter vam: 

ich wil iuch selbe leiten und heizen wol bewarn 

daz iu uf der straze nieraen möge schaden.' 

do wurden sine soume harte schiere geladen. 

1647. Der wirt wart wol bereitet, mit fünf hundert man, 

mit rossen und mit kleidern. die fuort er mit im dan 

vil harte froeltchen zuo der höchgezit; 

der einer mit dem Übe koin nie ze Bechlären sit. 

1648. Mit küsse minneclichen der wirt do dannen schiet: 

also tet ouch Giaelher, als im sin tugent riet, 

mit umbeslozen armen si trüten schoeuiu wip. 

daz muoste stt beweinen vil maneger juncvrouwen Hp. 

1649. Du wurden allenthalben diu venster üf getan. 

der wirt mit sinen mannen ze rossen wolde g&n. 
ich waen ir herze in seite diu kreftecltchen leit: 
du weinde inanic vrouwe uud manic waetllchiu meit. 

1650. Nach ir lieben friunden genuoge heten ser, 

die si ze Bechelaren gesahen nimmer in er. 

doch riten si mit vreuden nider über sant 
jcetal bt Tuonouwe in daz Hiunische lant. 

1651. Do sprach ze den Burgonden der riter vil gemeit, 

Rüedeger der edele, 'ja sulen wir niht verdeit 

wesen unser meere, daz wir ze den Hiunen komen. 

im hat der künic Etzel nie so liebes niht vernomen.' 

1652. Zetal durch Osteriche der böte balde reit: 

den liuten allenthalben wart daz wol geseit, 
daz die helde koemen von Wurmez über RJu. 
des küneges ingesinde kund ez niht lieber gestn. 



1646, 3. niemcn müge geschaden.' 
1647, 4. der einer mit dem lebene 

1651, 2. 'ja suln [dir D] niht verdeit 
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1653. D ie boten für strichen mit den meeren, 

daz die Niblunge ze den Hiunen waren, 

'du solt si wol enphahen, Krfinhilt, vrouwe intn: 
dir koment nach grözen eren die vil lieben brüeder dtn.' 

1654. Krieinhilt diu vrouwe in einem veuster stuont: 

si warte nach den mägen, so vriunt nach friunden tuont. 

von ir vater lande sach si manegen man. 

der künec friesch ouch diu macre: vor liebe er lachen began. 

1655. 'Nu wol mich mtner vröuden,' so sprach Kriemhilt. 

f hie bringent mine mäge vil manegen niwen schilt 

und halsperge wfze: swer nemen welle golt, 

der denke mhier leide, und wil im immer wesen holt.' 

wir Krimhilt Ilatjrn enphir. 

XV b . 

1656. Do die Burgonden komen in daz lant, 

do gevriesch ez von Berne der alte Hiltebrant. 

er seite ez stme herren. ez was im harte leit: 

er bat in wol enphahen die riter küene unt gemeit. 

1657. Wolfltart der snelle hiez bringen diu marc. 

dö reit mit Dietriche vil manic degen starc, 

dä er si grüezen wolde, zuo in an daz velt. 
da heten si üf gebunden vil manic herlich gezelt. 

1658. Do si von Tronje Hagne verrist riten sach, 

zuo den stnen herren gezogenlich er sprach 
f nu sult ir snelle recken von dem sedele stan, 
und get in hin enkegene, die iuch da wellent hie enphän. 

1659. Dort kumet her ein gesinde, daz ist mir wol bekant. 

ez sint vil snelle degne von Amelunge lant. 
der von Berne se füeret: si sint vil hoch gemuot. 
und lat iu niht versmahen swä man iu hie dienst tuot.' 

1660. Do stuonden von den rossen (daz was michel reht) 

neben Dietriche [manic] ritter unde kneht. 

1654, 1. in ein venster stuont: 
lß58, 4. di iuch dd (hie C) wellent enpfan. 
1659, 3. di fuert der von Berne: 

4. ir sult iz niht versmahen swaz man iu dieneste getuot.' 



Digitized by Google 



DER NIBELUNGE NOT. XV b . um l. 

si giengen zuo den gesten, da man die helde vant: 
si gruozten minnecliche die von Burgonde lant. 

1661. Do si der herre Dietrich gen im komen sach, 

hie inuget ir hoeren gerne waz der degen sprach 

zuo den Uoten Rinden. ir reise was im leit: 

er wand ez weste Rüedeger, daz er inz hete geseit. 

1662. 'Sit willekomen, ir herren, Gunther und Giselher, 

Gernot unde Hagne: sam st her Volker 

und Dancwart der snelle. ist iu daz niht bekant? 
Kriemhilt noch sere weinet den helt von Niblunge lant.' 

1663. f Si mac vil lange weinen,' sprach do Hagener 

'er 11t vor manegem jare ze tode erslagene. 

den künic von den Iliunen sol si nu holden haben: 

Sivrit kumet niht widere, er ist nu lange begraben.* 

1664. 'Die Slfrides wunden lazen wir nu sten: 

sol leben vrou Kriemhilt, so mac schade ergen.' 
so redete von Berne der herre Dietrich, 

'trost der Niblunge, da vor behüete duo dich.* 

1665. 'Wie sol ich mich behüeten?' sprach der künic her. 

'Ezel uns boten sande (waz sold ich fragen raer?), 

daz wir zuo im solden riten in daz lant: 

oudi hat uns manic ma?re min swester Kriemhilt gesant.' 

1666. 'Ich kan iu wol geraten,' sprach aber Hagene. 

'bittet iu diu ma>re baz ze sagene 

den herren Dietrichen und sine helde guot, 

daz si iuch lazen wizzen der vrowen Kriemhilte muot.' 

1667. Do giengen sunder sprachen die drl künege rieh, 

Gunther unde Gernot und och her Dietrich. 

'nu sag uns, von Berne vil edel ritter guot, 

wie dir sl gewizzen umb der küniginne muot.' 

1668. D6 sprach der voit von Berne 'waz sol ich iu sagen? 

ich hoere alle morgen weinen unde klagen 

mit jämmerlichen sinnen daz Etzelen wlp 

dem riehen gote von himele des starken Slfrides Up.' 



166 i, 2. noch mag schade ergen.' BC 
lCCj, 2. (wes solt ich vragen mörVj, 
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1669. 'Ez ist et unerwendet,' 
Volker der videleere, 
wir suln ze hove riten, 
waz uns snellen degenen 



sprach der küene man, 
c daz wir vernomen hau. 
und suln läzen sehen 
müge zen Hiunen geschehen.' 



XVI b . 

1670. Die küenen Burgonden hin ze hove riten: 

si körnen herlichen nah ir landes siten. 

dö wundert du zen Hiunen vil manegen küenen man 
umb Hagnen von Troneje, wie der wäre getan. 

167J. Durch daz man seite meere (des was im genuok) 
daz er von Niderlanden Sifriden sluok, 
sterkest aller recken, vroun Kriemhilde man, 

des wart michel vragen ze hove nah Hagenen getan. 

1672. Der helt was wol gewahsen, daz ist alwar, 

groz was er zen brüsten, gemischet was sin här 
mit einer grtsen varwe, diu bein warn im lanc, 
eislich sin gesiune, er hete herlichen ganc. 

1673. Do hiez man herbergen die Burgonden man. 

Gunthers gesinde wart gesundert dan 

(daz riet diu küniginne, diu im vil hazes truoc); 
da von man sid die knehte an der herberge sluoc. 

1674. Dancwart Hagen bruoder der was raarschalch: 

der künec im sin gesinde vliziclich bevalch, 

daz er ir wol pflrege und in ga3be genuoc. 

der helt von Burgonden in allen holden willen truoc. 



XVIP. 

1675. Kriemhilt diu schäme mit ir gesinde gie 

da si die Niblunge mit valschem inuote enphie. 

si kuste Giselheren und nam in bi der hant. 

daz sach von Troneje Hagene: den heim er vaster gebant. 

1676. p Näch sus getanem gruoze,' so sprach Hagene, 

'inugen sich verdenken snelle degene: 



1674, 4. in allen guoten willen truoc. 
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man grüezet sonderlichen die künige und ir man: 
wir haben niht guoter reise zuo dirre hohzit getan.' 

1677. Si sprach e nu s!t willekoinen swem iuch gerne siht. 

durch iwer selbes vriuntschaft griieze ich iuch niht. 
saget waz ir mir bringet von Wormz über Rin, 
dar umbe ir mir so groze sohlet wiliekomen sin.' 

1678. r Waz sint disiu miere,' srpach dö Hagene, 

f daz iu gäbe solden bringen degene? 

ich wesse iuch wol so riebe, ob ich mich baz han verstän, 

daz ich iu miner gäbe her ze lande niht gefüeret hän* 

1679. f Nu sult ir mich der maere mere wizzen lan. 

hört der Niblunge, war habet ir den getan? 

der was doch min eigen: daz ist iu wol bekant: 
den soldet ir mir bringen in daz Etzelen lant.' 

1680. f Entriwen, rata vrou Krieinhilt, des ist manic tac, 

daz ich der Niblunge hortes nie gepflac. 

den hiezen mine herren senken in den Hin: 

du muoz er wajrliche unz an daz jungiste sin.' 

1681. Dö sprach diu kimiginne 'ich htlns och wol gedäht. 

ir habet mir* noch vil wenic her zc lande -brüht, 
swie er min eigen wäre und ich sin wiJent phlac. 
des han ich zit vil sware und manegen trürigen tac* 

1682. e Ich bringe iu den tiuvel,' sprach Hagene. 

p ich han an inime schilde so vil ze tragene, 

und an miner briinne: min helme der ist lieht, 

daz swert an ininer liende: des enbringe ich iu uieht.' 

1683. Do sprach diu küniginne ze den recken über al 

c man sol deheiniu wafen tragen in den sah 

ir beide, ir sult mirs u/geben: ich wils behalten län.' 

'entriwen,' sprach dö Hague, f daz wirdet nimmer getan. 

1684. Jane ger ich nibt der eren, forsten tohter inilt, 

d.iz ir ze den herbergen traget ininen schilt 

i 

1077, 1. swer iuch gerne silit. 

1078, 3. als ich mich kan verstän, D 
1079, 4. den soldet ir mir füeren 

1681, 4. des han ich alte zite vil manigen trfirigen tac. 1 

1082, 1. sprach aber Hagene. 
1 084. 1. forsten wine inilt, HC 
2. trüeget ml neu schilt 
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und ander mtn gewaete: ir s!t ein künigin. 

daz enierte mich mtn vater niht: ich wil selbe kameraere sin.* 

1685. 'Owe ininer leide,* sprach vrou Kriemhilt. 

'war umhe wil mtn hruoder und Hagne sinen schilt 

niht läzen behalten? si sint gewarnot. 

und wesse ich wer daz taste, ich riete im immer sinen tot.' 

1686. Des antwurte ir mit zorne der herre Dietrtch 

'ich binz der hat gewarnet die edeln fürsten rieh 

und Hagnen den küenen, den Burgonden man. 

nu zuo, välandinne, du solt mihs niht geniezen län.* 

1687. Des schämte sich vil sere daz Etzelen wtp: 

si vorlite bitterlichen Dietriches Up. 

si gie von im balde, daz si niht ensprach, 

wan daz si swinde blicke an ir viende sach. 

XVP. 

1688. Bt henden sich d6 viengeu zwene degene: 

daz eine was her Dietrich, daz ander Hagene. 
do sprach gezogenltchen der reke vil gemeit 
'iwer komen ze den Hiunen ist mir waerllchen leit 

1689. Durch daz diu hiniginne alsd gesprochen hat.' 

dd sprach von Troneje Hagne 'des vo'vrt wol alles rät.' 
sus reiten mit ein ander die zwene hüene man. 
daz sach der künic Etzel; dar umbe er wägen began. 

1690. 'Diu maere ich weste gerne,' sprach der künic riqh, 

'wer jener reke waere, den dort her Dietrich 

so vriuntltch enpiahet. er treit vil hohen muot: 

swer sin vater waere, er mac wol stn ein recke guot.' 

1691. Des antwurte dem künege ein Kriemhilde man 

'er ist geborn von Tronije, sin vater hiez Aldrian. 

swie bltde er hie gebäre, er ist ein grimmic man: 

ich l&ze iueh daz beschouwen daz ich gelogen niene hän.' 

1692. 'Wie sol ich daz erkennen daz er so grimmic ist?' 

dann oh er niht weste so inauegen argen list 

1685, 1. sprach dd [vrou B] Criemhilt. 

1687, 2. den (hern JA) Dieteriches Up. 
1687, 3. dd gl si von im (in CD) balde, 

1691, 3. er ist ein grimmer man: 
1691, 4. ich Uze iueh daz wol beschowen, 
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den std diu küniginne an ir magen begie, 
daz si ir nie deheinen von den Hinnen koinen lie. 
IH93. r Wol erkand ich Aldrfänen: wan er was min man. 



lop unde michel ere 
ich machte in ze ritter 
durh daz er getriu was, 
1694. Da von ich wol erkenne 
ez warn wol 



er hie !>t mir gewan. 
und gap im min golt. 
des muos ich im wesen holt, 
allez Hagnen sint. 
zwei wajtlichiu kint, 
er und von Spane Walther: die wuohsen hie ze man. 
Hagen sand ich wider heim: Wahher mit Hiltegnnde entran.* 
1695. Er gedähte lieber maere, diu warn e geschehen, 
stnen vriunt von Tronije bete er reht ersehen, 
der im in slner jugende vil starkiu dienst bot. 
std frumter im in alter vil manegen lieben vriunt tot. 

wie gen ir uf stitont. x 



1696. Do schieden sich die zwene 

Hagen von Tronije 
do blikte über absei 
nach eime hergesellen, 

1697. Do sach er Volkeren 

den spsehen videlajre: 
wan er vil wol erkande 
er was an allen dingen 

1698. Noch liezen si die herren 

niwan si zwene aleine 
über den hof vil verre 
die uz erweiten degne 

1699. Si gesazen vor dem huse 

(der was Kriemhilde) 
do luht in vor dem Übe 
genuoge die daz sahen 

1700. Alsam tier diu wilden 

die übermüeten beide 



recken lobelich, 

unt ouch her Dietrich. 

ein Guntheres man 

den er vil schiere gewan. 

bi Giselhere sten, 

er bat in mit im gen, 

stnen grimmen muot. 

ein ritter kiiene unde guot. 

uf dem hove stän. 

sach man dannen gan 

für einen palas wit. 

vorhten niemaiiues nit. 

gein eime sal 

uf eine banc zetal. 

ir lierlich gewant. 

beten gerne si bekant. 

geknphet wurden an 

von den Hinnen man. 



1693, 4* durch daz er was getriwe, D && was ich im von herzen holt. D 
169 i, 2. ez warn [mtne glsel BCJh] 1696, 3. der Guntheres man 

1697, 2. [<len CDj bat er mit im gßn, 

1699, 3. do luhte in vor ir Übe 

4. gnnoge di si sähen 1700, 1. worden gckaptfet an 

15 
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si ersach durch ein venster ein Etzelen w?p: 

des wart aber betrüebet der schoenen Kriemhilde Up. 

1701. Ez inande si ir leide: weinen si began. 

des hete micliel wunder die Etzelen man, 

waz ir so rehte sweere verrihtet hete ir inuot. 

si sprach f daz hat Hagne, ir helde küene unde guot.' 

1702. Si sprachen zuo der vrouwen 'wie ist daz geschehen? 

wan wir iiich niultche haben vro gesehen. 

nie niemen wart so küene, derz in hat getan, 

heizet irz uns rechen, ez sol im an sin leben gän.' 

1703. c Daz wold ich immer dienen, swer reche mtniu leit: 

alles des er gerte, des war ich im bereit, 

ich biut mich in ze füezen,' sprach des küneges wtp: 
'rechet mich an Hagnen, daz er Verliese den ltp.' 

1704. Do garten sich vil balde sehzec küener man: 

durch Kriemhilde willen si wolden hin gän 
und wolden slahen Hagnen, den vil küenen man, 
und ouch den videhere. daz wart mit räte getan. 

1705. D6 diu küniginne ir schar sö kleine sach, 

in eime grimmem mimte si ze den helden spracl* 

'des ir da habet gedinge, des sult ir abe gän, 

ja endurfet ir sd ringe Hagnen nimmer bestän. 

1706. Swie starc unt swie küene von Troneje Hagne si, 

noch ist verre sterker , der im dü sitzet bi, 

Volker der videlare: der ist ein übel man. 

ja ensttlt ir die helde niht sd lihte bestän.' 

1707. D6 si duz gehörten, dö garte sich ir mir, 

vier hundert recken. diu küniginne her 

was des vil geiwte daz si in täte leit. 

dd von wart sid den degnen mlchel sorge bereit. 

1708. Do si vil wol gewafent ir gesinde sach, 

zuo den snellen recken diu küniginne sprach 
*nu bttet eine wtle: ja sult ir stille stan. 

ich wil under kröne zuo rntnen vtenden gän. 

1700, 3. si ersah ouch durch ein fenster daz Eceln wlp: 

170t, 3. waz ir sd schiere betrüebet (beswarret) hete den firn D] muot. 

1705, 4. nimmer Hagenen bestän. 
1707, 2. vier hundert sneller recken. 
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1709. Und hoeret itewize, waz mir hat getan 

Hague von Tronije, Guutheres man. 

ich weiz in so übcrmiieten daz er mir lougent niht. 

so ist ouch mir uninaere swaz iin dar umbe geschürt.' 

1710. Do sach der videleere, ein wunderuküene man, 

die edeln küniginne ab einer stiegen gän 

nider abeme hüse. d6 er daz ersach, 

Volker der küene zuo shne hergesellen sprach 

1711. 'Nu schowet, vriunt Hagne, wa si dort here gär, 

diu uns äne triuwe inz lant geladen hat. 
in gesach mit küneges w!be nie so inanegen man, 

die swert enhende trüegen, also stritllchen gan. 

1712. Wizzet ir, vriunt Hagne, ob si iu shi gehaz? 

so wil ich iu daz raten, so 1 nietet deste baz 

- des ltbes unt der. eren. ja dunket ez mich guot. 

als ich mich versinne, si sint vil zornic gemuot, 

1713. Und sint ouch sumeliche zen brüsten also wir, 

swer stn selbes hüeten wil, des ist wol zlt. 

ich waene si die liebten brünne an in tragen: 

wen si da mit meinen, daz enhoer ich niemen sagen.' 

1714. Do sprach in zornes muote Hagne der küene man 

e ich weiz wol daz ez allez ist üf mich getan, 

daz si diu liebten wäfen tragent an der hant. 

vor den möht ich geriten noh in der Burgonden lant. 

1715. Nu saget mir, vriunt Volker, ob ir mir weit gestän, 

ob mit mir wellent srrlten Kriemhilde man. 

daz lazet ir mich beeren, als liep als ich iu st. 

ich won iu immer mere mit triwen dienstlichen bt.' 

1716. 'Ich hilfe iu sicherlichen.* so sprach der spilman. 

f ob ich uns hin engegne srehe den küiiic gan 



1700, 2. <ler Güntheres man. 

1710, 1. ein kuene spilman, 
1710, 3. nider von dem liftse. als er daz ersach, 

1712, 2. ir Mietet deste baz 
1713, % swer sin selbes hüete, der tuo daz enzit. 

ich ween si di liebten brünne nu dar tinder tragen: 

1715 2. di Criemhilde man. 



15 
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mit allen slnen recken, die wtle ich leben muoz 

so entwiche ich iu durh vorhte nimmer uz helfe einen fuoz.' 

1717. *Nu Ion in got von himele, vil edel Volker. 

oh si mit mir strtten, wes bedarf ich dnnne mer? 

std ir mir helfen wellet, als ich han vernomen, 
so suln dise recken vil gewerltchen komen/ 

1718. 'Nu ste wir von dem sedele,' sprach der spilman: 

'si ist ein küniginne: und lat si für gan. 

bieten ir die ere: si ist ein edel wlp. 

da mite ist ouch getiuwert unser ietweders Up.' 

1719. 'Nein durch mine liehe/ sprach do Hagene. 

'so wolden sich versinnen dise degene 

daz ichz durch vorhte taete, und sold ich hin gen. 

ich enwil durch ir deheinen* nimmer von dein sedel sten. 

1720. Ja zimet ez uns beiden zware lazen baz. 

zwiu sold ich den eren, der mir ist gehaz? 

daz getuon ich nimmer, die wlle ich han den ltp. 

ouch enruoch ich waz mich nidet des künic Etzelen wlp.' 

1721. Der übermüete Hagne leit über stniu bein 

ein vil liehtez wäfen, üz des knophe schein 

ein vil liehter jaspis grüener danne ein gras, 

wol erkand ez Krieinhilt, daz ez Sifrides was. 

1722. Do si daz swert erkande, do gie ir trurens not. 

daz gehilz was guldin, diu scheide ein borte rot. 

ez mande si ir leide: weinen si began. 

ich warne ez hete dar umbe der küene Hagne getan. 

1723. Volker der snelle zoh naher üf der banc 

einen videlbogen starken, michel unde lanc, 

gelich eime swerte scharf unde breit, 

do sazen unervorhten die zwene recken gemeit. 

1724. Nu (lullten sich so here die zwene küene man, 

daz si niht wolden von dem sedel stan 

durch niemannes vorhte. des gieng in an den fuoz 
diu edel küniginne und bot in vintllchen gruoz. 

■ 

1716, 4. [uz helfe CD] nimmer einen fuoz.* 

1710, 1. [sd D] sprach [aber BCJ] Hagene. (Kvie A) 

1723, 4. <li zwune degene (hehle D) gemeit. 
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1725. Si sprach f nu saget, her Hagne, wer hat nah in gesaut, 

daz ir getorstet riten her in ditz lant, 

unde ir daz wol erkandet waz ir mir habet getan? 

hetet ir guote sinne, ir soldetz billichen [naben] lan.' 

1726. 'Nach mir ensande niemen/ sprach do Hagene. 

'man ladete her ze lande drie degene: 

die heizent ratne herren, so bin ich ir man: 

deheiner hovereise bin ich seiden hinder in gestän.' 

1727. Si sprach f nu saget mir rnere, zwin tatet ir daz, 

daz ir daz habet verdienet daz ich iu bin gehaz? 

ir slnoget Sifriden, in inen lieben man; 

des ich unz an mtn ende immer mer ze weinne han.' 

1728. Er sprach Svaz sol des mere? der rede ist nn genuoc. 

ich binz et aber Hagne, der Sifriden sluoc, 

den helt ze sinen banden, wie ser er des enkalt 

daz diu vrowe Kriemhilt die schoenen Prünhilde schalt! 

1729. Ez ist et äne lougen, küniginne rieh, 

ich han des alles schulde, des schaden schedeltch. 

nu rech ez swer so welle, ez st wtp oder man. 

ich enwold iu danne liegen, ich han iu leides vil getan.' 

1730. Si sprach f daz beeret, recken, wa er mir lougent niht 

aller mtner leide. swaz im dä von geschiht, 

daz ist mir vil unma^re, ir Etzelen man.' 

die übermüden degne sahen alle ein ander au. 

1731. Swer den strtt da hüebe, so waere dä geschehen 

daz man deu zwein gesellen der eren müese jehen, 

wan siz in stürmen beten dike wol getan. 

des sich jene verinazen, durh vorhte muosen si daz lan. 

1732. Do sprach ein der recken f wes seht ir mich an? 

daz ich e da lobete, des wil ich abe gau, 

durch niemannes gal>e Verliesen mtnen lip. 
ja wil uns verleiten des künic Etzeleu wtp.' 



1726, 4. bin ich selten hinder in bestan.' 

1727, 3. den ininen lieben man; 

4. immer gnuoc ze weinen hän.' 

1729, 2. ich hän es alles schulde, 
3. na rechez swer «1er welle, 

1730, 1. Si sprach 'daz hoert, ir recken, 
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1733. Do spracli da bi ein ander 'des seihen hau ich muot. 

der mir gaebe türne von rotem golde guot, 

disen videlaere Wold ich niht bestan, 

durh sine »winde blicke, di ich an im gesehen han. 

1734. Och erkenne ich Hagnen von stnen jungen tagen: 

des mac man von dem recken lthte mir gesagen. 

in zwein und zweinzik stürmen han ich in gesehen, 

da vil maneger vrouwen ist herzeleit von im geschehen. 

1735. Er und der von Spane traten manegen stic, 

dö si hie bf Etzel vähten manegen wie 

ze eren dem künige: des ist vil geschehen, 

dar umbe sol man Hagnen der eren bilüchen jehen. 

1736. Dannoch was der recke siner järe ein kint. 

daz do die tumben wären, wie grtse die nu sint! 

nu ist er komen ze witzen und ist ein grimmic man. 

och treit er Balmungen, daz er übele gewan.' 

1737. Da mite was gescheiden daz niemen da enstreit. 

dö wart der küniginne vil herzenltchen leit. 

die beide kerten dannen: ja vorhten si den tot 

von dem videlare: des gie in sicherltchen not. 

1738. Do sprach der videlare f wir han daz wol ersehen 

daz wir hie vinden vlnde als wir e horten jehen. 

wir suln zuo den künigen hin ze hove gän: 

so entar unsere herren mit strlte niemen wol bestan.' 

1739. Wie dike ein man durch vorhte manegiu dinc verlat, 

swr so vriunt bl vriunde güetlichen stät, 

und hät er guote sinne, daz er stn niht entuot. 

schade vil maneges mannes wirt von sinnen wol behuot. 

1740. *Nu wÜ ich in volgen? sprach dö Hu (jene. 

si giengen dä si funden die zieren degene 
in grözem antvange an dem hove stän. 

Volkir der hüene vil Ute sprechen began 



1734, 4. [von im D] ist herceleit geschehen. 
1735, 4. dar umb muoz man Hagenen 

1736, 4. daz er vil übele gewan.' 
1737,2. daz wir Iii vinde vinden 4. mit strite niemen bestän. 

1739, % friuntllchen stit, 
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1741. Zuo den sinen herren 'wie lange weit ir sten, 

daz ir iuh läzet dringen? ir sult ze hove gen, 
und hosret an dem hünige wie der si gemuot.* 
dö sack man eich gesellen die ltelde küene unde guot. 

XVIP. 

1742. Der fürste von Berne der natn an die hant 

Günthern den vil riehen von Burgonden lant: 
Irnvrit nam Gernöten, den vil küenen man: 
do «ach man Rüedegeren ze hove mit Gtselhere gan. 

1743. Swie iemen sich gesellet und och ze hove gie, 

Volker und Hagne geschieden sich nie, 

niwan in eime stürme, unz an ir endes ztt. 
daz muosen edele vrouwen beweinen graezltchen sit. 

1744. Do sach man mit den künigen hin ze hove gan 

ir edeln ingesindes tusent küener man; 

dar über sehzik recken: di warn mit in komen, 
die hete in stme lande der küene Hagne genoinen. 

1745. Hdwart und irinc, zweite üz erweite man, 

die sach man geselleclichen hi den hünegen gdn. 

Dancwart und Wolpiart f ein tiwerlicher degen, 

die sach man wol ir fügende vor den anderen phlegen. 

1746. Do der voget von Rfne in den palas gie, 

Ezel der riche daz langer niht enlie, 

er spranc von sfme sedele, als er in komen sach. 
ein gruoz so rehte schoene von künege nie mer geschach. 

1747. 'Sit "willekomen, her Gunther und och her Gernot, 

und iwer bruoder Giselher. min dienst ich iu enböt 

mit triwen willecltchen ze Wormz über Rin. 

und allez daz gesinde daz sol mir willekomen sin. 

1748. Nu sit uns gröze willekomen, ir zwene degene, 

Volker der vil küene und ouch Hagene, 
mir und miner vrouwen her in ditze lant. 
si hat iu boten manigen hin ze Rtne gesant.' 

1749. Do sprach von Troneje Hagne 'des hän ich vil vernoinen. 

war ich durch mine herren zen Hiunen niht enkomen, 

1747, 4. sol mir willekomen sin. 
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so wa?r ich iu ze eren geriten in daz lant.' 
du nam der wirt edele die lieben geste bt der Lant. 
J750. Er brähte si ze dem sedele, da er e selbe saz. 

do schancte man den gesten (mit vllze tet man daz) 
in witen goldes schallen mete möraz unde wln, 
und hat die eilenden groze willekomen sin. 

1751. Do sprach der künic Etzel Mes wil ich iu verjehen, 

mir enkunde in dirre werlde lieher niht geschehen, 
danne an iu helden, daz ir mir stt bekomen. 

des ist der ktinigiune vil michel trüren benomen. 

1752. Mich nimet des immer wunder, waz ich iu hab getan, 

so manegen gast vil edele den ich gewunnen han, 

daz ir nie geruohtet komen in mtniu lant. 

daz ich iuch nu gesehen han, daz ist ze vröuden mir gewant.' 

1753. Des antwurte Rüedeger, ein rlter hoch gemuot, 

'ir rauget si sehen gerne: ir triwe diu ist guot. 

ininer vrowen mäge der eren kunnen phlegen: 

si bringent iu ze hüse manegen waetüchen degen.' 

1754. An sunewenden äbent die herren wären komen 

in Ezeln hof des riehen. vil selten ist vernomen 

von also hohem gruoze als er die beide enphie. 

nu was och ezzennes ztt: der künec mit in ze tische gie. 

1755. Ein wirt bi slnen gesten schöner nie gesaz. 

man gab in volleclichen trinken unde maz: 
alles des si gerteu, des was man in bereit, 

man hete von den helden vil michel wunder geseit. 

wie si der Schill waht phlthjen. 

1756. Der tac hete nu ende und nähet in diu naht. 

die wegemüeden recken ir sorge an vaht, 

wann si solden ruowen und an ir bette gän. 

daz bereite Hagne: ez wart in schiere kunt getan. 

1757. Gunther sprach ze dem wirte f got läze iuch wol geleben. 

wir wellen varn släfen: ir sult uns urlop geben. 



1749, A. i\& nam der wirt vil edele 

1753, 3. der miner vrowen mäge so schöne kunnen pflegen. 
1756, 1. Der tac der hete nu ende 
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swenn ir daz gebietet, so kome wir morgen fruo.' 
er schief von sinen gesten harte vrcelichen duo. 

1758. Dringen allenthalben die geste man dö sach. 

Y'olker der küene zuo den Hiunen sprach 

'wie geturret ir den recken für die füeze gan? 

und weit ir iuchs niht mlden, so wirt iu leide getan. 

1759. So slah ich eteslichem so swaeren gtgen slac, 

hät er getriwen iemen, daz erz beweinen mac. 
wan wichet ir uns recken? ja dunket ez mich guot. 
ez heizent allez degue, 

1760. Do der videlaere 

Hagne der küene 
er sprach f iu ratet rehte 
ir Kriemhilde beide 

1761. Des ir dä habet gedingen, 

weit ir iht beginnen, 
(und litt uns eilenden 
ja ween ez von beiden 
1762« Do brahte man die geste 
den funden si herihtet 



mit vil riehen betten 
in riet vrou Krieinhilt 

1763. Manegen kolter spsehe 

der vil liebten pfelle, 
von Arabischen stden, 
dar üfe lagen listen: 

1764. Declachen hennln 



und sint geliche niht gemuot.* 
so zornecllchen sprach, 
Linder sich dö sach: 
der küene spilman. 
sult ze herberge gäu. 
ich warne ez iemen tuo. 
so komet uns morgen vruo 
htnt haben gemach): 
mit solhein willen ie geschach.' 
in einen witen sal. 
den reken über al 
lanc unde breit, 
diu aller groezisten leit. 
von Arraz man da. sach 
und manic bettedach 
die beste mohten sin. 
die gaben herlichen schtn. 
vil manegiu man da sach, 
dar under si ir gemach 



und von swarzem zobele, 
des nahtes schaffen solden unz an den liebten tac. 
ein künec mit sime gesinde nie so herlich gelac. 
1765. f Owe der nahtselde,' sprach Gtselher daz kint, 

'und owe ininer vriunde die mit uns komen sint. 



1700, 4. ir sult cen herbergen gän. 

1761, 1. Des ir dä habet willen, 
2. weit ir ihtes beginnen, 

1762, 4. in riet diu vrowe Criinhilt 

1763, 1. Vil manigen kolter spähe 

1764, 1. Diu declachen hännin 
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swie et ez min swester so giietltch erbot, 

icli fürht daz wir müezen alle von ir schulde ligen tot.' 

1766*. f Nu lat iwer sorgen/ sprach Hagne der degen. 

'ich wil noh htnt sell>e der schiltwache phlegen. 
ich trowe iuch wol hehüeten unz uns kuroet der tac. 

des stt gar an angest: so wend ez Hanne swer der niac.' 

1767. Do nigeo si im alle und seiten im des danc. 

si giengen zuo den betten, diu wtle was niht lanc, 

daz sich geleit beten die weetlfchen man. 

Hagne der küene, der helt sich wafen began. 

1768. Do sprach der videlsere, Volker der degen, 

'versmahetez iu niht, Hagne, sö wold ich mit iu phlegen 

htnt der schiltwache unz morgen vruo.* 

der helt vil minnecltchen dancte Volkere duo. 

1769. f Nu Ion iu got von himele, vil lieber Volker. 

ze allen mtnen sorgen so engerte ich niemen mer, 

niwan iuch aleine, swä ich hete not. 

ich sol ez wol verdienen, mich enwendes der tot.' 

1770. Do garten si sich bede in liehtez ir gewant. 

do nam ir ietwedere den schilt an stne haut, 

und giengen üz dem hüse für die tür stAn. 

do phlagen si der geste: daz was mit triuwen getan. 

177J. Volker der snelle, zuo des sales want 

slnen schilt den guoten leiut er von der hant. 

do gie er hin widere, sin gtgen er genam: 

do diend er stnen vriunden als ez dem helde gezam. 

1772. Under die türe des hüses saz er üf den stein. 

küener videlaere wart noch nie dehein. 

do im der seiten doenen so süezltch erclanc, 

die stolzen eilenden die seitens Volkere danc. 

1773. Do klungen stne seiten daz al daz hiis erdöz. 

sin eilen zuo der fuoge diu wärn beidiu gr6z. 



1765, 4. ich fdrhte daz wir miiezen von ir schulden ligen tot.' 

1766, 4. so genese danne swer der mac' 

1768, 3. der schiltwache hlnte 

1 769, 2. gon gert ich niemens meV, 
1771, 3. di videln er genam: 
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süezer unde senfter gtgen er began: 

do entswebete er an den betten vil maoegen sorgenden mau. 

1774. Do si entslafen waren und er daz ervant, 

do nam der degen widere den schilt an die liant, 

und gie uz dem gadme für den turn stan, 

und huote der eilenden vor den Kriemhilde man. 

1775. Des nahtes wol enmitten, ine weiz ez e geschach 

daz Volker der küene schinen helmen sach 

verre üz einer Tinster. die Kriemhilde man 

wolden an den gesten schaden gerne hän getan. 

1776. Do sprach der videlsere 'vriunt, her Hagene, 

uns zimet disiu sorge ensamt ze trageue. 

ich sihe gewäfent Hute vor dem huse sten: 

als ich mich versinne, si wellent unsich besten/ 

1777. 'So swlget,' sprach do Hagne, 'lat si her naher baz. 

e si unser werden innen, so wirt hie helmevaz 

verrücket mit den swerten von unser zweier hant. 

si werdent Kriemhilde hin wider vil übele gesant.' 

1778. Ein der Iliunen recken vil schiere daz gesach 

daz diu tür was behüetet: wie balde er do sprach! 

'des wir da beten willen, ja enmag es niht ergan. 

ich sihe den videlsere an der schiltwache stän. 

1779. Der treit üf shne houbte einen helmen glänz, 

lüter unde herte, starc unde ganz: 

ouch lohent im die ringe, sam daz viwer tuot. 

bt im stet ouch Hagne. des sint die geste wol behuot.' 

1780. Zehant si kerten widere. do Volker daz ersach, 

wider stnen gesellen er zorneclichen sprach 

f nu lät mich zuo den recken von dein huse gän: 
ich wil vrägen msere der vrowen Kriemhilde man.* 



1 773, 3. videln er began : 
A 1775,2. einen heim schinen sach 

1775, [5. K daz si Kriemhilt het al dar gesant, 

'ob irs alsö vimlet, sd sit durch got gemant 

daz ir da slahet niemen wan den einen man, 

den ungetriwen Hagenen: die andern sult ir lebn län.' GM] 

1776, 4. ich ween si wellent uns besten. 1 

1777, 4. hin wider übele gesant.' 
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1781. 'Nein durh mtiie liebe,' 

'koinet ir von dem hüse, 
hringent iuch mit swerteu 
daz ich iu roüese helfen, 

1782. So wir danne beide 

ir zwene oder viere 
Sprüngen zuo dem hüse 
an den slafenden 

1783. Do sprach aber Volker 

daz wir si bringen innen 
daz des iht lougen 
daz si ungetriullche 

1784. Zehant do rief in Volker 

f wes get ir sus gewafent, 
weit ir Schachen rtten, 
dar sult ir mich ze helfe 

1785. Des antwurte im niemen. 

f phl, ir zagen boese,' 

Volt ir slAfende 

daz ist so guoten beiden 

1786. D6 wart der kiiniginne 



spracli do Hagene. 

die snellen degene 

lthte in sollte not, 

[und] wa>rz aller mtner mage tot. 

koeinen in den strlt, 

in einer kurzen ztt 

und tagten uns diu leit 

diu nimmer wurden verkleit.* 

f ao lat daz geschehen 

daz wir si han gesehen; 

Kriemhilde man, 

vil gerne heten getan.' 

hin engegene 

snelle degene? 

Kriemhilde man? 

und intnen hergesellen han.' 

zornic was sin muot; 

sprach der helt guot, 

uns ermordert han? 

noch vil selten her getan.' 

vil rehte daz geseit, 



daz ir boten nilit enwurben. von schulden was ir leit. 
do fuogte si ez anders: vil griminec was ir muot. 
des muosen sit verderben beide küene unde guot. 



wie si zc kirchen yiengen. 

1787. [Mir kuolent so die ringe:' so sprach Volker: 

f ja waene diu nalit welle uns nilit wem mer. 
ich kiusez von dem lüfte, ez ist vil sediere tac' 
d6 wacten si der manigen, der noch släfende lac. 

1788. Dö schein der liehte m<l«,- den gesten in den sal. 
1 Hagne begxmde wecken die rittere über al, 

ob si zuo dem münster ze messe wolden gdn. 
näch siten hristenlichen man vil Uuten began. 

1783, 3. daz des iht haben lougen di Criemhilde man, 

1784, 2. 'wi g£t ir sus gewatfent, 3. ir Criemhilde man? 

1787, 2. *j& w«n diu naht uns welle nu niht wem mer. 

1788, 1. D6 schien der liehte morgen 3. cer messe wolden gän. 
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1789. Si sungen ungeliche, duz dä vil wol sclmn, 

bristen unde beiden warn niht erteilt. 

dö wo Wen zuo der kirclien Guntheres man: 
si wärn von den betten algelkhe gestän. 

1790. Do naeten sich die recken in also guot gewant, 

daz nie helde mere in delieines küneges laut 

ie bezzer kleider brahten. daz was Hagnen leit : 
er sprach 'ja sult ir helde hie tragen ander kleit. 

1791. Ja sint iu doch genuogen diu msere wol hekant. 

nu traget für die rosen diu wafen an der hant. 
für schappel wol gesteinet die Hellten helme guot; 
sft wir wol erkennen der argen Kriemhilde inuot. 

1792. Wir müezen hiute striten, daz wil ich in sagen. 

ir sult für sfdfn hemde halsperge tragen, 

und für die riehen raentel guote schilde wit; 

ob iemen mit iu zürne, daz ir vil werlichen stt. 

1793. Mine vil lieben herren, dar zuo mäge unt man, 

ir sult vil willeclichen zuo der Urchen gän, 
und klaget gote dein riehen sorge und iwer not, 
und wizzet sicherlichen daz uns nähet der tdl. 

1794. Im sult ouch niht vergezzen swaz ir habet getan, 

und sult vil vlizeclichen dä gein gole stän. 

des wil ich iueh warnen, reken vil her. 

ez enwelle got von himele, ir verneinet messe nimmer nur.' 

1795. Sus giengen zuo dem münster die fitrsten und ir man. # 

lif dem vronen vrlthove da hiez si stille stan 

Hagne der küene, daz si sich schieden niht. 

er sprach f ja weiz noch nieinen waz uns von den Hinnen geschiht. 

1796. Leget, mine vriunde, die schilde ßr den fuoz, 

und geltet, ob iu iemen biete swachen gruoz, 
mit tiefen verchwunden: daz ist der Hagnen rät; 
daz ir sö werdet funden sam ez iu lobelichen stät.' 



1789, 3. di Guntheres man: 

1790, 4. Iii tragen anderiu kleit. 
1792, 3. d i gnoten Schilde wit; 

1795, 4. waz von den Hinnen uns geschiht. 
1790, 4. daz (als D) ez iu lobelichen stat.' 
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1797. Volker unde Hagne, die zwene giengen dan 

für daz wlte münster. daz wart durch daz getan 
daz si daz wolden wizzen daz des küneges wlp 
müese mit in dringen: ja was vil grimmic ir Up. 

1798. D6 kom der wirt des landes und ouch s!n schoene wfp. 

mit rtchem gewande gezieret was ir Up, 

der vil snellen recken die man sack mit im varn: 

do kos man hohe stouben von den Kriemliilde scharn. 

1799. Do der künic rtche sus gewäfent sach 

die künege und ir gesinde, wie balde er do sprach! 

r wie sihe ich vriunde ratne under h ebnen gan? 

mir ist leit üf min triuwe, und hät in iemen iht getan. 

1800. Ich solz in gerne büezen swie si dunket guot. 

hat iemen si beswseret, daz herze und ouch den muot, 
des bringe ich si wol innen daz ez mir ist vil leit. 

swaz si mir gebieteot, des bin ich alles in bereit.' 

180J. Des antwurte Hagne 'uns hat niemen niht getan, 

ez ist site mtner herren, daz si gewafent gän 

ze allen hohgeziten ze vollen drin tagen, 

swaz man uns hie taste, wuvsoldenz Etzelen sagen.' 

1802. Vil wol gehörte Kriemhilt waz Hagne gesprach. 

wie rehte vlentliche si im under d'ougen sach! 

sine wolde doch niht melden den site von ir laut, 
swie lange si den hete ze den Burgonden erkant. 

1803. Swie grimme und swie starke si in vtent wsere, 

hete iemen geseit Etzein diu rehten majre, 

er hete wol understanden daz doch slt da geschach: 

durch ir vil starken übermuot ir deheiner ims verjach. 

1804. Do gie vil gröziu menige mit der küniginne dan: 

do enwolden dise zwene idoch niht hoher stän 

zweier hande breite. daz was den Hiunen leit. 

jä muose si sich dringen mit den beiden vil gemeit. 

1805. Ezeln kamersere die dühte daz niht guot: 

jä heten si den recken erzürnet do den muot, 



1798, 3. di man sach mit ir varn. 
1800, 2. hät iemen in beswseret 
1802, 1. Vil wol hörte (erhörte D) Criemhilt 
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wan daz st entorsten vor dem künege her. 

da was vil michel dringen, unde doch niht anders mer. 

1806. Do man do gote gediende, unt daz si wolden dan, 
vil balde kom ze rossen 
do was bi Kriemhilde 
wol siben tüsent degne 

1807. Kriemhilt mit ir vrouwen 
zuo Ezeln dem riehen: 
si wolden schouwen riten 



manic Hiunen man. 
vil manic schoene meit: 
bi der küniginne reit, 
in diu venster gesaz 
liep was im daz. 
helde vil gemeit. 
hey waz vremder recken vor in üf dem hove reit! 
1808. Do was auch der marschalc mit den knehten körnen: 
Danowart der v'U hüene hete zuo im genomen 
«ins herren ingesinde von Burgonden laut, 
diu ros man wol gesatelet den hüenen Niblungen vant. 



1809. Do ze rosse komen 

Volker der starke 
si solden buhurdieren 
des wart von den beiden 

1810. Der helt het in geraten 



die künege und ouch ir man, 
räten daz began, 
näh ir landes siten. 
sit vil herlich geriten. 
des si doli niht verdröz. 



der buhurt unt daz schallen wurden beidiu gröz. 



üf den hof vil witen 
Ezel unde Kriemhilt 

A 

1811. Uf den buhurt komen 

Dietriches recken, 
si wolden kurzwlle 
het er ins gegunnen, 

1812. Hey waz guoter recken 

dem herren Dietriche 
mit Guntheres mannen 
er vorhte siner manne: 

1813. Do dise von Berne 

do komen von Bechlaren 



kom vil manic man. 

daz selbe schouwen began. 

sehs hundert degene, 

den gesten zegegene. 

mit den Burgonden han: 

si hetenz gerne getan. 

in dä nach reit! 

wart daz geseit. 

daz spil er in verbot. 

des gie im sicherlichen not. 

gescheiden waren dan, 

Rüedegeres man 



1807, 2. vil liep was im daz. 

3. di helde vil gemeit. 
1308, 2. der (er C) het zuo zim genomen 
1809, 1. D6 st ze rosse körnen, 

1812, 2. dem wart daz geseit. 

1813, 2. «Ii Kiiedegeres man, 
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fünfhundert under Schilden für den sal geriten: 
liep weere dem marcräven daz siz heten veriniten. 

1814. Do reit er wlsllchen zuo in an die schar 

und seite stnen mannen, si waren des gewar 

daz in unmuote wahren Guntheres man: 

oh si den huhurt liezen, ez wa?r im liebe getan. 

1815. Do von in geschieden die helde tü geraeit, 

do komen die von Düringen, als uns daz ist geseit, 
und der von Tenemarken wol tüsent küener man. 
von Stichen sach man vliegen vil trunzune dan. 

1816. Irnvrit unde Hdwart in den buhurt riten. 

ir heten die von Rine vil stolzlich erbiten: 
si bitten manege tjoste den von Dürengen lant. 
des wart von sticken dürkel manic herlicher rant. 

1817. Do kom der herre Bioedel mit drin tusent dar. 

Ezel unde Kriemhilt n&men stn vrol war, 

wan vor in beiden diu ritterschaft geschach. 

diu künigin ez gerne durh leit der Burgonde sach. 

1818. Schrutan unde Gibeke üf den buhurt riten, 

Ramunc und Hornboge, nach Hiunischen siten. 

si hielten gein den beiden von Burgonden lant. 

die schefte draeten hohe über des küneges sales vant. 

1819. Do was ir kurzwlle so michel unde groz, 

daz durch die covertiure der blanke sweiz do vloz 

» 

von den guoten rossen diu die helde riten. 

si versuohtenz an die Hiunen mit vil höchverten siten. 

1820. Do sprach der küene Volker, ein edel spilman, 

'ich waen uns disc recken türren niht bestan. 
ich horte ie sagen maere, si waeren uns gehaz: 
nu enkund ez sich gefüegen zwäre ninder in baz.* 

181 4, 2. unde sagete sinen degenen, 3. di Guntheres man: 
1815, 1. DA si von in geschieden, 

1816, 4. vil manic herlicher rant. 
1818, 5. Swes da. iemen pflaege, sd was cz niwan schal, 
man hörte von Schilde stoezzen palas unde sal 
harte Kit erdiezzen von Guntheres man. 

den Iop daz sin gesinde mit grözen eren gewan. 

1820, 1. der werde spilman, 
\. zware ninder baz.' B 
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1821. e Ze herbergen füeren/ sprach aber Volker, 

'sol man uns die moere, und riten danne mer 

hin gein Abende, so es wirdet zi(. 

waz ob diu küniginne den lop den ßurgonden git?' 

1822. Do sähens einen riten so weigerlichen hie, 

daz ez al der Hiunen getet neheiner nie. 

ja moht er in den zlten wol haben herzen trut. 

er fuor so wol gekleidet, sam ez wtere ein edel brür. 

1823. Do sprach aber Volker 'wie möht ich daz verlän ? 

jener trüt der frouwen muoz ein gepiuze hau. 
ez kan niemen gescheiten, ez gät im an den lip. 
ja enruoch ich ob ez zürnet des künic Etzelen wip.' 

1824. 'Nein durch mine liebe,' sprach der künic sän. 

'ez wizent uns die Jiute, oh wir si bestän.. 

Ut ez lieben die Hiunen: daz füegel sich noch baz.' 

dannoch der künic Etzel bl der küniginne saz. 

1825. 'Ich wil den buhurt meren, 1 sprach dö Hagene. 

'lät die vrowen schouwen und die degene, 

wie wir künnen riten. daz ist guot getan: 

man git doch lop deluAnen des künic Guntheres man* 

1826. Volker der vil snelle den buhurt wider reit. 

daz wart sit maneger vrouwen groezlichen leif. 

er stach dein riehen Hiunen daz sper durch den Hp. 

daz sach man sit beweinen beide meit unde wip. 

1827. Vil harte hurteclichen Hagne und sine man, 

mit sehzek siner degne riten er began 

nach dem videlasrc, dä daz spil geschach. 

Ezel unde Kriemhilt ez bescheidenliclwn sach. 

1828. Done wolden die dri künege den küenen spilman 

bi den vienden niht äne huote län. 

da wart von tüsent beiden vil künstlich gcriten. 
si taten daz si wolden, in vil lu)chverlen siten. 



1821, 3. gegen äbende, sä des wirdet zit. 

1822, 4. sam eines edeln ritters pr&t. 

1823, 3. ez künde niemen gescheiden, fl 

1824, 3. ir (nu JA) 14t iz heben di Hiunen: 

18*26, 3. daz sper durch sinen Up. 
1828, 1. den ir spileman 

16 
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182$. Do der rtche Hiune ze tode was erslagen, 

man horte stne inage rüeien unde klagen, 

do vragte al daz gesinde 'wer hat ez getan T 

Mass hat der videlcere, Volker der küene spilman.' 

1830. Nach swertcn unde Schilden riefen da zehant 

des marcräven mdge von der Hinnen lant: 

si wolden Volkeren ze töde erslagen hin. 

der wirt dz e'me venster vil harte gähen began. 

1831. Do huop sich von den Hiunen allenthalben schal. 

die künege und ir gesinde erheizten für den sal: 

diu ros ze rucke stiezen die Burgonden man. 

do koin künic Etzel: der herre ez scheiden began. 

1832. Ein des Hiunen mdge, den er bi im vant, 

ein vil scharfez wäfen brach erm Hz der hant: 

dd sluog er* alte widere: wan im was vil zorn. 

r wie hete ich minen dienest an disen helden verlorn, 

1833. f Ob ir bt mir hie slüeget disen spihnan,' 

sprach der künic Jitzel, 'daz wsere missetan. 

ich sach vil wol sin riten, do er den Hinnen stach, 

daz ez an stn schulde von eime strüche geschach. 

1834. Ir müezet mine geste vride Uzen hän.' 

dd wart er ir geleite. diu ros zöch man dan 

zuo den herbergen: si helen manegen hneht, 

die in mit vlize waren ze allem dienste gereht. 

1835. Der wirt mit stnen vriunden in den palas gie. 

zorn er mer deheinen da niht werden lie. 

do rihte man die tische, daz wazzer man in truoc. 

da beten die von Rtne der starken vtnde genuoc. 



1830, 1. Nach swcrten und nach Schilden 

1831, 1. Do huob sich von den liuten 
4. dö kom der künec Kcel: 

1835, [5. Swie leit ez Kzeln waere, gewäfent manige schar 

sach man nach ftirsten dringen, nnt wol ze vlize gar, 
dX si zen tischen giengen, durch der geste haz. 
ir mac si wolten rechen, ob sich gefüegen künde daz. 
9. 'Sit ir gewafent gerner ezzet danne bloz,' 

sprach der wirt des landes, 'din tinzuht ist ze gröz. 

swer aber minen gesten hie tuot deheiniu leit, 

ez g£t im an sin houbet: daz sie iu Hiunen geseit.' CJdti] 
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1836. E die herren gesaezen, dos was harte lanc. 

diu Kriemhiltle sorge si ze sere twanc: 

si sprach 'fürste von Berne, ich suoche dlnen rat, 

helfe und genade: min dinc mir angestlfche stat. 1 

1837. Des antwurte ir Hiltehrant, ein reke lobelich, 

f swer sieht die Nihhuige, der tuot ez ane mich, 
durh deheines Schatzes liebe, ez mag im werden leit. 

si sint noh unhetwungen, die snellen ritter gemeit.' 

1838. Do sprach in slnen zühten dar zuo her Dietrich 

f die rede lat hclfben, küniginne rieh. 

mir habent iwer mage der leide nilit getan, 

daz ich die degene küene mit strlte welle hestan. 

1839. Diu bete iueh liizel eret, vil edel fiirsten wlp, 

daz ir iwern magen ratet an den Up. 

si körnen üf genade her in dize laut. 

Slfrit ist unerrochen von Dietriches hant.' 

1840. Do si der untriuwe an dein Berner niene vant, 

du lobete si also balde in Bloedellnes haut 

eine wlte marke die Nuodunc e besaz. 

sit do sluog in Dancwart, daz er der gäbe gar vergaz. 

1841. Si sprach f du solt mir helfen, herre Bloedelln. 

ja sint in disem liuse die viende min, 

die Slfriden sluogen, den mlnen lieben man. 

swer mir daz hilfet rechen, dem bin ich immer undertän.* 

1842. Des antwurte ir Bioedel 'vrowe, nu wizzet daz, 

ja entar ich in vor Etzel geraten keinen haz, 

wan er iwer mäge vro vil gerne siht. 

taet ich in iht ze leide, der künec vertriiege mir sin niht.' 



1830, 3. ich suoches dinen rät, 

1837, [5. 'Ich wolt et niwan Hagenen, der mir hat leit getan. 

er morte Slfriden, den minen lieben man. 

der in uz den andern schiede, dem war inin golt bereit, 
engultes ander iemen, daz w«r mir inncklichen leit.* 

9. Dö sprach aber Hiltebrant 'wie künde daz geschehn, 
daz man in bi in slüege? ich lieze iueh da? gesehn, 
ob man den helt bestüende, sich hiiebe Übt ein nöt 
daz arme unde riebe dar umbe müesen ligen tdt.' CJdh] 

1838, 2. 'di bete lät beüben, 

1839, 4. von der Dietriches hant.' 
1842, 3. wände er dine mage 

16* 
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1843. f Neinä, herre Bloedel ich hin dir immer holt. 

ja gib ich dir ze miete silber unde golr, 
und eine maget schoene, daz Nuodunges wip: 
so maht du gerne triiiten ir vil minnecltchen Up. 

1844. Daz lant zuo den bürgen wil ich dir allez geben: 

so mahtu, ritter edele, mit vröuden immer leben, 

gewinnestu die marke da Nuodnnc inne snz. 

swaz ich dir lobe hiute, mit triwen leiste ich dir daz.' 

1845. Do der herre Bloedel die miete vernam, 

unt daz im durch ir schoene diu vrowe wol gezam, 
mit strite wand er dienen daz minnecliche wip. 
dar umbe muose der recke do Verliesen den Up. 

1846. Er sprach zer hiimyinne UjH wider in den sal. 

e es iemcn werde inne, sö hebe ich einen schal, 

ez mnoz erarnen Hagne daz er in hat geiän: 

ich antwurt in gebunden des hinic Gunlheres man.' 

1847. 'Nu wäf'ent iueh,' sprach Bloedel, f alle die ich han. 

wir suln den vtenden in die herberge gan. 

des wil mich niht erluzen daz Etzelen w?p. 
dar umbe suln wir helde alle wagen den Up.' 

1848. Do diu küniginne Blcedelmen lie 

in des strites willen, zc tische si do gie 

mit Ezeln dem künige und ouch mit stnen man. 

si bete swinde rsete an die geste getan. 

1849. Do der strit niht anders künde sin erhaben 

(Kriemhilt leit daz alte in ir herzen was begraben), 

do hiez si tragen ze tische den Etzelen suon. 

wie kund ein wip durch räche immer preislicher tuon? 

1850. Dar giengen an der stunde vier Etzelen man: 

si truogen Örtlichen, den jungen künic, dan 



1844, 4. swaz ich dir gelobe hiute, 

1848, [5. Wie si ze tische gienge, daz wil ich in sagen. 

man sach da- künige riebe kröne vor ir tragen. 

vil raanigen höhen Pursten unt manigen werden degn 

sach man vil grözer zühte vor der küniginne pflegen. CJdh] 

1849, (1. Dö die fiirsten gesezzen wärn liberal 

unt nu begunden ezzen, dö hiez Kritnhilt in den sal 
tragen zuo den tischen CJdh) 
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ztio der fürsten tische, da ouch Ilagne saz. 

des inuose tlt z kint erster en durch sinen inortüchen haz. 

1851. Do der küuic riebe sinen sun ersacli, 

zuo sinen konemägen er güetltclien sprach 

f nu sehet, vriunde inine, daz ist mtn einic sun, 

und ouch iwerre swester: daz mag iu allen wesen frun. 

1852. Geväht er nach dem künne, er wirt ein küene man, 

rieh und vil edele, starc unde wol getan, 

lebe ich delieine wile, ich gib im zwelf lant: 
sö mag iu wol gedienen des jungen Ortliebes haut. 

1853. Dar umbe bite ich gerne iueh, lieben vriunt min, 

swenu ir ze lande ritet wider an den Rio, 
so sult ir mit iu fiteren iwer swester suon, 
und sult ouch an dem kinde vil genxdicltchen tuon. 

1854. Und ziehet iu ze ereri, unz er werde man. 

hat iu in den landen iemen ilit getan, 

daz hillet er iu rechen, gewahset im sin lip.' 

die rede hurte ouch Krieinhilt, des küuic Etzelen wip. 

1855. f lm solden wol getrau weu dise degene, 

gewüehse er ze manne:' so sprach Hagene: 

'doch ist der künic junge so veicHch getan. 

man sol mich sehen selten ze liove nah Orlliebe gän.' 

1856. Der künec au Hagnen blicte: diu rede was im leit. 

»wie niht dar umbe reite der f'iirste geineit, 
ez tniobte im daz herze und swarte den muot. 
do was Hagenen wille niht ze kurzwile guot. 

1857. Ez tet den fürsten allen mit dem künege we, 

daz Hagne von dem kinde hete gesprochen e: 

daz siz vertragen solden, daz was in ungemach. 

sin wessen niht der inaere, waz von dem recken slt geschach.] 



1851, 3. *nu seht ir, friunde mine, 
1855,2. gewüehser ceinem manne:' 

1856, 2. der furste vil gemeit, 
1856, 3. ez betriiebete im daz herce unt beswärt im den muot. 
dd was der Hagenen wille 



Digitized by Google 



246 DER NIBELUNGE NOT. XVUI. 15996 L. 



XVIII. 

wie Blaulclln erslayrn wart. 

1858. Bloedeltnes recken die warn alle gar: 

mit tusent halspergen huoben si sich dar 

da Dancwart mit den knehten ob den tischen saz. 

da huop sich under beiden der aller groeziste haz. 

1859. Also der herre Bloedel für die tische gie, 

Dancwart der marsclialc in vlizeclich enphie: 

'willekomen her ze hüse, mtn her Bloedeltn. 

ja wundert mich der mfere: waz sol disiu rede stn?' 

1860. 'Jane darftu mich niht grüezen:' so sprach Bloedeltn: 

Van homen min muoz diu ende stn, 

durch Hagnen dinen hruoder, der Stiriden sluoc. 
des eukiltestu zen Hiuuen, und ander degne genuoc' 

1861. 'Neinä, herre Bloedel,' sprach do Dancwart. 

'so lnöht uns balde riuwen disiu hovevart. 

ich was ein wenic kindel, do Stirit vlos den Up: 

ine weiz niht waz mir wizet des künic Etzeleu wip.' 

1862. 'Ja enweiz ich dir der masre niht ine ze sagene: 

ez taten dine inäge Gunther und Hagene. 

nu wert iueh vil eilenden: ir kunnet niht genesen, 

ir müezet mit dem tode phant daz Kri einbilde wesen.' 

1863. 'So enwelt ir nilit erwinden?' sprach Dancwart. 

'so riwet mich mtn vlegen: daz waere baz gespart.' 
der snelle degen küeue von dem tische spranc: 
er zoch ein scharfez wafen: daz was michel unde lanc. 

1864. Do sluog er Bloodeline einen swinden swertes slac, 

daz im daz houbet schiere vor den iüezen lac. 

'daz st dtn morgeiigabe,' sprach Dancwart der degen, 

'zuo Nuodunges briute, der du mit minne woldest phlegen. 

1865. Man mac si morgen mehelen einein andern man: 

wil er die brutmiete, dem wirt alsam getan.' 

ein vil getriwer Hiune hete im dciz geseit, 
daz in diu küniginne riet so groezltchiu leit. 

1860, 2. 'wan diz komen daz mint 
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1866. Do sähen BIcedeHnes man, ir herre lac erslagen: 

done wolden si den gesten niht langer daz vertragen, 
mit üf erbürten swerlen si Sprüngen für diu kint 
in grimmen inuote. daz gerou vil manegen sint. 

1867. Lüte rief do Dancwart daz gesinde allez an 

f ir seilet wol, edel knelite, wie ez umb uns wil gan. 
nu wert iuch eilenden: deswar des gät uns not, 
swie uns diu edle Kriemhilt so rehte güetltch enpöt.' 

1868. Die niht swert enheten, die reihten für die banc 

und huoben von den füezen manegen schainel lanc: 

der Burgonden knelite wolden niht vertragen: 

da wart von swairen stüelen biulen harte vil geslagen. 

1869. Wie grimme sich d6 werten diu eilenden kint! 

si triben üz dein hüse die gewäfenden sint: 
doch beleip ir tot dar inne fünf hundert oder baz. 
dö was daz ingesinde von bluote rot unde naz. 

1870. Disiu starken ma?re wurden dan geseit 

Etzelen recken (ez was in grimme leit , 

daz erslagen wa?re Bioadel und sine man: 

daz hete Hagnen bruoder mit den knehten getan. 

1871. E ez der künec erfünde, die Hiuneu, durh ir haz, 

der garten sich zwei tusent oder dannoch baz. 

si giengen zuo den knehten (daz muos et also wesen) 

und liezen des gesindes nindcrt einen genesen. 

1872. Die ungetriwen brühten fürz hus ein michel her. 

die eilenden knelite stuonden wol ze wer. 

waz half ir baldez eilen? si muosen ligen tot; 

dar nach in kurzen stunden sich huop ein vreislicher not. 

1873. Hie muget ir hoereu wunder bl ungefuoge sagen. 

niun tüsent knelite die lagen tot erslagen, 

dar über ritter zwelfe der Dancwartes man. 
man sach in alterseine noch bl den vlenden stan. 

1874. Der schal was geswiftet, der doz was gelegen. 

do blicte über ahsel Dancwart der degn: 

1866, 4. in grimmigem mnote. 

1867, 1. Vil lute rief dö Dancwart 

1868, 2. vil manegen shamel lanc: 

1870, 2. den Eceln recken 
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er sprach f owe der vriunde die ich verlorn han. 
uu muoz ich leider eiae hl minen vleuden stän.' 

1875. Diu swert geiiote vielen üf sin eines lip. 

daz muose stt beweinen vil mniieges beides wlp. 
den schilt den niete er hoher, den vezzel nider baz: 
do vnimte er vil der ringe von hluote vliezende naz. 

1876. P S6 we mir dirre leide/ sprach Aldrianes kint. 

f nu wichet, Hiunen recken, ir lät mich an den wint, 
daz der luft erküele mich sturinmüeden man.' 

do sach man den recken vil harte vrcclichen gän. 

1877. Also der stritemiiede uz dem huse spranc, 

waz iteniwer swerte üf sime helme erklanc! 

■ 

die niht gesehen heteu waz wunders tet sin hant, 
die sprangen hin enkegne dem von Kurgonden lant. 
1878J f Nu wolde got', sprach Dancwart, f möht ich den hoten han 
der minen bruoder Hagnen künde wizzen lau 
daz ich vor disen recken sten in sölher not! 
er hülfe mir von hinnen, oder er gelange hi mir tot.* 

1879. Do sprachen II innen recken 'der böte muostu sin, 

so wir dich tragen toten für den bruoder din. 

so sihet im erste leide der Gnntheres man. 

du hast dem künige Etzel so grozen schaden hie getan.* 

1880. Er sprach f nu lat daz drüuwen, und wichet hoher baz. 

ja getuon ich eteslichein noh die ringe naz. 
ich wil diu msurt selbe hin ze Jiove sagen, 
und wil oucJi infnen herren minen grozen kumber klagen.' 

1881. Er leidete sich so sere den Etzelen man, 

daz si in mit den swerten torsten niht bestan: 
do schuzzen si der gere so vil in sinen rant, 
daz er in durch die swaere muose lazen von der hant. 

1882. Do wandens in betwingen, do er niht Schildes truoc. 

hei waz er tiefer wunden durch die helme sluoc! 

des muose vor im striichen inanic kiiener man; 

dar umbe lop vil grozen der küene Dancwart gewan. 



1875, <i. mit blnote vliezende naz. 

1876, i. vil hart herliche g4n. 
188'i, 3. vil nianic kiiener man; 
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1883. Ze beiden stnen siten sprangen si im zuo. 

ja koin ir etesltcher in den strit ze vruo. 

do gie er vor den vinden alsam ein eberswln 

ze walde tuot vor hunden: wie mölit er küener gestn? 

1884. Sin vart diu wart erniuwet von heizera Idnote naz. 

wie kund ein einic recke gestrtten immer baz 

mit stnen vinden, dann er hete getan? 

man sach Hagnen bruoder ze hove berlichen gan. 

1885. Truhsa?zen unde schenken die horten swerte klanc. 

vil maneger do daz trinken von der hende swanc, 

unde etellclie spise, die man ze hove truoc: 
d6 koin im vor der stiegen der starken Wende gennoc. 

1886. 'Wie nu, ir truhssezen?' sprach der miiede degen. 

'ja soldet ir der geste vii güetlichen phlegen, 

und soldet den herren guote sptse tragen, 

und liezet mich diu imere mfnen liehen herren sagen.' 

1887. Swelher durch sin eilen im für die stiegen spranc, 

der sluog er etelichen sö swairen swertes swanc, 

daz si durch die vorhte uT hoher muosen »tan. 

ez het sin starkez eilen vil michel wunder getan. 

wie Hie Unnjanden mit den Hinnen striten, 

1888. Also der küene Dancwart ander die tür getrat, 

daz Etzeln gesinde er hoher wichen hat. 

mit hluote was herunnen allez sin gewaiit: 

ein vil scharfez waten truog er bloz an siner hant. 

1889. Vil lute rief do Dancwart zuo dem degene 

'ir sitzet alz« lange, hruoder Hagene. 

iu und gote von Iiimeie klage ich unser not: 

rittere unde knehte sint an den herbergen tot.' 

1890. Er rief im hin enkegne 'wer hat daz getan V 

'daz hat der herre Bioedel unde sine man. 

ouch hat ers sere enkolten, daz wil ich iu sagen: 

ich lian mit mtnen banden im sin houpt ab geslagen.' 



1884, 4 man sach den Hagenen bruoder 

1887, 2. der sluoc er eteslkhein 

1888, 4. ein vil starkez wällen 
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1891. 'Daz ist ein schade kleine/ sprach dö Hagene, 

'da man saget maere von eime degene, 

ob er von reken handen verliuset stnen Up: 
in sulu deste ringer klagen wsetlfchiu wtp. 

1892. Nu saget mir, bruoder Dancwart, wie sit ir sd röl? 

ich wcene ir von wunden lidet gröze ndl. 

ist er inder inme lande der ez iu hat getan, 

in erner der übel tiuvel, ez muoz im an sin leben gdn.' 

1893. 'Ir sehet mich wol gesunden: min wät ist bluotes naz. 

von ander manne wunden ist mir gesclwlien daz; 

der ich also manegen hiuie hon erslagen, 

ob ich des swern solde, ine hundez nimmer gesogen.* 

1894. Er sprach 'bruoder Dancwart, so hüetet uns der tür, 

lat der Hinnen einen komen niht derfür. 

ich vril reden mit den recken, als uns des twinget not. 

unser ingesinde lit vor in unverdienet tot.' \ 

1895. 'Sol ich sin kainerajre,' sprach der küene man, 

'also rieben künigen ich wol gedienen kau: 

so phlige ich der stiegen nah den eren min.' 
den Kriemhilde degnen künde leider niht gesJn. 

1896. 'Mich niinet des michel wunder,' sprach aber Ilagene, 

'waz nu hie inne rüuen die Hinnen degene. 
si waen des lihte eiibtereu der an der tür da stat 
unt diu hoveinajre geseit den Burgonden hat. 

1897. Ich hau vernomeu lange von Kriemhilde sagen 

daz si ir herzeleide wolde niht vertragen, 

uu trinken wir die ininne und gelten sküneges wln. 
der junge voit der Minnen der muoz der aller erste sin.' 

1898. Do sluoc daz kint Ortlieben Hagen der helt guot, 

daz im gein der hende auine swerte vlöz daz bluot 
unt der küniginne daz houpt spranc in die schoz. 

do huop sich under degenen ein mort vil grimme unde gröz. 

1899. Er sluoc deine meizogen einen swinden swertes slac 

mit beiden sinen henden, der des kindes phlac, 

1891, 1. [sd D] sprach [aber BCJh] Hagene, 
1894, 2. unde lat der Hinnen einen 

1898, 3. unt daz der kiineginne 

1899, 1. Dar nach slnog er dem inagzogen einen swinden slac 
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daz im daz houbet schiere vor tische nider lac. 

ez was ein jamerlich Ion, den er dem meizogen wac. 

1900. Er sach vor Ezeln tische einen spilman: 

Hagne -in stme zorne gähen dar began, 

er sluog im üf der gtgen abe die zeswen hant, 
'daz habe dir ze botscheite in der Burgonden lant.* 

1901. 'So we mir intner hende,' sprach Wärbel san. 

'her Hagne von Tronije, waz han ich iu getan? 

ich kom üf gröze triuwe in iwer herren lant. 

wie klenk ich nu die doene, std ich verlorn han die hant?' 

1902. Hagne alite ringe, gev'tdelte er nimmer mir. 

dd vrumte er inme hvse diu verchgrimmen ser 
an den Etzein rechen, der er sö vil ersluoc. 
dd hrdhte er in dem htUe der rechen ze tdde gemioc. 

1903. Volker der vil snelle von dem tische spranc: 

stn videlboge im lüte an strier hant erklanc. 

do videlte ungetuoge Gunthers spilman. 

hey waz er im ze vinde der kiienen Hiunen gewan! 

1904. Ouch Sprüngen von den tischen die drie kiinege her. 

si woldenz gerne scheiden, e sclwde geschähe mer. 
sine mohtenz mit ir sinnen do niht understän, 
do Volker unde Hagene so sere wüeten began. 

1905. Do sach der voit von Rtne ungescheiden den strlt: 

do sluoc der iürste selbe manege wunden wtt 

durh die liehten ringe den vtenden stn. 

er was ein helt zen banden: daz tet er groezltchen schtn. 

1906. Do kom ouch zuo dem strite der starke Gernot: 

ja vrumte er der Hiunen vil manegen helt t6t, 4 
mit eime scharfen swerte, daz im gap Rtiedeger. 
den Etzelen recken tet er diu gremlichen ser. 



1900, 3. er sluoc im ftf der videlen 

1901, 1. sprach Werbet der spilman. 
2. waz het ich iu getan? 

1902, 4. ce tdde recken genuoc. 

1903, 2. an siner hende erklanc. 

1904, 2. e daz shaden geschehe mer. 
1906, 4. tet er diu groezltchen ser. 
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1907. Der junge suq vroun Uoten zuo dein strlte spranc: 

sin wäfen herlfcken durch die lieltne ranc 

den Etzelen recken üzer Hinnen lant. 

da tet vil inichel wunder des küenen Gtselberes hant. 

1908. Swie Trum si alle wären, die künege und ouch ir man, 

doch sach man vor in allen Gisellwren stän 
gein den vtenden ez ist ein helt gnor. 

er vnnnte mit willen manegen Valien in daz bluot. 

190^». Ouch werten sich vil sere die Etzelen man. 
dö sacli man och die geste houweude gän 
mit den vil Üehten »werten durh des küneges sal. 
man horte allenthallien von wuofe groezlichen schal. 

1910. Do wühlen die dar uze zuo ir vrinnden sin dar in: 

die namen an den turnen vil kleinen gewin. 
do wairen die dar inne vil gerne für den sal: 
Dancwart liez ir deheiuen die stiegen üf noch zetal. 

1911. Des huop sich vor den türneu vil starker gedrauc 

unde ouch von den swerten grozer hcliuklanc. 
des kom der küene Dancwart in eine groze not: 
daz besorgete sin hruoder, als im sin triuwe gebot. 

1912. Vil lüte riel d6 Hagne Volkeren an. 

'sehet ir dort, geselle, ininen hruoder stän 
vor Hiunischen recken under starken siegen? 
vriunt, nert mir den hruoder: wir Verliesen den degen.' 

1913. f Daz tuon ich sicherlichen,' sprach der spilman. 

er begunde videlende durch den palas gan: 

ein hertez swert im olte an siuer hant erklanc. 
die reken von Hine im Seiten graezlichen danc. 

19J4. Volker der küene zuo Dancwarte sprach 

r ir habet erliten laute vil grozen ungemach: 

mich bat iwer hruoder durch helle zuo iu gan. 
weit ir nu sin dar uze, so wil ich iunerthalben stan.' 

1907, 2. durch <li heim erklanc 

1908, 3. er was ein helt guot. 

1908, 4. er frumt dä. mit wnnden 

1909, 4. dd hört man aüenthalhen 

1912, 4. « wir vliesen den degen.' 
1913,4. di recken von dein Kine 
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1915. Dancwart der snelle stuont üzerhalp der tiire: 

er werte in ir stiege, swaz ir kora da füre, 

des hört man walen hellen den beiden an der baut, 
sam tet oucb innertbalben Volker von Burgonden lant. 

1916. Der küene videlaere rief über die menege 

'der sal ist wol beslozzen, vriunt, her Hagene. 

ja ist also verschrenket diu Etzelen tiire: 

von zweier helde banden da gent wol tusent rigele füre.' 



1917. D6 von Troneje Hagne die tiir such so behuot, 

den schilt warf dö ze rucke der mcere hell guot: 

alresl begund er rechen daz im dä was getan. 

dö heten sine vihde ze lehne deheiner slahte wdn. 

1918. 1)6 der voit von Mine rehle daz ersach, 

daz Hagne der starke so manegen heim brach, 

ein künec von Amelunge spranc üf eine banc: 

er sprach r hie schenket Hagne daz aller wirseste tranc' 

1919. Der wirt hat gröze sorge, als im daz gezam 

(waz man im lieber vriunde vor sinen ougcn nam!), 

wan er vor sinen vinden vil kume da genas. 

er saz vil angestliche: waz half in daz er künic was? 

1920. Kriendiilt diu riche rief Dietrichen an 

'hilf mir, ritler edele, mit dem Übe dan, 

durh aller fürsten lugende iiz Amelunge lant: 

wan erreicht mich Hagne, ich hdn den 161 an der hant.' 

1921. *Wie sol ich iu gehelfen,' sprach her Dielerich, 

'edel kiiniginnel nu sorge ich umbe mich. 

ez sint sö ser erzürnet Gunther es man, 

daz ich an disen ziten niemen gevriden kan.' 

1922. 'Neinä, herre Dietrich, edel ritler guot, 

läzd hiutc schinen dinen tugentlichcn muol, 

daz du mir helfest hinnen: oder icli belibe tot. 

mich twinget jdmers sorge: ez gut mir an des libes not.* 

1923. 'Daz wil ich versuochen, ob ich iu gehelfen kan; 

wan ich in langen ziten nie gesellen hdn 

1918, 3. der kiinec von Amelunge 

19*21, 3. di Guntheres man, 
1922, 4. der sorge gie Criemhilde [vil B] harte grauliche not. BD 
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Ich sih in iif dem tische 
vriunt unde mänc 
habet üf des strites, 
waz hie dem degne 

D6 der künic Gunther 
si habten üf mit swerten 



so bitterlich erzürnet manegcn rittet guot. 

jä sihe ich durh die helme von stcerten springen daz bluot.' 

1924. Mit kraß begunde rüefen der ritter tiz erkor n, 

daz sin stimme erlitte alsum ein wisntes norn, 
unt daz diu hure vil wite von sincr kraß erdöz. 
diu Sterke Dietericlies was unmcezlichen gröz. 

1925. Do gelidrte rüefen Gunther disen man 

in dem vil hurten stürme: losen er began. 

[er sprach] ( Dielrtclies stimme ist in min 6re komen: 

ich warn im unser degne haben etwen benomen. 

1926. Ich sih in iif dem tische winken mit der hant. 

von Uurgonden lant, 
lät lusrn unde sehen 
von minen mannen si geschehen.' 

1927. D6 der künic Gunther bat und ouch geböt, 

in des strites not. 

daz was gewalt vil grdzer, daz dä niemen sluoc. 
er vrägte den von Berne der marre schiere, genuoc. 

1928. Er sprach 'vil edel Dietrich, waz ist iu hie gelän 

von minen vriunden? willen ich des hän, 

buoze unde suone der bin ich iu bereit. 

swaz iu lernen täte, daz wasr mir inner cUchen leit.' 

1929. Dö sprach der herre Dietrich r mir ist niht getän. 

lät mich Hz dem hüse mit türme vride gän 
von disem hertem strite mit dem gesinde min, 

immer dienende sin* 
sprach her Wolfhart, 
die tür nie sd verspart, 
daz wir dar fitr gän.' 
f nu swic,' sprach her Dietrich: r du hast den tievel getan* 
1931. Do sprach der künic Gunther 'erhüben ich iu wil f 
füert üz dem hüse wenic oder vil; 

eine mine vinde: die suln hie bestän, 

si hänt mir zen Hiunen sö rehte leide getän* 

1924, 1. der (legen \iz erkorn, 
1925, 1. D6 gehörte Günther ruolfen disen man 

1928, 2. von den minen vriunden? 

1930, 1. sprach [dd BCJh] Wolfhart 



1930. 



daz wil ich Bücherlichen 
'Wie vlehet ir sd schiereV 
r jä hät der videlatre 
wir entsliczen si s6 wite 
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1932. D6 er daz erhörte, ander arm er beslöz 

die edehi küniginne: ir sorge was vil gröz. 

dö fuort er anderthalben Ezeln mit im dan. 

otic/« gie mit Dietriche vil manic watlicher man, 

1933. D6 sprach der edele marcrdve Rüedeger 

'sol aher uz dem htise iemen komen mer, 

die in doch gerne dienent, daz Idt vns vernemen: 

sö sol fride State guoten vriunden zemen.* 

1934. Des antwurte Giselher von Burgonden lant 

'vride unde suonc si in von uns bekant, 

sit ir sit triwen statte, ir unde iwer man. 

ir 8ult unangestlichen mit hiren vriunden hinnen gdn. % 

1935. D6 der herre Rüedeger gerümle den sal, 

fünf hundert oder mere im Voigten über ah 

daz was von den herren durch triuwe getan; 

da von der hinic Gunther sit grdzen schaden gewan. 

1936. D6 such ein Hiunen recke Etzelen gdn 

bi Dietriche nähen: genozzen wold ers hdn. 

dem gap der videlare einen sölhen slac 

daz im daz houbet schiere vor Ezeln füezen gelac. 

1937. D6 der wirt des landes kom für daz hiis gcgän, 

dd kerte er sich hin widere und such Volkeren an. 

'owe mir dirre geste: ditz ist ein grimme nöt, 

daz alle mine recken vor in suln ligen tot. 

1938. Ach we der höhzitej sprach der hinic her. 

r dd vihtet einer inne, der heizet Volker, 

alsam ein eher wilde, unde ist ein spilman. 

ich dankes mime heile daz ich dem tievel entran. 

1939. Sin leiche lütent übele, sin züge sint röt: 

ja vellent sine dcene manegen helt tdt. 



193?, 2. ir sorge wurn (diu was BCJh) grdz. 
4. sehs hundert w»tlicher man. 
1933, 1. Do sprach der raargräve, der edel Riiedger, 
4. s6 sol onch fride der stsete (vr. stteter B) 

1935, 1. DA R'üedeg&r der herre 

3. der von Bächelaren, vriunt unde siner man, 

von den der kiiuec Gunther grozen schaden sit gewan. 

1936, 4. daz im vor Eceln tüezen daz houbet schiere gelac. 

1939, 1. sine züge di sint röt: 
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ine weiz niht was uns wizet der seihe spilman; 
wan ich gast nie einen so relile leiden gewan.' 



1940. 



1941, 



1942. 



Si heten die si wolden 
dö huop sich innerhalben 
die geste sere räclien 
Volker der vil küene, 

Stell leerte gein dem schalle 
f hcert ir die dorne, Hagne, 
videlt mit den Hinnen } 
ez ist ein röter anstrich, 

'Mich riwet dne mäze,' 



lazen für den sul: 

grojzlicher schal. 

daz in e geschach. 

heg waz er helme zebrach! 

Gunther der lcünic her. 

die dort Volker 

swer zuo den turnen gärt 

den er zem vidclbogen h&t.' 

sd sprach Hagene, 



'daz ich ie gesaz in dem hiise vor dem degene. 



1943. 



1944. 



1945. 



ich was sin geselle 
kom wir immer wider 

Nu schowe, künic here t 
er dient willeclichen 
sin videlboge snidet 
er brichet uf den hdmen 

In gesach nie videlcere 
ahd der degen Volker 
sine leiche hellent 
jä 8ol er riten guotiu ros 

Swaz der Hinnen mdge 
der enwas nu deheiner 



unde oiic/i er der min: 

daz sul wir noch mit triwen sin. 

Volker ist dir Mt: 

din Silber unt din galt. 

durch den herten stul: 

diu lieht schinenden mal. 

sd htrliche stän, 

Mute hät gelän. 

durch heim und durch rant. 

und tragen herlich gewant.' 

in dem sale was gewesen, 

dar inne me. genesen. 



1946. 



des wus der schal geswiftet, daz nieinen mit in streit: 
diu swert von liandcn leiten die kiienen recken gemeit. 

wie si die toten abe würfen. 

Die herren ndch ir muede gesäzen dö zetal. 



1947. 



Volker unde Hagne 
sich leinden über Schilde 
dö wart da rede spashe 
Dö sprach von Bürgenden 



die giengen für den sal. 
die übermüden man: 
von in beiden vil gel&n. 



Giselher der degen 
'jane muget ir, lieben vriundc, noch ruowe niht gephlegen: 
ir sult die töten Hute Hz dem huse tragen, 
wir werden noch bestanden, ich wilz iu wcerliclien sagen. 



1039, 4. wand ich gast ni deheinen B 

1946, 4. dö wart da rede vil spähe von in beiden getan. 
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1948. Sine suln uns under füezen hie niht langer Ilgen. 

e daz uns die Hinnen mit stürme an ges'tgen, 
wir howen noch die wunden diu mir vil sanfte luot. 
des hän ich,' sprach dd Giselher, e eincn sta>ligen muot. 1 

1949. 'Sö wol mich solhes herren? sprach dd Hagem: 

'der rät enzeeme niemen wan eime degene, 

den uns min junger herre hiute hat getän. 

des mugt ir Burgonden alle vrwlichen stän. 

1950. Dö volgeten si dem rate unt trnogen für die für 

8iben tüsent töten würfen si derfür. 

vor des sales stiegen vieln si zetal. 

dö huop sich von ir mägen ein vil klageliclier schal. 

1951. Ez was ir etlicher so mcezlichen wunt, 

der sin sanfter pfleege, er würde noch gesunt; 

der von dem höhen volle muose ligen töt. 

daz klagten al ir vHunde: des gie in warliclhen nöt. 

1952. Dd sprach der videlcere Volker, ein helt gemeit, 

f nu kiuse ich des die wärheit, als mir ist geseit: 

die Hinnen sint batse, si klagent sam diu wtp. 

si solden wan beruochen der vil sere wunden Up.' 

1953. Dö wand ein mareräve, er reilez durch guot. 

er sach einen sinen mäk gevallen in daz bluot: 

er besUz in mit den armen und Wold in tragen dan. 

den schöz ob im ze töde der vil küene spilman. 

1954. Dö die andern daz sähen, diu fluht huop sich von dan: 

si begunden alle vluochen dem selbem spilman. 

einen ger er itf zucle vil scharf unde hart, 

der von eime Hiunen zuo im dar üf geschozzen wart. 

1955. Den schöz er krefliclichen durch die burc dan 

über daz volc verre. den Etzelen man 

gab er herberge höher von dem sal. 

sin vil starkez eilen die Hute vorhten über al. 

1956. [Dö stuonden vor dem hdse manic Wisent man. 

Volker unde Hagne reden dö began 

1951, 4. daz klageten dd ir fr i unde: 

1952, 3. di Hiunen di sint boese, 

4. nu (ji D) solden si beruochen 
1955, 2. über daz volc vil verre. 1950, 1. vil (da D) manec tfisent man. 

17 
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mit Ezeln dem to'tnige allen ir muot. 

des hörnen sit in sorge die helde hüene unde guot.] 

XIX. 

1957. 'Ez zaeme,* so sprach Hagne, f vil wol Volkes trost, 

daz die herren vfehten ze aller vorderost, 
also der minen herren hie isUcher tuot: 

die howent durch die helme, daz nach den swerten vliuzet bluot.' 

1958. Ezel was der küenc, er vazte sinen schilt. 

'nu vart gewerliche,' sprach vrou Kriemhilt, 

'und bietet ir den recken daz golt über rant: 

wan erreicht iuch Hagene, ir habet den tot an der hant.' 

1959. Der künic was so küene, er sohl erwinden niht; 

daz von so riehen fürsten seiden nu geschiht: 
man muos in bt dem vezzel zieben wider dan. 
Hagne der grimme in aber hosnen began. 

1960. { Ez was ein verriu sippe,' sprach Hagne der degen, 

'wie Ezel unde Slfrit ze samne hat gephlegen: 

er minnete Kriemhilden, e si ie gesa?he dich: 

künic vil boese, war umbe ratest ane mich?' 

1961. Dise rede horte des edeln küneges wtp. 

des wart in ungemüete Kriemhilde Kp, 
daz er si torste scheiden vor Etzelen man; 
dar umbe si aber raten an die geste began. 

1962. Si sprach 'der von Tronije Hagen slüege 

nnde mir sin houbet her für mich trüege, 

dem fult ich rotes goldes den Etzelen rant, 

dar zuo gaib i'm ze miete vil guote bürge unde lant.' 

1963. 'Nu enweiz ich wes si bitent,' sprach der spilraan. 

'ine gesach nie helde me so zagelichen stan, 

dä man horte bieten also hohen solt. 

jä ensold in Etzel dar umbe nimmer werden holt. 



1957, 4. [daz D] nach swerten vliuzet daz pluot. 
1958, 1. Ecel was so küene, 1959, 1. er wold erwinden niht; 
1960,2. 'di Ecel unde Sifrit cesamne hant gepüegen: 

1961, 2. der Criemhilde liw, 
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1964. Die hie $6 lästerlichen ezzent des hüneges bröt 

unde im nu geswichent in der gmzisten nöt, 

der sihe ich hie manegen vil zaglichen stan, 

und wellent doch sin hiene: si müezens immer schände hän.' 

» 

wie Irinc erslayen wart. 

1965. Do rief von Tenemarke der marcrave Irinc 

f ich han uf ere läzen nu lange ininiu dinc - 
und han in Volkes stürmen des besten vil getan, 
bringet mir min </ew«fne: ja wil ich Hagne bestan.' 

1966. 'Daz wil ich widerraten,' sprach do Hagene. 

'so heiz uf hoher wichen die Hinnen degene. 
gespringent iwer zwene oder dri in den sal, 
die send ich ungesunde die stiegen widere zetal.' 

1967. 'Dar umbe ichz niht enlaze,' sprach aber Irinc. 

'ich han ouch e versuochet sain sorclichiu dinc. 

ja wil ich mit dem swerte eine dich bestän. 

waz hilft din übermüeten, daz du mit rede hast getan?' 

1968. Do wart gewafent balde der degen Irinc, 

unde Irnvrit von Düringen, ein küener jungelinc, 
und Hawart der starke, wol mit tusent man: 
swes Irinc begunde, si woldens alle ime gestän. 

1969. Do sach der videlaere ein vil groze schar, 

die mit Iringe gewafent komen dar. 

si truogen uf gebunden manegen heim guot. 

do wart der küene Volker ein teil vil zornic gemuot. 

1970. 'Sehet ir, vriunt Hagene, dort iringen gan, 

der iuch mit dem swerte lobete eine bestan? 
wie zimet beide liegen? ich wil umbrtsen daz. 
ez gent mit im gewafent tüsent reken oder baz/ 

1971. 'Nu heiz et mich niht liegen* sprach Hu wart es man. 

'ich wil gerne leisten daz ich gelobet hdn, 

durch deheine vorhte wil ichs abe län: 

swie griulich nu si Hagne, ich wil in eine bestän.* 

1064, 1. ezzent des fursten bröt 

1965, 4. nu brinc (nu bringet D) mir min gewaeffen: 

1966, 4. <H stiegen wider hin ce tal. 1 B 
1970, 4. wol tusent recken oder baz.' 

1971,2. 'ich wilz gerne leisten 3. wil iches abe gan: 

" 17 * 
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1972. Ze füezen bot sich Irinc magen unde man, 

daz sin eine liezen den recken bestan. 

daz taten si ungerne: van in was wol bekant 

der übenniiete Hagne üzer Burgondcn lant. 

1973. Doch bat er si so lange daz ez sit geschach. 

do daz ingesinde sinen willen sach, 

daz er warp nah eren, do liezens in gan. 

des wart von den beiden ein grimmez striten getan. 

1974. Irinc von Tenemarken hohe truoc den ger, 

sich tacte mit dem Schilde der tiwer degen her: 

do lief er uf zuo Hagnen vaste für deu sal: 

do Iniop sich von den degnen ein vil groezKcher schal. 

1975. Do schuzzen si die gere mit krefte von der hant 

durh die vesten schilte uf liehtez ir gewant, 

daz die gerstangen hohe dneten dan. 

do griffen zuo den swerten die zwene grimme küene man. 

1976. Des küenen Hagnen eilen daz was starke gr6z: 

doch sluog uf in Irinc daz al daz hüs erdoz. 

palas unde türne hüllen nach ir siegen, 

done künde niht verenden slnes willen der degen. 

1977. Irinc lie Hagnen unverwundet stan, 

zuo dem videlaere gaben er began. 

er wand in mugen twingen mit sfnen starken siegen: 

daz kunde wol bescherinen der vil zierliche degen. 

J978. Do sluoc der videlaere daz über des Schildes rant 

dicete daz gespenge von Volkeres hant. 

den liez er d6 beliben: er was ein übel man: 
do lief er Guntheren, der Burgonden künec, an. 

1979. D6 was ir ietwedere ze strtte starc genuoc. 

A 

swaz Gunther und Irinc uf ein ander sluoc, 
daz bralite niht von wunden vliezendez bhiot. 
daz behuote ir <;cwa3fne: daz was schoene unde guot. 

1073,2. den willen sin ersach, 
1973, 4. des wart von in beiden 

1975, 3. vil hohe din ten dan. 

1970, 3. erluillen m\ch ir siegen. 
1977, 3. er wände er inöhte in twingen 

1978, <i. den kiinc von Borgenden, an. 

1979, 3. daz vliezende bluot. 
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1980. Günthern er lie beliben und lief Gernoten an, 

daz vivver uz den ringen houwen erm began. 

dö hete von Burgonden der künic Gernot 

A 

den küenen Iringen erslagen naehlichcn tot. 

1981. Do sprang er von dem Kirsten: snel er was genuoc. 

der Burgonden viere der helt vil halde sluoc, 

des edeln ingesindes von Wonnz über Rin. 

do enkunde Giselhere nimmer zorner geshi. 

1982. c Got weiz, her irinc,' 



f ir inüezet mir die gelten 
gelegen an den stunden.' 
er sluoc den Tenelender, 

1983. Er schoz vor sinen lianden 

daz si alle wanden 
ze strtte nimmer mere 
Irinc doch ane wunden 

1984. Von des helines doze 

waren stne witze 



sprach Giselher daz kint, 
die von iu tot sint 
d6 lief er in an, 
daz er muose da bestän. 
nider in daz bluot, 
daz der helt guot 
geslüege keinen slac. 



hie vor Giselhere lac. 
und von des swertes klahc 
worden harte kranc, 
daz sich der (legen küene des lebens niht versan. 
daz hete mit smen kreften der starke Giselher getan. 
1985. Do im begund entwichen von houpte der d6z, 
den er e da dolte von dem slage groz, 

er dahte f ich bin noch lebendec unde ouch ninder wunt: 



nu ist mir alerste 

1986. Er horte beidenthalben 

wessen si diu maere, 
ouch het er Glselheren 
er dahte wi er solde 

1987. Wie rehte tobelichen 

stner snelheite 

do lief er uz dem huse 



daz eilen Giselheres kunt.' 
die vtende stan. 
im wa?r noch me getan, 
da bi im vernomen. 
von den viendeu komen. 
er uz dein l)luote spranc! 
er mähte sagen danc. 
da er Hagnen vant, 



und sluog im siege swinde mit siner ellenthafter hant. 



1980, 3. der starke (herre JA) G^rndt 
19S2, 3. gelegen hi ce stunden.' 

1985, 3. er dahte 'ich pin noch lebende unde [bin Jh] ninder wunt: 
1980, 1. Dd hdrt er beidenthalben 
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1988. Do dähte Hagne 'du rauost des todes wesen. 

dich envride der tievel, dune kanst niht genesen.' 

doch Mundet Irinc Hagnen durch den helineliuot. 

daz tet der helt mit Wasken: daz was ein wafen vil guot. 

1989. Do der herre Hagne der wunden enphant, 

do erwagte im ungefuoge daz swert an slner hant. 

al da muost im entwichen der Häwartes man: 

abe von der stiegen Hagne volgen im began. 

1990. Irinc der vil küene den schilt über [houbet] swanc. 

und weer diu selbe stiege drter stiegen lanc, 

die wtle lie in Hagne nie slahen einen slac. 

hey waz roter vanken ob slme helme gelac! 

A 

1991. Wider zuo den stnen kom Irinc wol gesunt. 

do wurden disiu rasere Kriemhilde kunt, 

waz er von Troneje Hagnen in strlte hete getan; 

des im diu küniginne vil hohe danken began. 

1992. f Nu lone dir got, trinc, vil maere lielt guot. 

du hast mir wol getrottet daz herze und ouch den muot. 

nu sihe ich röt von bluote Hagnen sin gewant.' 

Kriemhilt nam im selbe den schilt vor liebe von der hant. 

1993. f Jr muget im mazen danken.' so sprach Hagene. 

f wold erz noch versuochen, daz zaeme degene: 

koem er danne widere, so wser ein küene man. 

diu wunde frumet iu kleine, die ich von im enphangen han. 

1994. Daz ir von miner wunden die ringe sehet rot, 

daz hat mich erreizet üf maneges mann es tot. 
ich bin erste erzürnet, wan ich lüzel schaden han. 
mir hat der degen Irinc noch vil kleine getan.' 

A 

1995. Do stuont gein dem winde Irinc von Tenelant: 

er kuolte sich in ringen, den heim er abe gebant. 
do sprachen al die liute, sin eilen waere guot. 
des hete der marcräve einen rieh hohen muot. 

1988, 2. dich envride der übel tiufel, 

3. durch sinen helmhuot. 

4. daz was ein wäiFen alsd guot. 

1989, 4. hin nider von der stiegen 

1991, 3. mit strlte hete getän; 
1993, 3. so waer er ein küene man. 
1994, 3. ich pin alrerste erzürnet, 4. noch vil wenic iht getan.' D 



Digitized by Go 



DER NIBELUNGE NOT. XIX. 17123 l. 263 

A 

1996. Aber sprach dö Irinc f mlne vriunt, wizzet daz, 

daz ir mich wafent schiere: ich wilz versuochen baz, 

ob ich iniige betwingen den übennüeten man.' 

sin schilt was verhouwen: einen bezzer er gewan. 

1997. Vil schiere wart der recke dö gewäfent l>az. 

einen ger vil starken nam er durch den haz; 

da mite er aber wolde Hagnen dort bestan. 

do warte im vientliche Hagoe der vil küene man. 

1998. Sin mohte niht erbiten Hagne der degen, 

er lief im hin enkegne mit schüzzen unde siegen 

die stiegen an ein ende: sin zürnen daz was gröz. 

Irinc siner Sterke do vil wenic genöz. 

1999. Si sluogen durch die schilde, daz ez lougen began 

von viwerröteu winden. der Häwartes man 

wart von Hagnen swerte kreftecliche wunt 

durch schilt unde hehnen; des er wart nimmer me gesunt. 

2000. Do der degen Irinc der wunden enphant, 

den schilt er baz do ructe über diu helmbant. 
der schade in duhte der volle, den er da gewan: 

slt tet im aber inere des künic Guntheres man. 

2001. Hagen vor slnen füezen einen ger ligen vant: 

er schöz üf Iringen, den helt von Teuelant, 

daz im von houbte diu stange ragte dan. 

im hete der reke Hagne den grimmen ende getan. 

2002. irinc muost entwichen zuo den von Tenelant. 

e man do dein degne den heim ab gebant, 

man brach den ger von houbte: d6 nahte im der töt. 

daz weinden sine muge: des gie si wasrltche not. 

2003. D6 kom diu küniginne über in gegan: 

den starken lriugen klagen si began. 

si weinde sine wunden: ez was ir grimme leit. 

dö sprach vor slnen magen der küene recke unt geineit 

1996, 3. ob ich noch müge betwingen 

1997, 4. der mortgrimmige man. 

1998, 2. mit shiizen unde mit siegen 
1998, 3. di stiegen uz an ein ende: 

1999,.4. durh schilt (heim Jh) und durch brünne; 

2001, *3. daz im von dem houbte 

2002, 2. 6 daz man dö dem degne 
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2004. 'Lat die klage heltben, vil herlichcz wfp. 

waz Iiilfet iwer weinen? ja muoz icli ininen Up 
Verliesen von den wunden die ich enphangen hän. 
der tot wil mich niht langer in und Etzelen lan.' 

2005. Er sprach zuo den vou Düringen unt den von Tenelant 

'die gäbe sol enphahen iwer deheiues liant 
von der küniginne, ir liehtez golt vil rot. 

unde hestet ir Hagener, ir miiezet kiesen den tot.' 

2006. Sin varwe was erblichen, des todes zeichen truoc 

Irinc der vil küene: daz was in leit genuoc. 

genesen niht enmohte der Hawartes man: 

dö muos ez an ein strtten von den von Tenemarke gan. 

2007. Irnvrit unde Häwart sprungen für daz gadem 

mit tusent helden. vil ungefüegen kradein 

hört man allenthalben, kreftek unde groz. 

hey waz man scharfer gere zuo den Burgonden schoz! 

2008. Irnvrit der küene lief an den spilman; 

des er schaden grozen von slner haut gewan. 
der edel videhere den lantcräven sluoc 

durch einen heim vesten: jä was er grimme genuoc. 

2009. Do sluoc der herre Irnvrit den küenen spilman, 

daz im muosen bresten diu ringes gespan, 
unt daz sich beschütte diu brünne viwerrot. 
doch viel der lantcrave vor dem videlsere tot. 

2010. Hawart unde Hagne zesamne waren komen. 

er möhte wunder kiesen, ders hete war genomen. 
diu swert genote vielen den beiden an der hant. 
Häwart muoste sterben von dem von Burgonden lant. 

2011. [D6] Die Tenen unt die Düringe ir herren sahen tot. 

dö huop sich vor dem huse ein vreislicher not, 
e si die tür gewunnen mit ellenthafter hant. 
des wart dä verhouwen manic heim unde rant. 



2004, 4. iu und Eceln dienen lan.' 
2007, 2. wol mit tfisent helden. 

2010, 4. Hawart muost ersterben von dem uz Burfronden lant. 

2011,2. ein vreislicliiu not, 

4. vil xnanec heim unde rant. 
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2012. 'Wichet,' sprach do Volker, f und lat si her in gan. 

ez ist sust unverendet, des si da habent wän: 

si müezen drinne sterhen in vil kurzer zit. 

si arnent mit dein tode daz in diu küniginne gtt.' 

2013. Do die übermüeten komen in den sal, 

vil manegcm wart daz houhet geneiget so zetal, 

daz er muost ersterben von ir swinden siegen. 

wol streit der kiiene Gernot: sain tet ouch Gtselher der de 

2014. Tusent unde viere koinen in daz hus: 

von swerten sach man blicken vil manegen swinden sus. 

stt wurden doch die recken alle drinne erslagen. 

man mühte micbel wunder von den Burgouden sagen. 

2015. Dar nach wart ein stille, d6 der schal verdöz. 

daz bluot allenthalben durch diu löcher vloz 
und da ze den rigelsteinen von den toten man. 
daz heten die von Rine mit starkein eilen getan. 

2016. Do sazen aber rawen die von Burgonden lant, 

diu wafen mit den Schilden si leiten von der hant. 
do stuont noch vor dem hüse der küene spilman: 
er warte ob iemen wolde noch zuo in mit strtte gan. 

2017. Der künic klagte sere: sam tet ouch sin wip: 

meide unde vrouwen quelten da den Hp. 

ich warne des daz bete der tot üf si gesworn. 

des wart noch vi; der recken von den gesten da verlorn. 

durntittr wie iliu kiiititjin den sul cemitrn hiez. 

2018. e Nu bindet ab die belme,' sprach Hagne der degen. 

c ich unde min geselle suln iwer phlegen. 

und wellent ez versuochen noch die Ezeln man, 

so warn ich inine berren so ich aller sebierst kan.' 

2019. Do entwfifende daz houbet manic ritter guot: 

si sazen uf die wunden, die vor in in daz bluot 
waren zuo dein tode von ir banden koinen. 

da wart der edeln geste vil boese gouine genomen. 



2017, 2. di qnelten da den Up. 
2018, 3. unde wellent iz nocli versuochen di Eceln man, 

2019, 4. vil übel goume genomen. 
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2020. Nocli vor dem Abende schuof der künic daz, 

unde ouch diu küniginne, daz ez versuochten baz 
die Hämischen recken. der sacli man vor in stän 
noch wol zweinzic tüsent: die muosen da ze strlte gan. 

2021. Sich huop ein stürm herte zuo den gesten sän. 

Dancwart Hagnen bruoder, der vil snelle man, 

spranc von sinen he'rren zen vinden für die tür. 

man wand er war erstorben: er hom gesunt wol derfür. 

2022. Der herte strit werte unz inz diu naht benam. 

do werten sich die geste, so guoten beiden zam, 
der Etzelen manne den sumerlangen tac. 

hey waz guoter degne vor in veige gelac! 



XX. 

2023. Ze einen sunewenden der gröze mort geschach, 

daz diu vrowe Kriembilt ir herzeleit errach 

an ir neehsten mägen unde an vil manegen man; 

dä von der künic Etzel vroude nimmer me gewan. 

2024. In was des tages zerunnen: do gie in sorge nöt. 

si dahten daz in bezzer wrer ein kurzer tot 

danne lange da ze quelne üf ungefüegiu leit. 

eines vrides do gerten die stolzen rittere gemeit. 

2025. Si baten daz man brachte den künic zuo in dar. 

die bluotvarwen beide und ouch harnaschvar 

träten üz dem huse, und die drt künege her. 
si enwessen wem ze klagenne ir vil groezllchiu ser. 

2026. Ezel unde Kriembilt körnen beidiu dar. 

daz lant was ir eigen: des inerte sich ir schar, 

er sprach zuo den gesten f nu sagt, waz weit ir min? 

ir waent vride gewinnen: daz künde müelich gestn. 



2022, 1. Der herte strit der (tld CM) werte 

2. als guoten beiden zam, 

3. den Eceln mannen 

4. hey waz noch guoter degene 
2024, 4. eines vrides si dd gerten, 

2025, 3. di drie künege her. 

4. diu ir vil groezlichen b&t. 
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2027t schaden also grozen als ir mir habet getan, 
(ir sult es nilit geniezen, sol ich intn leben hän) 
min kint daz ir mir sluoget, und vil der raäge mfn, 
vride unde stione sol in vil gar versaget sin.' 

2028. Sus antwurte Gunther. p des twang uns groziu not. 

allez min gesinde lac vor dlnen helden tot 

an der herberge: wie hete ich daz versolt? 

ich kom zuo dir ilf triuwe, ich wand daz du mir wahrest holt.' 

2029. Do sprach von Bui-gonden Giselher daz kint 

f ir Etzelen helde, die noch lebende sint, 

waz wtzet ir mir recken? waz het ich iu getan? 

wan ich friuntltche in ditze lant geriten hän.' 

2030. Si sprächen Miner güete ist al diu burk vol, 

mit jämer, zuo dein lande, ja gunde wir dir wol 
daz du nie komen waerest von Wurmz über Rin. 
daz lant hat ir verweiset, du und die brüeder dtn.' 

2031. Do sprach in zornes muote Gunther der degen 

Veit ir ditze starke ze einer suone legen 

mit uns eilenden recken, deist uns beidenthalben guot. 

ez ist gar äne schulde, swaz uns Etzel getuot.' 

2032. Do sprach der wirt zeu gesten 'mtn und iwer leit 

diu sint ungeliche. diu starke arebeit 

des schaden zuo den schänden, die ich hie hän genomen, 

des sol iwer deheiner nimmer hinne komen.' 

2033. Do sprach zuo dem künige der starke Gernot 

f s6 sol iu got gebieten daz ir friuntlichen tuot. 

slaht uns eilende, und lät uns zuo iu gän 

hin nider an die wite: daz ist iu ere getän. 

2034. Swaz uns geschehen künne, daz lät da kurz ergän. 

ir hapt so vil gesunder, unt turrens uns bestän, 

daz si uns sturimnüede läzent niht genesen. 

wie lange sul wir recken in disen arebeiten wesen?' 

2028, 1. Des antwurte Günther 

2029, 2. di noch hi (dä JA) lebende sint, 

2030, 4. du unt ouch di bruoder din.' 
2031, 2. 'weit ir diz starke hazen 3. deist beidenthalben guot. 

2032, 2. diu michel arbeit 

2034, 1. daz läzet kurz ergdn. C 
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2035. Die Etzelen recken die lieten ez nach getan, 

daz si si wolden lazen für den palas gau. 
daz gehörte Kriemliilt: ez was ir grimme leit. 
des wart den eilenden fride gäbe« widerseit. 

2036. f Neina, ziere recken, des ir da habet niuot, 

ich rate an rehten trinwen daz ir des niht entuot, 
daz ir die mortrazcn iht läzet iür den sal. 

so miiesen iwer mage liden den toetlichen val. 

2037. Oh ir nu nieman lebte wan diu Uoten kint, 

die mlnen edelen hruoder, und koemens an den wint, 
erkuolent in die ringe, so slt ir alle verlorn, 
ezn wurden kiiener degene zer werlde nie geborn.' 

2038. Do sprach der junge Giselher 'vil schoeniu swester intn, 

des getrout ich vil ühele, do du mich über illn 
ladetes her ze lande in dise gröze not. 

wie han ich an den Minnen hie verdienet den tot? 

2039. Ich was dir ie getriuwe, nie tet ich dir leit: 

üf sollten gedingen her ze hove ich reit, 

daz du mir holt wa?rest, vil liebiu swester min. 
bedenke an uns genäde: ez mac niht anders gesln.' 

2040. f Ich enmag in niht genaden: ungenade ich han. 

mir hat von 1'ronge Hagene so groziu leit getan, 
ez ist vil unversüenet die wlle ich han den 11p. 

ir müeztes alle engelten,' sprach daz Etzelen wtp. 

2041. 'Welt ir mir Hagen einen ze eiuein glsel geben, 

sone wil ich niht versprechen ichen welle iuch lazen leben: 

wan ir sit mlne brüeder unde einer muoter kint: 

so red ichz nach der suone mit disen beiden die hie sint.' 

2042. f Nune welle got von hiineie,' sprach d6 Gernot. 

f ob unser tusent wteren, wir lscgen alle tot, 
der sippe diner mage, e wir den einen man 
gajben hie ze gtsel. ez wirt nimmer getan.' 



2035, 4. der vride gihes widerseit. 
2036, 1. 'Neina, Hiunen recken, 

2037, 4. ni cer werlde gebom.' 
2031), 2. ich her ce hove reit, 
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2043. 'Wir müesen doch ersterben.' so sprach do Gtselher. 

'uns enscheidet nieinen von rlterlicher wer. 

swer gerne mit uns vehte, wir sin et aber hie; 

wan ich deheinen minen friunt an triwen nie verlie.' 

2044. D6 sprach der liiene Dancwarl (im niht ze dagene) 

f jä enstet niht eine min bruoder Ilagene. 

die hie den vride versjyrechent, ez möht in werden leit. 

des bringe wir ittch inne: daz si tu wcerlich gcselW 

2045. Do sprach diu küniginne f ir beide vil gemeit, 

nu get der stiege naher und rechet miniu leit. 
daz wil ich immer dienen als ich von rehte sol. 
der Hagen übermüete der geloen ich im wol. 

2046. Lat einen uz dem gademe niht komen über al: 

so heiz ich viern enden zünden an den sal: 

so werdent wol errochen elliu lntniu leit.' 

die Etzelen recken die wurden alle schiere bereit. 

2047. Die noh hie uze stuonden, die tribens in den sal 

mit siegen und mit schüzzen: des wart groz der schal, 
doch wolden nie gescheiden die fürsten und ir man: 
sine künden von ir triuwe an ein ander niht Verlan. 

2048. Den sal den hiez do zünden daz Etzelen wlp. 

do quälte man mit fiure den beiden dä den Up. 
daz hüs von einem winde vil balcle al erbran. 
ich warne Volk enheinez groszer angest ie gewan. 

2049. Genuoge riefen driune p owe dirre not. 

wir mehten michel gerner sin in stürme tot. 
ez mehte got derbarmen: wie st wir alle vlorn! 
nu riebet ungefuoge diu küniginne ir zorn.' 

2050. Ir einer sprach dar inne f wir müezen ligen tot. 

waz hilfet uns daz grüezen daz uns der künec enpät? 

mir tuot von starker hitze der durst so rehte we, 

daz warne mtn leben in disen sorgen schier zergeV 

2043, 1. sprach <16 Giselher. 
204 4, 3. ez mac in werden leit. 

2046, 1. Lat einen fiz dem hiise 4. die wurden schiere bereit. 

2047, 2. des wart vil gröz der schal. 

2047, 4. sine konden von ir triwen 

20*8, 2. den recken dä den lip. 

2048, 4. ich weene daz volc enheinez 
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2051. Do sprach von Trongen Hagen, der riter guot, 

f swen twinge dürstennes not, der trinke hie daz bluot. 
daz ist an solher hitze noh hezzer denne win. 
ez en raac et an disen ziten niht bezzer gesin.' 

2052. Do gie der recken einer da er einen toten vant: 

er kniet im zuo der wunden, den heim er abe gebant: 

do begunde er trinken daz fliezende bluot. 

swie ungewou ers waere, ez dulite in grcezlichen guot. 

2053. 'Nu lone iu got, her Hagene,' sprach der müede man, 

f daz ich von iwer lere so wol getrunken han. 

mir ist noch geschenket vil selten bezzer win. 

lebe ich deheine wlle, ich sol iu immer wrege sin.' 

2054. D6 die andern daz gehörten daz ez in dühte guot, 

do wart ir inichels mere die trunken ouch daz bluot. 

da von gewan vil krefte ir etliches lip. 

des engalt an lieben friunden sit vil wietlfchez wip. 

2055. Daz fiur viel genote uf si in den sah 

do leiten siz mit schilten von in hin zetal. 

der rouch und ouch die hitze in taten beidiu we. 

ich wsen so grözer jainer an beiden immer mer erge. 

2056. Do sprach von Tronge Hagene 'stet zuo des sales want, 

lat niht die brende vallen üf iwer helmbant, 

tret si mit den füezen tiefer in daz bluot. 

ez ist ein übel hochztt die uns diu küniginne tuot.' 

2057. In so getanem leide in doch der naht zeran. 

noch stuont vor dem hüse der küene spilman 

und Hagen sin geselle, geleint über rant: 

si warten schaden mere von den üz Etzelen lant. 

2058. Do sprach der videlaere "nu ge wir in den sal. 

so waenent des die Hiunen daz wir sin über al 



2051, 1. Dd sprach von Tronege Hagene 'ir edeln ritter guot, 
swen twinge durstes ndt, 

3. daz ist in solher hice 

4. ez en mac an disen ziten [et B] nu niht bezer gesin. 1 
2053, 3. mir ist noch vil selten geshenket bezer win. 

2054, 4. sit vil inanec w*tlichez wip. 
2055, 4. ich waene der jamer immer mer an beiden ergö. 
2057, 1. In sus getanen leiden 
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tot ton dirre quäle diu an uns ist getan. 

si sehent uns noch begegene in stnte ir eteslichen gän.' 

2059. Do sprach von Burgonden Giselher daz kint 

'ich wa>n ez tagen welle: sicli liehet ein küeler wint. 

nu läz uns got von Iiimeie noch lieher zit gelehen. 

uns hat min swester Kriemhilt ein arge hohgezlt gegeben.' 

2060. Do sprach aber einer 'ich kiuse nu den tac. 

sft daz ez uns nu bezzer wesen niene mac, 

so wafent ir iuch, beide, gedenket an den 11p. 

ja kumt uns aber schiere des künic Etzelen wfp.' 

2061. Der wirt wolde warnen, die geste wajren tot 

von ir arbeite und von des fiurs not: 

do lebt ir noch dar inne sehs hundert küener man, 

daz nie kiinec deheiner bezzer degene gewan. 

2062. Der eilenden huote bete wol ersehen 

daz noch die geste lebten, swie vil in was geschehen 

ze schaden unt ze leide, den herren und ir man. 

mau sach si wol gesunde noh in dein gadeine gan. 

2063. Man sagte Kriemhilte, ir wajre vil genesen. 

do sprach diu küniginne, daz möhte nimmer wesen 
daz ir deheiner lebte von des fiurs not: 
'ich wil des baz getrouwen daz si alle ligen tot.' 

2064. Noch gensesen gerne die fürsten und ir man, 

ob noch ieman wolte genude an in begän. 

des en künden si niht vinden an den von Hiune lant: 

do rächen si ir sterben mit vil williger hant. 

2065. Des tages wider morgen grüezen man in bot 

mit hertem urliuge: des körnen beide in not. 

do wart zuo in geschozzen vil manic starker ger: 
sich werten rlterllche die recken küen unde her. 

2066. Dem Etzein gesinde erweget was der muot, 

daz si wolten dienen daz Kriemhilte guot; 

dar zuo si Molden leisten daz in der künec gebot: 
dä muose maneger schiere von in kiesen den tot. 



2062, 4. man sach si in dem gademe noch vil wol gesunde gän 
2064, 3. dine künden si niht vinden 
2066, 4. des muose maneger schiere 
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2067. Von geheize und ouch von gäbe man mühte wunder sagen. 

si Iiiez golt daz rote dar zuo mit Schilden tragen: 

si gab ez swer sin mochte unde ez wolte enplian. 
jane wart nie groezer solden üf viende mer getan. 

2068. Ein michel teil der recken dar zuo gewafent gie. 

do sprach der kiiene Volker f wir sin et aber hie. 
ine gesach uf vehten nie beide genier komen, 

di daz golt des küniges uns ze vare hant genomen.' 

2069. Do riefen ir genuoge 'naher, beide, baz. 

daz wir da suln verenden, nu tuon bizite daz. 

hie belibet niemen, wan der doch sterben sol.' 

do sach man schier ir Schilde stecken gerschüzze vol. 

2070. Waz mag ich sagen mere? wol zwelf hundert man 

di versuochten ez vil sere wider unde dan. 

do kuolten mit den wunden die geste wol ir muot. 

ezen mohte nicman scheiden: des sach man iliezen da daz bluot 

2071. Von verchtiefen wunden: der wart dä vil gcslagcn. 

blichen näch den friunden hörte man do klagen, 
die biderben stürben alle dem rkhem hitnege her. 
des heten holde mdge näch in grcczlkhiu ser, 

dventiur wie der marcgrdre Hüedrfjrr crslaycn wart. 

2072. Ez heten die eilende wider morgen guot getan. 

wine der Gotlinde kom ze hove gegAn. 

do sach er beidenthalben diu groezlichen ser: 

daz weinte innecliclie der vil getriwe Ilüedeger. 

2073. f So we mich,' sprach der recke, p daz ich den lip gewan. 

daz disen grozen jamer kan niemen untlerstAn! 
swie gern ichz friden wolde, der kiinec entuot es niht, 
wand er der stnen leide ie mer unde mer gesiht.' 

2074. Do sant an Dietriche der guote Rüedeger, 

ob siz noch künden wenden an dem künege her. 



2067, 2. dar [in B] mit Schilden tragen: 
4. mer üf vinde getan. 
2088, 1. Ein michel krapft (schar JA) der recken 

2070, A. des sach man vliezen daz pluot 
2073, 1. 'S6 we mir,' sprach der recke, 

2074, 2. an den künegen (künic DJch) hör. 
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do enbot im der von Berne 'wer molit ez understän? 

ez enwil der künic Etzel nieman scheiden lan.' 

2075. Do sach ein Hiunen recke Rüedegeren stan 

mit weinunden ougen, unt hetes vil getan, 

der sprach zer küniginne f uu seht ir wie er stat, 
der doch gewalt den meisten hie bt Etzelen hät, 

2076. Unt dem ez allez dienet, Hut unde lant. 

wie ist so vil der bürge an Rüedeger gewant, 

der er von dem künige vil manege haben mac! 

er sluoc in disem stürme noch nie löblichen slac. 

2077. Mich dunket ern moche wie ez hier umbe gar, 

stt daz er den vollen nach sinem willen hat. 

man giht im, er st küener danne ieman möge sin: 

daz ist in disen sorgen worden boeslichen schin.' 

2078. Mit trürigem inuote der vil getriwe man, 

den er daz reden horte, der helt der blicte in an. 
er gedaht f du solt ez arnen. du gibst ich st verzagt: 

du häst diu dlnen maere ze hove ze lüte gesagt.' 

2079. Die fust begunder twingen: do lief er in an 

und sluog so krefticliche den Hiunischen man, 

daz er im vor den fiiezen lack vil schiere tot. 

do was aver geineret des künic Etzelen not. 

2080. 'Hin, du zage maere/ sprach do Rüedeger. 

'ich han doch genuoge leit unde herzen ser: 

daz ich hie niht envihte, zwiu wizest du mir daz? 

jä waer ich den gesten von grozen schulden gehaz, 

2081. Und allez daz ich möhte daz het ich in getan, 

niwan daz ich die recken her gefüeret han. 

ja was ich ir geleite in mines herren lant: 
des ensol mit in niht strtten min vil eilendes haut.' 

2082. B6 sprach zem marcraven Ezel der künic her 

'wie habt ir uns geholfen, vil edel Rüedeger! 

wan wir so vil der veigen hie ze lande han, 

wir bedürfen ir niht inere. ir hapt vil übele getan.' 

2077, 1. wi ez hi umbe gat, 
2080, 2. leit unde ser: 
2082, 4. wir bedorften ir niht mere. 

18 
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2083. Dö sprach der ritter edele 'ja beswurt er mir den mitot 

und hat mir geitewizel ere unde guot, 

des ich von dinen handen sd vil hän genomen: 

daz ist dem liigenare ein Uli ze unstaten homen: 

2084. Do kom diu küniginne und het ez ouch gesehen, 

daz von des heldes zorne dem Hiune was geschehen. 

si klagt ez ungefuoge: ir ougen wurden naz. 

si sprach zuo Rüedegere 'wie habe wir verdienet daz, 

2085. Daz ir mir unt dem künige ineret unser leit? 

nu habt ir, edel Rüedeger, uns allez her geseit, 

ir woldet durch uns wagen die ere unt daz leben. 

ich hört iu vil der recken den bris vil groezlfchen geben. 

2086. Ich mane iuch der genaden und ir mir hant gesworn, 

do ir mir zuo Etzein rietet, rfter üz erkorn, 

daz ir mir woldet dienen unz an unser eines tot: 

der wart mir armen wibe nie so groezlfchen not,' 

2087. 'Daz ist ane lougen, ich swuor iu, edel wip, 

daz ich durch iuch wagte die ere unde ouch den lfp: 

daz ich die sele fliese, desen han ich niht gesworn. 

zuo dirre hochgezfte braht ich die fiirsten wol geborn.' 

2088. Si sprach 'gedenke, Rüedeger, der grözen triwe din, 

der stsete, und ouch der eide, daz du den schaden mfn 

immer woldest rechen und elliu mtniu leit.' 

do sprach der marcgrave 'ich han iu e selten iht verseit.' 

2089. Ezel der riebe flegen ouch began. 

si buten sich ze fuoze beide für den man. 

den edeln maregraven unmuores man do sach. 

der vil getriwe recke harte jeemerkliche sprach 

2090. 'Owe mich gotes armen, daz ich ditz gelebet han. 
• aller miner eren der muoz ich abe stan, 

triwen unde zühte, der got an mir gebot. 

owe got von himele, daz mihs niht wendet der tot. 



2083, 3. hän sö vil genomen: 
2085, 3. di 4re unde ouch daz leben. 
2086, 4. des wart mir armen wibe 

2088, 4. ich hän iu selten iht verseit.' 

2089, 2. dd buten si sich ce füezen 

2090, 1. 'Owe" mir gotes armen, 
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2091. Swelhez ich nu laze unt daz ander began, 

so han ich bösliche und vil übel getan: 

läz aber ich si beide, mich schendet elliu diet. 

nu ruoche midi bewisen der mir ze lebene geriet.* 

2092. D6 baten si genote, der kiinec und ouch sin wfp. 

des muosen sider recken fliesen den Up 

von Rüedegeres hende, dä ouch der lielt erstarp. 

ir mugt daz hie wol hoeren daz er vil jsemerclichen warp. 

2093. Er weste schaden gewinnen und ungefüegiu leit. 

er bete dem künige vil gerne verseit, 

und ouch der küniginne. vil sere vorht er daz, 

ob er ir einen slüege, diu weilt trüege im drumbe haz. 

2094. D6 sprach zuo dem künige der vil küene man 

'her künec, nu nemt hin widere swaz ich von iu han, 
daz lant mit den bürgen: der sol mich niht besten, 
ich wil üf mJnen füezen in daz eilende gen.' 

2095. Do sprach der künik Etzel 'wer hülfe danne mir? 

daz lant zuo den liuteji daz gibicli allez dir, 

daz du mich rechest, Rüedeger, an den vfnden min. 

du solt ein künec gewaltic bi neben Etzelen sin.' 

2096. Do sprach aber Rüedeger 'wie sol ichz ane van? 

heim ze mtnem hüse ich si geladen han, 

trinken unde spfse ich in güetltchen bot 

unt gab in mtne gäbe: wie sol ich raten in den tot? 

2097. Diu liute wament Übte daz ich si verzagt. 

deheinen mtnen dienest han ich in versagt, 

den vil edeln fürsten unt ouch ir man: 

ouch riwet mich diu friuntschaft die ich mit in geworben hän. 

2098. Giselher dem degene gab ich die tohter mfn. 

sine künde in dirre werlde niht baz verwendet sin 
iif zulit unde ouch ül* ere, uf tiiwe unde uf guot. 
ine gesach nie künic jungen so rehte tugentliche gemuot.' 

2099. Do sprach aber Kriemliilt f vil edel Rüedeger, 

nu Iii dich erbarmen unser beider ser, 

2091, 3. mich schiltet elliu diet. 
2093, A. daz im diu werk trüege haz. 
2097, 3. unt den iren man: 
'2098, 4. ine gesach nie künec sö jungen 

18* 
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mtn unde ouch des küniges. gedenke wol dar an 
daz nie wirt deheiner so leide geste mer gewan.' 

2100. Do sprach der margrave wider daz edel wtp 

'ez muoz hiute gelten der Rüedegeres ltp 

swaz ir und ouch min herre mir liebes hapt getan: 

dar umhe muoz ich sterben: daz kan niht langer bestän. 

2101. Ich weiz wol daz noch hiute mtn bürge unde och mtn lant 

iu miiezen ledec werden von ir etesllches hant. 

ich bevilhe iu üf genade mtn wtp und mtniu kint 

und ouch die vil eilenden die ze Bechelaren sint.' 

2102. f Nu Ion dir got, Rüedeger,' sprach der künic dö. 

er unt diu küuiginne, si wurden beidiu vrd. 

'uns sulu dine liute vil wol enpholhen wesen: 

ouch trowe ich mtnem heile daz du maht selbe wol genesen/ 

2103. Do liez er an die wage sele unde Up. 

do begunde weinen daz Etzelen wtp. 

er sprach 'ich muoz iu leisten als ich gelopt han. 

owe der mtnen friunde, die ich ungerne hie bestan.' 

2104. Man sach in von dem künige vil truricltchen gan. 

do vant er stne recken vil nähen bt im stan: 

er sprach f ir sult iuch wäffen, alle intne man. 

die küenen Burgonden die muoz ich leider bestan.* 

2105. Si hiezen balde springen da man ir gewaeffen vant. 

ez der heim waere od des Schildes rant, 

von ir ingesinde wart ez in dar getragen, 

std horten leidiu meere die stolzen eilende sagen. 

2106. Gewaflent wart do Rüedeger mit fiimf hundert man: 

dar über zwelf recken sach man mit im gan. 

die wolten prts erwerben in des Sturmes not: 

si euwessen niht der maere, daz in sö nahent der tot. 

2107. Do sach man Rüedegere under helme gan. 

ez truogen swert diu scharpfen des roargraven man, 
dar zuo vor ir banden die liebte Schilde breit, 
daz sach der videlaere: ez was im groezltchen leit. 

2100, 4. daz mag niht langer bestdn. 

2101, 1. mine bürge unde miniu lant 

2103, 4. di ich vil (sö Jh) ungerne hie bestän.* 
2106, 2. ce helfe er dd gewan. 
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2108. Do sach der junge Gtselher stnen sweher gen 

mit üf gebundem belme. wie moht man d6 versten 

waz er da mit meinte, niwan allez guot? 

des wart der künic edele so relite froeltch gerauot. 

2109. 'Nu wol mich solher friunde,' sprach Gtselher der degen, 

'die wir han gewannen nu üf disen wegen. 

wir suln vil wol geniezen mtnes wibes hie. 

mir ist liep üf min triuwe daz ie der Iiirät ergie.* 

2110. 'Ine weiz wes ir iuch troestet/ sprach der spileman. 

'wa säht ir ie durch suone so manegen helt gan 

mit üf gebunden hehnen, die trüegen swert enhant? 
an uns wil dienen Rüedeger sine bürge und siniu lant.' 

2111. Bedaz der videlsere die rede do volsprach, 

Rüedegern den edelen man vor dem hüse sach. 

stnen schilt den guoten den satzt er für den fuoz. 

do muos er stnen friunden versagen dienst unde gruoz. 

2112. Der edel margräve rief do in den sal 

'ir küene Nibelunge, nu wert iuch über al. 

ir soldet min geniezen, nu engeltet ir mtn. 

e do war wir friunde: der triwe wil ich ledic sin.' 

2113. Do erschrahten dirre raaere die nothaften man; 

wan ir deheiner fröude nie da von gewan, 

daz mit in wolde striten dem si da waren holt, 

si heten von vtnden vil michel arbeit gedolt. 

2114. 'Nune welle got von himele/ sprach Gunther der degen, 

'daz ir iuch genaden sült an uns bewegen, 

unt der vil grozen triuwe, der wir doch heten muot. 

ich wil iu des getrouwen daz ir ez nitncner getuot.' 

2115. 'Jane mag ichs niht gelazen,' sprach der küene man: 

'ich muoz mit iu strtten, wan ichz gelobt han. 

nu wert iuch, küene beide, so lieb iu st der Up. 

mich enwoltes niht erlazen des künic Etzelen wtp.' 

2108, 2. wi mohter d6 versten 

2109, 2. ftf disen wegen. 

2109, 3. wir suln mlnes wlbes vil wol geniezen hie. 

2110, 2. 'wä geßahet ir ie durh suone 

2111, 1. di rede volsprach, 

2113, 2. da von gewan, 
2113, 4. si heten von ir vienden 
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2116. 'Ir widersagt uns nu ze spate/ sprach der künic her. 

'nu müez iu got vergelten, vil edel Rüedeger, 
triuwe unde iniiine die ir uns liapt getan, 

ob ir ez an dein ende woldet giietlicher lan, 

2117. Wir soltenz immer dienen, daz ir uns hapt gegeben, 

ich unt mlne mage, ob ir uns liezet leben. 

der herllchen gäbe, do ir uns brähtet her 

in Ezeln lant zen Hinnen, des gedenct, vil edel Rüedeger.' 

2118. 'Wie wol ich iu des gunde,' sprach Rüedeger der degen, 

f daz ich iu mlne gäbe mit vollen solde wegen 
also willecltche als ich des hete wan! 

sone wurde mir dar umbe nimmer schelten getan.' 

2119. 'Erwindet, edel Rüedeger,' sprach do Gernot. 

Van ez wirt deheiner gesten nie erbot 

so rehte minneclichen als ir uns hapt getan, 

des sult ir wol geniezen, ob wir bl lebene bestau.' 

2120. 'Daz wolde got,' sprach Rüedeger, e vil edel Gernot, 

daz ir ze Rine waeret und ich wsere tot 

mit etlichen eren, sid ich iuch sol bestän! 

ez wart an eilenden von friunden noh nie wirs getan.' 

2121. 'Nu lone iu got, her Rüedeger, 1 sprach do Gernot, 

'der vil riehen gäbe. mich riwet iwer tot, 

sol an iu verderben so tugentllcher muot. 

hie trag ich iwer waffen, daz ir mir gäbet, helt guot. 

2122. Daz ist mir nie geswichen in aller dirre not: 

under sinen ecken Ist manic riter tot. 

ez ist lüter unde stsete, herlich unde guot. 

ich ween so riche gäbe ein reke nimmer mer getuot. 

2123. Und weit ir niht erwinden irn weit zuo uns gan, 

slaht ir mir iht der friunde die ich hinne hän, 

mit iwer selbes swerte nim ich iu den 11p: 

so riwet ir mich, Rüedeger, unde iwer herllchez wlp.' 



2117, 4. in Eceln lant mit triwen, des gedenket, edel Ruedger.' 

2120, 4. ezen wart noch nie an beiden wirs von frinnden getan.' 

2121, 1. sprach aber Gernöt, 
2123, 2. di ich noh hinne hän, 
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2124. 'Daz wolde got, her Gernot, und meht ez ergän, 

daz aller iwer wille wa?re hie getan 

und daz genesen wajre iwer iriunde Up! 

ja sol iu wol getruwen heidiu min tohter und mtn wip.' 

2125. Du sprach von Burgonden der schoenen Uoten kint 

'wie tuot ir so, her Rüedeger? di mit mir komen sint, 

si sint iu alle wtege. ir grtfet übel zuo. 

die iwer schoene tohter weit ir verwitwen ze fruo. 

2126. Swenne ir und iwer recken mit stnte mich bestät, 

wie reht unfriuntHche ir daz schloen lät 

daz ich iu wol getrüwe für alle ander man, 

da von ich ze wfbe iwer tohter mir gewan.' 

2127. 'Gedenket iwer triuwen, vil edel Xünic her, 

gesende iueh got von hinne.' so sprach Riiedeger. 

'lät die junevrouwen niht engeltcn min: 

durch iwer selbes tugende so ruochet ir genaidic slu.' 

2128. 'Daz ta?t ich billtche,' sprach Giselber daz kint: 

die hohen mtne inäge, di noch Iiier iune sint, 

suln die von iu sterben, so muoz gescheiden sin 

diu vil starte friuntschaft zuo dir unde der tohter diu.' 

2129. 'Nu müez uns got genäden,' sprach der küene man. 

do huoben si die schilde, also si wolden dan 

strtten zuo den gesten in Kriemhilte sal. 

do rief vil lute Hagene von der stiege hin zetal 

2130. 'Belfbet eine wlle, vil edel Rüedeger.' 

also sprach do Hagene. 'wir wolden reden mer, 

ich und mme herren, als uns des twinget not. 

waz mack gehelfen Etzein unser eilender tot?' 

2131. 'Ich sten in grozen sorgen,' sprach aber Hagene. 

'den schilt den mir vrou Gotlint gab ze tragene, 

den habent mir die Hiunen zerhouwen von der hant. 

ich fuort in friuntltche in daz Etzelen laut. 

2132. Daz des got von himele ruochen wolde 

daz ich schilt so guoten noch tragen solde 



2124, t. und möhte daz ergan 
2126, 4. dk von ich zeinem wiNe 

2128, 4. zuo dir und ouch der tohter din.' 
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so den du hast vor hende, vil edel Rüedeger! 
so bedorfte ich in dem stürme deheiner halsperge mer.' 
2133. 'Vil gerne wer ich dir guot mit mlnera Schilde, 
getörst ich dirn gebieten vor Kriemhilde. 
doch nim du in hin, Hagene, unt trag in an der hant. 
hey soldest du in liieren in der Burgonden lant!' 



2134. Do er im so wiilecltchen 

dö wart genuoger ougen 
ez was diu leste gäbe 
bot deheinem degene 

2135. Swie grimme Hagen wsere 

ja erbarmet im diu gäbe 
bt stnen lesten ztten 
vil inanic ritter edele 



den schilt ze geben bot, 
von heizen trehen rot. 
die sider immer mer 
von Bechlaren Rüedeger. 
unt swie zornic gemuot, 
die der helt guot 
so nahen het getan, 
mit im truren began. 



2136. e Nu löne iu got von himele, vil edel Rüedeger. 



deheiner nimmer mer, 
so herlichen gebe, 
daz iwer tilgende immer lebe.' 
so sprach ab Hagene. 
so vil ze tragene: 



ez wirt iwer geltche 
der eilenden recken 
so sol daz got gebieten 

2137. f S6 we mich dirre nuere.' 

Vir beten ander swaBre 

sul wir mit friunden strtten, daz sl got gekleit.' 
dö sprach der marcgrave f daz ist mir innecltche leit.' 

2138. 'Nu Ion ich iu der gäbe, vil edel Rüedeger, 

swie halt gein iu gebaren dise reken her, 

daz nimmer iuch gerüeret mit strtte hie min hant, 

ob ir si alle slüeget, die von Burgonden lant.' 

2139. Des neig im mit zühten der guote Rüedeger. 

si weinten allenthalben, 
niemen scheiden künde, 
vater aller tugende 

2140. Do sprach von dem hüse 

'stt mtn geselle Hagene 
den sult ir also steete 



daz disiu herzen ser 
daz was ein michel not. 
lag an Rüedegere tot. 
Volker der spileman 
den vride hat getan, 
haben von mtner hant. 



daz hapt ir wol verdienet, dö wir körnen in daz lant. 



2134, 4. geböt deheinem degene 

2136, 4. got sol daz gebieten 

2137, 1. C SÖ w£ mir dirre meere,' sprach aber Hagene. 
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2141. Vil edel marcgrave, ir sult mtn böte sin. 

dise rote bouge gab mir diu margrävtn, 

daz ich si tragen solde hie zer höchgeztt: 

die mugt ir selbe schouwen, daz ir des m!n geziuge stt.' 

2142. 'Daz wolde got der riebe,* sprach dö Rüedeger, 

'daz iu diu margrävinne noch solte geben mer! 

diu masre sag ich gerne der triutinne min, 

gesihe ich si gesunder: des sult ir äne zwtfel sin.' 

2143. Als er im daz gelobte, den schilt huop Rüedeger: 

des muotes er ertobte: do enbeit er da niht mer, 
do lief er zuo den gesten, einem degen geltch. 
manegen slac vil swinden sluoc der margrave rieh. 

2144. Die zwene stuonden höher, Volker und Hagene, 

wan ez im e gelobten die zwene degene: 
noch vant er als küenen bt den türnen stan, 
daz Rüedeger des strites mit grözen sorgen began. 

2145. Durch mortraechen willen so liezen si dar in 

Gunther und Gernot: si beten beide sin. 

dö stuond hoher Gfselher: zwär ez was im leit. 

er versach sich noch des lebenes; da von er Rüedegeren meit. 

2146. Do Sprüngen zuo den vinden des inargraven man. 

man sach si nach ir herren vil tugentltchen gan. 
diu sntdunde wafen si truogen an der hant: 

des brast da vil der helme und manic herltcher rant. 

2147. Dö sluogen die vil müeden vil manegen swinden slac 

den von Bechelaren, der eben unt tiefe wac, 

durch die vesten ringe vast unz üf daz verch. 
si taten in dem stürme diu vil herlichen werch. 

2148. Daz edel ingesinde was nu koinen gar [dar in]: 

Volker unde Hagene die Sprüngen balde da hin. 

• 

2142, 1. 'Daz wolde got von himele,' 

2144,2. di küenen (snellen Cf) degene: 

3. bi dem turne stän, 

2145, 1. sö liezen [si C] in dar in 
2145, 3. d<5 stuont Äf höher Giselher: 

4. dar nmb er R'dedg^rn meit. 

2146, 2. vil degenliche gan. 

2147, 1. [onch D] manegen swinden slac 
2147, 3. durch dl liehten ringe 

2148, 2. di Sprüngen balde hin. 
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sine gäben fride niemen, wan dem einem man. 

von ir beider h ende daz liluot nider durch helme rau. 

2149. Wie rehte gremliche vil »werte drinue erklanc! 

vil der schiltspange uz den siegen spranc: 

des reis ir schiltsteine nider in daz bluut. 

si vahten also grimme, daz manz nimmer mer getuot. 

2150. Der vogt von Bechelan-en gie wider unde dan, 

also der mit eilen in stürme werben kan. 

dem tet des tages Rüedeger harte wol gelich 

daz er ein rekhe waere vil kiiene unde lobelicli. 

2151. Hie stnonden dise recken, Gunther vnd Gernöt: 

si sluogen in dem strite vil manegen helt tot. 

Giselher unt Dancwart, die zwene ez ringe wac: 

des frumten si vil manegen hintz üf den jungisten tue. 

2152. Vil wol zeigte Rüedeger daz er was stark genuoc, 

küene, und wol gewäfent: hey waz er beide sluoc! 

daz sacb ein Burgonde: zorns was im not. 

da von begunde nähen des edeln Rüedegeres tot. 

2153. Gernot der starke, den helt den rief er an. 

er sprach zem margräven f ir weit mir miner man 

nibt genesen läzen, vil edel Rüedeger. 

daz roiiet mich äne mäze: icbn kans niht an gesehen mer. 

2154. Nu mag iu iwer gäbe wol ze schaden komen, 

stt ir mir miner friunde hapt so vil benennen. 

nu wendet iueh her uinbe, vil edel küene man. 

iwer gäbe wirt verdienet so ich iz aller hoehste kan.' 

2155. E daz der margräve zuo im volkoeme dar, 

des muosen liebte ringe werden missevar. 

do sprungen zuo ein ander die eren gernde man. 

ir ietweder schermen für starke wunden began. 

2156. Ir swert so sebarpf wären, sine künde niht gewegen. 

do sluoc Gernoten Rüedeger der degen 

2148, 4. daz pluot durh helme nider ran. 
2149,3. des reis ir schiltgesteine verhowen in daz pluot. 

2150, i. vil küene unt ouch vil lobelich. 

2151, 4. unz fif ir jungesten tac. 

2152, 3. zornes gie im not. 
2154, 4. sö ich aller höhste kan.' 

2156, 1. ez enkunde [in Jch] niht gewegen. 
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diirch flinsherten helmen, daz nider floz daz bluot. 
daz vergalt im sciere der riter kiiea unde guot. 

2157. Die Rüedegeres gäbe an Iiende er hob erwac: 

swie wunt er 'war zem töde, er sluog im einen slac 
durch den schilt vil guoten unz üf diu helmgespan. 
da von muos ersterben do der Gotelindon man. 

2158. Jane wart nie wirs gelonet so rlcher gäbe mer. 

do vielen beide erslagne, Gernot und Rüedeger, 

geltch in dem stürme von ir beider liant. 

alrest erzurnde Hagne, do der den grozen schaden bevant. 

2159. Do sprach der von Tronge f ez ist uns übel komen. 

wir haben an in beiden so grozen schaden genomen, 
den wir nimmer überwinden, ir liut und ouch ir lant. 
die Rüedegeres beide sint unser eilenden phant.' 

2160. 'Owe mich mines bruoder, der tot ist hie gefruint. 

waz mir der leiden meere ze allen ziten kumt! 
oucli muoz mich immer riuwen der edel Rüedeger. 
der schade ist beidenthalben unt diu groezlichen ser.' 

2161. Do der junge Giseüier sach slnen bruoder tot, 

die do dar inne waren, die muosen Hden not. 

der tot der suochte sere da stn gesinde was. 

der von Bechelären do langer einer niht genas. 

2162. Gunther unde Giselher und ouch Hagene, 

Dancwurt unde Volker, die guoten degene t 
die giengen dä si funden ligen die zwene man: 
dd wart da von den helden mit jämer weinen begdn. 

2163. 'Der tot uns sere roubet,' sprach Giselher daz kint. 

'nu lazet iwer weinen, unt ge wir an den wint, 
daz uns die ringe erkuolen, uns strttmüeden mau. 
jä warn uns got hie langer niht ze lebene gan.' 



2156, 3. durch heim vlinsherten, 

2157, 4. dä. von sd muos ersterben der schoenen Gotelinde man. 

2158, 4. dd er den grdzen schaden vant. 

2159, 1. Dö sprach der helt von Tronege 
3. den nimmer überwindent 

2160, 1. 'Owe mines bruoder, 

2161, 1. DA Giselher der hörre 

2162, 4. mit jamer weinen getan. 
2163, 4. jä wa»n uns got niht lenger hi ce lebene gan.' 
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2164. Den sitzen disen leinen 

si wären aber müezic: 
die Rüedegeres Uelde, 
so lange wert diu stille 

2165. 'Owe dirre dienste,' 

'dine sint niht s6 State, 

raüge des engelten 

er wil si wider bringen 

2166. Waz hilfet, künic Etzel, 

mit im swaz er wolde? 



sach man manegen degen. 
da waren tot gelegen 
zergangen was der doz. 
daz sin Etzein verdroz. 
sprach des küneges wip : 
daz unser vtnde ltp 
von Riiedegeres haut, 
in der Burgonde lant. 
daz wir geteilet hän 
der helt hat missetän. 
der wil der suone pflegen.* 



der uns da solde rechen, 

des antwurt ir dö Volker, der vil zierliche degen, 

2167. 'Der rede en ist so niht leider, vil edels küneges wip. 

getorst ich heizen liegen alsus edeln Hp, 

so het ir tievelltchen an Rüedeger gelogen. 

er unt die stne degene sint an der suone gar betrogen. 

2168. Er tet so willecllche daz im der künec gebot, 

daz er unt sin gesinde ist hie gelegen tot. 

nu seht al umbe, Kriemhilt, wem ir nu gebieten weit. 

iu hat unz an den ende gedienet Rüedeger der helt. 

2169. Welt ir daz niht gelouben, man sol iuchz sehen län.' 

durch ir herzen sere so wart duo daz getan, 
man truoc den helt verhouwen dä in der künic sach. 

den Etzelen degenen so rehte leide nie geschach. 

2170. Do si den margräven toten sähen tragen, 

ez enkunde ein schrlber gehriefen noh gesagen 

die manegen ungebserde von wlbe unde ouch von man, 

diu sich von herzen jämer aldä zeigen began. 

2171. Der Etzelen jaraer der wart also groz, 

als eines lewen stimme der rtche künec erdöz 

mit herzeleidem wuoffe: alsam tet ouch sin wip. 

si klagten ungefuoge des guoten Riiedegeres ltp. 



2164, 3. vergangen waa der ddz. 
2166, 4. des antworte [ir CD] Volker, 
2169, 2. durch ir hercen leide 
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wie htm Dielriehes man alle ertlagen wurden. 

2172. Do hört man allenthalben jäiner also groz, 

daz palas unde turne von dem wuof erdöz. 
do hört ez och von Berne ein Dietriche» man: 
durch disiu starken ma?re wie balde er gähen began! 

2173. Do sprach er zuo dem fürsten "hoert, mtn her Dietrich. 

swaz ich noch her gelebt hän, so rehte unmiigelich 
gehört ich klage nie inere, als ich nu han vernomen. 
ich warne der künic selbe ist zuo der hohgeztte komen. 

2174. Wie mehtens anders alle haben solhe not? 

der künic oder Kriemhilt, ir einez daz ist tot 

von den küenen gesten durch ir nit gelegen. 

ez weinet ungeiuoge vil manic zierlicher degen.' 

2175. Do sprach der vogt von Berne f mtne vil liebe man, 

nu gahet niht ze sere. swaz hie hänt getan 

die eilenden recken, des gät in michel not. 

und lät si des geniezen daz ich in mtnen fride enbot.' 

2176. Do sprach der küene Wolfliart 'ich wil dar gän 

und wil der maere vragen, waz si hant getan, 

und wilz iu sagen denne, vil lieber herre min, 

als ichz dort ervinde, waz diu klage müge sin.' 

2177. Do sprach der herre Dietrich 'swä man zornes sich versiht, 

ob ungefüegiu vrage danne da geschiht, 

daz betrüebet recken lthte ir muot. 

ichen wil niht, Wolfhart, daz ir die vräge tuot.' 

2178. Do bat er Helpfrlche balde dar gan, 

und hiez daz ervinden an Etzelen man 

oder an den gesten, waz wa?re da geschehen. 

done het man von liuten so grozen jäiner nie gesehen. 

2179. Der böte begunde vragen f waz ist hie getan?' 

do sprach einer drunder f da ist vil gar zergän 
swaz wir freuden heten in der Hinnen lant. 
hie ligt erslagen Rüedeger von der Burgonde hant. 



2173, 4. ich ween der künec Ecel ist selbe zuo dem schaden komen. 
2175, 1. Dö sprach der helt von Berne 

2177, 4. jane wil ich niht, Wolfhart, daz ir di vrage gein in tuot.' 
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2180. Die mit im dar tn körnen, der ist einer niht genesen.' 

do enkunde Helpfrlche nimmer leider wesen. 

ja gehört er rotere so rehte ungerne nie. 

der böte ze Dietriche vil sere weinende gie. 

2181. 'Waz hapt ir uns erfunden?' sprach do Dietrich, 

'wie weinet ir so sere, degen Helpfrlch?' 

do sprach der edel recke 'ich mag wol halde klagen: 

den guoten Riiedegere hant die Bitrgonde erslagen.' 

2182. Do sprach der helt von Berne 'des sol niht wellen got. 

daz wa?r ein starkiu räche unde ouch des tievels spot. 

wa mit het Rüedeger an in daz versolt? 

ja ist mir daz wol künde, er ist den eilenden holt.' 

2183. Des antwurte Wolfhart 'und heten siz getan, 

so solt ez in allen an daz lehen gän. 

oh wir inz vertrüegen, des wa?.r wir geschant. 

ja hat uns vil gedienet des guoten Rüedegeres hant.' 

2184. Der vogt der Amelunge hiez ez ervarn haz. 

vil harte seneliche er in ein venster saz: 

do hat er Hilprande zuo den gesten gan, 

daz er an in erfüere waz da w«ere getan. 

2185. Der stunnküene recke, meister Hilprant, 

weder schilt noch waffen truoger an der hant: 

er wolde in stnen zühten zuo den gesten gan. 

von slner swester kinde wart im ein strafen getan. 

2186. D6 sprach der grimme Wolfhart 'weit ir dar hlözer gan, 

so mag ez an ein schelten nimmer wol gestan: 

so miiezt ir lesterllche tuon die widervart; 

koint ir dar gewafent, daz ir etesllcher wol hewart.' 

2187. Do garte sich der wlse durch des tumben rat. 

e daz ers inne wurde, do warn in ir wat 

alle Dietriches recken unt truogen swert enhant. 

dem helde was ez leide: vil gerne het erz erwant. 

2188. Er vragte war si wolden. 'wir wellen mit iu dar. 

waz ob von Tronge Hagene deste wirs getar 



2180, 3. jane gesaget er m»re 

2182, 1. Maz en sol niht wellen got. 
2186, 4. daz etelicher wol bewart.' 
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gein iu mit spotte sprechen, des er wol kan gephlegen?' 



do er daz gehörte, 
2189. Nu sach der küene Volker 
die reken von Berne, 



do gestuont *ins der degen. 
wol gewaffent gan 
die Dietriches man, 



begürtet mit den swerten: si truogen schilt enhant. 
er sagt ez sinen herren uzer Burgonde lant. 



'ich sihe dort her gan 

die Dietriches man, 

si wellent uns bestan. 

uns eilenden welle gan.' 

kom ouch Hildeprant. 

stnes Schildes rant, 

die Guntheres man 

waz het iu Rüedeger £etän? 

her zuo in gesant: 

iwer deheines hant 

als uns daz ist geseit, 



2190. Do sprach der videlsere 

so rehte vtntllche 
gewafent under helme: 
ich waen ez an daz übele 

2191. In den selben zlten 

do satzter für die füeze 
er hegunde fragen 
f owe, ir guote beide, 

2192. Mich hat mm her Dietrich 

ob erslagen hete 
den edelo marcgräven, 

wirn künden niht überwinden diu vil groezllchen leit.' 

2193. Do sprach von Tronge Hagne f daz maer ist ungelogen. 

wie wol ich iu des gunde, het iuch der böte betrogen, 
durch Riiedegeres liebe, daz lebte noch sin lip, 
den immer mögen weinen beidiu man unde wlp!' 

2194. Do si daz reht erhörten, daz er wäre tot, 

do klagten in die recken: ir triwe in daz gebot, 
den Dietriches recken den sach man trehne gan 
über hart und über kinne: in was vil Jeide getan. 

2195. Der herzöge uzer Berne Sigestap dö sprach 

f nu hat gar ein ende genomen der gemach 

den uns hie fuogte Rüedeger nah unsern leideu tagen. 

fröude eilender diete llt von iu beiden hie erslagen.' 

2196. Do sprach von Ameln nge der degen Wolfwln 

c und ob ich hiute s*ehe tot den vater min, 

mir enwurde nimmer leider denn umbe stncn Up. 

owe wer sol nu troesten des guoten marcgräven wip?' 



2188, 4. dd gestattes in der degen. 
2189, 1. DA sach der küene Volker 
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2197. Do sprach in zornes muote der degen Wolfhart 

'wer wtset nu die recken so manege hervart, 
also der marcgräve 
owe, vil edel Rüedeger, 

2198. Wolfbrant und Helfrich 

mit allen im friunden 



vil dike hat getan? 
daz wir dich sus vlorn hau.' 
und ouch Helmnot, 



si weinten stnen tot. 
vor siuften mohte vragen niht mere Hilprant: 
er sprach 'nu tuot ir degene dar nach ratu herre hat gesant. 



also toten üz dem sal, 
llt unser fröuden val: 
daz er ie hat getan 
und an ander inanegen man. 
also Rüedeger der degen. 
lat in uns after wegen 



2199. Geht uns Rüedegeren 

an dem gar mit jämer 
und lat uns an im dienen 
an uns vil gröze triuwe 

2200. Wir stn ouch eilende« 

wes läzet ir uns btten? 
tragen, daz wir näch tode loenen noh dem man. 
wir heten ez vil billtche ht stneui (ebene getan.' 

2201. Do sprach der künic Gunther 'nie dienst wart so guot 

so den ein friunt friunde nach dem tode tuot. 
daz heiz ich stete triuwe, swer die kan begän. 
ir loenet im von schulden: er hat iu liebe getan/ 

2202. 'Wie lange sul wir flegen?' sprach Wolfhart der degen 

f sit unser tröst der beste von iu ist tot gelegen 
und wir sin leider mere 
lät uns in tragen hinnen 

2203. Des antwurte im Volker 

nu nerat in in dem sale, 
mit starch wunden 



megen niht gehaben, 
da wir den recken begraben.' 
'niemen iu in glt. 
dä der degen lft 
gevallen in daz bluot. 



so ist ez ein voller dienest den ir hie Rüedegere tuot.' 
2204. Do sprach der küene Wolfhart 'got weiz wol, her spilman, 
irn dürft uns niht reizen: ir hapt uns übel getan, 
törst ich vor mtnem lierren, so koemet irs in not: 
des müeze wirz läzen, wan er uus strtten hie verbot.' 

2200, 4. wir hetenz pilliche 

2202, 4. 14t in uns tragen hinnen 

2203, 1. Des antwurte Volke*r 

2. nu nemt in in dem htise, 

3. mit starch verchwunden 

2204, 1. 'got weiz, h^r spilman, 
2. ir habt uns leit getan. 
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2205. Do sprach der videleere 'der vorht ist al ze vil, 

swaz man im verblutet, derz allez lazen wil. 
daz kan ich niht geheizen rehten beides muot.' 
diu rede dühte Hagenen von slnem hergesellen guot. 

2206. 'Desen lät iuch niht gelangen,* sprach aber Wolfhart. 

'ich entrihte iu so die Seiten, swenn ir die widervart 

rttet gein Rine, daz irz wol muget sagen. 

iwer übermüete mag ich mit eren nilit vertragen/ 

2207. Do sprach der videlaere 'swenne ir die seiten mtn 

verirret guoter doene, der iwer helmschtn 

muoz vil trüebe "werden von der minen haut, 
swie aber ich gerhe in der Burgonde lant.* 

2208. Do wolt er zuo im springen, wan daz in niht enlie 

Hildebrant sin oeheim in vaste ze im gevie. 

'ich waen du woldest wüeten durch dinen tumbeu zorn. 

mines herren hulde du haltest immer mer verlorn.' 

2209. 'Lat ab den lewen, uieister: er ist so grimme gemuot. 

kumt er mir zen banden,' sprach Volker der degen guot, 

'het er die werlt alle mit siner hant erslagen, 

ich slahe in daz erz widerspei nimmer raere darf gesagen.* 

2210. Des wart vil sere erzürnet der Bernaere muot. 

* 

den schilt geructe Wolfhart, ein sneller helt guot: 

als am ein lewe wilde lief er vor in dan. 

im wart ein gaehez volgen von stnen friunden getan. 

2211. Swie wtter Sprunge er pfl&ege für des sales want, 

doch ergabt in vor der stiege der alte Hildebrant: 
er wolt in vor im lazen niht komen in den strlt. 
si funden daz si suochten an den eilenden stt. 

2212. Dö spranc zuo Hagene meister Hilbrant: 

diu swert man hört erklingen an ir beider hant. 
si wären sere erzürnet: daz moht man kiesen sint. 
von ir zweier swerten gie der fiurrote wint. 
12213. Die wurden dö gescheiden in des strltes not: 

daz taten die von Berne, als in ir kraft gebot. 

2205, 1. 'der vorhte ist gar ce vil, 

2207, 4. snui halt ich gerlte 

2210, 1. Des wart vil harte erzürnet 

2. den schilt gezucte Wolf hart, ein sneller degen guot: 
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zehant dö meister Hildebrant want von Hagen dan, 
do lief der starke Wolfhart den küenen Volkeren an. 



2214. Er sluoc den videlare 

daz des swertes ecke 
daz vergalt mit eilen 
d6 sluoc Wolfliarten, 

2215. Des fiurs üz den ringen 

haz ir islicher 

die schiet do von Berne 

ob ez ein helt niht waere, 

2216. Gunther der degen 

enphie die beide msere 



üf den helmehuot, 
unz üf die spange wuot. 
der küene spileman 
daz er stieben began. 
hiuwen si genuoc. 
dem anderen tuoc. 
der degen Wolfwin: 
daz künde nimmer gesln. 
mit vil williger hant 
von Amelunge laut, 
diu liebten helinvaz, 



Gtselher der herre, 
der frumt er da vil manigez von bluote rot unde naz. 

2217. Dancwart Hagen bruoder was ein grimmic man, 

swaz er da vor in sirite 
den Etzelen rechen, 
nu vaht vil tohUche 

2218. Ritschart unde Gerbart, 



hete getan 

das was gar ein wint: 
des küenen Aldriänes hmt. 
Helpfrich und Wikhart, 



die beten in manegen stürmen selten sich gespart: 



des brahten si wol inne 
do sach man Wolfprande 

2219. Do vaht alsam er wuote 

vil der guoten recken 
mit tode muose vallen 
sus rächen Rüedegeren 

2220. Do vaht der herre Sigstap 

hei waz er in dem strite 

den sinen vienden, 

er künde in dem stürme 

2221. Volker der starke, 

daz Sigestap der küene 



die Guntheres man. 

in strtte herltchen gan. 

der alte Hildebrant. 

vor Wolfhartes hant 

von swerten in daz bluot. 

die reken küene unde guot. 

als im sin eilen riet. 

der guoten heim verschriet 

Dietriches swester suon! 

nimmer bezzers niht getuon. 

do er daz ersach 

den bluotigen bach 



2213,3. zehant dd wände Hildebrant von Hagenen wider dan: 

2214,2. unz an di spangen wuot. 

2214, 4. dö «luog er Wolfliarten, 

2215,2. [dö D] dem andern [Ak fl, vaste C] trooc 

2210, 1. Günther der recke 
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hiu üz herten ringen, daz was dem beide zorn. 
er spranc im hin engegne. do hete Sigestap verlorn 

2222. Von dem videlaere vil schiere daz leben: 

er begunde im stner künste al solhen teil dä geben, 

daz er von stnem swerte muose ligen tot. 

daz räch der alte Hildebrant, als im stn eilen daz gebot. 

2223. 'Owe liebes herren,' sprach meister Hildebrant, 

'der hie lft erstorben vor Volkeres hant. 

nune sol der videlsere lenger niht genesen.' 

Hildebrant der kuene, wie künde er grimmeger stn gewesen? 

2224. Do sluoger Volkeren, daz im diu helmbant 

Stuben allenthalben zuo des sales want 

von heim und och von schilte, dem küenen spileman; 

da von der starke Volker dö den ende da gewan. 

2225. Do drungen zuo dem strtte die Dietriches man. 

si sluogen daz die ringe vil verre drseten dan, 
unt daz man ort der swerte vil hohe fliegen sach. 
si holten üz den helmen den heiz fliezenden bach. 

■ 

2226. D6 sach von Tronge Hagene Volkeren tot. 

daz was zer hochgeztte stn aller groestiu not, 
die er dä het gewunnen an mag und och an man. 
owe wie harte Hagene den helt do rechen began! 

2227. 'Nu ensol stn nibt geniezen der alte Hildebrant. 

min helfe ltt erslagene von des beides hant, 

der beste hergeselle den ich ie gewan.' 

den schilt den ructer hoher: dö gte er houwende dan. 

2228. Helpfrich der starke Danewarten shtoc. 

Gunther unde Giselher, den was ez leid genuoc, 

dö si in vallen sähen in der starken nöt. 

er het mit sinen handen wol vergolten sinen töt. 

2229. Die wtle gie och Wolfhart beidiu wider unt dan, 

allez houwende die Guntheres man. 

er was die driten kere nu komen durch daz wal: 

d& viel vor stnen handen vil manic recke zetal. 

2222, 1. vil schiere (U daz leben: 

2223, 2. von VolkSres hant. 
2226, 2. sin aller meistiu nöt, 
2229, 3. komen durch daz wal: 

2229, 4. d& viel von sinen handen 

19* 
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2230. Do rief der herre Gfselher Wolf Ii arten an 
We daz ich so grimmen vlent ie gewan. 
edel ritter küene, nu wendet gegen In. 

ich wil ez helfen enden: ez mak niht anders gesln.' 

223J. Ze Giselhere kerte Wolfliart in den strit. 

do sluoc ir ietwedere vil manege wunden wft. 
so rehte krelticltche er zuo dem künege dranc, 

daz imz bluot undem füezen al überz houbet spranc 

2232. Mit swinden siegen grimme der schoenen Uoten kint 

enphie Wolfharten, den küenen helt, sint. 

swie stark der degen wäre, er künde niht genesen, 
ezn dorfte künec so junger nimmer küener stn gewesen. 

2233. Do sluoger Wollliarten durch eine brünne guot, 

daz im von der wunde nider schoz daz bluot. 
er wunte zuo dem tode den Dietriches man. 
ezen het an einen recken zwäre niemen getan. 

2234. Also der küene Wolfhart der wunden dö enphant, 

den schilt den liez er vallen, hoher an der hant 
huop er ein starkez wäfen: daz was scharpf genuoc: 
durch heim unt durch ringe der helt do Giselheren sluoc. 

2235. Si beten bede ein ander den grimmen tot getan. 

do enlebt och nu niht mere der Dietriches man. 
Hildebrant der alte Wolfharten vallen sach: 

im ween vor stnem tode so rehte leide nie geschach. 

2236. Do waren gar erstorben die Guntheres man 

und ouch die Dietriches. Hildebrant was gegän 

da Wolf hart was gevallen nider in daz bluot: 

er umbeslöz mit armen den reken küen uode guot. 

2237. Er wolt in uz dem huse mit im tragen dan: 

er was ein teil ze swaere: er muose in ligen lan. 

do blicte üz dem bluote der rewunde man: 

er sach wol daz im gerne stn neve het geholfen dan. 

2238. Do sprach der totwunde e vil lieber oeheim mtn, 

ir mugt an disen ztten mir niht frum gesln. 



2233, 2. nider vlöz daz pluot. 
2236, 4. er besldz mit armen 
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na hüetet iuch vor Hagene: ja dunket ez mich guot: 
er treit in stnem herzen einen grimmigen muot. 

2239. Unde ob mich mfne mage nach töde wellen klagen, 

den nächsten unt den besten den sult ir von mir sagen 

daz si näeh mir iht weinen daz si ane not: 

vor eines küneges banden lig ich hie herlichen tot. 

2240. Ich hän ouch hier inne so vergolten inlnen 11p, 

daz ez wol mugen beweinen der guoten ritter wlp. 
ob iuch des ieinen vräge, so mugt ir balde sagen, 
vor min eines handen ltt wol hundert erslagen.' 

2241. Do gedaht ouch Hagene an den spilraan, 

dem der küene Hildebrant sin leben an gewan: 

dö sprach er zuo dem degene ( ir gelt mir mtniu leit. 

ir hapt uns hinne erbunnet vil maneges recken gemeit.' 

2242. Er sluog üf Hildebrande, daz man wol vernam 

Palmunge diezen, den Stfride nam 

Hagen der vil küene dä er den helt sluoc. 

dö werte sich der alte: er was och küene genuoc. 

2243. Der Dietriches recke sluog ein wäfen breit 

uf den helt von Tronge, daz och vil sere sneit. 
do enkunde er niht verwunden den Guntheres man: 
do sluog aber in Hagene durh eine brünue wol getan. 

2244. Do der alte Hildebrant der wunden reht enphant, 

do vorht er schaden inere von der Hagen hant: 

den schilt warf über rukke der Dietriches man: 

mit der starken wunden der helt dö Hagenen entran. 

2245. Da was nu nie in an lebender al der degene, 

niwan die zwene aleine, Gunther und Hagene. 

mit bluote gie berunnen der alte Hildebrant: 

er brahte leidiu insere da er Dietrichen vant. 

2246. Dö sach er truriclichen sitzen hie den man. 

der leide michels mere der fürste dö gewan. 

2230, 3. daz ist ane nöt: 
2240, 1. Ich hän ouch sö hier inne 

2241, 3. *ir geltet miniu leit. 

2242, 4. ja. was er küene gennoc. 
2243, 1. Der recke Dieteriches 

2244, 1. der wunden enpfant, 
2245, 1. Di was niemen lebende 
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er sach och Hilbrande in stoer briinne rot: 
dd fragter in der maere, als im diu sorge gebot. 

2247. 'Nu sagt mir, meister Hildebrant, wie stt ir so naz 

von dem verchbluote? oder wer tet iu daz? 
ich wsene ir mit den gesten zem hüse hapt gestriten. 
ich verbot ez iu so sere: do het irz billtch vermiten. 1 

2248. Do sagt er stnem herren 'ez tet Hagene. 

der sluog mir dise wunden in dem gademe, 
do ich von dem recken wolde wenden dan. 
mit mtnem lebne ich küme dem tievel entran.' 

2249. Do sprach der Berneere 'vil reht ist iu geschehen, 

do ir mich friuntschefte den reken hörtet jenen, 
daz ir den fride do brächent, den ich in het gegeben, 
het ichs niht immer schände, ir soldet fliesen daz leben.' 

2250. 'Nu enzürnet niht so sere, min her Dietrich. 

an mir unt mtnen friunden der schade ist alze rtch. 

wir wolden Rüedegeren han getragen dan: 

desen wolden uns niht gunnen des künic Guntheres man.' 

2251. 'So we mir dirre leide. ist Rüedeger doch tot, 

den muoz ich immer klagen: des get mir groziu not. 

Gotelint diu edele ist intner basen kint. 

ach we der armen weisen die dä ze Bechelären sint.' 

2252. Riwen unde leides mant in do stn tot. 

er begunde weinen: des gie dem helde not. 

'owe getriwer helfe die ich verlorn han. 

jane überwinde ich nimmer mere des künic Ezeln man. 

2253. Megt ir mir, meister Hildebrant, diu rehten lntere sagen, 

wer der reke w£8re der in dä hat erslagen?' 

er sprach 'daz tet mit kreften der starke Gernot: 

vor Rüedegeres banden ist ouch der helt gelegen tot.' 

2254. Er sprach ze Hildebrande 'nu sagt mtnen man 

daz si sich balde waffen: wan ich wil dar gan. 

und heizet mir gewinnen min liehtez wikgewant. 

ich wil selbe fragen die helde üz Burgonde lant.' 

2248, 4. mit dem (nnd och mit JA) mlnem lebene [ich B] dem tiufel [ich D] käme 

2249, 3. daz ir den vride brächet, [aus JA] entran.' 

2251, 2. daz muoz mir sin ein jdmer vor aller miner nöt. 

2252, 2. er begonde starke weinen: 4. des künec Eceln man. 



Digitized by CjOOQie 



DER NIBELUNGE NOT. XX. 10232 l. 295 



2255. Do sprach meister Hildebrant 'wer sol zuo iu gen? 

swaz ir hapt der lebendeu, die seht ir ht iu sten. 

daz bin ich alterseine: die andern die sint tot.' 

do erschricte er dirre msere: des gie im wserltchen not, 

2256. Wan er leit so grozez zer werlde nie gewan. 

er sprach 'und sint erstorben alle mine man, 
so hat min got vergezzen, ich artner Dietrich, 
ich was ein künec gewaltic her unde rieh. 

2257. Wie künde ez sich gefüegen,* sprach aber her Dietrich, 

'daz si alle sin! erstorben,^ die helde lobelicb, 

von den stritmüeden, die doch heten not? 

wan durch min ungelückhe, in w?er noch frömde der tot. 

2258. Sit daz es min unsailde niht langer wolt entwesen, 

so sagt mir, ist der geste noch ieman da genesen?' 
do sprach meister Hildebrant f daz weiz got, niernan mer 
niwan Hagen aleine und Gunther der künic her.' 

2259* 'Owe, lieber Wolfhart, sol ich dich han verlorn, 

so mag micli balde riuwen daz ich ie wart geborn; 
Sigstap unde Wolfwin und ouch Wolbrant. 
wer sol mir denne helfen in der Ainelunge lant? 

2260. Helpfrich der vil küene, und ist mir der erslagen, 

Gerbart unde Wikhart, wie solde ich die verklagen? 

daz ist an minen freuden mir der leste tac. 

owe daz vor leide nieman wol sterben mac' 

dvenliurc wie Gunther unde Hägen unde Krimhill wurden crslagcn. 

2261. Do nam der herre Dietrich selbe sin gewant: 

im half, daz er sich wäfent, der alte Hildebrant. 

do klagt also sere der kreftige man, 

daz daz hus erdiezen von siner stimme began. 

2262. Do gewan er aber widere rehten beides muot. 

in grimme wart ge wäfent do der degen guot, 

2256, 4. ich was ein künec hdre, vil gewaltic unde rieh. 

2257, 4. in waere vremde noch der töt. 

2258, 2. noch iemen genesen? 1 
2260, 4. niemen sterben ne mac' 

2261, 1. DA suocht der herre Dieterich 

2. meister Hildebrant. 

2262, 1. D6 gewan er widere 
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einen schilt vil vesten den nam er an die liant. 
si giengen balde danne, er unde meister Hildebrant. 

2263. Do sprach von Tronge Hagene 'ich sihe dort her gän 

den herren Dietriche: der wil uns bestan 

näch slnem starken leide daz im hie ist geschehen. 

man sol daz laute kiesen wem man des besten müge jehen. 

2264. Jane dunket sich von Berne der herre Dietrich 

nie so stark des llbes und so gremltch, 

und wil erz an uns rechen daz im ist getan/ 

also redete Hagene, 'ich getar in harte wol bestan.' 

2265. Dise rede horte Dietrich und Hildebrant. 

er koin du er die recken beide stende vant 

uzen an dem huse geleinet an den sal. 

stnen schilt den guoten satzt her Dietrich zetal. 

2266. In leitltchen sorgen sprach her Dietrich 

'wie habt ir so geworben, Gunther, künic rtch, 

wider mich eilenden? waz het ich iu getan? 

alles mlnes tröstes des bin ich eine bestan. 

2267. Iuch endühte niht der volle an der grozen not, 

d6 ir uns Rüedegere den helt ersluoget tot: 

nu hapt ir mir erbunnen aller ininer man. 

jane het ich iu beiden solher leide niht getan. 

2268. Gedenket an iuch selben und an iwer leit; 

tot der iwer fritinde und och diu arbeit» 

ob ez iu zieren recken beswärt iht den muot. 

owe wie reht unsanfte mir tot der Rüedegeres tuot! 

2269. Ez geschach ze dirre werlde nie manne leider mer. 

ir gedahtet übele an min und iwer ser. 

swaz ich freuden hete, diu liget von iu erslagen. 
ja enkan ich nimmer mere die mlne mage verklagen.' 

2270. 'Jane si wir niht so schuldic,' sprach do Hagene. 

'ez giengen zuo dem hüse die iwer degene, 



2264, 2. nnd ouch sd gremellch, 

4. ich tar in rehte wol besten.' 
2265, 3. uzen vor dem hftse 4. den sazte Dieterich cetal. 

2266, 1. sprach do [hör D) Dieterich 

2267, 2. den helt sluoget tot: 
2268, 3. ob ez iu guoten recken beswaeret iht den muot 
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gewäfent wol ze filze, mit einer schar so breit, 
mich dunket daz diu msere iu aiht rehte siot geseit.' 

2271. 'Waz sol ich mer gelouben? mir sagt Hildebrant, 

do mtne reken gerten von Amelunge lant 
daz ir in Rüedegere gtebet uz deo sal, 

do bütet ir niwan spotten den mtnen reken her zetal.' 

2272. Dd sprach der vogt von Rtne 'si jähen wolten tragen 

Ruedeger von hinne: den hiez ich in versagen, 

Etzein ze leide, und niht den dlnen man; 

unz daz do Wolfhart dar umbe schelten began.' 

2273. Dd sprach der helt von Berne 'ez muose et also sin. 

Gunther, künic edeie, durch die zühte dtn 

ergetze mich der leide di mir von dir siot geschehen, 

und süene ez, rtter kiiene, daz ich dir des mege gejehen. 

2274. Ergip dich mir ze glsel, du und din man: 

so wil ich behüeten, so ich aller beste kan, 

daz dir hie zen Hiunen ieman niht en tuot. 

du solt an mir niht vinden niwan triwe und allez guot.* 

2275. 'Daz envrelle got von himele,' sprach do Hagene, 

'daz sich dir ergseben zwene degene 

die noch so weritche gewäfent getn dir Stent 

und noch so ledicllche vor ir vtenden gent/ 

2276. 'Irn sult ez niht versprechen/ so redet her Dietrich, 

'Gunther unde Hagne. ir beide hapt mich 

so sere beswaret, daz herze und och den muot, 

und weit ir michs ergetzen, daz irz vil biliichen tuot. 

2277. Ich gibe iu mtne triuwe und sicherltche haut, 

daz ich mit iu wider heim rite in iwer laut. 

ich geleite iuch näch den eren, oder ich gelige tot, 

und wil durch iuch vergezzen der mlnen groezlichen not.' 

2278. 'Nu enmuotet sin niht mer*,' sprach aber Hagene. 

'von uns eiiziint daz raasre niht wol ze sagene, 

2270, 4. in niht rehte sin geseit. 1 
2271, 1. 'Waz sol ich gelouben mere? 

2273, 4. daz ich dir des künne jehen. D 

2274, 3. niemen niht entuot, .,, , 
2276, 1. sd redete Dieterich, 

2276, 4. weit ir mich ergetzen, 

2277, 2. daz ich mit iu rite heim in iwer lant. 
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daz «ich iu ergseben zwen also küene man. 

nu siht man bt iu niemen wan eine Hildebrande stan/ 

2279. Do sprach meister Hildebrant 'got weiz, her Hagene, 

der iu den vride biutet mit iu ze tragene, 

ez kurat noch an die stunde daz ir in möhtet nemen. 

die suone mtnes herren meht ir iu lazen zemen.' 

2280. 'Ja nterae ich e die suone/ sprach aber Hagene, 

'e ich s6 lesterltche uz einem gademe 

Üühe, meister Hildebrant, als ir hie hapt getan, 
ich want uf min triuwe, ir kündet baz gein rinden stAn.' 
2231. Des antwurte Hildebrant f zwiu verwtzet ir mir daz? 

nu wer was der üfem Schilde von dem Wasgensteine saz, 
do im von Spanje Walther so vil der mäge sluoc? 
och hapt ir noch ze zeigen an iu selben genuoc' 

2282. Do sprach der herre Dietrich 'daz enzimt niht beide ltp 

daz si suln scheiden sam diu alten wtp. 

ich verblute iu, meister Hildebrant, daz ir iht sprechet mer. 

mich eilenden recken twinget groezltchiu ser. 

2283. Lät hoeren/ sprach her Dietrich, 'reke Hagene, 

vraz ir beide sprächet, vil snelle degene, 
do ir mich gewafent zuo iu sähet gän. 

ir jahet daz ir eine mit strtte woldet mich bestan.' 

2284. 'Ja enlougent iu des niemen/ sprach Hagen der degen, 

'ich enwellez hie vcrsuochen mit den starken siegen, 
ezen st daz mir zebreste daz Nibelunges swert. 
mir ist zorn daz unser beider hie ze gtsel ist gegert/ 

2285. Do Dietrich gehörte den grimmen Hagen muot, 

den schilt vil balde zucte der snelle degen guot. 
wie balde gein im Hagne von der stiegen spranc! 
Nibelunges swert daz guote vil lüte üf Dietrich erklanc. 

2286. Do wesse wol her Dietrich daz der küene man 

vil grimmes muotes wäre: schirmen im began 

2279, 4. möht ir iu läzen gezemen.' 
2280, 4. ich wände daz ir kündet baz gern vianden at4n.* 

2281, 3. sö vil der frinnde sluoc? 

2282, 3. ich verbint iu, Hildebrant, 

2283, 1. Lät hoeren,' sprach [do DJh] Dieterich, 
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der herre von Berne vor angestltchen siegen, 

vil wol erkanter Hagenen, den vil zierlichen degen. 

2287. Ouch vorht er Balmunge, eio wäfen starc genuoc. 

under wtlen Dietrich mit listen wider sluoc, 

unz daz er Hagenen mit strite doch betwanc. 

er sluog im eine wunden: diu was tief unde lanc. 

2288. Do gedaht der herre Dietrich 'du bist in not erwigen: 

ich häns lützel ere, soltu tot vor mir geligen. 

ich wil ez sus versuochen, ob ich ertwingen kau 

dich mir ze einem gtsel.* daz wart mit sorgen getan. 

2289. Den schilt liez er vallen: sin sterke diu was groz: 

Hagen von Tronge mit armen er hesloz. 

des wart do betwungen von im der küene man. 

Gunther der edele dar umbe truren began. 

2290. Hagne bant do Dietrich und fuort in da er vant 

die edeln küniginne, und gab ir bt der hant 

den küenisten recken der ie swert getruoc. 

nach ir vil starkem leide do wart si vroeüch genuoc. 

2291. Vor liebe neig dem degne daz vil edel wtp: 

'immer st dir sselic dfn herze und och dln ltp. 

du hast mich wol ergetzet aller mtner not. 

daz sol ich immer dienen, mich ensume der tot.' 

2292. Do sprach der herre Dietrich 'ir sult in lan genesen, 

edeliu küniginne. und mag daz noch gewesen, 

wie wol er iuch ergetzet daz er iu hat getan! 

er sol des niht engelten daz ir in gebunden sehst stän.' 

2293. Do hiez si Hagen füeren an sfnen ungemach, 

da er lac beslozzen unt da in niemen sach. 

Gunther der künic edele rüefen do began 

'war kom der helt von Berne? der hat mir leide getan.' 

2294. Do gie im hin engegene der herre Dietrich. 

Guntheres eilen daz was vil lobelich: 

do enbeit och er niht mere, er lief her für den sal. 

von ir beider swerten huob sich ein groezÜcher schal. 

2286, 4. wol erkand er Hagenen, 

2291, 1. daz Eceln wip: 

2293,1. an sin ungemach, (JC wie Ä) 

2294, 2. daz Guntheres eilen 
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2295. Swie vil der herre Dietrich lange was gelobt, 

Gunther was so sere erzürnet und ertobt: 

wan er nach starkem leide do sin vtent was, 

man sagt ez noch ze wunder daz do her Dietrich genas. 

2296. Ir eilen und ir Sterke beide warn groz. 

palas unde türne von ir siegen doz, 

do si mit den swerten hiuwen üf die helme guot, 

ez het der künic Gunther einen herllchen miiot. 

2297. Sit twanc in der von Berne, als Hagen e geschach. 

daz bluot man durch die ringe dem beide fliezen sacli, 

von einem starkem swerte: daz truog her Dietrich: 

doch het gewert her Gunther nach müede löblichen sich. 

2298. Der herre wart gebunden von Dietriches hant, 

swie künege niene solten liden solhiu bant. 

er daht, ob er si lieze, den künec und slnen man, 

alle die si fünden die müesen tot vor in bestAn. 

2299. Dietrich von Berne der nain in bl der hant: 

do fuort er in gebunden da er Kriemhilde vant. 

si sprach 'willekoinen, Gunther, ein helt uz Burgonde lant. 1 

f nu I6ne iu got, Kriemhilt, ob mich iwer triwe des ermant.' 

2300. Er sprach c ich solde iu nlgen, vil liebiu swester min, 

ob iwer grüezen mehte genaediclicher sin. 
ich weiz iucli, küniginne, so zornic gemuot, 
daz ir mich unde Hagenen vil swachez grüezen getuot.' 

2301. Do sprach der helt von Berne f vil edels küneges wlp, 

ez enwart nie glsel mere so guoter riter Up, 

als ich iu, vrowe here, an in gegeben hau: 

nu sult ir die eilenden min vil wol geniezen Un.' 

2302. Si jach si taet ez gerne. do gie her Dietrich 

mit weinenden ougen von den beiden lobelich. 



2295, 3. sin hercevient was, 

2296, 3. dö si mit swerten hiwen 

2297, 1. sam Hagenen e geschach. 

2297, 3. von einem sharpfen swerte: 

2299, 3. si sprach 'willekom, Gunther von Burgunden lant. 

ich han iuch hie zen Hiunen vil gerne bekant.' K 
(dd was mit sinem leide BCD ir sorgen vil erwant. 
si sprach 'wülekomen, Günther uzer Burgonden lant.' BD) 
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sit räch sich grimmicltche daz Etzelen wtp: 

den uz erweiten degnen nam si beiden den ltp. 

2303. Si lie si sunder ligen durch ir ungeinach, • , ■ . 

daz ir stt dewedere den andern nie gesach, 

unz si ir bruoder houbet hin für Hagen truok. 

der Kriemhilte räche wart an in beiden genuoc. 

2304. Do gie diu küniginne dä si Hagen sach. . ( . 

wie rehte vfntlfche si zuo dem reken sprach! 

'weit ir mir geben widere daz ir mir hapt genomen, 
so megt ir noch wol lebende heim zuo den Burgonden komen.' 

2305. Do sprach der grimme Hagne 'diu bete ist gar verlorn, 

vil edeliu küniginne. jä hau ich des gesworn, 

daz ich den hört iht zeige die wile daz si leben, 
deheiner miner herren, so enwirt er nieman gegeben.' 

2306. 'Ich bringez an ein ende.' so sprach daz edel wlp. 

do hiez si ir bruoder nemen da den Up. 

man sluog im ab daz houbet: bt häre si ez truok 
für den helt von Tronge. do wart im leide genuok. 

2307. Also der ungemuote stnes herren houbet sach, 

wider Kriemhilde d6 der reke sprach 

'du hast ez nach dlnem willen ze einem ende bräht, 

und ist och rehte ergangen als ich mir hete gedäht. 

2308. Nu ist von Burgonde der edel künic tot, 

Gtselher der junge, und och Gernot. 

den schätz weiz nu nieman wan got unde min: 
der sol dich välentinoe immer gar verholn stn.' 

2309. Si sprach 'so habt ir übele geltes mich gewert. 

so wil ich doch behalten daz Slfrides swert. 

daz truog min holder friedel, dö ich in jungist sach, 

an dem mir herzen leide vor allem leide geschach.' 

2310. Si zöch ez von der scheide: daz künde et niht erwern. 

do dahte si den recken des lebenes behern. 

2303, 1. Si lie si ligen sunder 

2305, 4. sö sol ich in niemen geben.' 

2306, 2. nemen den (sä den AT, sinen BD) lip. 

2308, 2. «nde ouch hör Gärndt. 

4. immer [wol CDJKh] verholn sin.' 

2309, 4. von iwern shulden geschach.' 

2310, 1. daz kund er niht erwern. 
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si huob ez mit ir banden, daz houpt si ün abe sluoc. 
daz sacb der künic Etzel: do was im leide genuok. 

2311. 'Waffen/ sprach der fürste, 'wie ist nu tot gelegen 

von eines wibes banden der aller beste degen 
der ie kom ze stürme oder ie schilt getruoc! 
swie vlnt ab ich im wsere, ez ist mir leide genuok.' 

2312. Do sprach der alte Hildebrant 'ja geniuzet sis niht, 

daz si in slahen torste. swaz halt mir geschiht, 

swie er mich selben brahte in angestltche not, 

iedoch so wil ich rechen des küenen Trongseres tot.' 

2313. Hildebrant der alte ze Kriemhilde spranc, 

er sluog der kiiniginne eines swertes swanc. 
jä tet ir diu sorge von Hildebrande we. 

waz maht si gehelfen daz si vil groezllchen schre? 

2314. Do was gelegen über al da der veigen 11p. 

ze stuckhen was gehouwen do daz edel wtp. 

Dietrich und Etzel weinen do begau: 

si klagten innecliche beidiu mage unde man. 

2315. Diu vil michel ere was da gelegen tot. 

die liute beten alle jämer unde not. 

mit leide was verendet des küneges hohzft, 
als ie diu liebe leide ze aller jungiste gtt. 

2316. Ich enkan iu niht bescheiden waz sider dä geschach: 

wan riter unde vrouwen weinen man da sach, 

dar zuo die edeln knehte, ir lieben friunde tot. 

hie hat daz meer ein ende: ditze ist der nibelünge not. 



2311, 4. swi vient ich im waere, 

2313, 1. Hildebrant mit zorne 2. einen swertes swanc. 

4. daz si [sü CDJKh] grcezllchen shre 1 ? 

2314, 1. Dö was [über al D] gelegen [aller BC] 
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Hie hevet sich ein msere, 

und war ouch guot ze sagne, 

den liuten allen geiirat. 

der muoz ez jämmerlichen klagen 

bet ich nu die sinne, 

heeten die ez erfunden! 

her vil wcerltch gesagt. 

der sol ez läzen äne haz 
ditze alte mtere 

an ein buoch schrtben. 

ez ens! och dä von bekant 

bt ir zlten und bt ir tagen 

Dancrät ein künic hiez, 

den stolzen beiden guoten, 

diu dä kröne mit im truoc. 

Daz riebe künege solden 
si heten ouch äne wän 

diu nam sider einen man; 

vil raaneges guoten heldes not 

gewan von ritier übermuot. 

üz Hiunischem rfche, 

nach ir jatner stt g'esaz. 

tihten an dem msere, 

diu rede ist gnuoc wizzenlich. 



daz wser vil redebsere 

niwan daz ez ze klngne 

»wer ez rehte verniint, 

und jainer in dein herzen tragen. 

daz siz gar ze minne 

ez ist von alten stunden 

ob ez ieinen inissehagt, 

und beer die rede fürebaz. 

bat ein tihtaere 

desen kundez niht beliben, 

wie die von Burgonde lant 

mit eren heten sich betragen. 

der in diu wlten lant liez, 

und och der scheenen Uoten, 

si heten alles des genuoc 

haben oder wolden. 

eine swester wol getan. 

dä von sich prüefen began 

unt daz er selbe den tot 

stt nam si einen helt guot 

mit dem si herllche 

der rede meister hiez daz 

wie rtch der künic waere. 

er het aller tägelich 



10 



15 



20 



2. wer ouch A: waere B, ouch vil CD. 10. desen B: de A. 11. och da von 
A: ouch noch da von BD, ouch da von noch C. H. shoenen A: edelen B. 
24. wizenlidi B: wizzeclich A. 

20 
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zwelf kunige under im. von der warheit ich daz nim. 

er pflac grozer eren: man gevriesch nie man so heren 

under beiden und under kristen. genuoge, die daz wisten, 

die riten zuo im in daz laut. er was Etzel genant: 

Botelunc sin vater hiez, der im vil gewaltes liez 

nach 8tnem töde unz an die stunt. daz imere tuot uns von im kunt 

Daz er het ze wihe ein wtp, daz tugentlicher vrowen 11p 

bi ir jaren nieman vant. Helche so was diu genant. 

von der schied er sich mit not: der vil gewaltige tot 



25 



der nam im sine wünne. 
an vrowen Krtmhilden, 

iu ist wol geseit daz 
als diu edel Helche e. 
daz si diu eilende hiez, 
geruowen selten keinen tac, 
wie si verlos ir wünne: 
het ir ir lieben man benomen. 
daz vrowen Unten kinde 
dient uz Hiunen rieben, 
als si vroun Heichen taten e. 
danne in ir vater lande: 
Hcete si vil groze kraft: 
diu ir ougen sahen, 
ir weinten äne lougen 

sit duo brahte siz dar an, 
daz si an undersprache 
umbe Sifride ir lieben man, 
ir bruoder Gunther den lip 



sit riet im sin künne 

die edeln unt die milden. 

wie si zen Hiunen gesaz 

doch tet ir ze allen ziten we 

wan si der jämer niht enliez 

wao ir in dem herzen iac 

ir mehestez künne 

do was ez an die rede komen 

allez daz gesinde 

und als gewnlticlichen 

si het och da vrowen michel me 

der guoten Wigande 

tägeliche rlterschaft 

daz enkunde niht vervahen, 

alle tage ir ougen. 

dö si den gewalt gar gewan, 

ir gedtWit einer räche 

dem vil übel an gewan 

und Hagen unt des küneges wfp, 



von dem er doch deu tot genam. dein beide sterben niht enzam 
von deheines rekben hant: wan er bset wol elliu lant 

mit stner hant verkeret. da von was ir verseret 

beidiu herze und och der muot. ez duhte si vil selten guot 



30 



35 



40 



45 



50 



55 



26. grozer A: vil grozer B. 32. diu A: si BCD. 33. sich A: sit B. 35. die- 
die A: der- der B. 38. diu A: da BJh, fehlt CD. 40. nelistez A: aller 

nsehestez BCD Jh. 43. gewaltichlichen A: vorlitlichen BCD Jh. 44. Als A: 
sam BCDJh. michel A: fehlt BJh. 47. diu] die AB CD Jh. 48. tage A: 
zit BJh. 50. ir gedaht A: gedaht ir B, gedeeht JA. 53. enzam Jh, zain A: 
B. 55. hant A: chraft BCDJh. 
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swaz man fröude künde pflegen: 
swie dicke ze ietweder bant 
Krfmhilt diu liere 
daz was ir allez ein wint. 
Bräht mit dienste dar zuo 
gedaht an Sigelinde, 
bet vröude unde wünne. 
den willen nie erwenden, 
ob si möhte stn ein man, 
errocben manege stunde, 
wan si hsete vrowen Up. 
den willen in dem muote. 
von den si den schaden nam; 
des ensol si niemnn schelten, 
der rehter triwen künde pblegen, 
daz er mit rebten dingen 
debein getriwlicben muot. 
diu machet mannes werden Ifp, 
daz ir zubt noch ir muot 
Als vroun Krfmhilt gescbacb, 
misselfche debein man. 
der sagt unscbuldic gar ir lip, 
täte nach ir triuwe 
hi ist daz dicke wol gesagt 
fursten löbliche 
durch eine groze Wirtschaft, 
wolt bezeigen stnen prls. 
daz siz also ane vie 
die si da gerne srehe. 
oder wi vil der wfle wsere, 
oder wie si koeinen in daz lant, 
Ezel der vil riebe, 
köinen die lierren über Rto. 



si hartes alles sich bewegen, 
gekroente künege bt ir vant 
zeben oder mere, 

si het daz Sigemundes kint 60 

daz si spat unde fruo 

wie si mit ir kinde 

ezen künde ir beider künne 

sine harte mit ir benden, 

ir schaden, als ich mich verstau, 65 

geschehen ez niene künde: 

ez bet diz jamerhafte wip 

daz eukoin den niht ze guote, 

wan ez ir rechen gezain. 

solt er des engelten, 70 

der haete schiere sich bewegen 

mebte niht Volbringen 

triwe diu ist dar zuo guot: 

und ert och also schoeuiu wtp 

nach schänden nimmer niht entuot; 75 

der von schulden nie gesprach 

swer daz msere merkeu kan, 

wan daz daz vil edel wip 

ir räche in grozer riuwe. 

wie Ezel bet betagt ' SO 

bein in siniu riebe 

da er mit sfner beide kraft 

do was vrou Krimhilt so wls, 

daz si der debein beliben lie 

wenne daz geschähe 85 

jane weiz ich niht der msere, 

die da harte besant 

so rebte berlicbe 

daz muose in grozer schade stn 



59. zehen oder A: zehene und B. 67. diz A: daz BCDJh. 68. dem A: ir 
BCDJh. 74. mannes werden A: werden (wert des CD, werdes JA) mannes BCDJh. 
74. 7.i. Also vor daz A. 75. entuot A: getuot BCDJh. v 76. vroun B, von A, 
frau JA; ouch CD. 80. betaget C, beiagt AB, berait D. 82. da A: daz B. 
83. bezeigen CD, zeigen B: beiagen A. 8b hat B: fehlt A. 

20* 
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an mannen und an mägen. 
Krtrahilt die riehen, 
zen Hiunen körnen wären; 
nach freuden solt ir der muot. 
man so manegen nie bevant, 
het gefüeret Gunther 
unt der herre Gernof. 
heten si ze Rine läzen. 
daz sis ie gewunnen künde, 
engulten, und niht mere. 
kora froelich zin gegangen, 
wurden in stnem rfche, 
slnen dienest gehiez, 
Kriinhilt diu edel künigfn. 
daz si die beide ie gesach; 
maneger muoter kinde. 
Sich fröute gein in sere: 
nu hohe weer erstanden, 
vil harte jaemerltch gelac. 
komen nu ze nahen, 
daz was iedoch ein gröziu not 
swie gern in gedienet haete 
Ezel der künic riche, 
dienst solden bringen, 
von einen alten schulden, 
geworben also sere 
daz siz läzen niht enkunde 
rechen allez daz ir was; 
die da wäfen mohten tragen, 
e stürben Tierzic tüsent man. 
Krlmhilt diu künigtn, 
Do lie siz als ez mohte, 



des endorfte niht betrAgen 90 

daz si sö löblichen 

dä von do gebären 

so wol gezognen helt guot 

als üz Burgonde lant 

und och stn bruoder Gf seiher 95 

Krhnhilte golt rot 

diu ztt st verwäzen, 

ich wsen si alter sünde 

der wol gelobte here 

von dem si wol enphangen 100 

der in vil friuntltche 

den in leisten niht volliez 

daz müeze got geklagt sin 

dä von vil leide geschach 

daz Ezeln ingesinde 105 

si wänden daz ir ere 

diu sider in den landen 

in was ir urteiles tac 

die si dä gerne sähen, 

daz si von den geiägen tot. 110 

und ez vil gerne tsete 

dem och si billlche 

do muose in misselingen 

ez het wider ir hulden 

Hagen der über[müete] here, 115 

sine müese bl der stunde 

dä von vil weoic der genas 

e Hagen eine wurde erslagen, 

swie gern in het gescheiden her dan 

des enkunde niht gestn: 120 

wan ez niht anders tohte. 



91. si B: fehlt A. 93. nach B: lach A. 96. Unt A: und ouch B. Chrimhilt 
A: daz Criemhilde BCD. 97. zit A: wile BCD. 98. alter A: ir alten BCD. 
109. gerne sahen BCD: chomen Sachen A. 110. si B: fehlt A. daz die von in 
gelagen tot CD. 111. ez BCD: fehlt A. 119. vierzich A: wol vierzech BDJk. 
het gescheiden A: gescheiden het B. 121. siz A: siz gen BCD Jh. wan ez^: 
wan ir BDJh. 



Digitized by Google 



DIU KLAGE. 257 l. 



309 



dar kom tod Krtmhilt sinne, 
die da sterben solden, 
ob siz geleben künden, 
den sie so verre genomen 
von Krtmhilde munde, 
niht künden scheiden her dan; 
di aller greezesten not 
ie gewan an stnem übe. 
diu enhet s!n also niht gedäht. 
do siz brüefen began, 
den ltp h®te verlorn, 
da mit gar verswunden: 
nieman arges niht getan. 



der tot het ir rainne, 

die doch froude haben vrolden 

do het och in den stunden 

der rat der dä vras bekomen 

daz si sich zuo der stunde 

da von do Etzel gewan 

die ein künick äne tot 

daz kom von stnem wtbe. 

si het ez gerne dä zuo bräht, 

daz niwan der eine man 

so wser ir swaere und ir zorn 

so enwaere ouch zuo den stunden 

done wolden in niht slahen lan 



125 



130 



stn herren, mit den er dar was komen: des wart in allen sant benomen 135 



Daz leben ze den ztten, 
den künden mit den gesten, 
den kristen zuo den beiden, 
den herren zuo den knehten. 
die verren unt die nähen, 
islicher stnen friunt tot. 



do si begunden strlten, 
den boesen sam den besten, 
den lieben zuo den leiden, 
si begunden alle vehten, 
dö si vor in ligen sahen 
ditz was doch äne not: 



140 



man meht ez lihte erwendet hän. der Etzein bete kunt getan 

von erst diu rehten maere, so het er di starken swaere 

harte lthtecltch erwant. die von Burgonde lant 

liezenz durh ir übermuot: do het och Krtmhilt wol behuot 

mit listecltchera sinne, daz ers niht wart iune: 

des wart im do der schade bekant, den er stt nimmer überwant. 



145 



ditz hiez man allez schrtben, 
wurden dä gescheiden, 
vor jämerz leben allen. 
Und och ir herze volgen: 
den stolzen Rinvranken; 
Etzel der künek masre, 
do was ez dem künge leit. 



und waz ir von den Üben 
und wie in begunde leiden 
jä muosen si der gallen 
si wurden stark erbolgen 
als ob ins solte danken 
ob ez stn wille wäre: 
ez was in allen bereit 



150 



122. Chrimhilt A: chranchem B. 134. Nieman A: da niemen B. 138. so A: 
di lieben von den leiden B. 139. zuo A: sam B. 141. &neA: allez an BJh. 
143. di starchen swaere BJh: diu starchen sere A. 144. lihtechlich B: liht A, lilit 
wol Jh. 145. vrolA: fehlt BJh. 147. im do der schade B: inder schade da A. 
152. ob in A, ob si in BD, ob in sin C. 
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üf einen veicltchen tac. swie wol ir der wirt phlac, 155 

daz enktinde niht vervahen. die in da sazen nahen 

und ircelfch l>i in giengen und si e wol enphiengen, 

di lagen sider mit in tot. daz was ein not vor aller not. 

für wunder sol inanz immer sagen daz so vil beide wart erslagen 

von eines wibes zorne. die reckben üz erkorne, 160 

die ie warn vil werlich, die der lierre Dietrich 

mit im braht in daz lant und der küene Hildebrant, 

der stürben sehs hundert da. swie herllch si anderswa 

in volkes stürmen herten sich dicke wol erwerten, 

beide dise unde die, des genuzzen si vil übel hie. 165 

Da flos der herre Bloedeltn der hoehsten und der besten sin 

drfzec hundert slner man. er viengez boestfchen an 

durch eines wlbes lere. sfn IIb uud och stn ere 

in den triwen wart verlorn. diu im ze wlbe was gesworn, 

der dient er nah ir hulde also daz er der schulde 170 

alrerste muo.se wesen pfant, wan die von Burgonde lant 

sich werten also sere daz mans in gibt für ere. 

der herzöge Hennan, ein fürste üzer Poelan, 

und Sigeher von Walachen vil fiizeclicheu rächen 

der edeln Kriemhilde leit. zwei tusent riter gemeit 175 
si brauten zuo der Wirtschaft, die von der edeln geste kraft 

stt alle wurden verswant. dar het durh Kriechischiu lant 

braht uz Türkte Walber der edelfrte 

zwelf hundert slner man: die muosen alle da bestan, 
swaz ir von Kriechen was bekomen, und swaz die da heten genomen 180 

Des Kriemhilde goldes und Etzelen soldes: 

den dienten si vil swinde. von ir vil maneges kinde 

wart stt geweinet sere. si wanden werben ere, 

und würben niht wan den tot: diu vil schedelichiu not 

het den sig an in genomen. die üf gnade waren komen 185 

Etzein dem riehen, die dienten ängestlfchen. 

der wil ich iu nennen drl, daz elliu lant des waren vrt 

daz iht küeners drinne waere, danne Irnfrit der insere 



165. ubeli4: lücel B. 169. wibe A: vrowen BC. 170. er der B: der ersten A. 
171. alrerste C, alerste B, der erste D: fehlt A. 174. flizechlichen A: willech- 
liche BCD. 180. da heten A: heten da CD, heten {dahinter da Übergeschrieben) B. 
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und Hawart und Irinc. den reckhen warn iriu dinc 

vou grozen schulden hdn ich vernomen, daz si ins Heltes sehte wären komen. 190 

doch Marl des dicke sit gedäht daz man si gerne hete bräht 



zuo des keisers hulden: 
unzen ir Itbes ende. 
Etzel braht dar zuo 
taten swaz er wolde: 
Der schoenen Krtmhilde leit, 
man sagt als ichz han vernomen, 
Irnfrit der helt uz erkant 
da er e lantgrave hiez. 
Hawart der degen starke 
Irink der degen uz erkorn 



doch belibens in den schulden 

si hset mit gebender hende 

daz si nu spat unde fruo 

d6 man rechen solde 

des warn si willic unde bereit. 

von wanne si dar waren komen. 

der Ii et gerinnet Dürenge laut, 

e man in da verstiez, 

was vogt in Tenemarke. 

was ze Lütringe geborn 



195 



200 



und was ein starc küener man: mit grozer gäbe im an gewan 



Hawart daz er wart stn man. 

si heten üz gesunden 

si brahten mit in in daz lant. 



sus ist uns daz msere komen an. 
driu unt drlzec hundert 
der wart von Volkeres haut 



205 



so maneger in dem stürm erslagen, daz manz immer wol mac sagen. 



och sluoc der helt msere, 
Irnfride den riehen 
du sluog von Tronge der helt 
von Lütringe f ringen. 
Daz ieman küener solte leben? 
den er dä slahen wolde tot, 
bestuont unz hinz dem testen 
Hawarten den sluoc Dancwart, 
in deheiner slahte not. 
ie getorste bestan: 
daz man daz sagt ze msere, 
also küenen geschehen, 
von swanne si dar wären komen, 
mit botschaft in den landen, 



der spsehe videleere, 

in dem stürme herlichen. 

den küenen und den üz erweit, 

der het des gedingen 

doch het im vollen Ion gegeben 

Hagen, der sit in der not 

bl den werden gesten. 

des eilen selten was gespart 

mich wundert des daz in der tot 

wan er het da getan 

ob ez zwelfen waere 

daz mans müest für wunder jehen. 

8wä man si het genomen 

zer Burgonden banden 



210 



215 



220 



192. zuo A: von Rome zu B. 193. untzen ir liebs A, unz an ir libes B. 
194. braht A: vil wol braht BC. 199. e man in A: do in der cheiser BC. 

201. ze-geborn A: von-erborn B. 202. Un A: er B. 203. uns daz mer A: 
daz maere uns JB. 208. in dem stürm .4; Insttirmc BCD. 211. im BCD: 

fehlt A. 212. slahen wolde A: wolde slahen BCD. 218. muose für wunder 
A: für wnder muese CD, für wnder inohte B. 220. botshaft A: botslieften 
BCD. zer BC: ze AD. 
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waeren si alle geborn. 
von der Gernotes hant, 
gefriesch wol diu msere, 
der sluog och Rüedegeren, 
dä si im stürme waren. 
Rüedeger den rtclien, 
den starken Gernote sluoc. 
ir beider mage unde man. 
brähte mit im Rüedeger: 



des Hutes wart so vil verlorn 

daz man durch drtzec künege laut 

weih stn eilen waere. 

den margräven Ii e reo, 

dä sach man so gebären 

daz er vil löblichen 

ir starb dä beidenthalb genuoc 

fünf hundert riter wol getan 

der lebt deheiner mer, 



für daz si in den stürm Sprüngen, swie dicke in was gelungen 



bt Etzein dem riehen, 
die von Burgonde lant, 
drasten von den swerten. 
die werten sich vil sere. 
den heizbluotigen bach 
in den selben stunden 



die sluogen gewalticlfchen 
so daz diu statinen bant 
die si dä twingen gerten, 
Gfselher der here, 
ungerne er fliezen sach 
von Rüedegeres wunden. 



swaz des schaden funden wart, den si von der hovevart 
zen Hiunen genämen, die Etzelen kämen, 

daz was not über not 
nieman künde erwenden, 
Nie deheine schult gewan 
man klagt ouch Gernoten, 
von Rüedegeres hant. 
dä vil jämmerlichen lac, 
het gelebt unz an die stunde, got im nibt engunde 
beliben in der schulde. stner swester hulde 

künde Gunther nilit erwerben, jä riet er daz ersterben 
Sifrit muose, ir erster man; dä von er den schaden gewan 



daz den Glselheres tot 
der mit rate noch mit henden 
an Stfrit Krtmhilde man. 
den si dä sähen toten 
der helt uz Burgonde lnnt 
der mit eren manegen tac 



stt von ir deste vaster. 
wurden beidiu dä genomen. 
daz ir kint was erslagen: 
die ez dä rechen solten 
Etzein dem riehen. 



beide schade und laster 
ez was leider dä zuo komen 
daz enwolten niht vertragen 
und och dienen wolten 
daz geschach vil leitllchen. 



225 



230 



235 



240 



245 



250 



221. Waeren A: waren BCD. 224. Ruedegern-heren A: Ruedegere-here BC. 
225. im A: in BCD. 227. Gernot A: Gernoten BCD. 229. mer A: langer 
mer BCD. 230. für daz si AB, für daz CD. 238. Etzein .4: ze Eceln BCD. 
243. Von A: von der BCD. 24S. shaden A: haz BCD. 250. waz A: was 
ouch BCD. 253. läitlichen A: leidechlichen B. 
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wie molit man des getrouwen daz Kriemhilde der vrouwen 

»elber sterben da geschach? daz leit und den ungemach 255 

Het gepruoft ir selber raunt: nu wart ir sterben mit in kunt, 

die waren gerne noch genesen, des enmoht leider niht wesen 

daz si langer leben sollen, die da rächen unde wolten 

ir selber ltbe vogt wesen: der enkunde einer niht genesen. 

swaz man jämers da vant, do der alte Hildebrant 260 

durh stnen herzegrimmen zorn sluoc die vrowen wol geborn 

da ez Ezel der künec sach, da huob sich erste ungemach 

under aller der diete. dein jamer wart ze miete 

sin höchster stuol gesetzet. an frouden wart geletzet 

dä vil maneger vrowen ltp: ez wäre maget oder wtp, 265 

den inuose ir wünne entwichen. Ezeln den künic rtchen 

sach man vil jaeraercltchen stän. ez was nu allez daz getan 

daz dä ze tuonne was, stt ir deheiner genas, 

die dä wafen torsten tragen: die lagen alle dä erslagen 

und tot gevallen in daz bluot. des was beswasrt in der inuot, 270 

Die mit frouden wänden leben, die swsere het in got gegeben; 

wan man dä anders niht enphlac bediu naht unde tac, 

niwan weinen unde klagen. man sol undank der wlle sagen 

in der diu not geschähe, und daz Krhnhilt ie gestehe 

des edeln Stfrides ltp; dä von vil manic schoene wlp 275 

von liebe wart gescheiden. ez wart den naraen beiden, 

beiden unde kristen, von ir einer listen 

also leide getan, daz beidiu wip unde man 

gelouben wil der msere, daz si der helle swaere 

habe von solhen schulden, daz si gein gotes hulden 280 

geworben hab so verre daz got unser herre 

ir sele nilit enwolte. der daz ervarn solte, 

der müese zuo der helle varn: daz hiez och ich vil wol bewarn 

daz ich näch dem msere zer helle der böte w«re. 

des buoches meister sprach daz e. dem getriwen tuot untriwe we. 285 

255. selber sterben BCD: Selbe ersterben A, Selb zesterben JA. den D, der A: 
daz BCJh. 257. waern gern A: gerne waeren BCD. 259. selber libes A: 
selbes libe B. 261. sinen herze grimmes A, sins grimmen hercen BCD Jh. 
269. tragen BCD: getragen A. 273. niwan BCDJh: Niht A. 282. er varn 
A: bewaern BCJh, bewarn D. 283. hiez B: haiz CD, wil Jh, fehlt A. och A: 
aber BCDJh. 
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Sit si in triwe tot gelac, an gotes hulden manegen tac 
sol si ze himel noch geleben. got hat uns allen daz gegeben, 
swes 11p mit triwen ende nimt, daz der dem himelriche gezimt. 
diu warheit uns daz kündet, vor got er sich versünder, 
swer den andern durch haz verteilt, wie mag er wizzen daz 

niemen dunke sich so guot 
ern bedürfe wol daz im got st 
so man uns allen Ion glt. 
ob den reken allen, 



290 



waz got mit im getuot? 
und so gar vor sünden vrt, 
gensedic an der lesten zit, 
daz Ii üs daz lac gevallen 



die durh striteu körnen drin, dem wirte gie diu zlt hin 
mit leide und och mit sere. sin höhez lob und ere 



2W5 



waren beide nider komen. 
in des fürsten herzen 
an dem ie vil eren lac, 
froude im was zerunnen. 
Niht iner scliinen wolten. 
im in sinein herzen wesen, 
wan er anders niht ensach 
fliezen üz starken wunden, 
froude listen genoinen. 
vil minneclichez an sehen: 
daz er ir lüzel bi im vant. 
winden also sere, 
weder sit noch e geschach. 



mit siuften veste het genomen 

vil jajinerlichez sraerzen. 

getrüebet wart sin liehter tac. 

ich weene im sine sunnen 

die froude di da solten 

der muoser äne nu genesen; 

wan manegen bluotigen bach 

die im in kurzen stunden 

üz sinen ougen was bekomen 

von des todes schult was daz geschehen 

er begunde houbt unde hant 

dazz künge nie mere 



300 



305 



er heete leit und ungemach: 
des inuost man wunder von im sehen, man raoht Ezeln des jehen 310 
daz also sere gekleit wurde mit der warheit 

nimmer von deheinem man. wie lüte er wüefen began! 
sara man hört ein wisenthorn, dein edeln fürsten üz erkorn 
diu stimme uz sinein munde erdöz in der stunde, 

dö er so sere klagte daz dä von erwagte 315 

Beide türne und palas. swie lüzel fröuden e da was, 

ir was nu verre deste min. er htet verwandelt den sin, 

286. in A: durch BCD, von Jh. an A: in BJ. 288. dem A: cem BCD, in Jh. 
290. den andern A: dem ander B. 290. 291. wizzen vor daz A, nach daz B. 
292. vor A: von B. wol A: fehlt B. 295. diu A: si B, sin CD. 300. im 
seine A: in sinem JB. 301. Die frofide ^4: Di vreuden B. 305. genomen A: 
benomen BCD. bechomen A: im chomen BCD. 308. daz A, daz ez BCD. 
309. heete] hat A: hete B. 310. Des muost A: des mohte B. man raoht A: 
man muse BC, man muoz D. 313. uz ercüorn A: wol geborn BCD. 
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daz er bt der stunde wizzen niht enkunde 

ob ez im laster waere. dö half im stne swaere 

vil maneger rfche weise klagen, weit ir nu wunder hoeren sagen, 

so merket unbescheidenheit. swaz ie zer werlde wart gekleit, 



daz was allez her ein wint. 
klagen nie begunde, 
bt Ezeln weinende vant. 
mit winden wart zebrochen. 
niwan ach unde we. 
die vrowen schriren alle mite. 
8wä einem leit ze herzen gut, 
sam wart da fiöude läzen. 
die klage ie groezer machten. 
An maneger juncvrowen hant, 
daz lantvolk flende duo 
do si gehörten maere 



so maneger werder mnoter kint 

also man da zestunde 

maneger juncvrowen hant 

du wart selten iht gesprochen 

swie lüte ie der künik »ehre, 

ez ist noch der liute site, 

daz der ander fröude bt im lät: 

daz volk ane mäzen 

diu lide vil lute erkrachten 

die man vil sere klagde vant. 

lief allez weinde zuo, 



320 



325 



330 



wie ez ergangen wtere, 
beidiu durh schowen unde klagen, sümeltche körnen durh bejagen, 
eteslich durch friunde rechen. slahen unde stechen 
was da deheiner slahte not: sf lagen an ir arbeit tot, 
die friunde mit der vtnde schar, man gebot dein volke also gar 
daz si sich niht ensuinten und mit den töten rümten. 

eine sträze gein dem sal si begunden rmnen über al 

von den die man hie uze vant, die diu Volkeres hant 
und Hagen het ze töde erslagen: die hiez man von dem hüse tragen 



335 



340 



also verre hin dan 

zuo dem sale mehte komen. 

also vil ir wünne, 

bt dem strtte gewesen, 

Die weern vil gerne mit in tot. 

ziehen von den wunden: 

vil manick dürkel helmvaz. 

so was allez ir gewant: 



daz ein isltcher man 

der tot het in da benomen 

was ir deheines künne 

die noch dä waren genesen 

man sach vil manegen rinc rot 

von in wart enbunden 

rot bluotic unde naz 

manic herlichen rant 



345 



320. maniger riche A: manech richer BCD. 327. alle A: allez BCD. noh A: 
ouch noch BCD. 331 klagde A: chlagende B. 332. itende dno B: ilten 
do A. wäinde A: weinende B. 334. klagen A: ouch chlagen B, durch chla- 
gen CD. 336. lagen A: waren B. 340. hie A: da B. 346. wem vil A: 
weern nu BD, waren C. 347. von den A: ab den BCD. 349. manich herli- 
cher A, manegen herlichen BCD. 
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sach man bt in verschroten, die rieben werden toten, 350 

der wart so vil von danne getragen, alle diez borten sagen, 

daz si des inichel wunder nam ob ieman fröude iht gezam 

in allem dem lande. die guoten wfgande 

vil wenic inuot swaz iemen sprach, vil manick magt von houbte bracli 



mit grözem jamer daz här: 
vil lüte schrlende gie, 
daz bluot in ir geren. 
wareu also gelegen 
si bet gemacbet alle naz. 
daz si den ungesunden 
Daz was unwtpllcher rauot. 
der borte lüte rüefen: 
bort er daz ingesinde. 
lac hie einez vor dem sal: 
brach da ane lougen 
daz was diu küm'ginne, 
het erslagen Hiltebrant, 
Hagen e ze töde ersluoc. 
da von noch ze sagene, 
stürbe von einem wlbe, 
so vil wunders bet getan, 
noch daz ez ein lüge st: 



vil maneges triutinne klAr 

diu von wunden enphie 

die armen zuo den heren 

daz der bluotige regen 

swelb wtp daz versaz 

beweinten niht ir wunden, 

Hildebrant der hell guot 

kreftecltchen wüefen 

der Schwöen Uoten kinde 

von des wunden zetal 

vil traben uz schoenen ougen. 

di mit unsinne 

wau si von Burgonde lant 

des bat man immer genuoc 

wie daz kaem daz Hagene 



wan er mit sinem Übe 
die Hute redent sunder wan 
so ist daz der wärheit bt 
daz in des twanc her Dietrich daz der degen löblich 
in stnen banden gelac: dö sluog im einen swertes slac 

mit ir bant des küneges wtp. dar umbe vlos och si den Itp 



Von Hildebrant ane not. 
deiswär von allem rehte: 
die tatenz pilltcbe. 
wurden alle die man vant 
nu kom der herre Dietrich 
dä er Kriembilde vant. 



man klagt der küniginne tot 
rtter unde knebte 
jämers also rtche 
über allez Etzein lant. 
mit einem muote klegeltch 



er bat die Hute zehant 
daz si durch got ir weinen liezen. swie vil si im des gehiezen, 
iedoch entäten siz niht: also groz was diu geschiht 



355 



360 



365 



370 



375 



380 



352. froede A: freuden BCD. 354. iemen A: man BCD. 355. chlar A: dar 
BCD. 357. in A: an BCD. 373. degen A: helt vil BCD. 375. dar nmb« 
A: dura daz BD. 379. allez A: daz D, elliu C, des künech B. 
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die si baten gesehen und diu da was vor in geschehen, 

daz sich da nieman künde gefreu n bt der stunde. 385 
do sprach der herre Dietrich f jä han ich fürsten mage rtch 
vil gesehen b! minen tagen: ich gehörte nie gesagen 
von schcenerme wibe. owe daz dtnem ltbe 

der tot so scbiere solde komen. svfie mir dtn rät hat benomen 
min aller bestez künne, ich muoz mit unwünne 390 

Klagen mich unde dich: deiswar daz tuon ich 
mit also grozer riuvre, daz ich dich dlner triuwe 

niht 8ol län engelten. du hast mir vil selten 

versagt des ich dich ie gebat. nu ist ez komen an die stat 
daz ich ez, vrowe, dienen sol. da mit enwirt mir nimer wol, 395 
swaz ich nach dtnem tode tuo.' do greif er ellenthafte zuo 
und hiez si schiere baren die Hute die da waren, 
do man si leit uf den re, der fürste het ir houbet e 

zuo dem llbe getragen. do bort man Hildebranden klagen, 

der si sluog mit silier hant. do kom üzer Hiunen lant 400 

Ezel der jämers riebe, dem järaer wol geliche 

unde als ez im tobte. vor jaraer nieman mohte 

gelazen ern hulf im klagen, undank begunde er, sagen 

sfnem grozen unheile: wan im was ze teile 

nu worden ungelückes hört, diu ie unvalscbiu wort 405 
Hete bt ir ltbe, stnem werden wtbe 

viel er an die brüste: ir wtzen hende er kuste, 

vil senltche er klagte. alrest dem künge sagte 

Dietrich diu rehten msere. 'owe ratner swajre/ 

sprach Ezel der wol geborn. 'wie han ich arm man verlorn 410 

beidiu mtn kint und min wtp? und dar zuo manegen werden ltp 

üz mtnem höhsten künne, und mtner ougen wünne 

an mtnen konraagen, die hober eren phlägen 

die wüe und si mohten leben, wie bin ich müedink gegeben 

in alsus gröze riuwe? het ich die ganzen triuwe 415 

an ir werden Übe erkant, ich het mit ir elliu lant 

384. da waz vor in A: vor in da was B, da vor in was C, von in was D. 394. ez 
BCDJh: fehlt A. 398. leit A: geleite BCDJh. 402. im A: im do BCDJh. 
vor iamer nieman .4: niemen vor iamer BDJh. 411. und dar zuo A: dar zuo 
BDJh. 412. hohsten A: hohem BDJh. 413. hoher A: grozer BCDJh. 
414. uä A: daz BCDJh. 416. an ir A: an ir vil BCDJh. 
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gerümt e ich si het verlorn, getriwer wfp wart nie geborn 
von delieiner muoter raere. owe, fü raten here, 
Gunther unt die hrüeder sin, und die hohen reken min, 
nitn hruoder und mfn mage, die mit des todes läge 420 
Wunderliche sint heslagen. wie künde ich immer verklagen 
die vil guoten Wigande, die ich von manegem lande 

zuo miner hohzit her gewan? dar zuo alle ratne man, 
die ich niht kan bescheiden, under kristen und under beiden, 
von den min ere ie vaste steic.' nah der klage er nider seic, 425 
als ob er waere entslafen. da von begunde in strafen 
von Berne her Dietrich. er sprach f ir tuot dem ungelfch 

daz ir sit ein wise man. daz iuch niht vervahen kan, 
daz lat: daz ist min lere.' f nu ensümet iuch niht inere,' 
sprach der degen guoter, 'traget ze siner muoter 430 
min wenigez kindelin.' die boten giengen do dar in, 

da si Ortlieben lunden mit einer starken wunden 

in dem bluote ligen houptlös. owe waz Etzel verlos 
an im der grozen ere! ez gewinnet nimmer mere 

dehein wirf solhe not. an den Bloedelines tot 435 

Der wirt och d6 gedahte: er schuof daz man in braute 
tot ze disen beiden. swie si waren beiden, 

och was zerbarmen uinbe sie. daz liute dort unde hie 
wüefens unde schriens plilac. vil manegen grozen brustslac 
sluogen in diu werden wip: vil manic minneclicher lip 440 
was mit grozen leiden von vröuden gescheiden. 

sins gebotes si wol gedahten. do si Bloedelinen brahten 
da in der künic selbe sach, der sun Botelunges sprach 
f owe, lieber bruoder min, miniu Iant und diu din 
geligent nu vil eine. die herverte seine 445 

siht man in den riehen. du ttet ungüetlichen, 

vil lieber bruoder, ane mir. wie solt ich getrüwen dir 
daz du in inen gesten, degnen aller besten, 

ie erzurndest den muot, daz si dich, mserer helt guot, 

da von ze t6de hant erslagen? die selben Uelde muoz ich klagen, 450 

419. sin ^4; din 7? CD JA. 426. da von A: dar umb BCDJh. 433. waz BCDJk: 
daz A. 435. wirt.4: künech BCDJh. 438. Och waz erzebarmen A: doch wai 
ce barmen (zerbarmen C) BCD. 441. vrouden A: liebe BD, liebe alda C. 
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Wan ich in hsete gesant 
daz si mich sehen solden. 
und mir getriu wolden wesen, 
und solden si vermiten han. 
die vil werlich waren ie, 
die helde en werten och sich? 
daz kom von ir ühermuot. 
daz hie ilit geschehen weere. 
si vil billtch han verhorn, 
üf si truog daz edel wip? 
dar umhe niht gewaget han. 
des weste ich wol diu ineere: 



mlne boten in ir lant, 
die triwe haben wolden 
di sohlen si lan hän genesen 
wie solden si do han getan, 
do man si strttes niht erlie, 
daz si daz verdagten mich, 
ich Ii et daz vil wol hehuot 
och soldest du, belt msere, 
waz denne ob ein alten zorn 
dune soldest ere unde llp 
daz er Hagen het getan, 
»wie liep si mir doch wäre, 



ich het in nimmer doch erslagen. ob er vor mir ze ttisent tagen 

so enbet ich min waffen 
hruoder, nu bat dich betrogen 
wiiflfen,' sprach der helt guot, 
waz ich tröstes han verlorn 
Gunther mit den slnen 
mit willigen banden 
swes ein künic sohle 
des wa?r ich von in wol gewert: 
nu enist des leider niht geschehen, öwe daz nieman mir verjehen 



solte han geslaffen, 
nimer über in erzogen. 
Dtn vil tumplfcher muot. 
'daz ich ie wart geborn. 
an in und an den mtnen! 
wtere mir gestanden 
alles des ich wolde: 
an guoten reken .han gegert, 



wolde der rehten mcere, 

Krhnhilt ir swester. 

diu sint beide wol so groz, 

nu verdriuzet mich so sere 

gerne lebe deheinen tac. 

über mich ergangen: 

die sin gewalt betwungen hat. 

daz ich in niht ensolte 

Nu schilte ich mlniu abgot, 

gezürnet hat so sere. 

die Machmet und Machazen 



daz in so vlent waere 

der schade und miu laster 

swie mich ze leben nie verdroz, 

daz ich nimmer mere 

wan ez ist der gotes slac 

nu ligent si gevangen, 

ich wolte des ie haben rät 

färbten noch enwolte: 

Sit des gewalligen gebot 

wa ist nu diu michel ere, 

so lauge liezen her gesten? 



455 



460 



465 



470 



475 



4S0 



453. lan han A: han lan BC, lan D. 459. ein alter A, einen alten BCD. 

461. er A: ir BCD. 462. Hoch A: fehlt BCD. 466. helt .4: kiincch BCD. 
471. von in wol A: wol an in BCD 476. nimmer BCD: immer A. 479. ich 
wolt des ie A: ie wold ich des BCD. 
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swaz ich erreiteo künde, 
allez gar von mir bediet. 
dar zuo Juden und kristen 
hiez erschtnen den tack, 
s am ich stn eigen wäre, 
oh er min ruochen wolde, 



daz was bt miner stunde 

der mir ze lebene geriet, 

mit gotltchen listen 

mit den stnen er min phlack 

nu riet mir min swsere, 

daz ich mich aber bekeren solde, 



wan ich och in e betrouc. 
siner starken gotheit, 
daz ist ane zwlfel war, 
doch geschuofen si daz sider 
und wart in als e undertan. 



miniu apgot scbuofen daz ich louc 

daz ich lie die kristenheit. 

ich was kri>ten fiimf jar: 

daz ich mich vernoijierte wider 

ob ich nu gerne wolt enpfän 



Kristen leben unt die rehten e, daz enwirt mir wider nimmer me: 



wan ich han mich nnervorht 
daz er min leider niht enwil. 
an min eines swtere. 
von dem aller hosten luft 
gewaltic swes er wolte. 



so sere wider in Terworht, 
tusent kiinge beten vil 
ich west wol daz er w«re 
unz in die nideristen gruft 



dem ich da dienen solte, 
für den getrow ich nimer komen. ditze leit hAt mir benomen 
froude und allen hohen muot: mich endüht nu niht so guot 
so mit den ligenden hie der tot.* der kunc ersiuft: des gie im not: 



michels lüter er schre. 
dem fürsten von Berne: 
er und meister Hildebrant 
als er den künic dö gesach, 
sam im niht arges wsere. 



daz tet Dietriche we, 
er hört ez vil ungerne. 
giengen da er Etzein vant. 
dem gelten er do sprach 
'ach owe dirre msere, 



gefreischt man diu in daz lant, daz ir mit wintender hant 



Stet als ein bloede wlp, 
nach friunden sere hat gesent. 
daz ir unmanltchen tuot. 
troesten friuntliche 



diu ir zuht und ir lip 
des st wir von iu ungewent, 
nu solt ir, edel künec guot, 
mich armen Dietriche.' 



er sprach 'wie solde ich geben trost? ja bin ich alles des erlöst 
daz ich zer werlde ie gewan, niwan daz ich den ltp noch hän 



435 



ob er mir helfen wolt da zuo: nu fürhte ich daz erz niht entuo, 490 



495 



500 



505 



510 



515 



484. erraiten .4; errlten BCD. 491. och ine A: in oach 6 BD. 492. 4M.« 

BD: A vernetzt die hemlitlchlen beider rerse. 493. fumf A: wol fünf BD. 

505. er schre A: er ershre BC, er do s ehre D. 507. Etzein A: den Cliünech 
BD* 508. den kunch do A: Eceln BD. 
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ane guote sione. 
der gotes liaz bestanden, 
gewaltik unde rtche: 
reht als ein arm man 
do sprach der B'ernsere 
und tuot dein geliche 
wellet helfen von der not. 
die mir helfen sollen 
wider an min ere. 
Die notgestallen mine. 
v il wol überwinden: 



mich hat mit umninne 

ich was in mtnen landen 

nu sten ich jämmerliche, 

der nie huohe gewan.' 

f her künk, lat iwer swiere, 

ob ir Dietriche 

si sint mir alle erslagen tot, 

und gerne bringen wolten 

ja riwent si mich sere, 

ja mäht du, kiinc, die dine 

du mäht noch manegen vinden 



der dich niht under wegen lat. uinbe mich ez leider anders »tat, 

als du hie selb inaht schouwen. ja ligent si verhouwen 

gevallen tief in daz bluof, die durch mich lib unde guot 

»atzten üf die wage. in ist uf einer läge 

der tot vil gremllche komen und hat si alle mir benomen.' 
der künec sprach 'des wil ich gehen, ich hün gehoert und gesehen 

und sagen von vil grozer not, daz der gemeinlieher tot 



den gewalt nie ine gewan.' 

beidiu sin kint und sin wtp 

die wurden gepäret uf den re. 

die ez mit im sahen. 

noch vil maneger veiger lac, 

daz leben bete da benomen. 

Da er Iringen vant, 

des muotes unverdrozzen 

da er im angestltch entran. 

wol strite mit dem degene 

von im wunt weere, 

het den helt ze töde erslagen. 

mit Etzein dem rtchen 

der fürste von Berne: 

die sin vil tiefen wunden. 

der alte meister Hildebrant 



der künec hiez do tragen dan 

und sine» veigen bruoder Up: 

den liuten den wart allen we, 

vor dem huse nahen 

den ir veiclicher tac 

nu was och der künec komen 

den mit williger hant 

Hagen het erschozzen, 

swie der Häwartes man 

unt swie der starke Hagene 

der kuene T rongiere 

den begunde do klagen 

also klegeltchen 

si sahen vil ungerne 

och klagte in an den stunden 

also daz raanz wol ervant. 



520 



525 



530 



535 



540 



545 



550 



522. ir BD, ir mir C: ir weit A. 523. wellet CD, w«net B: fehlt A. 524. mir 
A: mir da BCD. 529. hie selbe inaht A: maht Iii selbe B, selb hie macht D, 
maht selbe C. 531. of ainer A: an einer BCD. 539. veintlicher A. 

549. vil tief A, tieffen BCD. 

21 



Digitized by CjOOQle 



322 



DIU KLAGE. U27 l. 



ouch hülfen klagen in diu wlp 
den klagte man von schulden: 
eilender man nie baz geranc. 
daz er so herlichen warp 
vor maneges reken ougen: 
Daz er Hagen getorste bestan. 
so mehter sin wol genesen, 
ja wserez anders mir geseit. 
het ich wol understan. 
Gunthere unt den sinen? 
aller samt enbunnen: 
des lebens unt der ere.' 

A 

des starken Iringes eilen 

in hiez der wirt och tragen dan, 

die bi im ztio den stunden 

dd man si gebärot 

do vant der künec here 

Gunthereu den riehen 

da imz houpt was ab geslagen: 

als in der künek Ezel sach, 

'Owe, lieber swager min, 

wol gesunden senden! 

bete daz ervohten, 

'des wold ich imer wesen vro,' 
'her kiinc, von sinen schulden, 
ranc ich also sere, 
niht wol gesparn mohte, 
do si uns aller unser man 
do schalt mich von dem sal 
ze allem mtnem sere, 
leider künde vertragen, 
und iu, herre, iwer man, 



A 

des vil küenen Ir'mge lip. 

nah scheener wibe hulden 

och muos man im des sagen dank 

und also gnendiclich erstarp 

sine wolten niht gelougen 555 

het ez der helt sider lan, 

do sprach er f ez solde wesen: 

ir tot und mtn arbeit 

herre, waz het ich getan 

nu habent si mir der minen 560 

nu ist och in zerunnen 

der künic klagte sere 

unde siner hergesellen. 

und mit im drizic siner man, 

och tote wurden funden. 565 

danne truog als er gebot, 

noch der reken inere, 

ligen jämmerlichen 

den begunden si do klagen. 

der f ürste senlichen sprach 570 

sold ich dich wider an den Rln 

daz ich von mtnen henden 

do si selbe niene mohten.' 

lier Dietrich sprach do, 

nah iwern grdzen hulden 575 

daz ich den helt mere 

wan ez mir niene tohte. 

beten ane getan, 

Hagen der übermiiete her zetal, 

daz ichz in niht mere 580 

do mir min volk lag erslagen 

den künc ich vlegen began 



551. Iringe A: Tenen BC, toten D. 555. woltcn-gelougen A: woldens-gelouben 
BCD. 556. getorste A: torste BD. 557. sin wol A: [vil C] wol sin BCD. 
er A: der künech BD. 558. tot A: not BCD. 559. Het ich wol A: ich het 
iz wol allez B, Hette wol allez D, daz het ich allez wol C. 5Ü8. den A: den 
künech BCD. 570. der chunk Ezel A: Ecel der künech BD. senliclie BCD: 
snelleclichen A. 572. von A: mit BCD. 574. sprach A: der sprach BC, 

sprach abr D. 576. 577. mere. Niht A: niht mere. BCD. 
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daz erz reite ze einer süene. 
des frides nilit enwolte: 
stt daz die beide tagen tot, 
Und daz min her Hilprant 
Volkern ze tode erslagen. 
daz im Hildebrant entran 
wan die sluog im Hageue 
durh flinsherte ringe, 
do bat ich Gunthere 
gedachte an alle mtne not, 
stnen fride imer beere, 
und och, künk, der mtne, 
gesunden wolte bringen, 
er lieze nieman hie genesen, 
vraere gerastet im sin hant. 
daz wizzet, dristunde uider, 
erliolte mich mit miner kraft, 
und min wol geruotiu hant, 
Mit einer verchwunden. 
Krimhilt miner vrouwen. 
daz si den helt hieze slan? 
daz ich in g&be in den tot. 
von stner swester zorne. 
der künk do weinende sprach 
min griiezeu, im unt sinen man. 
si müesen alle sin genesen, 
nincler uf der erde: 
so manic küener wigant. 
in jainer und in freise. 
dä heime in ir riehen, 
mit fröutlen solten enphan. 
niht den minen vtant.' 



Hagen der küene 

er sprach zwiu er im solte, 

Giselher und Gernot, 585 

litt von Burgonde lant 

er hegunde ez sere klagen 

da er die wunden gewan: 

hie «ze vor dem gademe 

dem küenen getelinge. 590 

daz er durch sin ere 

daz ich unz an mtnen tot 

daz er din gisel wsere 

daz ich in zuo dein Rine 

d6 het er des gedingen, 595 

daz möht och vil wol sin gewesen, 

ja sluog mich der wigant, 

so daz ich vil küme wider 

du nerte mich mtn meisterschaft 

daz ich den fürsten gebant 600 

ich bevalch in zuo den stunden 

wie mohte ich des getrouwen 

ich het ungerne daz getan 

ez wart gemeret im sin not 

hie lit der wol geborne.' 605 

f 6we daz ez ie geschach, 

weer ez mir e kunt getan, 

titirr beide kunnen wesen 

ez warne ouch immer werde 

des ligent elliu miniu lant 610 

da ist vil manic weise 

die si nu pillichen 

nu enmag ich ungeklagt hin 

do sprach meister Hildebrant 



580. her A: alter B, neve D. 587. Volkern ze tode A: Za tode volkern D. 
ez A: fehlt D. 592. an alle mine BC: aller miner D, an alle sine A. 593. imer 
A: fehlt BCD. gisel BCD: geselle A. 597. sluog C, sluch BD: sluege A. 
598. uristanden A: drie stunt BD. 599. nerte B : merte A, ernert CD. 600. ge- 
ruownte A, gerwoetiu BC, geruote D. 605. der BCD: diu A. 608. chunne A: 
chunden BC, chunde D. 609. ouch BCD: fehlt A. 611. da A: des D, ia 0. 
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'herre, nu l&zet iwer klagen, und heizt den fürsten hinne tragen/ 615 

Do sprach aber der herre Dietrich 'helt also loblich 

wamne ie würde geborn so der edel üz erkorn, 

und enwirt och nimer mere: des riwet er mich sere/ 

do sprach der Botelunges suon 'leider jä muosen si daz tuon 

daz mir ze schaden ist bekumen (och hant sis selbe kleinen frumen), 620 

do si wurden bestanden von ratnen Wiganden. 

nu riwent si mich beide. von schulden ist mir leide 

umbe m!ne reken unde [umbe] sie, daz ich so manegen helt hie 



het die ez verdagten, 
do sprach meister Hildebrant 

ligt, der ez allez riet. 

daz ist von Hagen schulden. 

mühten si wol sin komen. 

harte wol diu msere. 

vil wol understanden. 

Den wolde rechen Bloedelin. 

hie ist übel gebouwen. 

daz also manic küene man 

von Sifrides tot, 

in iwerm hove solde ergen? 

wan daz die beide üz erkorn 

nu lange her verdienet han. 

über ir zil einen tac: 

liden durch ir übermuot. 

der in manegem stürm herte 

und sint nu hie erstorben, 
do sprach der künik riche 

f nuo heizet balde Hagen 

und zuo den anderen hin. 

daz mehte got erbarmen 

Leben nu niht mere 

daz mich nsrne der tot: 

do die liute Hagen sahen, 



daz si inirz niht en sagten/ 

'du seht wä der valant 625 

daz manz mit guote niht enschiet, 

ze mtner frowen hnlden 

her künc, jä het wir vernomen 

wir beten iwer swsere 

miner vrowen anden 630 

des solt niht geschehen sin. 

wer mohte des getrouwen 

hie den lip solde län 

unt daz diu ungefüege not 

ich enkan mihs anders niht versten, 635 

den freislichen gotes zorn 

do enkundez langer niht gestän 

do muosen si den slac 

i 

des ligt hie manic helt guot, 

sich dicke wol erwerte, 640 

daz hant si in selbe erworben.' 

in leide güetliche 

zuo Gunther stnem herren tragen 

owe deich inder lebende bin. 

und lieze mich vil armen 645 

in disem grozem sere, 

des war mir/ sprach der künek, 'not/ 

si begunden zuo im gaben: 



616. der herre A: her BD, fehlt C. 620. bechomen BCD: benomen A. 

628. Mohten si A: si mühten BD. chomen A: bechomen BD. 634. Von A: 

durch den B, durch hern D.- 638. »lach A: gotes slach BD. 640. erwerte B: 
enwtrte A, ernerte D. 
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im wart gefluochet sere. 
der was vil von im verlorn, 
ez wter von sfnen schulden, 
het er da nilit getan, 
daz si Bloedellnen 



ir fröude und och ir ere, 
die liute reiten durch ir zorn, 
wider nieinans hulden 
het diu künigtn daz eine lau 
Hagen den Imioder stnen 



ze tode niht het heizen slän: so enwaere ez allez nilit getan. 



do werte sich der wlgant, 
muosten komen in den strtt, 
sider wart gehouwen. 
von des tievels schulden, 
künden si gewerben: 
mit der rede giengert dan 
Mit wüefendem lüte, 
manegen reken ligen vant. 
sach er einen helt ligen: 
waren von dem bluote. 
'Hildebrant, wer ist daz?' 
'herre, daz ist Volker, 
hat mit sinen hamlen 
er hat gedienet so den solt, 
wol werden niene mak. 
lif die intne ringe, 
zem lehne was vil kleine, 
ich het och in bestanden, 
videlns nie mer began. 



daz die uz Burgonde lant 

da von vil manege wunden wlt 

ez was also gebrouwen 

nach niemans huiden 

des muosen si ersterben. 

der künek und die zwene man 

da her Dietrich stner trite 

uzen an des sales want 

stne ringe durchsigen 

do sprach der helt guote 

er antwurt im ane haz 

der uns diu groezesten ser 

gefrümt in disen landen. 

daz ich der sele immer holt 

er sluog mir einen nttslak 

daz der mtn gediage 

der helt bestuont mich eine: 



kiiener helt zen banden 
het mich gescheiden niht her dan 
Helpfrich, daz wil ich iu sagen, so bete Volker mich erslagen.' 
f 6we,' sprach der künec r?ch, f sfn zuht was so lobellch, 
Dar zuo vil manllch gemuot, daz ez mir immer we tuot 
daz er noch solde ersterben, so gahes verderben.' 
Etzel do fragte intere, [von] wanne er geborn wajre. 

do spracli meister Hildebrant, er het bl Rtne daz lant 
mit Gunthere besezzen: 'der helt vil vermezzen 

was von Alzey geborn. stn inanheit uz erkorn 



650 



655 



660 



665 



670 



675 



680 



654. het BD: fehlt A. 655. iiz] zuo A, von BD. 656. inanige wunden A: 
manech wnde BD. 660. Mit BCD: Sit .4. 662. an A: vor BCD. 663. helt 
A: hi BCD. 668. immer A: nimmer BCD. 669. niene mak A: nemach 

BD. nit slach BCD: slack A. 675. was ,4: diu was BD. 678. von AD: 
fehlt B. 680. helt fehlt A. 
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diu ist alze viuo gelegen.' do klagt her Dietrich den degen: 
durch stn getriultchen muot weinet in der helt gnot. 
'waz klagt ir?' sprach Hildebrant: 'uns hat diu Volkere» hant 

geschadet hie so sere, daz wir ez nimmer mere 685 

kunnen überwinden. der dfnen ingesinden 

er eine bat wol zwelf erslagen. got wil ich des danc sagen 

daz er langer nilit genns. do ich ht im in stürme was, 

so sere werte sich der degen, ez doz alsam ton donerslegen. 

idoch Terbiuw ich in slt: dise wunden also wft 690 

Im sluogen mtne hende. daz er in eilende 

vor mir veiger ist gelegen, des imioz ich surften umb den degen, 

und ich och eilende bin. der stn vii hohvertiger sin 

der schadet uns nie mere. er warb näch ganzer ere. 

durch daz er videln künde, dnz volk in ze aller stunde 695 

hiez einen spilmnn: als ich iu wol gesagen kan, 

er was von vrten liden koinen und het sich daz an genomen 

daz er diente schoenen vrouwen. nu ligt von im verhouwen 

so manic edel wlgant, daz nie videlseres hant 

daz wunder ine geworhte, als der undervorhte 700 
in disem stürme hat getan. des muoz min herze fröude l«n.' 
der künec hiez iu danne tragen, da der wuof und daz klagen 
dort bt den andern was. hey waz man ir sft las, 
der stolzen beide guote, dar näch üz dem bluote! 
die funden si dar inne. mit leide in unsinne 705 

Gie do der Bernsere und schowet stne swsere. 

der erste den er do vant, der was von Durgonde lant 

Hagen bruoder Dancwart, der vii manegen rink schart 
gemachet het dar inne. man sagt daz vii grimme 

von Tronge Hagen w«r über al: doch sluog ir tot in dem sal 710 
Dancwart der degen ziere iner danne Hagen viere, 
'er riwet mich,' sprach Dietrich, 'sin muot der was tugentltch: 
ob ez ein künec waire, son moht der helt mtore 

niht herltcher hän getan.' 'ir mugt in ungelobt lan 

684. sprach A: sprach do BCD. 686. chnnnen BD: Chunden A. 693. Und ich 
och A: wand ouh ich BD, wände oucl» C. 694. nie A: nimmer D, immer BC. 
696. Hiez A: hiezen BC, hiez niwan D. 707. der waz A: daz was BCD. 
710. Von Tronge Hagen were A: von Tronege waere B, Der troynere wer D. 
tot A: fehlt BD. 
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vil wol,' sprach dd Hildebrant. 'geseht ir waz iu stn hant 715 

hat gedient in slnen lesten tagen, so muoz iu deste wirs behagen 

daz er eilen ie gewan; wan ich weizen niemen kan 

ob ir delieiner mere uns habe geschadet so sere.' 

der künk d6 balde daz enphalch von Rine umbe den marschalch, 

daz mau iu ze den andern truoc. do begunde weinen der genuoc 720 

Die den helt sahen. sich huob in allen gäben 

eiu iteniwez rüefen, vil gremeltchez wüefen. 

do spracli man unde wlp 'der nam Bloedelin den Up.' 

den schal der künec horte: stn trüebez herze im erstorte 

ditze wüefen unde klagen. hie mugt ir wunder hoern sagen. 725 

er trat in den palas, da diu not gewesen was. 

da vant er ligeu einen man: sine ringe wol getan 

im luhten üz dem bluote: im was der heim guote 

verbowen durh die riemen. daz enhet im ander niemen 

niwau Dancwart getan. ez was ein Dietriches man 730 

und was gebeizen Wolfbrant. do erkant in der wlgant, 

der edel Bernasre. aller stner sweere 

der gebiiget er da bt: er wart och aller freuden vrt, 

die slu berze ie gewan. der helt mit leide began 

weinen elliu slniu ser: des half im der künec her. 735 

Etzel für Dietriche sprach f 6we, daz ich ie gesach 

geligen disen helt tot. er ist in maneger sturmes not 

so dicke frümcltch genesen, in swes helfe er solte wesen, 

der mühte guoten trost hau.' si enkunden nilit verlän 

si enweinten harte sere. ez enwirt nimmer mere 740 

ich wcene geklagt so grimme noch mit so luter stimme, 

so wart geklaget Wolfbrant. hl dein recken man do vant 

Sigstap den riehen ligen jämmerlichen, 

den herzogen von Berne: liebt also die sterne 

im lübteu steine durch die wät. f wer was der dich erslagen hat?' 745 

sprach her Dietrich. 'helt, nu riwest duo mich, 

getriwer degen vil guoter. min vater unt dln muoter 

die warn eines vater kint. wie tief dir dlne wunden sint, 

717. wäizzen niemen A: des wizzen nine BD. 719. enphalch A: bevalch BCD. 
724. im erstorte A: im (in B) störte BCD. T.\9. moht A: möhtes BCD. 

enchunden A: necliundenz B, enchundens D. 745. die stäine A. 746. her 
A: der herre BCD. 747. Getriwer A: tiwer BD, vil tiwr C. 
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edel recke here! 
über ruke hast getragen!' 
Sprach meister Hildehrant: 
ich stuont da bt in beiden: 
niwan mit dem ende.' 
sprach do der Bernaere. 
so het got wol ze mir getan, 
friunde! deiz got erbarme.' 
er Sigstabe nemen hiez. 
Dietrich und Hildehrant: 
mit im an daz minnist. 
wan ungefiiegiu herzen ser: 
do bekant er Wolfwine 
den der helt üf truoc. 
nu waz er naz von bluote. 
tot gevallen an die want. 
'herre, deist der neve min 
Suon des kiienen Neren. 
hän ich gesehen bi miner zit, 
daz bluot von sfnen wunden, 
an deheiner slahte zageheit. 
wol einem degne gelich: 
Giselher der junge, 
der sluog och Nitigere. 
do er si ervalte beide, 
er spranc zuo Gerbarten, 
diu scharpfen waffen an der 
hohe in rotem fiure. 
sluog die beide alle drl. 
der vil küene Wtcnant: 
die herre üz Burgenden, 
diu helfe aller dlner man, 
Och sluog er Sighere, 



wie vil du mtner ere 
'in hat Volker erslagen,' 
Mar umbe sluog och in mtn hant. 
ine kund ez niht gescheiden, 
f 6we mtn eilende,' 
'daz ich erstorben wsere! 
waz ich armer man verlorn han 
den schilt von dem arme 
manegen trahen nider liez 
Ezeln fröude was gewant 
sin beten anders keinen list, 
dane was niht kurzwfle mer. 
von eines helines schtne, 
der was luter genuoc: 
ja was der degen guote 
do sprach meister Hildebrant 
unt der burcgräve dln, 
nie helt so gar unheren 
nu seht wie den fluz gtt 
der reke wart nie funden 
in disem stürm er hie streit 
dö sluog in der degen rtch, 
der vogt der Nibelunge. 
der edel und der here, 
(er tet uns vil ze leide) 
die beide niht ensparten 
hant: dö Stuben in diu helmbant 
Giselher der ungehiure 
och ligt in hie neben bt 
in sluog diu Guntheres hant, 
daz enkunde niht erwenden 
daz er wsere komen dan. 
einen degen mare, 



750 



755 



760 



765 



770 



775 



780 



751. Sprach .4: sprach do BC, sprach abr D. 755. wol ze mir A: vil wol BCD. 
756. deiz B, daz iz D: daz A. 759. im A: in BD, iamer C. 767. Han ich 
gesehen A: ich [noch C] gesach BCD. 770. der degen A: der künech BCD. 
774. Gerharten A. 775. stuben A: vlngen BCD, 777. neben A: beneben C, 
benebem B, enneben D. 778. in 4: den BCD, 
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und den küenen Wikbarten, si beide lützel sparten 
in stürme die hende. ir beider eilende 

maoz uns imer nach gan.' vil dicke siufte« began 

mit jamer do her Dietrtch. Ezel der künek Weh 785 
den süft mit lüte erschufte: stn wöefen gein dem lüfte 
mit kraft erschal so sere, daz ob dem künge here 
von stner klage der vesten daz hüs raoht nider bresten. 
do si genuoc geklagten die die si funden heten hie, 

do sahens daz der palas gemüret allenthalben was 790 

von den verchwunden. swä si wurden funden, 

dannen hiez si tragen Dietrich, ir leit daz was so jeemerlich 

unde so groz ir klagen, daz iu daz nieman künde sagen. 

hie uze weinten diu wtp: vil maneger junefrowen ltp 

stuont mit grözem leide gein tr lieber ougenweide. 795 

Ez was ein wunderlich geschürt: dane was so vil der manne niht, 

die di toten zügen üz der wät, die man dä veige funden hat. 

nu seht, wi erwerte daz ir ltp, daz schaene meide unde wtp 

entwuffen muosen die toten? vil manegen rinc roten 

sach man von vrowen ab gezogen, der meister seit daz ungelogen 800 

sfn disiu innere, diu herzenltchen swajre 

und mit jamerhaften siten. die riemen vrowen uf sniten, 

der si niht enstricken künden, do der künk daz het erfunden 

daz si si sniten üz der wAt, swaz er her geweinet hat, 

daz was allez noch ein niht. ungemüete hete pfliht 805 

stner ungeteilten spil. er sach gesunder manne vil, 

die dar körnen durh die not, dä si ir mäge funden tot: 

die strafte der künek sere. 'weit ir des haben ere, 

daz wtp mit toten umbe gant, unt daz hie gesunde stänt 

die ez pilltchen taten ?' er gebot daz si entnseten 810 

Die recken üz den ringen. der wirt der künde bringen 

daz volk ze grozen sorgen: jä muosen si im borgen 

vil herten dienst an ir dank, ir witze waren da zuo krank 

wie si si brsehten üz der wAt. der künek het niht zornes rat: 

von in gie er sä zehant dä er Dietrichen vant. 815 

793. chunde sagen A: chan (mac D) gesagen BCD. 798. shone A: so shorne BD. 
801. diu herzenlichen sere A, in herzenlicher swaere BCü. 803. ungemüete BCD: 
unmuot A. 810. pillichen .4. pillicher BCD. 815. da er A: da er aber BCD, 
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unmüezic was her Dietrich : ja gach er ligen uinbe sich 

der liute sam der steine. iedoch entruog niht eine 

die sorge der von Berne: der künc sach ungerne 

sinen schaden also groz. daz bluot allenthalben vloz 

durch diu rigellocli her nider: si giengen her unde wider, 820 

si funden niwan toten: den sal mit hluote roten 

sach man von den wunden. die vil wol gesunden 

wurden siech von der klage: ez enwart nie be deheinem tage 

gewüefet also sere. aht hundert oder mere 

wären ir nu üz getragen. do huop sich sunder niwez klagen: 825 

Daz uobte meister Hildebrant, do er Wolfharten vant. 

als er sinen neven sach, zuo stnem herren er do sprach 

e nu seht, vil edel Dietrich, wie der tot uinbe sich 

mit kreften hat gebouweu. wie sold ich des getrouwen 
daz eins so tumben mannes hant als Gtselher der wigant 830 

slüege disen volkdegen? nu sint si beide hie gelegen, 
der künc und och der neve min. daz müeze got geklagt sin, 

daz si in Sturmes stunden ie ein ander funden.' 
her Dietrich schowte sinen mau: wie harte in jAmern began! 

so sach er Wolfharte mit roetelehtem barte 835 

gevallen nider in daz bluot: do manter den helt guot 

aller siner leide. do weinten aber beide 

in angestllchen sorgen. die helfe unverborgen 

man do an Etzelen vant: der stuont mit winteuder hant 

hie bi Dietriche in klage, der künec riebe. 840 

Wolfhart der wigant het verkrümmen in der hant 

daz swert in sturmherter not, swie der helt wajre tot, 

daz Dietrich und Hildebrant im daz swert uz der hant 

künden niht gebrechen, dem zornmuotes vrechen, 

unz daz siz mit zangen uz sinen vingern langen 845 

muosen klotzen dem mnn. üo manz warten gewan, 

f 6we,' sprach her Dietrich, f guot swert, wer sol dich 

nu also herlichen tragen? du wirst nimmer me geslagen 

820. und .4: oder BCD. 821. Si- niwan A: sine -niht wan BCD. 824. oder 
fehlt A. 831. sluege SC: Sluoch A. 83 i. sinen BCD: sine A. 836. manter 
A: mant ez BCD. 837. wäinten A: weintens BCD. 839. der A: da BCD. 
840. inchlage BC: inchlagt A, in chlagte D. 841. ver< brummen A: verchlmn- 
men BCD. 
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so vil bi küogen riehen, als dich vil löblichen 

hat geslagen Wolfhart, we daz ich ie geboru wart. 850 
wie mir min helfe ist benoinen! war sol ich eilender kouien?' 

Wolfliart vor den Wiganden mit durhbizzen zanden 

noch lac in dem bluote. man hiez den helt guote 

lieben üz dem aschen: sin herre bat in waschen 

und fleun üz den ringen. vil grozes gedingen 855 

Was im vil an im gelegen. dö stuont er über den degen: 

stn tot im jAmer brähte. hey waz er dd gedahte 

des im gedienet het der man! da von er reden do began. 

f owe,' sprach her Dietrich, 'mich uiüet daz du, helt, mich 

bringest nu nimer mere ze stürm in solher ere, 860 

so du mich dicke hast hriiht. got hat übel mich bedaht, 

daz er dich leben niht enlie. swa ez an die härte gie, 

dä wsere du ie neben min: nu getroeste ich mich din 

leider nimer mere. Etzel der künek here 

hät manegen sie von dir genomen: nu ist ez leider also komen, 865 

din helfe ist uns geswiclien. din varwe ist dir erblichen 

von Giselheres wunden. west ich an disen stunden 

an wem ichz rechen solde, wie gern ich dir nu wolde 

dienen, tugenthafter man, als du mir dicke hast getan! 
des enmag et leider niht gesin. aller der trost min 870 

Der 11t hie an dem ende. min langez eilende 

hat vaste sich gemeret. der tack si geuneret, 

daz ich ie schiet von Berne, ir wäret bi mir gerne, 

mlne mage und mine man: swaz ich ze tuon ie gewan, 

des hulft ir mir gemeine: nu sten ich alters eine.' 875 

do sprach meister Hildebrant r 6we, vil edel wigant, 

wan lat ir iwer weinen stan? solt wir des frumen han, 

so klagt ich immer mere disen degen here: 

er was miner swester suon. herre, ir sult sin niht entuon: 

von jamer wendet iwern muot. klage diu ist nieman guot.' 880 

den recken man do hin truoc: er wart gescliouwet genuoc 

Ton den lantliuten. si begunden triuten 

849. dich BCDO: dich© A. 853. hiez fehlt A. 854. de A: der BCD. 

856. den A: den werden BC, den iungen D. 860. Bringest na A: nu bringest 
BD, 863. neben A: beneben BCDO. 865. ist iz BCDG: ist A. 877. wäinen 
A: chlagen BCDG. 
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den helt nach stnem ende: 
wart der helt gegriffen an. 
die in e bekanden, 
Weinten si in sere. 
der nach tode wirt gekleit, 
eren vil erworben. 



Ton maneger wizen hende 
ez wtere wtb oder man, 
mit gedruhten banden 
8ol des ieman haben ere, 
so het er mit der wurheit 
an im lac verdorben 
vil maneger swinder swertes swank. klagt man tüsent jär lanc, 
so müest mans doch vergezzen. der wirt der was gesezzen 
under die tür in daz bluot: so sere klagt der helt guot, 
daz in nieman troesten künde, stt wart in kurzer stunde 
funden der edel wtgant, Gfselher von Burgonde lant, 



da er da Wolfliarten sluoc. 
die er och het erslagen. 
her Dietrich und her Hilbrant. 
von dir erbelose ltt. 
nu nieman sam du taete. 
daz dich des nie duhte vil, 
der Werlte kündest inachen. 
Komen unz an din ende, 
der leide hie so vil getan, 
sich rechen also sere. 
sluoc mir dfn eilen ineere 
owe wan waer daz e ergan 
der küene degen Volker! 



bt im lag ir noch genuoc, 

do begunden si ir v!ent klagen, 

si sprachen f 6we daz din lant 

owe, daz golt gtt 

du waer so eren staete, 

swaz du ze fröuden unt ze spil 

du bist von hohen Sachen 

uns habent dine hende 

daz nie tumber helt began 

drizec oder mere 

der küenen Bernsere. 

als im riet der spilmau, 

so wiere der junge künek her 



worden der marcravinne man. mit rate truogen si daz an, 

do si ze Bechelären bl Rüedegeren waren: 

er lobte si ze wtbe ze liebem lancltbe: 

ze trüte lobt och si den degen. nu ist vil übele gelegen 

ir gedinge und diu froude min: ich solt vil unvertriben sin 

von küngen immer mere, ob lebt der degen here. 

diu marcrsevinne Götlint diu ist mtner basen kint : 

da von erbet si mich an. nu ist diu maget wol getan 

verwitwet leider alze fruo. nune weiz ich anders waz ich tuo, 

Ich enhirte ez got verenden.' mit krachenden benden 



885 



890 



89.5 



900 



905 



910 



915 



885. in e bechanden BCD: bechanden in A. getrübten A: zu gedructen BCD. 
896. her hilbrant A: hildebrant BCDG. 897. erbelose A: nuo erbelos O, nu erb- 
losez BC, nu erblozet D. daz A: daz din BCDG. 899. nie duhte A: nie ge- 
duhte BD, duhte nie (niht C) CO. 905. e. A: fehlt BD, 915. leider fehlt A. 
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da man Krimhilde vant. 
hiez man zesamne bringen, 
durch daz si wären kristen, 
war ir sele solten komen. 
Ton Iierzenlichem leide, 
die kristen unt die heiden: 
do vant man Gernoten 
mit einer verchwunden: 



man huob den helt maere: er was ein teil ze swsere, 
er enphiel in wider in daz wal. vor wuofe erdoz do aber der sal 
von wtben und von mannen, idoch truog man in ddnnen, 

diu kint von Burgonde lant 
daz geschach üf den gedingen: 
ir engel vil wol wisten 
wart e wuofes iht vernomen 
daz taten nu die beide, 
ir klage was unbescheiden, 
so sere verschroten 
gein den brüsten unden 
was si wol eilen wtt geslagen. swie wol ze scherme künde tragen 
der recke slnes Schildes ranr, in het diu Rüedegeres haut 
verwundet also sere, daz der helt niht mere 

Der wunden mohte genesen: du von muose er tot wesen. 
wan in het bestanden ein het zuo sinen banden, 

Rüedeger von Bechelären, dä si in stürme wären, 
och het er Rüedegern erslagen, den man nimmer verklagen 
ze dirre werlde künde unz an die lesten stunde, 

do sacli der alte Hildebrant die gäbe in Gernotes hant, 
die im het Rüedeger getan, het ez der helt Verlan, 
waz ob er wsere genesen? nieman dorfte küener wesen 
danne der herre Gernot. man sach im noch daz swert rot 
von bluote naz an stner hant. do sach ineister Hildebrant 



nach des swertes ecke: 
er dä ninder ane vant: 
künde wunschllchen geben, 
geflizzen sich üf ere: 
do sprach der künek riebe 
'Solte dirre helt leben, 
an mtnen sune wol gewant. 
het daz kint geräten, 
sara het och mm sun getan, 
der weere wol so rtche, 
beten tröst an den degen. 



scharten noch flecke 

wan diu Rüedegeres hant 

er hset allez stn leben 

man klagt in deste mere. 

zuo hern Dietriche 

so het ich allez min geben 

nach den von Burgonde lant 

die ie daz beste täten: 

dem het ich mtnin lant län: 

daz si alle geüche 

nu ist sfn künne hie gelegen. 
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922. wol fehlt A. 945. zuo hern A: zem hern B, zem lierren C, zu dem her- 
ren D. 947. minem sune B, mine suone A, minen sun CD. 
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daz beste daz er ie gewan. owe daz ich niht wenden kan 

dtn wunden unde dtnen tot, vil tugenthafter Gernot: 

daz muoz mir mtn leben leiden, ez baete wol gescheiden 

Crimhilt Hagen von in drin, niwan daz lüzel wtbes sin 955 

die lenge für die spanne gät. an ir tumben herzen rat 

so hant si sinne mere denne ieman der iif ere 

sinne hürten künde. daz ist an dirre stunde 

an mtner triutinne schin, daz si also wtse wolde stn, 

daz mit sinne ein lihter man het ein bezzerz getan.' 960 

Do hiez er Gernoten, den schuldehaften toten, 

wegen uf mit banden, der von allen schänden 

het gewendet slnen muot. do gebot der künek guot 

daz man in solde tragen dan. wol gewahsen was der man 

an groeze und an lenge: diu tür wart im ze enge, 965 

da man die toten uz truoc. e do was er snel genuoc, 

der edel unt der maere, swie swaere ab er nu wap.re. 

do si in brähten uz der tür, zuo im giengen dar für 

die eren gerenden vrouwen, die in da wolden schouwen. 

ez waere in e gezemen baz (von schulden wil ich sprechen daz), 970 

do er bete noch daz leben: got der woltes in niht geben 

daz in daz lieb geschaehe daz in deheiniu saehe 

bt gesundem stnem llbe. er wart von manegem wtbe 

geklaget harte sere. da enwas et nu niht mere 

niwan weinen unde klagen. die tumben, daz wil ich iu sagen, 975 

Klagten mit den wtsen, die tören mit den grtsen 

klagten alle gemeine, daz sich die mursteine 

mohten klieben her dan. do bräht man den küenen man 

verrer an die wite. dar nach in kurzer zlte 

do vant man Rüedegere, daz ein fielt so sere 980 
zer werkle nie mer wart gekleit. an dem was mit warheit 

verlorn der werlde wünne, daz uz einem künne 

so vil eren nie verdarp als do der marcräve erstarp. 

nu lazen stn die swaere, und sagen iu diu raaere, 

waz nu redete Dietrich, dö er den margraven rtch 985 

954. Daz A: des BCD. hat A, het BCD. 955. Criemhilt BCD: Grimer A. 
959. also A : so BCD. 963. gebot A: gebot iz B, gebot ouch D. 964. in solde 
tragen A: in (fehlt D) tragen solde BD. 967. ab er B, aber er A: er ab C, er 
abr D. 979. verrer BCD: Verre A. 
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in stnem schilte ligen vant, er und meister Hildebrant. 

do sprach der von Berne f nu meht ich als gerne 

stn vor zwelf jaren tot. du hast mich lazen in der not, 

daz mir bezzer wsere begraben, zuo wem sol ich nu trost haben? 

min alier beste künne, min froude und mm wünne, 990 

Ist an dir einem gelegen. ez wart nie getriwer degen 

und warne och uf der erde nimer deheiner werde. 

daz taste du mir vil wol schin. d6 ich den viänden min 

muose rümen mlniu lant, die triwe ich ninder do vant 

wan an dir einem, Rüedeger. Etzel der künek her 995 

was mir so vientlichen gram, daz ez nieuian enzam, 

der mir daz gehieze daz er mich leben lieze. 

do reit ich uf den trost dm zuo den widerwinnen mfn. 

do lobtes du daz, Rüedeger, daz Etzel der künek her 

dich e müese haben, e du mich liezest vähen. 1000 

do erwürbe du mir hulde, daz Etzel miner schulde 

also grozer vergaz. mit triwen tiete duo daz. 

du haete mm och lougen den die mich mit ir ougen 

bi dir vil dicke sahen. ich was Etzein nahen, 

helt, in dlner huote, unz frou Helche diu guote, 1005 

Diu edel küniginne, an dir wart des inne 

daz du enthielte mich in not. der vrowen ir tugent daz gebot 

daz si sich iiner mere begunde filzen sere 

wie si daz bedsehte daz si mich ze hulden brsehte, 

mit dir, vil tugenthafter man. allez trüege du daz an 1010 

hin ze Etzel dem riehen, daz er gewalticltchen 

in sine hulde mich enphie. dar zuo verlieze du mich nie 

mit triwen uz den genaden din: swes mir unt den mannen mfn 

gebrast in eilende, din milte und dtne hende 

taten mir stn alles buoz. öwe der mir dinen grnoz 1015 

so verre nu gefrumt hat, der hat mir allen mtneu rat 

uz miner kamere genomen. din sterben ist vil übel komen 

mir vil eilendem man. got der hete wol getan, 

het er dich leben lazen.' mit schrien ane mäzen 

so lüte erweinte Dietrich, daz Etzel der künek rieh 1020 

999. lobste dn A: lohestn BC. 1000. liezest BCD: siheat A. 1011. gewal- 
tich liehen A: gen&edecliüchcn BCD. 
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Da von vil sere erschrahte, 
dö sprach der fürste here 
mit iu vil pilliche klagen, 
alsam die veder tuot der wint. 
so rehte gar untriwelos. 
deheinen küeneren man. 
so misseriet er mir nie. 
swes mich der helt dänne bat, 
daz ist nu zergangen: 
mit maneger hande sweere. 
so wser er wol so milte, 
swaz tusent künge möhten hän, 
6we daz nieman sterben mac 
so vffier och ich nu tot gelegen, 
hie toten vor mir sihe. 
Daz erbizzen hant die lewen. 
die mir ie waren gram: 
do sprach der herre Dietrich 
nach dem grözen dienste stn 
und an Rüedegeres kinde, 
dir ze eren waren 
do sprach der Botelunges suon 
und baet ir des niht, Dietrich, 
gedingen, sam ich si ir vater.' 
daz er den helt guote 
wunt was selbe Hildebrant 
do sich neigte der man, 
daz muote den helt raaere: 
Rüedeger der lobes riebe: 
do er in brahte zuo der tür, 
Vor unkreften bringen, 
mit solhein dienste einem man. 
dem was stn kraft entwichen 
er seig zuo Rüedegere. 



als er von schulden mähte. 

r jä solt ich Rüedegere 

stn triwe hat mich enbor getragen, 

ez enwart nie muoter kint 

ich warne och ie künk verlos 1025 

stt ich stn künde ie gewan, 

swenne er an mtnen rät gie, 

daz muose ich leisten an der stat. 

mtn herze deist bevangen 

ob er noch lebentic weere, 1030 

daz in delmnes niht bevilte, 

daz het er eine wol vertan. 

unz im kumt stn lester tac: 

stt ich so manegen tiwern degen 

si ligent rehte als daz vihe 1035 

si megen nu Mite mir gedrewen, 

den bin ich allen worden zam.' 

'edel künk, verdenke dich 

an der lieben niftel mtn 

die in dtnein hof gesinde 1040 

und dir lobes vil gebären.' 

'daz solt ich pilltche tuon, 

si suln imer ane mich 

Hildebranden do bater 

hüebe üz dem bluote. 1045 

(daz tet des grimmen Hagen hant): 

stn wunde bluoten began. 

im was ein teil ze swsere 

er truog in angestltche. 

in künde der helt niht derfür 1050 

ez meht noch raisselingen 

der künk der sach den recken aa: 

und och diu varwe erblichen: 

des erkom vil sere 



1022. solt A: sol BCD. 1025. ie chunk A: kunech ie (nie D) BCD. 1027. minen 
rat A: mine spräche BCD. 1031. deheines A: des BCD. 1036. nu lihte mir 
BC: lihte mich nu A, mir nu licht D. 1041. ze A: cen BD. 1052. chunk der 
A: kunech BD. 
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der edel Bernsere: 
näch wazzer man do sande, 
silier krefte hülfe wider, 
zuo im kniet in daz bluot: 
sich erscharat Hildebrant: 
harte sweizigez lac. 



ez was im harte swiere. 
daz man Hildebrande 
der künec Etzel dö dernider 
do vergoz er den helt guot. 
sin houbet üf des künges liant 
dem er da diente manegen tac, 



der dient im nu von schulden, er het nach stnen hulden 
vil dicke harte wol geriten: ez war übele vermiten, 



daz Etzel hsete getan, 
witer offen den sal. 
hie uze von dem meere, 
Si ensuinten »ich niht mere. 
vater alier tugende, 



Hildebrant der bat do ian 
huob ungefüeger schal 



d6 man sagte waz da waere. 
do truog man Küedegere, 
daz in alter von der jugende 
getriwer nieman was bekomen. da wart swigen gar benomen 
vil maneger muoter kinde: allez daz gesinde 



mit ttngeltchem munde 
si ruoften alle gelten e, 
gar ane fröudehaften sin, 
sich mehte haben uf getan, 
die klagten Rüedegere 
daz turne unde palas 
antwurte von dem schalle. 



schrten do begitnde. 
beide arm und riebe, 
daz diu erde under in 
raagde wip unde man 
so herzenlichen sere, 
und swaz gemiures da was 
der ougen gruntwalle 



von herzen do den fluz truok. man sach da sinnelos genuok 
vil der schauen wtbe: diu wat von ir Übe 

was in zerizzen sere: vil inanegiu magt here 

von ir houbet brach daz här. ir het der ungenadeu var 



Ober hant gewunnen. 
manc antlütze man dä vant: 
gein herzen geswungen. 
wuoften also sere 
wirt von liuten vernomen, 
schrlende in daz rtche. 
den wart gemeret do ir leit 
dö hiez man bären zehant 



mit bluote berunnen 

da wart von inaneger vfizen hant 

die alten zuo den jungen 

daz ez nimmer mere 

als ob kranche wseren komen 

Etzele unt Dietriche 

mit schedelicher w Arbeit. 

swaz man der besten da vant. 
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1060. Harte A: vil harte BD. 1065. dem fehlt A. 1068. da A: do BC. 
1078. wat BCD: froede A. 
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der wart üz besundert sibenzehen hundert 

kristen unde heiden: die liehen zuo den leiden 1090 

wurden gelegt iif den re. swaz dä wart geklagt e, 

daz was allez gar ein nilit dä wider und nu hie geschiht 

von manegem edelui kinde. daz riche hofgesinde 

mit jäiner Ane wünne, der hohen künge künne, 

der kom dar mit leide wol sehs und ahzec meide, 

Die vrowe Helche het gezogen, den e üfen regenhogen 1095 

mit früuden was gebouwen. wer mehte des getrouwen 

daz si so nider solten komen? in was ir trost gar benomen. 

ein teil ich iu der nenne, die ich von sage erkenne, 

wan si an geschriben sint. dar gie froun Heichen swester kint, 

frou Herrat diu riche: dö inert sich Dietriche 1J0O 

sin ungefüegiu herzen ser. noch kom der höhgeborner mer; 

des künec Nttigers kint, diu miunecliche Sigelint: 

dar kom durch leide schouwe Goldrün diu frouwe, 

eines künges tohter her. der was geheizen Liudiger 

und saz ze Francrlche: dem het miunecliche 1105 

Helche erzogen sin kint. mit der juncfrowen sint 

komen Hildeburc und Herlint, zweier riehen fürsten kint. 

Hildebure diu schänden vrl was geborn von Normandt: 

Herlint was von Kriechen. von klage man vil der siechen 

Under den schoenen vrowen vant. nach den kom do sa zehant 1110 

diu herzoginne Adelint, des küenen Sintrams kint. 

den helt man wol bekande: er het bl Osterlande 

ein hüs an Ungennarke stat: Püten noch den namen hat: 

da wuohs von kinde diu magt von der ich hie hAn gesagt. 

sine sint uns alle niht erkant, die Helche zoch in Hinnen lant 1115 
und Krimhilde komen an. Ezeln man si sande dan 
und Heichen ze eren. nieman also heren 

man in allen landen vant, dem Heichen tugende was bekant, 
er liez ir gerne dar sin kint. wol ahzec graven tohter sint 
körnen zuo dem schalle. die witwen komen alle, 1120 

1091. wart A: was BCD. 1098. erchenne A: bechenne BCD. 1101. unge- 
füegiu A: ungefuege BCD. cliomen A. 1105. ze A; in BCD. 1109. von 
chlage BCD: da von chlagt A. 1110. schoenen] schoten A: iunch C, fehlt BD. 
1112. het A: saz BCD. 
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der man und mage lägen tot. sich huop von klage diu meiste not 
die man zer werlde ie bevant. des wart daz Etzelen lant 

allez frouden lsere. von disein grimmen möere 

huob sich dar diu lantschaft mit vil kleglicher kraft 

Beidiu spat unde fruo. daz liut seig allenthalben zuo: 1125 

si giengen suochunde ir friunde zuo der stunde 

allenthalben uf dem wal, vor dem hüse und in dem sal, 

sam ze markte durch die kramen, der tot het siuen samen 

ges»t vil wften in diu lant. do isltcher den slnen vant 

swa er nider was geslagen, genuoge sach man danne tragen 1130 

ir friunde uz dem bluote. do huoben frowen guote 

ir klage an den stunden, sam sis e nie begunden. 

ir triwe man bi jamer vant. man sach von juncfrowen Iiant 

und von manegem edelm wlbe gebrochen von ir llbe 

manic wol gezieret kleit: sine wolten niht daz ir leit 1135 

dem golde gezeeme. swie rehte ungenaeme 

die toten stn den liuten, küssen unde triuten 

sach man da manegen toten ze verhe verschroten, 

erleeret was der palas, der e so vol der veigen was. 

Do enkunde nieraan troesten die besten und die bcesten. 1140 

swaz e ieman hat geklagt oder von klage her gesagt 

oder noch geklagen künde, der klage urgründe 

was allez uf ein ander körnen, nu het her Dietrich vernoinen 

der schoenen Herraten raunt: swie vil im leides wa;re kunt, 

doch erbarmet im ir leit. si und ander mnnic meit 1145 

muosen tuon daz er gebot: ein teil schiet er si von der not, 

er bat si leiten von dan. wie gröze unmuoze dö gewan 

her Dietrich und Hildebrant! si hiezen sarken sä zehant 

die dri künge rtche harte herliche. 

daz er die triwe ie gewan daz si sunderten dan 1150 

die edeln und die riehen, daz tet man pillichen, 

der künek gie d6 sä zehant da er stn wtp ligen vant 

und sin kint an dem re. vor jamer wart im also we 

1121. man nn mage A: man und mage da B, mage unt man da CD. hnop fehlt 
A. 1122. wirt A. 1126. friunde BC: frirde AD. 1132. an .4: zu BCD. 
1143. nu A: do BCDJh. 1149. harte herliche A: Got lone [hern D] Dietenche 
BD Jh. 1150. daz si sunderten A: daz man si (Do man do D) sunderte BDJh. 
1152. do A: fehlt BDJh. 

22* 
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daz er viel en umnäht. in Ii et der jämer da zuo brälit 

Daz im zuo der stunde uz oren und üz munde 1155 

begunde bresten daz bluot. so sere klagt der fielt guot, 
daz ez ein gröz wunder was daz er der klage ie genas, 
wer künde klage da gedagen? si begunden alle mit im klagen, 
die den jämer muosen scüouwen. riter unde frouwen 
in jAmer klägliche baten den künec rtche 1160 

daz er den 11p ibt so verlür uut daz er bezzern trost kür: 
daz wa?r in beidenthalben guot. do getrosten si dem künge den muot. 
d6 was bereitet in ein sarc, der was wtt unde starc, 
da mans in legen solde; ein phelle von golde 

tiuer unde riebe, geworht vil spamliche, 1165 

verre bräht üz beiden laut, da man si beide in want, 
beidiu stn kint und stn wlp. do bestatet man ir beider ltp 
näch künkllchen eren: durch ir heil ze meren 

si bäten got der sele pblegen. sam tet man Bloedelin den degen, 
Des werden Botelunges suon. waz mobt her Dietrich nu tuon, 1170 
wan als ez tri wen tobte? swaz man der vinden mohte, 
die messe solden singen, die biez er balde bringen: 
also kund erz dä schaffen: er gewan die pbaffen 
den beiden, der och den gezam. dar näch man d6 zehant nam 
den guoten Rüedegere: mit dem wart vil michel ere 1175 

geleit mit tode in stn grap. do sach man manegen kriuzstap 
dä den pfaffen an der hant: swaz man ir under stöle vant, 
die bäten alle geliche got von hiinel rtche 

und den guoten sande Michahele genäden ir aller sele. 
die dä fürsten hiezen, niht langer si daz liezen, 1180 

sine braehten si zer erde: die hinge wurden werde 
bestat in manegem sarke. Hagen der starke, 
und sin geselle Volker, unt Dancwart der recke her, 

die wurden do alle drt ir herren geleit nähen bt. 

Häwart der starke, der künk von Tenemarke, 1185 



1162. chunge A: beide BD. 1164. von BDJh: und von A. 1166. in want 
BJ: inne want A, inne vant Dh. 1173. Er gewan die A: den Cristen (heiden 
C) ir BCD. 1174. häiden ABB: kristen C. 1175. wart A: fehlt BCD. 
1176. Geleit mit tode A: wart geleit BCD. 1179. den guoten A: fehlt BCD. 
genaden A: ce genaden BCD. 1180. da BCDJh: fehlt A. daz A: di BC, 
do D, da JA. 
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Iriok und Irnfrit, die drt wurden och da mit 

bestatet herlichen, die dar üz andern riehen 

zuo der hohzit waren komen, der wart och da war genoinen 
mit güetlichen dingen: man tltes alle bringen, 

die künden unt die geste, zir langen bettereste. 1190 
daz volc do ruowens niht enphlac. ditze werte unz an den driten tac, 
e man begruob die heren: ir müede muose meren, 
e die ander wurden begraben, die muosen och ir reht haben. 
Etzel unde Dietrich die berieten do sich, 

ezn kund sich niht verenden, wolt man die eilenden 1195 
alle besunder begraben: si müesen ein grap haben 
so tief und also wtt, daz man ze etsHcher zit 

wol verenden künde. der kiink schuof sa zestunde 

daz die lantliute duo griffen alle samt zuo 

Und gruoben eine gruobe stt siben sperschefte wlt 1200 
und also tiefe in d'erde. ich waene iiner werde 
mit solhem jämer roer begraben, die knehte wurden uf erhaben, 
daz gesinde von dem Rine, daz Gunther unt die stne 
mit in brühten in daz lant. niwen tusent man der vant, 
an den sich erste huob diu not. den Hüten jämer daz gebot, 1205 
durch ir eilende si wunten ir hende. 

man vant da veiger mere. mit leide und och mit sere 
als ich iu dicke han geseit, so wurdens in daz grap geleit. 
do si all ze stete waren komen, do wart erste vernoinen 
von den die giengen von dem grabe diu aller meiste ungehabe 1210 
der si ze deheinen stunden noch ie her begunden. 
ez was ein griminez scheiden von kristen und von beiden, 
die klagten also sere daz man immer mere 

da von maere sagen raac unz an den jungisten tac. 
Sit in fröude niht gezam, nieman des andern war nam 1215 

der die noch lebende waren. Etzein man gebaren 
vil ungüetltche vant. do er ze iedweder stner hant 

der guoten recken niht ensach, wider Dietrich er do sprach, 
den fürsten von Berne, f ja het ich noch vil gerne 

1194. beräiten A. 1195. sich niht A: niemen BD. 1197. etslicher BCD: 

islicher A. 1203. daz gnnther A: di Günther BCDJh. 1204. niowen C, 

Niwan AD, niun B, Zehen JA. 1210. die giengen BCD: die da giengen A. 
1211. noch ie. her A: da vor noch ie (noch nie D) BD. 
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mangen des ich mich anen muoz. mir hat mtn ungelücke buoz 1220 

aller fr i in den getan.' Dietrich sprach 'jä sult ir lan 

iwer groz ungehahen. sine sint niht alle noch begraben, 

di iu ze dienste sint gewant: her künec, ja iniigt ir iwer lant 

mit beiden noch besetzen. got mag iuch wol ergetzen 

genaediclich der leide. ir habent noch uns beide, 1225 

mich und Hildebrande, ht iu in dem lande.' 

f waz hilfet daz?' sprach er d6. f ichen künde nimer werden vro, 

und solt ich tüsent jar leben: wer künde mir den inuot geben 

oder wer möht mirz geraten? die daz mit willen täten, 

Die sint leider gelegen tot. waz sol mir nu ratn golt rot 1230 
oder deheiner stallte rlchtuom? gewalt, werblicher ruom, 

daz ist an mir verdorben: mtue man die sint erstorben, 

dar zuo kint unde wlp. war zuo solte mir der Up, 

zepter, oder kröne, diu mir e vil schone 

stuont in allen infnen tagen? die envril ich nimmer getragen: 1235 

fröude ere und werdez leben daz wil ich allez üf geben, 

und wilz allez nider legen, des ich zer werlde solde phlegen, 

stt ez mir allez missezimt. ichen ruoch wenn mich der tot nimt.' 
si wolden troesten im den muot. daz enwas dehetn guot: 

wan er het ze vil verlorn. über in het gesworn 1240 

sines llbes unheil: im was der aller meiste teil 

slner ungenäden komen; wan ez im allez was benomen, 

daz er des besten ie gewan. der künek weinen began 

sam do ers aller erste phlak. ein teil och nidere gelac 

Hern Dietriches vester muot: vor müede der helt guot 1245 

sich in ein venster leinte nider. Hildebrant der sprach sider 

dem herren Dietriche zuo c herre, wes btt ir nuo? 

stt verwüestet ist daz lant,' also sprach der wigant, 

'waz sul wir dar inne? daz Helcbe diu künginne 

iu gab, vil edel Dietrich, daz dunket mich no rcetlich, 1250 

da mit rüme wir daz lant. iwer eilen und mtn hant 

die beide suln beraten mtne vrowen Herraten, 

1222. 23. fehlen A. nilit alle noch B: alle noch C, noch nicht alle D. 1225. ha- 
bent noch A: habt Hoch (oucb (7j noch BCD. 1228. sol A. gehen .4; gege- 
ben BCD. 1232. ii\e A: fehlt B CD. 1233. solte A: sol BCD. 1235. nimmer 
A: nimmer mer BCD. 12 it}. so A: Da rat ich sprach der wigant. sit verw<>hatet 
ist daz lant BD. 1249. waz sol wir A: waz suln (sulle D) wir nu BCD. 
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wan wir sin swuoren beide. wir suln durch unser leide 
der triwe niht vergezzen. swie nider si gesezzen 

iwer froude unt diu min, doch suln wir immer die sin 1255 

die stseter triwe kännen pflegen.' 'daz tuon ich gerne,' sprach der degen. 
'wie sol ich von disen leiden mit eren min gesbheiden, 
stt ich den schaden bAn genomen? owe waz leider msere komen 
muoz hin wider üf den wegen, von danne ein islfcher degen 
Reit zuo dirre höhztt! ach we waz guoter swert da lit 12<iO 

herrenlos in disem sal, hrünne und helme äne zal! 

die enwizzen wir wem nu geben, daz die nilit solten leben, 
die si e bant getragen! got wil ichz immer klagen, 

daz ich so inanegen werden man muoz toten hie belfben lau.' 
'wir suln,' sprach do Hildebrant, 'der guoten recken gewant 1265 
heizen waschen üz dem bluote unt diu zieren w&ffen guote 

* 

heizen wol behalten. wil Etzel witze walten, 

ez mag im lthte noch gefrumen und ze grözen staten kuinen.' 



do der künek daz vernain, 
und ensümte sich niht inere, 
hiez er gehalten daz gewant, 
hiez er do behalten tragen, 
vil edel künek riebe, 
tuon nach grözem leide, 
Ich und meister Hildebrant, 
sult wider den weisen senden 



den rat er für guot nam 

nach ir beider lere 1270 

und diu besten swert diu man vant 

her Dietrich sprach 'ich wil iu sagen, 

weit ir nu löbliche 

so rate wir iu beide, 

daz ir in islich lant 1275 
(des enlat iueh nieinan wenden) 



swaz von ir landen her st komen, die der tot hie hat genuinen, 
des gewinnet ir noch ere: die jungen mugen iu mere 



gefrumen denn diu sarwät 
do sprach der Botelunges suon 
und volge iu stn von rehte.' 
hiez man alrerste bringen, 
üz den ougen zetal. 
siben und niht mere. 
'swie ir nu weit, her Dietrich, 
hin ze Bechelaren.' 



die hie der tot erlöset hat.' 
'daz sol ich pilliche tuon 
die Rüedegeres knehte 
den sach man zeher dringen 
zuo Etzel koin ir für den sal 
do sprach der künek here 
so enpiet der inaregrävinne rieh 
alle die da waren, 



1280 



1285 



1260. swert da A: swerte BCD. 1*262. daz A: Sit daz BCD. 1263. e. A: <la & 
BCD. 1266. bluote- guote] bluot-guot ABD. 1271. gehalten A: behalten 
BCD. 1277. landen A: lande BCD. 1280. der BCD: lies A. 1281. volgc 
iu sin A: volges iu BCD. 1283. chom ir A: ir choin D, ir chomen B. 
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den beswärt ez den inuot: idoch tet ez der helt guot. 
Rüedegers swert und sin gewant und sin ros, da man daz vant, 
hiez man balde bringen. wie mühte misselingen 

Harter frowen Übe, dünne stnem schcenem wtbe, 1290 

do man ir sagte maire wie ez ergangen wsere? 

dö sprach meister riildebraut 'wer sol in Burgonde lant 
dirre inaere böte wesen, sit ir nieman ist genesen, 

der riter noch der knehte? der künek solt von rehte 
sin selbes boten über Rin senden.' 'daz st Sweminelin,' 1295 
sprach der künek alzehant: 'dem sint die wege wol bekant.' 
dar zuo schuof man im zwelf man, die daz mit in fuorten dan 
mit dem videlajre, daz die helde maere 

in stürme harten getragen, unt daz die boten solden sagen 
da ze Rine maere wie ez geschehen wäre. 1300 

die herren wurden des en ein, daz man der boten ai dehein 
lieze niht bellben, man sante si ir wiben 

mit den majren heim ze lande und ouch mit dem gewande 
daz die veigen truogen i\ ir friunden wart dort als we 
Sam disen e was von klage, jä inohtens immer dem tage 1305 
fluochen, daz diu Wirtschaft also maneges beides kraft 
mit tode haet geletzet. si wurden gar entsetzet 

swaz si fröuden solten han, den ez kunt wart getan. 

die da solten an den Rin, mit den gie do Swemmelin 

für Etzein den künek stän. er sprach f nu sult ir niht lan, 1310 

irn sagt bescheidenlichen Prünhilt der riehen 

wie ez allez si ergangen, und wie mir si bevangen 

min lant mit grözem sere, und nie geste mere 

getaten wirt so leide. des ensulu si doch beide 

niht engelten,' sprach der gtiote, 'Prünhilt und vrou Uote.' 1315 

er sprach 'ir sult och niht verdagen, min unschult sult ir in sagen, 

den besten da ze Rine, daz ich noch die mtne 

nie verdienten solhe not; wan ichz in güetlich erbot, 

unt tet vil willeclichen daz: da wider zeigten si mir haz: 

Swaz ich des schaden han genomen, daz ist och in ze schaden komen.' 1320 

1290. dänne sin ein scho»nem A: «lanne [ouch C] sime BC. 1294. solt A: sol 
BCDJh. 1297. man im A: man BC, er D. mit in A: gewaeln BCD. 

1307. hat gesetzet A, het geletzet BCD. 1308. ez fehlt A. 1313. un A: unt 
daz BCDGJh. 



Digitized by Google 



DIU KLAGE. 2755 L. 



345 



do sprach der videUere 

diu gefuort ich noch nie mere. 
daz ist nu gar verswunden, 
wol leben unde schone, 
mit frönden sint gegangen, 
so swinde disiu botscliaft, 
han michel sorge dar zuo 
daz ich den Up mäge bewarn,' 
mit den von Bcchelaren.' 

do sprach her Dietrich 

diu muoz icli leider senden, 
mit mtn selbes übe 
ir herzenleit enbicten sol! 
ir sult heln/ sprach Dietrich, 
Allenthalben üf den sträzen. 
des- schaden werden innen, 
so müeten si iuch sere. 
nieinan sagen sinen tot. 



f als unwerdiu rasere 

der lande fröude und ere, 

die ie mit wünne künden 

die dicke under kröne 

vou den wirt enphangen 1325 

daz ich in mtner sinne kraft 

wie ich den meeren so getuo 

der künek sprach 'ja. sult ir varn 

bereit si schiere waren. 

Unsere als unfriuntltch 1330 

owe lnölit ich wenden 

daz ich dem edeln wlbe 

da mit enwirt mir nimer wol. 

e disiu maere jämmerlich 

ir sult daz liut nilit l&zen 1335 

so ir nu scheidet hinnen: 



ir sult von Rüedegere 
ez wirt doch ein lange werndiu not, 
swenne ez in relite wirt geseit: so inüezen si mit arbeit 
dar nach weinen inanegen tac. diu mtn ie güetllchen phlac, 1340 
der sult ir sagen den dienst mtn, unt daz ich imer welle stn 
swie mir gebiutet Gotelint und och des marcgräven kint, 

mtn niftel diu here. fragen si von Rüedegere, 

wenne er ze huse welle komen, so sagt, ir hapt von im vernoinen, 
der kiink welle in niht komen lan, mit daz si da von getan 1345 
daz er dä müeze btten unz daz die geste gerlten 

mit ir gezoge an den Rin: der geleite inüez er sin: 

daz ist in mtnem sinne, so wil ich die niarcgravinne 

mit samt Rüedegere sehen. ir sult och Dietelinde jehen, 
Unt ob des niht möge stn, so welle ich doch die niftel min 1350 

gesehen in vil kurzen tagen. si muoz doch immer mere klagen 
in ir herzen manege sware.' den boten lie der Bemsere 



1324. under BDJh, bi der CG: fehlt A. 1331. ich wenden A: ich erwenden D t 
ich ez wenden C, ichz erwenden BOJh. 1336. Des schaden innen werden, so 
ir nn schäidet von den werden. A. 1337. sere A: ze sere BCD. 1350. ob 
des niht BD: ez .4. 1351. si muoz doch immer mere chlagen A: in ir hercen 
was begraben BDJh: Die boten musen do tragen C. 1352. In ir herzen manige 
AC: den boten manech BDJh. den boten lie A: do lie BCD Jh. 
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mit inauegen berzeleiden 
och liezen si da kinder in, 
zergangene wünne, 
friunde unde mäge 
sumellche die noch lebten 
mit triefenden baren, 



und mit jämer von im scheiden. 

des sult ir vil gewis stn, 

vil jninerhaftez künne, 

in des todes läge 

und mit dem tode strebten, 



die noch niht tot waren: 
die aüder waren nu begraben, des muos ir herze jämer haben, 
da liezens och den marcoiau. man zoch schrtende dan 



vil lüte ane maze 
dA si dä riten über Iant. 
rehte, waz in w»re. 
geseit vil ofte gerne: 
Verboten islfchem knehte: 
nieman wart ez noch geseit, 
daz Rüedegers gesinde. 
wart gaben durch gewonheit 
si wanden der meere, 
oder Rüedeger der riebe, 
fragte du den spilman 
do sprach der videlaere 
noch in stnetn lande 
daz geloubten die da wolten. 



stn ros üf der straze, 
mit vrage ez nieman ervant 
ja beten si diu meere 
do het ez der von Berne 
do liezen siz von rebte. 
unz daz in Ostertche reit 
von maneger muoter kinde 
dä der videlaere reit: 
daz ez der künek waere 
daz volc gemeinliche 
r wä habt ir den künec lanT 
daz der herre waere 
mit manegem Wigande. 



die meere fragen solten, 
der was so vil noch bt dem wege, daz beidiu bruke unde stege 
was allez bestanden. von Hiuniscben landen 

si ze Wiene körnen in die stat. mit zübten si ze huse bat 
ein frowe saz dar inne, diu riebe lierzoginne 

Isalde, ein vil seboeniu raagt. die enkundez werden niht verdagt; 
An den boten siz ervant. si wart so jamerk zehant 

daz ir von herzen daz bluot 
ach we wie übel gunde 
von der junefrowen klage 
man begunde in allen slten 
üebeu also grozen schal, 
daz sich diu klage geliehen 



1355 



13bO 



1365 



1370 



1375 



und so trüric gemuot, 
drsete uz ir munde, 
si den boten dirre sage! 
erschal ez stt wtten. 
in der stat über al 
die armen mit den rieben, 
wol mohte, so si jfthen, 



1380 



1385 



die dort die khise saben 



1353. um mit iamer A: «Ii boten BD Jh. 1335. Zergangen A. 1368. iz BCD: 
er A. 1375. Was allez ,4: allez was BCD. 1383. witen A: vil witen BCD. 
in A: an BC, in D nachgetragen. 
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und och mit klage schieden dan. diu klage ir helfe dft gewan, 
daz si nu fuor mit breiten scharn. die boten kundenz niht bewarn, 
do erschal ditze meere under die burgaere 

und under [diu] koufliute kint. die guote stat diu wart sint 1390 
elliu diser nwere vol. do liezen in die boten wol 

von Wienen zogen uz der stete, hern Dietriches bete 
unsanfte leisten si dar an; wan in du vil inanic man 
Widerreit üf der straze, der in geltcher mäze 

müese helfen tragen ir leit. sus ftiorens in der arbeit 1395 
unz hin ze Treisemtnüre: rtter noch gebure 
nie gevant diu maere, unz daz der videlasre 

ze Bechlaren zuo reit. niht näch gewonheit 

noch, nach ir altem rehte die Rüedegers knehte 

riten in die marke. ' ja miiete si vil starke 1400 
daz siz verswtgen solten daz si doch sagen wolten. 
uf hl Tuonouwe het Gotelint diu vrouwe 

die straze lange wol bekant, die boten fnoren in ir lant, 
da si da vor vil dicke ir man sach vroelfchen riten dan. 
mit der marcgravinne gestanden an die zinne 1405 

was vil inanic schoeniu meit. rtten in grözer arbeit 
si do die boten sähen dem huse also nähen, 

daz si ein stoub erkanden in ilüedcgers landen 
Nach alter gewonheit. dö sprach vil manik schoeniu meit 

'lob st dir, herre trähttn. nu schowet, vrowe marcgrasvin. 1410 
wir sehen dort Hute riten von den höhziten: 
da kumt unser herre.' der trost was in vil verre 

da zen Hiunen bestanden von Gernotes banden, 
und vil ir herzen wünne. der lantliute künne 

körnen niwan siben man von dein marcgräven dan: 1415 

die fuorten stn gezouwe. Gotelint diu vrouwe 

het ouch diu ma?re vernomen: si was zuo ir tohter komen, 

unde wänden beide lieb änc leide 

enphähen, als e dicke, von lieben ougen blicke: 

do enpfiengens niwan herzen leit und lange wernde arbeit. 1420 

1390. diu A, fehlt B: der CD. 1391. diser mere A: ungemuetes B, eines todes 
C, vil gar tronrens D. 1397. gevant A: bevant BD. 1398. nach A: nach ir 
BD. 1410. vrowe BCD: fehlt A. 1417. diu mere A: diu maere nu Jf, nu die 
mere D. 1418. Unde wainte A. 
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die knappen waren in den siten, so si ze Bechelären riten, 
daz si fuoren alle mit fröudehaftem schalle: 

dem was ez nu vil ungeltch. ez het sich ir isltch 
Nider gedrucket uf daz marc: wan ir jämer was so starc, 
daz si niht singen künden sam e ze manegen stunden. 1425 
Rüedegers ros Poiiuunt, wider sehende an der stunt 
gie ez dem knehte an der hant. der site was an im bekant, 
so ez stnes herren niht ensach, daz ez vil ofte den zoum brao 
und lief wider üf den wegen: nu was er leider gelegen, 
der ez hete dar geriten unde dicke drüf gestriten 1430 

als von rehte ein edel man. sin tohter goumen began 
der knappen gebare: do ersüfte si zewcere. 

dö sprach daz Rüedegeres kint 'vil liebiu muoter Gotelint, 
daz ist doch selten geschehen daz ich so wenic hän gesehen 
her bt mlnen ztten inines vater boten rlten: 1435 

swenne aber si her kamen, wie wol wir daz vernainen 
daz si wären wol gemuot! we wa»r et diu hohztt guot 
gewesen mtner vrouwen! des mag ich übel getrouwen.' 
Do sprach diu alte marcgrävtn 'ruocht es got, so sol si stn 
in alln unschedeltch ergan; niwan daz ich von träumen hän 1440 
erliten vil der sere. dfnen vater Rüedegere 

sach ich htnte gar grä. stn gesinde bt im da 

daz het bevallen gar ein sne: von einem regen wart in we: 
da von wurdens alle naz. du solt mir, tohter, glouben daz, 
min houbet was so härblöz, daz ich eines häres gröz 1445 
Tnines vahses niht entruoc. ein gadem vinster genuoc, 
da hiez er mich in gän. ich vant in innerhalben stän: 
zuo sloz er do die tur. nimer körnen wir mer do da für: 

ungerne was ich drinne.' sus sprach diu marcgravinne. 
do sprach Rüedegeres kint 'liebiu muoter, treume sint 1450 
sumeltche senfte, d'ander starc. ich sach mtnes vater marc 
in troume sere springen und lute an im erklingen 

stne covertiure silbertn. nu merke, liebiu muoter mtn. 

1422. si fuoren BDJh: fu orten .4. froudeliaften A : vrolichem DJh t vrenden nnHe 
mit B. H37. we A: fehlt B CD Jh. 1444. mir tohter gelouben A: tohter ge- 
looben B, geloubtt tocliter D. 1445. so har bloz A: von hare bloz BCD. 
1448. mer do da für A: dar (der C, her D) für BCD. 
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Eines wazzers ez getraue: sa ze stete ez versank. 1 

ein ander si niht inere sagten, wan mit sere 1455 

si giengen beide ensamt dan. d6 warn, als ich gesagt hän, 

die boten komen so nahen, daz si al die liute sAhen. 

zuo ir mnrstalle si do riten. ninder nah ir alten siten 

gebarten do die knehte: aber nah des hoves rehte 

die riter giengen gegen in und baten wiilekomen stn 1460 

den Etzein videhere. wol gruozten beide nieere 
die boten von der Hiunen laut: dar nach enpüiengen si zehant 

ir herren ingesinde. mit gedruhten Worten swinde 

hurt man si antwurte phlegen. ja was ez allez, gelegen, 

da von si beten hohen muot: jane künden si dehein guot 1465 

von der Wirtschaft gesagen. harnasch sach man dö tragen 
die knehte von den rossen dan. Gotlint erblicte san 

der knappen gebaren: sine warn in manegen j&ren 

Nie sd trüric gemuot. si sprach 'ich naeme dehein guot 

niht für diu inaere, daz ich weste wie in weere.' 1470 

do sprach der beste under in f iu enbiutet triwe bernden sin 

genäde und michei ere Etzel der künek here, 

und holden willen statte: der werke und och der rate 

st er iu imer bereit. daz wizzet mit der warheit. 

och enbiutet iu min herre, ein kasm iu nie so verre, 1475 

ern wajre iu doch mit triwen bl. ir sult wizzen daz er st 

iu holt vor allen wiben, und wil also bellben 

an sinen jungesten tac. er enweiz niht ob er komen mac 

wider heim in langer zit. der künk im allez an 11t, 

er leit im eine hervart diu nu lange gesprochen wart: 1480 

die ist min herre nu gevarn.' si sprach 'nu müeze in got bewarn 

und allez himelische her. er var lant oder mer, 

swelhen ende er kere, durch slns gewaltes ere 

Müeze in Krist behüeten, daz Etzeln vlnde wüeten 

mir niht enbünne mlnes man.* diu maget do vrageu began 1485 

f sag mir, böte guote, wie ist nu so ze muote 

nitnem vater Rüedegere? daz miiet mich harte sere; 

1454. ez-ez BCD: er-er A. 1467. den BCD: fehlt A. 1468. gebare BCD, 
gebere .4. waren A: wart BCD. manigen iaren A: manegein iare BCD. 
1480. läitet AB, leite C. Er sulle im leiten ein hervart D. die an lange A: 
diu lange e BCD. i486. Sag- böte A: sagt- boten BCD. 
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wan mir ze vorderst,' sprach diu ineit, 'diu nutre wurden geseit, 
swenne er sande in sin lant. so zornic ich in nie vant, 
mir enkoeinen siniu maere. von schulden ist mir swaere.' 1490 
diu magt d6 weinen began: d6 sach si ir muoter an, 
und erweinten do beide. ich warne si der leide 
ermante do ir herze: in nahent grozer smerze. 

der böte sprach 'lat iwer klagen: ich sol iu mer mcere sagen, 

diu iu vil friuntltche von dem hern Dietriche 1495 

s int enboten in daz laut. uns gebot der wfgant 

bt den slnen hulden daz wir von wären schulden 

in sagten den dienest sin. er enbitit iu, edel marcgravtn, 

Lieb unde allez guot, triwe unde starten muot: 

irn dürft des niht vragen ob iu under iwern magen 1500 

holder ie wurde man: und heizet iuch daz wizzen lan 

(daz sul wir iu, vrowe, sagen) daz er iuch inre zwelf tagen 

wil hie ze Bechelaren sehen.' 'daz wolte got, meht daz geschehen!' 

sprach diu marcgrävinne. 'von allem minem sinne 

freut es harte sich mtn inuot.' do sprach diu magt guot 1505 

'sagt uns der insere inere, wie fron Krhnhilt diu here 

enpiienc ir bruoder und och ir man: oder wie was der gruoz getan, 

dm si sprach gein Hagene? wie gebart si gegen dem degene 

oder gein Gunthere? ob si noch iht sere 

zurnde hin ze in beiden: oder wie ist daz gescheiden?' 1510 
der böte sprach 'diu künegin gie mit früuden gegen in 
und enphie si minnecHche: si tet dem wol gelfche 
daz si in holt wasre. Etzel der künec mrere 

der enpfie die herren alle so sam er ir koinens wsere vro, 
er und alle stne man: niemen ich da gesehen hän 1515 

der in truege deheinen haz.* si sprach 'nu sagt mir, umbe waz 
lie daz der künek Gfselher daz mir der junge fürste her 
her wider bt iu niht enhot? der vrage mich twinget not: 
slt er mir niht enboten hat, ich fiirhte, swi ez dar umbe stat, 
ich gesehe in nimer mer. ja sagte mir der künek her, 1520 
er wolde mich ze trute han.' 'die rede sult ir, vrowe, lan. 

1488. re yordcrst nach mir BD: ze voderst nach diu mer A. 1489. vant A: 
bcvant BCD. 1500. dürft A: dürfet onch BCD. 1503. meht daz A: moht ez 
BCD. 1505. magt .4; iunge magt BCD. 1506. frowe A: fehlt BCD. 

1513. in BCD: im A. 
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wir liezen in wol gesunt. 
(daz wizzet, edel margravln), 
dar umbe sult ir sorgen niht. 
swenne er nu rltet in sin lant: 
mit im föeren über Rtn: 
dirre lügellchen ineere 
daz tet ir einem also we, 
Verdulten in stnem herzen 
im erweinten d'ougen, 
dar nach erweint ir mere. 
ir trelme nider fliezen sack. 



si koment her in kurzer stunt 
so si wider rttent an den Rln. 
der künek iuch vil gerne siht, 
so wil er iuch, vrowe, alzehant 
da sult ir kiiniginne sin.' 
ze schennen in ir swaere, 
daz er niht lenger molite ine 
den schaden unt den smerzen: 
»wie gern ers hete Iougen. 
diu marcgravinne here 
ir tohter do zehant sprach 



1525 



1530 



e ach we, vil liehiu rauoter mtn, ich w«en wir gar gcscheiden stn 
von fröuden und och von wünne. min vrowe hat ir künne 
leider vil übel enpfangen. ez ist uns übel ergangen: 



1535 



wir megen wol weinen von rehter not: si und min vater sint wie tl ich tot.' 



ir einem, do si daz sprach, 
mit zuo getanem munde: 
da mit verheln möhte. 
daz daz verswlgen künde: 
daz schrien mit dem bluote. 
ane dank so lute ersclire, 
daz si erweinten alle gellche. 
Sprach f 6we mir, armez wtp, 
waz ich nu verlorn han 



ein wuof üz slnem halse brach, 

er wände ez da zestunde 

neheime herze töhte 

do bracli uz stnem munde 

do der knappe guote 

do wart den andern s6 we 

diu marcgravinne riebe 

daz ich ie gewan den Up. 



1540 



der fröuden der icli hete wan! 1545 
diu muoz nu mit dem leide min gar von mir gescheiden sin. 
ir boten, durch iwer triuwe lat mich niht in der riuwe, 
ich enwizz von schulden umbe waz. sagt mir bcscheidenUchen daz, 
wie schiedet ir von mtnem man?' do muost diu lüge ein ende hau. 
dö sprach der videkere, Swemmeltn der miere, 1550 

'vrowe, wir wolten iuch verdagen daz man iu doch muoz sagen, 
wan ez nieman verheln künde, im geseht nach dirre stunde 
den inarcgraven Rüedegere lebentic nimmer mere.' 
vil liute hört man so do klagen, 'herre, wer hat in erslagen?' 
er sprach e daz tet Gernut. si sluogen beide ein ander tot.' 1555 

1522. wol -4: vil wol BCD. 1535. Lanier vil nhel A : leider s wache BD, vil ubel 
habe C. 1536. waetliche B, werlich AD, alle C. 1537. sprach A: gesprach 
BCD. 1539. herze A: herzen cz BCD. 1554. liute-so A: lute-si BCD. 
1555. det A: tet her BCD. 
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do schre diu rauoter und diu meit. wart ie nach friunden gekleif 
iiier, daz ist mir nilit hekant. swaz man bt in Hute vant 
oder stt kom zuo dem schalle, die erwuoften alsam alle. 
Da zen Hiunen umbe der beide tot wart nie groezer diu not. 



von dem jamer also vesten 
begund von munde daz bluot, 
si vielen beide in unkraft, 
vergaz vil gar der sinne, 
worden wol der warheit. 
des gesatzt si ditze mtere 
ir herzen jamer wart so gr6z, 
und natztese undern ougen. 
ob si rehte sinne ie gewan. 
und alle die da waren 

von den andern man si truoc. 
beide marcgravinne. 
man hört unrehte lüte 
Gotelint die rieben. 
Sprach diu tohter ir beider 
wirt nu meide nimmer inere. 
helthen in dein riebe, 
die ere tragende sint gelegen, 
swenn ir geswichet diu kraft? 
min lieber vater Rüedeger. 
mit solhem wünsche getragen, 
der tot der hat die unzuht, 
zuo sinen friunden haben lat, 
daz er entwiche gerne, 
mir wol genert den vater ratn, 
do sprach der videlaere 
sint iu von sinne wol bekant. 
die sint alle samt tot. 



der inaregrävinue bresten 1560 

und och ir edeln tohter guot: 

so daz ir zuht meisterschaft 

die liute waren inne 

swaz in msere ie wart geseit, 

üz fröuden iu alle swsere. 1565 

daz man si mit brtinnen vergöz 

ir Up begunde lougen 

daz beweinte wlp uude man 

in der stat ze Bechelaren. 

do warn nothaft genuoc 1570 

si lagen in unsinne: 

haben nach ir trute 

vil erbanneclichen 

f ach ach und leider 

ja enwil min vrowe Kre 1575 

sid also jtemerliche 

wer solt si dänne widerwegen, 

des het gar die meisterschaft 

vrowe Kre diu wirt nimmer iner 

als er si truog bt sinen tagen. 1580 

daz er nieman deheine fluht 

swenne ez an die rede gät 

ja het der von Berne 

möht man dem tdde wider sin.' 

'elliu unsriu rotere 1585 

die von Amelunge lant 

ja genas mit grozer not 



1556. und diu meit BDJh: tinile mäit A. 155C. 57. chloit. Mer .4: mer (me BJ) 
gechleit BCDJh. 1559. «lin A: ö diu BJh, fehlt D. 1505. frouden A: freude 
BCD. 1560. man si mit brunnen A: man mit prunnen (wazzer D) si BCD. 
1575. ia enwil A: wa wil BCJh. 1577. solt .4: sot BCJh. 1578. ges wichet 
diu] geshichet din A: gesiget diu BJh. 1584. man .4; lernen BCJh. 1586. sinne 
A: sinnen BC. 
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iwer oeve her Dietrich: und hete man den künek rtch 

Etzein zuo dem strtte lan, den mües wir och verlorn han.' 

si sprach e nu sagt mir, Swemmelfn, wie kom daz der vater mtn 1590 
zurnde wider Gernoten, so manegen bouc roten 

so wir jn gaben hier en lant, und in dem willen er si vant? 
ja was des in beiden niht guot daz ieman scheiden 

si mit rate solte, der triwe haben wolte.' 

er sprach 'magt vil here, daz entet nieman mere 1595 
wan der küniginne lip. des hat man unde wtp 

engolten also witen, daz von den ersten zfteu 

unz an den jungisten tac nimmer mere werden mac 
geraten also swinder rat. vil kleine ez si gefruint hat: 
wan si ligt selbe drumbe tot, von der diu lange werndiu not 1600 
geschach in Hinnen rtche. si ligent alle geltche, 
die uns da fröude solten geben, doch raegt ir, vrowe, noch geleben 
vil manegen frceltchen tac. swaz iwer fröuden an den Iac 
Die ze den Hiunen sint erslagen, die müezt ir alle verklagen, 
wan got der weisen vater ist. vrowe, ich rat in an [allen] argen list 1605 
und üf mlne triuwe daz ir iuch iwer riuwe 

inazet unde solher klage. der künk gibt, alle die tage 
die in got noch leben lat, er welle iu schaffen al den rat 
den iu da schuof Rüedeger.' der edel marcgrave her 
mit stuften vol durchbrach die klage, do was eroffent gar diu sage, 1610 
wie ez allez was ergan. die knehte wolden daz niht lao, 

sin trüegen Rüedegers gewant, swaz sin was hin heim gesant, 
da manz behalten solde. swer daz da schowen wolde, 
der sach dä bluotigen glänz, da e die ringe wären ganz: 
daz was nu dürhel unde schart, dar inne ir trost erslagen wart 1615 
dem Rüedegeres wfbe und ander manegem Übe. 

nu huob sich erste sunder not. den gesten nieman niht enbot, 
weder ez wazzer noch den wtn. 'wie lange welle wir hie stn?' 
Sprach der vid eifere: p ez ist in solher swa;re 

diu edel marcgravinne, daz si vor unsinne 1620 

ez nieman wol gebieten innk/ daz volc da anders niht enphlac 

1592. in B: im A. en B: fehlt A. 1593. des A: ez B. 1605. allen AC, 
fehlt B. 1609. da shuof A: schueffe B, schnffe d C, 1610. dnrch braht diu 
A: durch brach ir BC. er offent BC: ir oifen A: 1016. dem BC: Der A. 
1691. gebieten A: erbieten BC, 

23 
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in der burc über al: daz hüs allenthalben schal 

und och der stein dar under. och horte man besunder 
in der stat ze Bechelaren die liute also gebaren 
als si des not gie. diu marcgraivinne urabe gie 

mit starkem jamer der ir was. wunder ist daz si ie genas 
den tac vol an daz ende. ez beten ir selber hende 
den 11p der wat gemachet bloz. nie wart jamer also groz, 



so man mähte kiesen dA: 
daz maneges herzen brunnen 
diu frowe senüchen bat 
Etzein boten güetlichen. 
ir sinne dö Yil gar gebrast, 
Noch nieman erkande. 
die boten üf an den Hin. 
ein teil noch ir sinne: 
enböt st Brünhilten, 
si enbot och daz vroun Uoten 
wie si im gevestent wa?re, 
daz allez ende bähe genomen : 
si enbot ir och daz Gernot 

urloub die boten namen dan. 
da er stne wege vant, 
wan da gie sin sträze hin. 
noch ein altiu burc stat: 
da saz ein rtche bischof: 
waren wtten bekant. 
dem komen disiu msere. 
Waren slner swester kint: 
wie ez den Wiganden 

die boten riten über daz In. 
und wolten sagen in den hof 
stn neven solte enphähen. 
als er des het gedank: 



diu majre och fuogten anderswa 

mit trehen uz ougen runnen. 

herbergen in die stat 

der marcgravinne riehen 

daz si den friunt noch den gast 

do wolden von ir lande 

do het diu junge marcgnevfn 

friuntliche minne 

der edeln unt der mitten: 

umbe Gtselher den guoteu, 

und mit welher swajre 

ez müht in nimmer wirs komen: 

ir vater het erslagen tot. 

Swemmel rhen do began 

uf in der Beier lant: 

zwischen Tuonowe unt dem In 

Pazzowe den namen hat: 

stn lob, sin ere, stn hof, 

der was Pilgrim genant: 

die stolzen Burgondserc 

vil wol erfuor er daz sint, 

ergie in Hiunen landen. 

die liute liefen vor in hin 

daz der guote bischof 

die enwarn niht so nahen 

ez wart vil maneges tages lank, 



1625 



1030 



1635 



1640 



1645 



1650 



1625. not gie A: not an gie BC. 1625. 26. umbe ßie. Mit starchen iamer der 
A: niht enlie. sin endete mit iamer daz BC. 1633. gar BC: fehlt A. 1640. habe 
AtC, hat AtB. chomen A: sin chomen B. 1642. Swäminel B: Swcmelin A. 
1645. den A: si den BC. 1646. sin hof A: unde sin hoff B. 1648. Burgon- 
dere A: Bargondensere B. 1650. Hiunen B: heimischen A, 
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daz er si stt oie gesnch. zuo den rttern er dö sprach 1655 

'nu sult ir alle gaben und mtne friunt enphahen. 

ein islfch mtn ainptman, der mir dcheines guotes gan, 

der enphähe miner swester kint: unt die mit in komen sint, 

den lat niht gebresten.' ja möht er stnen gesten 

sanfte nahtselde geben: er wesse niht daz ir leben 1660 

zen Hinnen ende het genomen. wa»r im doch ir einer komen, 

im wsere immer deste baz. schiere sagte man im daz, 

daz si waeren alle erslagen. daz msere künde im niht behagen, 

Ez duhte in gar ungloiipüch : idoch hedaht er des sich 

daz erz gelouben wolde. dö schuof er daz man solde 1665 

den boten schaffen ir gemach, mit grözem jamer er do sprach 

f nu llt zen Hinnen begraben diu fröude die ich solde haben 

an den verhmagen mtn. des muoz ich immer trüric sin, 

die wtle ich nu geleben inac, unz an mlnes endes tac. 

ich gedahtes vil wol slt. verfluochet st diu höhztr, 1670 

daz ir Etzel ie began, da von s6 manic werder man 

aö jeemerlich ist tot gelegen.' er spracli 'Jiimelischer degen, 
wie hastu zuo mir also getan?' dö kom dar zuo im gegan 

■ Sweminel der videlscre. nach gruoze er in der msere 

fragen dö begunde. er seit im, als er künde, 1675 

wie ez was allez geschehen: wan er het ez wol gesehen. 

dö erweinte der bischof: über allen stnen hof 

was vil gröziu ungehabe. die phafFen muosen lAzen abe 

Durch klage vil ir tagezit: wan da weinten wider strtt 

die leien mit den phaflen. dar nach begunde schaffen 1680 

der guote bischof Pilgertn daz si ir klage liezen sin. 

*ich kan mich des versinnen, müht ich si wider gewinnen 

mit weinen unde mit klagen, ich enwolte nimmer mer gedagen, 

unz mir ininer swester kint, die mir so jtemerltche sint 

in Etzelen lande mit manegem wtgande 1685 

in guoten triuwen erslagen, die ich nimer kan verklagen, 

müesen alle werden wider.' dö sant er allenthalben sider 

nach münchen und näch phafFen: der herre begunde ez schaffen 

1661. ende het A: het ende B. 1664. lies A: fehlt JB. 1667. begraben A: 

erslagen B. solde A: wände B. 1673. zuo mir also .4; also zu mir B. 

1676. waz allez A: allez was B. 1681. clilage A: chlagen BC. 1683. Mit A: 

beide mit BC. mer A: fehlt BC. 1687. Muosen alle A: alle museu C. 

23 * 



Digitized by CjOOgle 



356 DIU KLAGE. 3477 l. 

nach kristenlichem orden. den die da warn für worden, 

hiez er messe singen: die gloggen hört man klingen 1690 

allenthalben in der stat ze den münstern, aiser bat: 

ze dem opfer was da groz gedranc. der bischof och selbe sanc 

got von himel ze eren, der kristen heil ze ineren 

Unt ze helfe ir sele die dä warn tot. der bischof leit vor jamer not. 

do da got gedienet wart, die boten wolten uf ir vart 1695 

aldä zehant rtten. 'ir sult noch lenger btten,' 

sprach zuo in ein kappellän. 'ir sult zuo mlnem herren gan: 

der bat mich iu sagen daz. ich warne er eteswaz 

1)1 in enbieten an den Rtn vroun Uoten, der swester stn, 

umbe ir groze swcere.' do gie der videhere 1700 

für den guoten bischof. er sprach 'und ist Etzein hof 

mit solher not zergangen, so hät vil übel enphangen 

Krtmhilt, diu niftel min, ir bruoder unt die recken stn. 

si möhte baz hän getan und het doch genesen lan 

Gtselher und Gernot. die ir da Stvriden sluogen tut, 1705 

und hetens die engolten, so wser sis unbescholten, 

wan in sluog doch Hagene. des habe wir ze klagene 
näch friunden immer mer genuoc. daz in stn muoter ie getruoc, 

Daz müeze got sin gekleit, daz sus lange werndez leit 

und also grimmiu meere und och so vil der swaere 1710 

von im ist erstanden so wtten in den landen. 

Swemmel, nu sagt der swester mtn daz si ir klage laze sin. 

si waren doch da heime tot. der Nibelunge golt rot, 

heten si daz vermiten, si möhten si wol sin geriten 

zuo ir swester mit ir hulden. von ir selber schulden 1715 

und von ir starken übermuot so hän wir die recken guot 

verlorn alle geltche in Etzein künecrtche. 

und sagt der küniginne daz ich von minem sinne 

ir niht bezzers raten kan, wan ich ir wol guotes gan, 

daz si klage ze mäzen. man muoz die varn lazen, 1720 

die uns der tot tegelich nimt; wan im anders niht enzimt 

1690. Hiez er A: di priester ir (die C) BC. 1691. aiser A: als der bisschoff BC. 
1698. Ich wene er A: Er wil warne ich BC. 1705. da A: fehlt BC. 

1709. werndez A: werndiu B. 1712. nu A: fehlt BC. chlage A: chlagen BC. 
1717. chuncnriche A: riche B. 1721. der tot tegelicüen .4; tägelich der tot B. 
wände B: von A* 
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wan scheiden liep mit sere. 
und sagt och Guntheres man 
Wie ir der künek ie phlac 
unt daz si tuon ir triwe schtn 
daz stn vil wenige kint, 
unt den ziehen ze einem man: 
Swewwel, lobt an mine hant, 
des bite ich, friunt, daz ir 
ez ensol niht so belihen: 
die stürme unt die grozen not, 



ez enist niht anders mere. 
daz si gedenken wol dar an 
mit ganzen eren manegen tac, 
und in bevolhen läzen sin 
des nu diu erbe sint, 
des müezens imer ere hän. 
so ir wider ritet durh diu lant, 
danne kert her ze mir. 
icli wil heizen schrtben 
oder wie si stn gelegen tot, 



wie ez sich huob und wie ez kam, und wie ez allez ende nain. 
swaz ir des wären habt gesehen, des sult ir danne mir verjehen. 
dar zuo wil ich vrägen von isllches mägen, 

ez s! wtb oder man, swer iht da von gesagen kan. 

dar umbe sende ich nu zehant mtoe boten in Hiunen lant: 
dä vinde ich wol diu maere; wan ez vil übel waere, 



ob ez behalden würde niht. 
Diu zer werlde ie geschach.' 
'swes ir, herre, an mich gert, 
die boten riten balde dan. 
si beleiten üf den wegen, 
mit sptse und mit gewarheit. 
von den wart in niht getan 
wan daz sin ir gebe gäben, 
mit disen maeren an den Rro, 



1725 



1730 



1735 



ez ist diu groeziste gesell iht 

Sweinmelln zehant sprach 

des sult ir werden gewert.' 1740 

do hiez der hischof sine man 

so verre und er ir mohte phlegeu 

swer in in Beiren widerreit, 

(daz muost man durch ir herren län), 



do kerten si durch Swäben 
Swemmel unt die gesellen sin. 



1745 



do Swemmel üf durch Beiren reit, do wurden och von im geseit 



diu maere bi den sträzen: 
er ensagt die jaemerlfchen not 
alle dä zer hohzit? 
dem herren Elsen geseit. 
des enkan ez aber niht gestn. 
daz wil ich immer klageu. 



wie künde er daz geläzen, 

und wie si warn gelegen tot 

do wurden disiu maere wit 

der sprach c ez solt mir wesen leit: 

daz si ie koinen über Rin, 

min bruoder der wart erslageu 



1750 



1722. mit B: un A. 1726. nu A: doch nuo BC. 1730. wil A: wilz B, wilz 
allez C. 1734. ich BC: ich iu A. 1736. nu B: iu A. 1739. Swemme- 
lin A: Swämmel B. 1743. in in B: in A. 1749. iemerlichen A: iamerbeern B. 
gelegen A: beliben B. 1750. wit .4: sit B. 1751. ez sol mir A, mir solde 
B. 1752. sie ie B: si e A. 1753. immer A: immer gote JB. der wart A: 
wart mir B. 
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Von ir hovereise hie; 

des si mir selbe müesen jehen. 

als daz alte Sprichwort sprichet: 

der ist errochen also wol, 

sprach der marcgräve rtche. 

f got der sis gelobt 

der künde strfts nie werden sat: 

daz uns sin groziu übermuot 

die rede läze wir nu sin. 
hin ze Wonnz waren koinen, 
ein teil man si bekande 
daz was sptehe gesniten 
do wundert die burgsere 
von wannen sie wseren komen 
Gunthers ros daz guote. 
Den Ii uten harte swajre, 
rehte da vernäinen. 
die verre wären dar gesant. 
ros uude gereite: 
man sagt ze hove msere 
der fürsten wäffen und ir marc. 
von Prünhilde der riehen: 
'der mir diu maere rehte seit, 
wä die boten haben lazen 

also daz geschehen was, 

die boten waren komen nider. 
durch Trögen der ma?re, 
Gunther der fürste riebe, 
antwurte der videlaere 
sunderlingen niht sagen: 
Niwan da ich si sagen sol. 
da ich si von rehte sol sagen: 
dö gie ein Guntheres man 



daz ich doch verdiente nie; 

nu ist intn räche an in geschehen 1755 

swen der wolf riebet, 

daz manz niht fürbaz rechen sol,' 

do sprachen sümeltche 

daz et Hagen hat vertobt. 

er ist nu koinen an die stat 17bO 

nu vil kleinen schaden tuot.' 

do die boten über Rln 

da wart ir vaste war geiiomen. 

bl dem ir gewande: 

nah den ir Hiuntschen siten. 1765 
dirre fröinden insere, 
oder wä si heten genomen 
do was ein teil ze muote 
e daz si diu maere 

üf den hof do kamen J770 

dem gesiude was wol bekant 

niht langer man do beite, 

daz da komen waere 

do wart diu fröude also starc 

si sprach minnecltchen 1775 

dem ist min miete vil bereit, 

die herren üf den sträzen.* 

für der küniginne palas 

daz gesinde gähte sider 

wä der künek wajre, 1780 

ein teil vil blücllche 

r ja en sol ich diu msere 

ich sol si pilllch verdagen, 

bringet mich (so tuot ir wol) 

dan wil ich ir niht verdagen/ 1785 

für die küniginne sän, 



1759. der A: von himelc der B, von himel C. 17ß0. strites nie A: ni strites B. 
1761. Daz A: da B. groziu A: fehlt B. 1765. ir A: fehlt BC Jh. 1768. ein 
täil ze A: in dem B, in ir C. 1769. Den liuten harte A . ein teil den liuten BC. 
1772. beite BC: laite A. 1781. vil bseichliche A, blowechtiche BCJh. 1782. diu 
A: der BCJh. 1785. von relite sol A: sol von rehte BJh. 
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und fraget si der msere, 
ob die boten für giengen, 
der ist uns einer niht bekant: 
unser herren sarwät. 
der Etzelen spihnan.' 
ich Ii et nu gerne vernomen 
Swemmelin der guote 
mit den reisgesellen stn, 
do si si für sich komen sach, 
f ir herren, nu slt willekoinen. 
wä hapt ir läzen mtnen man? 
die ich dar umbe geben sol! 
Daz ir mir ringet ein teil, 
ob irz kürzlichen tuot, 



ob ir daz lieb wsere 
f die wir dä vor enphiengen. 
idoch bringents in daz lant 
Swemmeltn dä bl in stät, 
si sprach e nu heizt si her gän. 
wenn die herren solten komen.' 
ein teil in swaerein muote 
si giengen für die küuigln. 
diu frowe güetlichen sprach 
ich het gern von iu vernomen, 
wie wol ich iu der miete gan, 
min herze deist mir sorgen vol: 
daz ist iwer frum und min heil, 
gerne gib ich iu min guot. 



des wunders wird ich niiner vri die wile, wie daz komen si 
daz er mir meinen hät gesant der sinen, den ich het bekant. 



daz müet mich harte sere.' 

f erloubet mir diu msere, 

so sag ich baltliche 

ich dinge hie an iuch zehant 

si sprach 'du solt des wesen frt 

da hät och nieman reht zuo, 

si sprach f min ougen weide 



daz getet er mir nie mere; 

dö sprach der videlsere 
künginne riebe: 
swaz mir der msere ist bekant. 
daz ez mir äne schaden si.' 
daz dir hie ieraan iht tuo. 
daz er die boten leide.' 
diu waen ze verre mirst enpfarn.' sine künde daz niht bewarn, 
si enweinte e der msere. do sprach der videlaere 

e iu enbiutet lieb unde guot der kiinek hohe gemuot 

üz Hiunischem riebe. von dem hern Dietriche 

Ist iu och dienest her bekomen. wir haben daz vil wol vernomen 
daz in allez iwer leit ist sorge und ouch arbeit, 

iu enbiutet och den dienst sin der guote bischof Pilgrin 
und heizet iu daz, vrowe, sagen daz man msezlichen klagen 
sül ein isllchez leit: er si iu alles des bereit, 

mit werken und mit lere, daz iu an frumen und ere 



1790 



1795 



1S00 



1805 



1810 



1815 



1788. Ob A: daz BCJtt. für .4: für si BCJh. 1795. fur sich A: für si BJh. 
1799. ringet A: ringet des BC. 1802. bechantil: erchant BC. 1810. mir ist 
A: ist mir B, si mir Jh. sin chunde B: sine chunden .4. 1811. sine weinete 
& der meere BCJh: Si enwainten c. die mere A. 1818. ieslichez BC: islich A. 
si BC: ist A. 1819. und ere BC: nn an ere A. 
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ze dirre Werlte inäge komen. och hän ick daz von im vernomen, 

er bittet alle des künges man, die iht triwe wellen hän, 

daz si iuch und iwer kindelin in wol envolhen läzen sin. 

wan iwer man der ist tot: Giselher und Gernot 

megen hie kröne niht getragen: si sint alle drt erslagen. 

Hagen unde Volker und Dancwart der degen her 

die sint mit in bestanden tot in Hiunischen landen, 

da si mit fröuden wanden wesen. ez ist einer niht genesen 

ir gesindes über al.' sich huob der aller meiste schal 

Der zen Hiunen ie geschach. so gähs von herzen nie gebracli 

bluot üz deheinem munde, als ir da zestunde 

die marcgrävinne beide, 
och mit klage wären, 
Prünhilt diu here 
diu vräge was nu läzen, 
daz zuo den boten nieman sprach. Swemmel anders niht ensach, 
wan mit wintenden banden ir jämer uud ir anden 



1820 



1825 



1830 



tet von grozem leide, 
die ze Bechelären 
die enklagten nie so sere, 
klagt wol in ir mäzen. 



1835 



klagten s algemeine. 

des künges Guntheres wfp 
der klagenden der was mere. 

ze Lorse in ir hüse was, 

an ir salter alle ir tagezit, 

des si von erste da began. 

waz ze Wormz was geseit, 

Vil manic angestltcher muot. 

von ir lieben kinden. 

het man mere vernomen. 

swie so daz geschähe, 
schiere bräht man si dar. 

daz volk mit lütem ruofe. 

künde niht geliehen. 

gefrieschen och diu maere, 



jane was ez niht eine 

diu du quälte den 11p: 

Uote diu vrowe here 

da si venjete unde las 

in einem raünster (daz ist wit) 

dö si des künde gewan 

von sorgen so wart ir bereit 

diu ineere enwären ir niht guot 

nie vrowen wuof so swinden 

gähes wolte si do komen, 

daz si Prünhilt saehe. 

do was en wäge und och en vär 

ir unt der andern wuofe 

die armen zuo den) riehen 

waz diu klage waere, 



1840 



1845 



1850 



1821. wellen BC: welle A. 1822. envolhen A: bevollien BCJh* 1824. hie 
chrone niht A: hie niht cron Jh, chrone niht hie B. 1827. ez A: ir BJh. 
1829. geschach CJh: gesach AB. 1832. ze A: da ze BCJh. 1835. zuo BJh, 
ze C: nu A. Swämmel BJh: Sweminclin AC. 1838. chunges A: künech BCJh. 
quälte A: quelte BC. 1840. da si veniete BJh: daz si wainte A. 1841. ir 
tagzit A: tagezit BJh. ist A: was BJh. 1847. daz si BJh: do si A. 
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in vil kurzen ziten: 

klagten wtp unde kint, 

wol beklagen ir leit. 

und och der burgeere wlp, 

daz man mit fröuden nieman 

erkrachte ofte sere. 

van daz ir klage nie gelac, 

Die besten noch die boesten 
du koin dar diu lantschaft, 

der drfer edeln kiioge man. 

der tumbe machts ie inere. 

bi stuole nider gesezzen: 

daz si dä klagen solden. 

vergezzen niht ir triuwe. 

Prünhilt der riehen, 

vil manic wlp von leide. 

Piünliilde hoher muot: 

des man ir raten künde. 

des künges schenke Sindolt. 

als och dä von im geschacb. 
'vrowe, nu mäzet iwer klagen. 

wol dem andern den tot. 

Sin wurden doch niht lebhaft. 



in Wormez der wtten 

si hülfen Prünhilte sint 

vil manic vrouwe gemeit 

die senten also den Up, 

vant. in schoenem häre manic hant 

waz mag ich sagen mere, 

sine werte unz an den driten tac? 

kunde nieman troesten. 

der guoten beide ein michel kraft, 

der wlse ez senften began, 

jä was des landes ere 

dä von was unvergezzen 

die besten die enwolden 

si senften vil ir riuwe 

und schieden wtsltchen 

idoch was vil vreide 

wan si duhte lüteel guot 

do kom och sä zestunde 

der diente dicke triwen solt, 

zuo der künginne er do sprach 

jane kan nieman entsagen 

ob nu wert immer disiu not, 

der klage diu ungefüegiu kraft 



1855 



1880 



1865 



1870 



müese doch ein ende hau. irn sit so eine niht bestän, 
ir megt noch vil wol kröne tragen, vrowe, ez sol in kurzen tagen 
iwer sun bt iu gekroenet sin: so ergetzet iueh daz kindelln 
und uns der grözen leide. vil liebe ougen weide 



1875 



megt ir noch hie vinden: 
wir dienen sam vorhtllchen 
si sprach f nu löne iu Krist, 
daz iwer sin und iwer rät 
alrest hiez man do für gän 
daz si sagten diu msere, 



iu und iwern kinden 
so bt Gunther dem riehen.' 
der aller dinge gwaltic ist, 
min herze also geringet hät.' 
die boten ze antwurte stän, 
wie ez ergangen weere. 



1880 



den jungen künk man brähte dar. Swemmeltn stuont vor der schar, 1885 

1859. troesten A: getrosten BC. 1863. unvergezzen BCJh: vergezzen A. 

1873. ob nu werte immer A: w^rt nuo immer B, Waer nu immer JA, wer nu min- 
ner C. 1881. nu Ion iu A: nuo mueze iu Ionen BC. 1885. Swemmelin A: 
Swämmel BC. 
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er begunde in diu ma?re sagen, daz Sivrit wflen wart erslagen, 

'da von si all nu ligent tot.' (geuuoge sprächen äne not 

'ist mir mtn vater da gelegen?') 'den sluog Hagen der degen 

Ze leide stnew wlbe: des sint si von llbe 

durch ir räche dort gescheiden. ich engefriesch nie haz so leiden 1890 

als in diu vrowe geleit hat. mtn sin der krefte niht enhät, 

daz ichz iu künde wol gesagen. des küoges bruoder wart erslagen: 

daz was mfn her Bloedelin: der was der erste under in. 

ze tode sluog in Dane wart, da der helt bestanden wart, 

an der herberge bf den knehten. si rauosen alle vehten, 1895 

beide junge und alte; wan si mit gewalte 

in daz hus gewunnen an: wan ez was verre her dan, 

da ir herberge was. der knehte einer niht genas, 

weder groz noch kleine, wan Dancwart aleine. 

vil balde er üzem hüse dranc: do gie an ir aller danc 1900 

hin ze hove der helt innere, unde sagt diu maere 

stnen herren da si sazen ze der hohzlt und azen. 

do sluog Hagen des wirtes kint ze stner angesihte sint, 

Daz ez für den tisch schoz und im daz bluot stu hant begoz. 

da mit sprungen in den strtt iwer drt künge stt: 1905 

des muosez gen über al. da wart vil michel der schal 

von den swerte klingen. vil ungefuoge dringen 

sach man die beide zuo der not: des lagens alle samt tot, 

jene dort unt dise hie. ez enwart so herter stürm nie 

zer werkle mer gevohten. die wll si leben mohten, 1910 

von Alzeije Volker tet vil micheliu ser 

mit willigen banden: iwer inage anden 

der helt so gremUchen räch. vil michel wunder da geschach. 

da künde nieman bt gestan, der iht eren wolte han, 

der müese gewert imer stn. durch den künek unt die künigm 1915 

so muosens alle striten. in vil angestltchen ziten 



1888. gelegen .4: belegen BC. 1889. von A: von dem B, vorne C. 1892. chimde 
A: knnne C. daz ichez in wol chünne sagen. B. 1897. in B: Im A. 

1899. aläine A: alterseine B. 1900. dranch A: spranch B. 1901. so A: 

hinze hove der chuene helt m«re. und sagte wi im gelungen w«re. B, %v?ar ro» 
erster hand, aber auf radiertem gründe von ebuene wftre. 1907. de A: der BC. 
1908. helde .4: recken BC. 1910. mer A: noch C, fehlt B. 1913. gemlichen 
A: griweliche B. 1915. gewert B: geunert A. 
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her Dietrich und sine man, 
wan er »ach vil ungerne 
Riiedeger der helt masre 
durch Glselher tet er daz. 1920 
daz half in doch vil wenic »int. 
unt den grozen schaden kurn, 
daz volc allenthalben duo 
Ezel bat und oucli gebot 
ouch warp diu küneginne »int 1925 
unz er die degen here 
des muos er und die sine man 
er und der herre Gernot 
da von in haz truogen 
do sprachen die beide maere, 1930 
do het ez verboten sere 
do was Wolfhart so grämlich, 
sin müesen iwer volk bestan. 
der von Ainelunge laut 
der in schade möhte wesen, 1935 
iwers Volkes man och vant 
niwan den künk Gunthere 
Hildebrant disiu maere 
(die het im Hagene geslagen), 
do daz also ergangen was, 1940 
des erkom vil sere er Dietrich: wan stn schade der was freisltch 
an magen und an sfnen man. zehant do gie der helt dan 
da er die recken beide vant, er und meister Hildebrant, 
mit jamer und mit sere. ja het der degen here 

noch genert si beide: do enwolten si vor leide 1945 

nach den andern nibt genesen: do enmohtez anders niht wesen, 
sich enraeche do her Dietrich. Gunther der künek rieh 
bestuont in müeder als ein degen: sit twang in mit swertslegen 
Also der Berntcre, daz er den helt inaere 

ze einein glsel gewan. dar nach bestuont in stn man 1950 



wart gescheiden doch her dan 
der vogt dä von Berne: 
Beidenthalp die swaere. 
lie och beltben den haz: 
er het gevestent im sin kint: 

wand si so vil der vriunt verlurn 
do griffens algemeine zuo: 
muose strlten durh di not. 
daz man rieche im sin kint. 
mit bete au Rüedegere, 
mit strite och muose bestan: 
in dem stürme ligen tot. 
beide ein ander sluogen; 
die küenen Bernoere. 
si wolden rechen Rüedigere. 
den stnen doch her Dietrich: 
daz er sis niht wolt erlan, 

£ ez her Dietrich do bevant, 
der was einer niht genesen, 
niwan der alte Hildebrant. 
deheinen lebende roere, 
und Hagen den Trongaere. 
mit einer wunden muose sagen 
da von er kume sit genas. 



1917. her dan BC: der dan A. 1921. Er A: der BC. vil -4; fehlt B. 
1922 — 25 in BC: fehlen A. 1929. haz -4; haz do BC. 1933. siz niht wolt A: 
sis wolde niht B. 1941. erj her ABC. 1947. do A: doh B. 
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Hagen in kurzen stunden. daz hät man wol erfunden, 

sine heten in nimer län genesen, sollen si geruowet wesen: 
wan si heten dä vor gevohten daz si niht mer enmohten, 
die zwene sumerlange tage, 
die fürsten und ir recken her, 
hat ir eilen da verswant. 
der besten Wigande 



ez ist war daz ich iu sage: 
vierzec tusent oder mer 
swaz ir heim ie uf gebaut, 



1955 



die von manegem lande 
dem künige Etzein waren komen, die hant ir end von in genomen. 
vor den Hinnen waerens wol genesen, wa3rn die kristen niht gewesen: 



die brähtens in die arbeit, 
daz si ein ander sluogen, 
des muosens alle dä bestän, 

Hagen und och Gunther 
Do twank si Dietrich beide, 
antwurt er si der künigin: 
und räch sich freisltchen, 
hiez si beiden nemen den Iip; 
sluog och meister Hildebrant. 
die da sterben solten: 
mit den andern wesen tot. 

von den ich her bin gesaut.' 
von klage harte grozen wuof. 
si gedahten schaden unde not. 
Uote diu vil rlche, 
ir vil lieben kinden. 



als ich iu e han geseit, 
wan si in niht vertruogen. 
unz an dise zwene man. 
mohten do niht strlten mer: 
in vil grözem leide 
diu hiez si beide füeren hin 
den reken löblichen 
dar umbe do daz edel wtp 
nieman man dä mere vant 
etesllche die wolten 
alsus lie ich si in not, 
ir iiute huoben sä zehant 
fr jämer ez do also schuof, 
si klagte unz uf den tot, 
nach den beiden jseinerltche, 
niemen moht ervinden 



19*5 



1970 



1975 



daz si troesten künde uz klage, dar nach über siben tage 

diu vrowe lac vor leide tot. vil küme von der selben not 

genas stt diu küniginne: wan si lac in unsinne, 

Unz daz man si mit wazer vergoz. des Volkes klage wart so groz 



in allem dem lande, 
was errochen sere. 
do si sprechen begao, 
wie wol siz erholte, 
was Krfmhilt iht leit e, 



der Krlmhilte ande 
Prünhilt diu here, 
do gedähte si dar an 
daz leit daz si nu dolte. 
ir tet ditze leit nu als we. 



1980 



1952. solden si gerw°et B: solt sin getruwet A. 1956. heim ie A: ie heim B. 
1959. werens A: si w*ren B. 1960. e" B: ie A. 1968. och A: fehlt B. 
man A: fehlt B. 1970. in not A: in der not BC. 1979. daz man si mit 

wazer A: man mit wazzer si BCJh. 1984. als we JA, alse we B: alwe A. 



Digitized by Google 



DIU KLAGE. 4027 L 



365 



diu vrowe jämmerlichen sprach 'owe daz ich ie gesach 1985 

der edeln Krimhilte ltp. do daz ere gernde wlp 

mit rede erzurode mir den muot, des verlos der helt guot 

daz leben, Sifrit, ir man; da von ich nu den schaden häo. 

. daz ir fröude ir wart benoinen, daz ist mir nu her heim komen.' 

wer künde fröude dä behaben? diu edel Uote wart begraben 1990 
ze Lorse bt ir aptei. ir brach daz leit ir herze enzwei, 

diu vor helden kröne truoc. do was leide genuoc 
beidiu magden und wiben: dä was den schoenen Itben 
Von trehen naz ir gewant. allez Guntheres lant 

mit jämer was bevangen. do komen ze hove gegangen 1995 
die hoesten unt die besten: swaz si des besten westen, 
daz riet daz ingesinde der vrowen und ir kinde, 

dar zuo des landes ere. si enwolten daz niht inere 
so sere klagt diu künigin: och wolden si niht under in 
langer ane vogt bestän. daz volk dö raten began, 2000 

man machte rtter daz kint. dä muose erleschen sint 
ein teil ir ungefüegen klage, 'wir wellen daz er kröne trage, 
daz wir ilit ane kiinek sin.' dö hiezen si daz kindelin 
wol bereiten dar zuo. der kröne ingesindes duo 

wol hundert knappen man dar zuo vant, den man des tages swert umbe bant. 2005 
do was ouch Rumolt nu komen : der het diu m&re och vernomen 
dä heime in sfnem lande. mit triwen was im ande 
daz sfn vil lieber herre mit schaden also verre 

Was üz stnem rate komen. wir haben dicke wol vernomen 
daz er in holt waere: die stolzen helde maere 2010 

klagter senliche. er sprach 'herre got der rtche, 

daz ich ie wart geborn! min herren han ich verlorn 
niwan von Hagen übermuot; diu dicke grozen schaden tuot. 
do er vrowen Kriemhilt nam ir man und ir ir guot an gewan 
in grozen untriuwen, ich sach ez an ir riuwen, 2015 

swie siz an getrüege, daz man si drum he slüege, 

swenne ez och geschähe. Hagen ir manege smahe 
ze ir schaden an ir schulde erbot ze allen ziten ane not; 

1990. behaben .4: gehaben BCJh. 1992. Diu A: diu e* BCJh. 1997. »o A: 
der frowen und ir kinde. daz riet in daz (in ir C) gesinde BCJh. 2001. da A: 
da von BCJh. 2012. Min herren han ich JA; ininen herren han A, mine herren 
die han ich BC. 2014. vroen chriemhilt A: kriemhilt JA, Criemnilde BC. 
2013. an ir A: ane BJh. 
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des er niht tuon solde, ob manz merken wolde: 

wan des was im gar ze vil; dar umbe ichz ir niht wizen wil. 2020 

Maz het Slfrit, ir man, im ze leide getan? 

der wart äne schulde ennort: daz hän ich sider wol gehurt. 

waz denne ob durch ir zorn die vrowen bede wol geborn 

Gezurnden in ir tumpheit? daz solt man hin hän geleit 

und solt in hän genesen län. do aber des niht moht ergän 2025 

und si zen Hinnen vrowe wart, duo solden si die hovevart 

haben pilliche län. hete min herre getan 

als ich im mit triwen riet do er von disem lande scliiet, 

so enwaer er niht erstorben, mit im sint verdorben 

die besten Wigande die in deheinem lande 2030 

künge ie gewonnen oder gewinnen kunnen, 

die dort mit im sint erslagen. si enkunnen niht verklagen 
die in disem lande sint, man wip unde kint, 
die riehen zuo den armen. nu müez ez got erbarmen 
daz künde helfen niht min rät; da von daz lant nu äne stät 2035 
fröude und maneger ere. uns mack doch leider mere 
niht gehelfen unser klage: nu schaffet et daz kröne trage 
unser herre der junge.' ir gemeiniu zunge 

Gab geiiehe do den rät. nieman uns gesagt hat, 
des wir noch vernomen haben, daz so herlich wurde erhaben, 2040 
in also kurzen tagen als wir diu liute hoeren sagen, 

ein also gröziu höhzit. Wormez diu stat wtt 

wart gar vol der geste. ja beten si daz beste 

mit giozen triuwen getän. da sach man under kröne stän 
den jungen künek riebe: si enpfiengen gemeinliche 2045 
ir lehen von dem kinde. der hof unt daz gesinde 
wärn ein teil in fröude koinen. nu het ocli Swemmel genomen 
urloub heim ze lande: der in dä von im sande 

under die Burgondsere, dem sagt er disiu ineere. 

sus kom er wider in Hiunen lant, da er noch Etzein vant 2050 
unt den herren Dietriche. si fragten alle geliche 
wie er wider waare komen: swaz er gesehen het oder vernomen, 



2032. im A: in BC. si enchnnnen A: sine chonden BC. 2047. Swemmel A: 
Swämmelin BCJh. 2049. Burgondere A: Biirndensere B, Burendeasere C. 
2052. oder A: und B. 
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daz sagt er als er künde. an Ezeln sfit der stunde 

Froude nieman envant. dö wolt och wider in stn lant 

her Dietrich von Berne: daz sahen dö vil gerne 2055 

vrou Herrat und Hildebrant. do der künek daz ervant 

daz si niht wolten du bestan, swaz im e leides was getan, 

so geschach im nie so leide, er mant si triwen beide, 

Hildebrande unt Dietrichen: 'weit ir mir nu entwichen, 

sft ich mtn volk verlorn hän? wie sol ich eine nu bestan?' 2060 

do sprach der Bernaere 'wie wolt ir daz ich waere 

an helfe und än die mine? ein islich man die sine 

bt im vil pilHchen hät. ir seht wol wie min dink stät: 

ich unt diu triutinne min suln hie niht eilende stn.' 

swaz Etzel flehen künde oder gebiten zuo der stunde,, 2065 

dar umbe wolten siz niht län, er muose äne si bestan, 

si flizzen sich der reise. manic witwe und weise 

beliben muosen hinder in. Etzel wandelt den sin 

Von disen starken leiden. do si von in wolten scheiden, 

als man uns gesagt hat, do nam diu vrowe Herrät 2070 
daz ir diu künegin Helene lie. do muost stn vil beliben hie, 
wan siz ninder bringen künden: doch fuorten sis an den stunden 

mit in (des het si gegert) wol ahzec tusent marke wert. 

frou Herrät urloub dö nam. den vrowen dö niht anders zam 

niwan weinen unde klagen. üz der kamer wart getragen 2075 

ein säte), der was riebe, den dicke werdecllche 

vrowe Helche het geriten. iif den was gesniten 

der aller beste sigelät den ieinan in der werlde hät. 

ja enkan ich iu besunder gesagen nilit daz wunder, 

wie dem werke waere: von golde was ez swaere 2080 

und von edelem gesteine. küneges wip deheine 

bezzern satel nie gereit. diu vil schoenen phertkleit 

nider hiengen unz uf daz gras, dö si nu gar bereitet was 

Zuo ir verte als si luste, die vrowen si dö kuste 

alle gemeine. done was ir deheine, 2085 

2064. hie nilit A: niht mer in B, nilit mer C. 2065. gebiten A: pitten B, biten C. 
2068. muosen A: muose B. 2069. in A: im BC. 2071. do mnost sin vil 

bilichen A: doh muoses vil beliben BC. 2072. doli BC: do A. 2077. het — 
uf den A: hete — uf den satel BC. 2080. ez A: er BC. 2082. sheenen A: 
richen BC. 2083. Nider hiengen A: hiengen nider BC. 2085. Alle A: alle vil B. 
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si enweinten also sere sam duo Helche diu Lere 

mit tode was von in komen. so swinder urloub wart genoraen 

in deheinem hove von vrouwen: daz inobt man do wol schouwen. 

dö si zem wirte urloup genäinen und e si uz dem hove kämen, 

der künk viel nider für tot. im gab der jamer solhe not, 2090 

daz er den sin niht behielt und so kranker witze wielt 

daz er unversunnen lac. lebt er stt deheinen tac, 

des het er doch vil kleinen frumen: wan im was an stn herze kuinen 

diu riwe also manicvalt, daz in daz leit nider schalt 

und lie selten stt gesprechen wort, ern was weder hie noch dort, 2095 

ern was tot noch enlebte, in einem twalin er swebte 

dar nach in weiz wie manegen tac. swie grozer herschefte er phlac, 

dar zuo was er nu gedigen, daz si in eine liezen ligen 

Und niemen tif in niht e nahte . wie erz stt bedahte, 

daz hat uns nieman noch geseit, do her Dietrich danne gereit. 2100 

do si nu waren üf den wegen, do hiez der herltche degen 

Hildebrant den grtsen stne vrowen wtsen 

gegen Bechelaren, da stne mäge waren, 

ir gezoges was niht mere, niwan diu magt here 

und die einen zwene man, unt daz ein soumer mit in dan 2105 

truoc vrowen Herraten kleit. mit grozem jamer dö reit 

durch diu lant her Dietrich. si gähten allez für sich 

mit jamer und mit sorgen. an dem sibenten morgen 

dise geste komen waren zer burk ze Bechelaren. 

die Hute vrieschen maere, daz da komen wa?re 2110 

der herre von Berne. daz volk ez horte gerne, 

si sagtenz Dietlinde, dem Rüedegeres kinde. 

diu was noch in grozer not: wan ir muoter diu was tot 

Da vor in den drin tagen. si mohte tougen niht der klagen 

umbe ir liebes mannes ltp : des starp daz erbeere wtp 2115 

von dem vil starken leide. die juncfrowen beide 

2087. chomen A: bechomen BC. 2088. In dehainem A: nie in dem B. • man 
BC: fehlt A. 2091. den sin A: der (di B) sinne BC. 2094. 95. nider sali 
Und ^4: mit gewalt. BCJk. 2098. si fehlt A. 2105. di einen zwene BC: 
zwene chuene A. 2106. Durch vroen A: der trnoch frowen B. 2111. ez 
horte BC: in harte A. 2112. sagtenz B: sagten .4. 2114. in den drin A: 
inner drien B. anme dritten tage C. tongen niht daz erchlagen A: ir tougen 
niht verch lagen B, niht ertön gen die klage C. 2115. ir liebes A: ir vil lieben 
B. 2116. Von A: vor BC 
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man dö zesamrae brähte. 
fröude und grözer sere. 
ein ander si dö kusten. 
Dietelint frou Herrät. 



islfchiu dö gedähte 

in zühticltcher ere 

dö twank zuo den brüsten 

si sprach r dtn mac noch werden rat, 2120 



sol leben min friunt her Dietrich, du solt wol gehaben dich.' 
do sprach si p mtn wol gehaben daz ist allez nu begraben 
an vater und an muoter. vil friunde so guoter 

ich waRne verlür noch nie raeit.' in klägeltcher arbeit 



vant si do her Dietrich, 
tröst er als ein friunt sol. 
und senfte dtner leide, 
diu muoter und der vater dfn: 
Klagende unz an mtnen tot. 



die jungen magt lobeltch 
'niftel, nu gehabe dich wol 
jä riwent si mich beide, 
diu rauoz ich immer me sfn 
überwinde ich aber mine not 



und kum ich immer in min lant, daz lob ich an dtne hant 



daz ich dich gerne scheide 
so ich verriste kan.' 
von dem Bern sere, 
'sol ich deheine wtle leben, 
der mit dir bowe dtniu lant.' 
mit bete ir vater mannen: 
lachende ez niht geschach. 
Herrät diu marcgreevinne, 
erbibente si vil sere, 
an si eine was komen. 
als ir eren gezam: 
der ir taete dehein leit. 
mit triwen und mit stete, 
Der herre dä von Berne« 
von Pazowe der bischof Pilgerin 
hiez schrtben disiu maere, 
mit Lattnischen buochstaben, 
swer ez dar näch erfunde, 



von jämer und von leide, 

des wart ir Sicherheit getän 

so sprach der helt meere. 

ich wil dich einem manne geben, 

hie mit bevalh er si zehant 

dö schieden si von dannen. 

dö von ir rtten sach 

von allem irm sinne 

daz diu vil gröze ere 

doch wart ir sider war genomen 

im was nieman sö gram, 

alsus warte diu meit 

als ir gelobet haete 

des erbeite si vil gerne. 

durch liebe der neven stn 

wie ez ergangen waere, 

daz manz für wäre solde haben, 

von der alrersten stunde, 



2125 



2130 



2135 



2140 



2145 



2119. An äin ander si do A: si [diche C] ein ander BC 2128. mnoter und 
der vater A: vater und diu mnoter BC 2129. aber A: immer B, fehlt C 
2135. bowe siniu A, b«wet dinin BC. si A: da B, sa C. 2136. Mit bete A: 
di magt BC 2137. riten A: rltende BC 2140. ir fehlt A. 2141. Als — 
gezam A: als ez — zam BC 2142. taete doch ein A: taete (tet C) deheiniu BC 
2146. disiu A: diz B, dizze C, diu Jh. 2147. Mit A: in BCJh. 

24 



Digitized by Google 



370 



DIU KLAGE. 4480 l. 



b 

beltben : 



wie ez sich huob und och began, und wie cz ende gewan, 
von der guoten recken not, und wie si alle gelägen tot. 
daz hiez er allez schriben, 
wan im seit der videlaere 
wie ez ergieiik und geschach; 
er und inanic ander man. 
ein schrlber, meister Kuonrat. 
dicke in Tiuscher zungen: 
erkennent wol diu majre. 
ich iu nu niht mere sage. 



ern liez stn niht 
diu küntüchiu maere, 
wan er ez horte uude sach, 
daz meer d6 briefen began 
getihtet man ez stt hat 
die alten und die jungen 
von fröud noch von ir swaere 
ditze liet heizt diu klage. 



2150 



2J55 



2150. Von A: umbe BCJh. recken -4: knehte BC, Cristen JA. 2154. mere 
do briefen A: maere priven (prüfen CM) elo BCJh. 2155. Ein A: sin BCJh. 
2156. un die,!; mit <len BCJh. 2157. diu A: daz BCJh. froude A: ir freude 
BCJh. 2158. diu chlage BCJh: ein chlage A, 

2159. Wi ez Eceln sit ergienge und wi er sin dinc an vienge, 

dd her Dietrich von im reit, des enkan ich der (die C) wärheit 2160 

iu noh niemen gesagen. sümeliche jehent er würd erslagen: 

s6 spreclient sümeliche nein, under disen dingen zwein 

kan ich der lüge niht gedagen noh di w&rheit gesagen: 

want da hanget zwilVl Li. des wunders wird ich nimmer vri, 

weder er sich vergienge, oder in der luft enpfienge, 2165 

oder lebende würde begraben oder ze himele ftf erhaben, 

oder ob er fiz der hiute trüffe, oder [ob er C] sich verslüffe 

in löcher der steinwende, oder mit welhcm ende 

er von dem libe quseme, oder waz in zu zim genaeme (zuo im neme C), 

ob er friere in daz apgründe, oder ob in der tiuvel verstünde, 2170 

oder ob er sus si verswunden, daz enhät niemen noh erfunden. 

uns seit der tihteere, der uns tihte diz maere, 

ez en waere von im sus niht beliben, er het iz gerne geschriben, 

daz man wiste diu msere, wi ez im ergan[gen waere, 

waere C] iz im inder zuo komen, oder het erz sus veinomen 2175 

in der werlde von [iemen. du von weiz noch niemen 

war der künec Ezel ie bequam. C] BC. 
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VERBESSERUNGEN. 

(die alten, welche sich schon in Handschriften finden, sind mit Sternen bezeichnet.) 



T nn A 

iL». 22, 4. 2uo 


775, 4. Prunhilde 


37, 1. man aan * 


785, 1. inuot 


llo, 3. degene 


797, 3. du* 


127, 4. zuo 


4. niemer mere 


136, 3. der* 


806, 4. einer spräche 


181, 1. von * 


827, 4. weret 


194, 4. in * 


828, 1. ichz understan. 


214, 1. nie 


841, 2. uf triuwe dir den wine 


234, 2. Power 


857, 1. niwan 


zo4, 3. (jruntliers 


871, 2. gens 


z/4, o. san, 


885, 4. iur daz 


290, 4. magetltchen 


902, 4. birge * 


325, 2. ninder 


939, 4. ouch muoste san ersterben 


327, 2. vne«c/> * 


952, 3. er* 


4. de« 


1032, 3. an x 


347, 4. der 


1042, 4. billichen 


37b, 2. oas 


1063, 4. dar 


383, 8. st 


1107, 3. nttern edel 


388, 2. dnu 


1124, 1. dringen dar 


393, 3. die wh 


1127, 1. Rüedegeren 


398, 3. f si 


1146, 1. ich kan, sprach Gunther, 


401, 1. sprach 'lue ist 


1148, 4. iu lieben 


402, 4. ich lr einez, 


1152, 1. 'Mir mac daz,' sprach Hagne, 


436, 4. beide 


1154, 2. Gere 


448, 4. te wurde 


1173, 4. eine mere denne 


4/0, 1. jenem 


1198, 3. in * 


477, 4. «egele, 
494, 4. «Mit. * 


1203, 1. sprächen* 


1222, 1. riebe 


564, 2. sprach 


1233, 3. KrtemJulde 


569, 3. versprechen wolde 
5/7, 4. de«* 


1236, 2. herherge 


1262, 4. in das Etzelen* 


581, 4. dannen gan. 


1403, 4. tu eben 


583, 4. der hat e 


1309, 1. einer 


643, 4. nimmer niemen 


1319, 3. Heichen* 


677, 1. Der künic sprach 


1323, 3. der* gnioztes* 


4. niemer niemen 


1334, 2. Gtmtfcere* 


704, 4. zwei hunt 


1356, 1. der künic * 


710, 2. Norwege 


1357, 2. niemen 


722, 3. het 


1362, 2. lant 


741, 4. erbeizten 


1375, 2. zeftant. \ 


754, 1. vertribens 


1405, 4. ietnen 
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1420, 4. 
1433, 1. 
2. 

1436, 4. 
1461, 4. 
1475, 4. 
1493, 2. 
1497, 3. 

1501, 1. 
4. 

1502, 4. 

1503, 4. 
1537, 4. 
1549, 4. 
1553, 1. 

1556, 4. 
1567, 4. 
1579, 2. 
1604, 2. 
1638, 4. 
1678, 3. 
4. 

1709, 3. 
1737, 4. 
1765, 3. 
1876, 4. 
1889, 1. 
1904, 2. 

1907, 2. 

1908, 2. 
3. 

1913, 1. 
1918, 1. 
2031, 2. 
2051, 4. 



bewant. 

von wlbeo und von mau * 
die boten vroeltche, 
seren 
niemer 

st ze gewant.' 
und 



vriuutlkhe 
ungemuoten 
dö den 
dö den 
doch • 
hunt 
etrvchen 
Danewarten 
ruofen 

86 

Bedilaren 



gesfeze. 



hin 



vil vasle 



tohter. 

armer muoter 
versan, 
gewan. 
gerauoten 

den zwein degenen: 

mir mtn* 

vrevelltchen 

eime * 

schaden 

dranc 

Volkeren 

zerste'n 

schierltchen, 

Berne* 

strafen 

niht bezzer an disen 
zlten 



2054, 4. manic 
2148, 2. dar. 
2192, 4. verwinden 
2203, 3. starken 
2209, 1. erwegen. 
2299, 3. erkant/ 
KLAGE 20. einer 
52. diu 
190. also komen, si warn 
192. do 
210. wer 
551. veigen 

574. sprach her Dietrich 

593. mtn 

594. dtne, 
634. umbe 
762. was e 
781. here, 

1031. ein es 
1150. der 
1174. die 
1181. degene 
1250. wfBtltcb, * 
1348. sl * well * 
1351. tragen* 
1355. zergangen ir 
1390. der 
1403. die die 
1432. sweere. * 
1448. nien 
1488. mar e 
1651. in 
1698. er welle 
1826. Hiunen 
2099. stn gedahte. 
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